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Original Gebrauchsanleitung

Sicherheitshinweise

Alle Gerate im Aquarium ausschalten oder den Netzstecker ziehen, bevor Sie in das Wasser
greifen.

Dieses Gerat kann von Kindern ab 3 Jahren und dariiber sowie von Personen mit verringerten
physischen, sensorischen oder mentalen Fahigkeiten oder Mangel an Erfahrung und Wissen
benutzt werden, wenn sie beaufsichtigt oder beziiglich des sicheren Gebrauchs des Gerates
unterwiesen wurden und die daraus resultierenden Gefahren verstehen. Kinder dirfen nicht
mit dem Gerat spielen. Reinigung und Benutzerwartung dirfen nicht von Kindern ohne Beauf-
sichtigung durchgefiihrt werden.

SchlieRRen Sie das Gerdt nur an, wenn die elektrischen Daten von Gerat und Stromversorgung
Ubereinstimmen.

SchlieRRen Sie das Gerdt nur an einer vorschriftsmaRig installierten Steckdose an.
Bei defektem Gehduse darf das Gerat nicht betrieben werden.
Bei defekter elektrischer Leitung darf das Gerat nicht betrieben werden.

Entsorgen Sie das Gerat, wenn seine elektrische Anschlussleitung beschadigt ist. Die An-
schlussleitung kann nicht ersetzt werden.

Ziehen Sie nie an elektrischen Leitungen. Tragen Sie insbesondere keine Gerdte an deren Lei-
tung.

Verlegen Sie Leitungen so, dass sie vor Beschadigungen geschiitzt sind und dass niemand dar-
Uber fallen kann.

Ziehen Sie immer den Netzstecker bevor Sie am Gerat arbeiten.

Gehduse des Gerates oder zugehdriger Teile nur 6ffnen, wenn in dieser Anleitung ausdricklich
dazu aufgefordert wird.

Fihren Sie nur die Arbeiten am Gerat durch, die in dieser Anleitung beschrieben sind.
Verwenden Sie nur Original-Ersatzteile und -Zubehor.

Nehmen Sie niemals technische Anderungen am Gerét vor.

Steckerverbindungen vor Feuchtigkeit schiitzen.

Bestimmungsgemaf3e Verwendung

Verwenden Sie das in dieser Anleitung beschriebene Produkt ausschlieflich wie folgt:

BioMaster? 250, 350, 600, 850: Wasser filtern und zirkulieren lassen.

BioMaster? Thermo 250, 350, 600, 850: Wasser erwarmen, filtern und zirkulieren lassen.
Zum Betrieb mit Siwasser oder Meerwasser.

Unter Einhaltung der technischen Daten. (- Technische Daten)

Fir das Gerdt gelten folgende Einschrénkungen:

In Rdumen und fiir private aquaristische Zwecke.
Betrieb nur mit Wasser bei einer Wassertemperatur von +4 °C ... +35 °C.



Produktbeschreibung

Ubersicht

BioMaster? Thermo 250, 350, 600, 850

HeatUp BioMaster? 250, 350, 600, 850
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HeatUp 150: BioMaster? Thermo 250

HeatUp 200: BioMaster? Thermo 350
HeatUp 300: BioMaster? Thermo 600
HeatUp 400: BioMaster? Thermo 850

Gebrauchsanleitung HeatUp 25, 50, 75, 100, 150, 200, 250, 300, 400

Durchlassring fiir Montage HeatUp

Blindstopfen

Griff, bei eingeklapptem Griff sind zwei Spannverschlisse (9) verriegelt

Geratekopf

Vorfilter mit Ansaugknopf

Anschlusseinheit mit Schlauchtillen Ausgang und Eingang

W o | Ny |~ |W | N

Spannverschluss

Behdlter, gefillt mit Filtermaterial

Gebrauchsanleitung
BioMaster? 250, 350, 600, 850,
BioMaster? Thermo 250, 350, 600, 850

GummifiiRe
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Saugeinheit, Ausstromeinheit
1 3x Ausstrémrohr

1x Ansaugrohr
2x Schlauchadapter
1x Schlauch

1x Winkelstick, regelbar

1x Adapter Ansaugrohr

1x Saugkorb

5x Saugnapf

W o N ot | &~ | W N

5x Klemme
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1x Verschlusskappe

n 1x Wasserverteiler

Funktionsbeschreibung

Angesaugt von einer Pumpe im Geratekopf durchstromt das Wasser zuerst den Vorfilter und
dann von unten nach oben die Gbereinanderliegenden Filtermaterialien. AnschlieSend strémt das
Wasser durch das Ausstromrohr oder Uber den Wasserverteiler zuriick in das Aquarium.

Als Filtermaterialien dienen Filterschdume unterschiedlicher Porendichte und Hel-X-Biokdrper.
Bei einem Gerdt mit Heizer wird das Wasser auf dem Weg durch das Filtersystem erwarmt.



Symbole auf dem Gerat

I PX4 Das Gert ist geschiitzt gegen das Eindringen von Spritzwasser.

Schutzklasse Il. Das Gerat ist durch eine verstarkte oder doppelte Isolierung
elektrisch sicher vom Stromnetz getrennt.

ﬁ Verwenden Sie das Gerét nur in Innenrdumen.
E Entsorgen Sie das Gerét nicht mit dem normalen Hausmill.
—_—

2 Dﬂ Lesen Sie die Gebrauchsanleitung.

Zugang zum Gerat
Vorsichtiger Umgang mit dem Heizer

A VORSICHT

Verbrennungsgefahr durch heille Oberflache.

» Schalten Sie den Heizer aus und lassen Sie ihn erst abkihlen, bevor Sie ihn aus dem Wasser
nehmen.

A\ VORSICHT

Der Glaskolben des Heizers kann zerbrechen und Schnittverletzungen verursachen.
» Vorsichtig mit dem Heizer umgehen.

» Schalten Sie den Heizer aus und lassen Sie ihn erst abkihlen, bevor Sie ihn aus dem Wasser
nehmen.

» Erhitzen Heizer nicht in kaltes Wasser tauchen, nicht mit kaltem Wasser iibergieRen.

DE



Heizer ausbauen
Ausbau erforderlich zur Reinigung und Wartung und zum Ausbau des Gerdtekopfs.
So gehen Sie vor:

1. Griff hochstellen.
2. Durchlassring mitsamt Heizer gegen den Uhrzeigersinn herausdrehen.

Heizer einbauen

So gehen Sie vor:
1. Durchlassring mit Heizer im Uhrzeigersinn in das Gewindeloch drehen.
— Wenn der Heizer getauscht wird: Glaskolben mit Wasser befeuchten und Heizer bis zum An-
schlag in den Durchlassring schieben.
2. Netzanschlussleitung in die Kabelfiihrung legen.
3. Griff herunterklappen.




Anschlusseinheit ausbauen
Ausbau erforderlich zur Reinigung und Wartung und zum Ausbau des Geratekopfs bei ange-

schlossenen Schlduchen.

So gehen Sie vor:
1. Hebel auf Position "UNLOCK" schieben.
— Der Hebel I3sst sich nur bei verriegeltem Vorfilter bewegen.

— Eingang und Ausgang sind geschlossen.
2. Anschlusseinheit abnehmen.

Anschlusseinheit einbauen

So gehen Sie vor:
1. Anschlusseinheit aufsetzen und bis zum Anschlag in den Gerdtekopf driicken.
— Die Stege an der Anschlusseinheit miissen zu den Aussparungen am Geratekopf korrekt
ausgerichtet sein.
2. Hebel in Richtung "LOCK" schieben.
— Eingang und Ausgang sind gedffnet.
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Vorfilter ausbauen

Ausbau erforderlich zur Reinigung und Wartung und zum Ausbau des Gerdtekopfs.

So gehen Sie vor:
1. Hebel auf Position "UNLOCK" schieben.

— Eingang und Ausgang werden automatisch geschlossen.
2. Vorfilter herausziehen.

Vorfilter einbauen

So gehen Sie vor:
1. Vorfilter in die Offnung stecken und kraftvoll bis zum Anschlag in den Gerétekopf driicken.
— Die Stege am Vorfilter missen zu den Aussparungen am Gerdtekopf korrekt ausgerichtet
sein.
2. Hebel auf das Symbol "Schloss verriegelt" schieben.
— Der Vorfilter ist verriegelt.




Geratekopf ausbauen DE
Ausbau erforderlich zur Reinigung und Wartung und zum Wechseln des Filtermaterials.
Voraussetzung:
o Der Heizer ist ausgebaut. (- Heizer ausbauen)

o Die Anschlusseinheit ist ausgebaut. (- Anschlusseinheit ausbauen)
o Der Vorfilter ist ausgebaut. (- Vorfilter ausbauen)

So gehen Sie vor:

1. Griff hochstellen.

2. Spannverschlisse l6sen
3. Geratekopf abnehmen.




Geratekopf einbauen

So gehen Sie vor:
1. Dichtung am Geratekopf auf richtigen Sitz priifen.
— Dichtung reinigen, beschadigte Dichtung ersetzen.
2. Sicherstellen, dass die Filterkdrbe korrekt zusammengesetzt und ausgerichtet sind.
3. Geratekopf auf den Behdlter setzen.
— Die Durchlass6ffnung fiir den Vorfilter muss zur Aussparung in den Filterkdrben ausgerich-
tet sein.
4, Spannverschliisse verriegeln.
5. Griff herunterklappen.

10



Aufstellen und AnschlieRRen DE

Reihenfolge der auszufiihrenden Arbeiten:

1. Geratefiile anbringen (— GerdtefiiRe montieren)

2. Filtermaterialien vorbereiten (- Filtermaterial reinigen/ersetzen)
3. Optional: OASE HeatUp (Heizer) nachriisten (— Heizer nachriisten)

4. Gerat aufstellen.
— Gerdt neben oder unter dem Aquarium aufstellen. Maximale Forderhdhe beachten.

(- Technische Daten)
5. Anschlisse herstellen (- Anschlisse herstellen)

Geratefiile montieren

So gehen Sie vor:
o Gummifiie in die Offnungen am Behalterboden drehen.
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Heizer nachriisten

BioMaster 250,/350/600/850 ist nachtrdglich mit OASE HeatUp erweiterbar.
o Fiir die Montage ist ein Durchlassring erforderlich (im Lieferumfang enthalten).

BioMaster 250 350 600 850
25 O O o o
50 O O o o
75 O o O O
o 100 O O o o
2 150 ° o o o
% 200 - [} O O
250 - - O O
300 - - [ O
400 - - - L
® empfohlen
O maglich
- nicht mdglich
Voraussetzung:

e Die Pumpe ist ausgeschaltet. (- Gerdt ausschalten)

@ Wenn der Filter mit Wasser gefiillt ist, kann beim Einfiihren des Heizers Wasser austreten.
— MaRnahmen treffen, um austretendes Wasser aufzufangen.
So gehen Sie vor:
1. Blindstopfen gegen den Uhrzeigersinn herausdrehen.
2. Heizer bis zum Anschlag in den Durchlassring schieben.
— Tipp: Glaskolben vor der Montage mit Wasser befeuchten.
3. Heizer einbauen. (- Heizer einbauen)
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Anschliisse herstellen

Saugeinheit zusammenbauen

"l ] Iy

®

D | Y

Ausstromeinheit zusammenbauen
Statt des Ausstrémrohrs kann alternativ der Wasserverteiler verwendet werden.
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Schlauch anschlieen

Die Vorgehensweise ist fir Eingang (IN) und Ausgang (OUT) identisch.
1. Saugeinheit und Ausstrémeinheit mittels Saugnapfe im Aquarium befestigen.
(- Funktionsbeschreibung)
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Inbetriebnahme

Bei Erstinbetriebnahme oder nach einer vollstandigen Reinigung muss das Filtersystem entliftet

werden. Wenn Behdlter, Ansaugeinheit und Schlauch frei von Lufeinschlissen sind, kann die
Pumpe das Wasser selbsttatig durch das Filtersystem férdern. (- Filtersystem entliften)

@ Verpackung um Filtermaterial entfernen. Alle Filtermaterialien vor der ersten Verwendung
mit warmem Leitungswasser griindlich ausspiilen, um mdgliche Verschmutzungen zu ent-
fernen. (- Filtermaterial reinigen/ersetzen)

Filtersystem entliiften
Voraussetzung:
o Die Pumpe ist ausgeschaltet. (- Gerdt ausschalten)
So gehen Sie vor:

1. Ansaugknopf driicken und loslassen bis das Wasser aus dem Becken in den Filter stromt.
— Sobald das Wasser Uber die Ausstromeinheit austritt, ist der Filter komplett geflutet.
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Gerdt einschalten

Die Pumpe darf nicht trockenlaufen. Andernfalls kann die Pumpe zerstort werden.
» Wasserstand und Zirkulation im Filter und im Aquarium regelmaRig kontrollieren.

Brandgefahr durch leicht entziindliches Material auf heier Oberflache.
» Schalten Sie den Heizer nur ein, wenn er vollstdndig unter Wasser getaucht ist.

So gehen Sie vor:
1. Jede Netzanschlussleitung so verlegen, dass sich eine Tropfschlaufe bildet.
2. Netzanschlussleitung mit dem Stromnetz verbinden.
— Die Pumpe schaltet sofort ein.
— Lufteinschliisse im Filter kdnnen Gerdusche verursachen. Kurze Zeit nach dem Einschalten
entweichen die Lufteinschliisse.

3. Gerat mit Heizer: Wassertemperatur am Heizer einstellen und Heizer einschalten. (— Ge-
brauchsanleitung Heizer).

A\

Gerat ausschalten

So gehen Sie vor:
e Gerat vom Stromnetz trennen.
o Gerdt mit Heizer: Gerat und Heizer vom Stromnetz trennen.
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Durchflussmenge einstellen DE

So gehen Sie vor:

o Den Hebel an der Anschlusseinheit verschieben, um die gewiinschte Durchflussmenge einzu-
stellen.
— "LOCK": Maximale Durchflussmenge
— "UNLOCK": Kein Durchfluss, Ausgang ist geschlossen.

Reinigung und Wartung

e Gerdt bei Bedarf mit klarem Wasser und mit einer weichen Burste reinigen.

e Keine Reinigungsmittel oder chemische Lésungen verwenden. Um Kalkablagerungen zu ent-
fernen, wird OASE PumpClean empfohlen.

e Reinigungs- und Austauschzyklen fur Filtermaterialien sind abhangig von BeckengrdRe und Be-
satz. Reinigung und Austausch sollten daher nach Bedarf erfolgen, um die volle Filterleistung
sicherzustellen.

e Falls mehrere Filterschdume vorhanden sind: Filterschdume zeitversetzt reinigen oder erset-
zen. So werden die nitzlichen Filterbakterien geschont und kénnen fiir eine gute biologische
Reinigung des Wassers sorgen.

Filtermaterial reinigen/ersetzen

O) Verpackung um Filtermaterial entfernen. Alle Filtermaterialien vor der ersten Verwendung
mit warmem Leitungswasser griindlich ausspilen, um mdgliche Verschmutzungen zu ent-
fernen. (- Filtermaterial reinigen/ersetzen)

@ Der Zyklus zur Reinigung des Filterschaums im Vorfilter verlangert sich, wenn ein gréberer
Filterschaum verwendet wird.

Reinigungs- und Wartungsarbeiten:

Bereich Durchzufiihrende Arbeiten

Filterschaum Vorfilter (— Filterschaum Vorfilter reinigen/ersetzen)

Filtermaterial Behalter (— Filtermaterial reinigen/ersetzen)

Heizer ﬁ HeatUp 25/50/75/100/150/200,/250/300/400
Laufeinheit, Pumpengehduse (- Laufeinheit reinigen/ersetzen)

Ventilgehduse Vorfilter (- Ventilgehduse Vorfilter reinigen)

Ansauggehduse Vorfilter (— Ansauggehause Vorfilter reinigen)



Filterschaum Vorfilter reinigen/ersetzen
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Voraussetzung
o Der Vorfilter ist ausgebaut. (- Vorfilter ausbauen)

So gehen Sie vor:
1. Geh3use drehen bis die Rasthaken eingedriickt sind, dann das Gehduse abziehen.
2. Vorfilterrohr und Filterschdume abziehen.
— BioMaster 250: 4 Filterschdume.
— BioMaster 350: 5 Filterschaume.
— BioMaster 600: 6 Filterschaume.
— BioMaster 850: 7 Filterschdaume.
3. Filterschdume unter warmem Wasser spiilen. Falls erforderlich, Filterschaume ersetzen.
4. Vorfilter in umgekehrter Reihenfolge zusammenbauen.
— Die Rasthaken missen in das Gehduse einrasten.
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Filtermaterial reinigen/ersetzen

Filtermaterialien bei Auslieferung:

El Filterschaum 30 ppi

b Filterschaum 20 ppi

o Hel-X-Biokdrper, immer mit Beutel in die Filterschale legen
Voraussetzung

o Der Geratekopf ist abgenommen. (- Geratekopf ausbauen)

So gehen Sie vor:
1. Alle Filterkorbe herausnehmen.
2. Filterkdrbe und Behalter reinigen.
3. Filtermaterial mit Wasser aus dem Aquarium aussplen.
— Falls erforderlich, Filtermaterial ersetzen. Neues Filtermaterial vor der ersten Verwendung
mit warmem Leitungswasser griindlich ausspiilen.
4. Teile in umgekehrter Reihenfolge in den Behalter setzen.
— Die Filterkérbe sorgfaltig in die untere Aussparung im Behdlter setzen. Dabei die Position
des Vorfilters beachten.
— Die Filterabdeckung muss auf dem Filterschaum im obersten Filterkorb liegen.
5. Gerdt in umgekehrter Reihenfolge zusammenbauen.

19
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BioMaster? 850

BioMaster? 250 BioMaster? 350 BioMaster? 600
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Laufeinheit reinigen/ersetzen DE

Voraussetzung
o Der Gerdtekopf ist abgenommen. (— Gerdtekopf ausbauen)

So gehen Sie vor:

1. Entliftungselement abziehen.

2. Pumpendeckel gegen den Uhrzeigersinn drehen (Bajonettverschluss) und abnehmen.

3. Laufeinheit entnehmen und reinigen. Falls erforderlich, ersetzen.

4, Laufeinheit einbauen, Pumpendeckel aufsetzen und verriegeln (im Uhrzeigersinn drehen).
— Auf korrekten Sitz der beiden Gummilager achten.

5. Gerat in umgekehrter Reihenfolge zusammenbauen.
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Ventilgehduse Vorfilter reinigen

Das Ventilgehduse muss erst gereinigt werden, wenn die Entliftung nicht funktioniert, obwohl
zuvor die Filterschdume des Vorfilters gereinigt wurden.

Voraussetzung
o Der Vorfilter ist ausgebaut. (- Vorfilter ausbauen)

So gehen Sie vor:
1. Drei Laschen jeweils Giber die Rastnasen schieben und das Ventilgehduse abziehen.
— Gegebenenfalls die Laschen mittels eines Schraubendrehers vorsichtig anheben.
2. Ventildichtung und beide Ventilklappen abnehmen. Alle Teile reinigen.
3. Ventilgehduse in umgekehrter Reihenfolge zusammenbauen.
— Die eingebauten Ventilklappen miissen sich leichtgangig bewegen lassen.
— Hinweis: Die Offnung in der Ventildichtung muss zur Offnung im Ansauggeh&use ausgerich-

tet sein.
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Ansauggehduse Vorfilter reinigen DE
Das Ansauggehduse muss erst gereinigt werden, wenn die Entliftung nicht funktioniert, obwohl
zuvor Filterschdume und Ventilgehduse des Vorfilters gereinigt wurden.

Voraussetzung
o Der Vorfilter ist ausgebaut. (- Vorfilter ausbauen)

A VORSICHT

Starke Feder im Ansauggehduse, die wie ein Geschoss wirken kann. Verletzungsgefahr durch um-
herfliegende Teile.

» Beim Offnen den Ansaugknopf nicht auf Personen richten.

» Ansaugknopf gut festhalten.

So gehen Sie vor:

1. Rasthaken eindriicken, festhalten und den Verschlussring gegen den Uhrzeigersinn drehen
(Bajonettverschluss).

2. Ansaugknopf vorsichtig abnehmen bis die Feder entspannt ist.

3. Ansaugknopf und Feder entnehmen.

4. Ansauggehduse reinigen.

5. Ansauggehause in umgekehrter Reihenfolge zusammenbauen.

Verschleif3teile

o Filtermaterial
o |aufeinheit
e Saugndpfe
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Storungsbeseitigung

Storung

Ursache

Abhilfe

Gerat lauft nicht an

Netzspannung fehlt

Netzspannung Uberpriifen

Laufeinheit blockiert

Reinigen

Luft im Filter

Filter entliften. Evtl. Filter seitlich
hin und her bewegen, damit restliche
Luft besser entweichen kann.

Wasserfluss ungeniigend

Laufeinheit verschmutzt

Reinigen

Laufeinheit verschlissen

Laufeinheit ersetzen

Durchfluss nicht richtig eingestellt

Einstellung korrigieren

Filterschaum des Vorfilters ver- Reinigen
schmutzt
Filtermaterial im Behalter ver- Reinigen
schmutzt
Saugkorb verstopft Reinigen

Leitungssystem verschmutzt

Saugeinheit, Ausstromeinheit und
Schlduche reinigen

Filterwirkung ungeniigend Filterschaum des Vorfilters ver- Reinigen
schmutzt
Filterschaum des Vorfilters verschlis- Ersetzen
sen
Filtermaterial im Behalter ver- Reinigen
schmutzt
Filtermaterial im Behdlter verschlis-  Ersetzen
sen
Wassererwarmung ungenii- Heizer defekt Ersetzen
gend Heizer nicht kalibriert Kalibrieren

(nur Gerate mit Heizer)

Wassertemperatur am Heizer falsch
eingestellt

Wassertemperatur am Heizer korri-
gieren

Wasserfluss ungeniigend

Siehe Storung "Wasserfluss ungeni-
gend”

Filter lasst sich nicht entliften

Ventilgehduse im Vorfilter verstopft

Ventilgehduse reinigen

Filter steht nicht unterhalb der Was-
serlinie

Filter unterhalb der Wasserlinie auf-
stellen

Erhéhte Gerduschentwicklung

24

Luft im Filter

Filter seitlich hin und her bewegen,
damit restliche Luft besser entwei-
chen kann



Technische Daten DE

Beschreibung BioMaster, BioMaster Thermo
250 350 600 850

Bemessungsspannung VAC 230 230 230 230
Netzfrequenz Hz 50 50 50 50
Schutzart IPX4 IPX4 IPX4 IPX4
Leistungsaufnahme Filter w 15 18 22 32
BioMaster Leistungsaufnahme Hei- w 150 200 300 400
Thermo zer
Forderleistung maximal I/h 900 100 1250 1550
Forderhohe maximal m 1,3 14 1,8 2,2
Wassersaule maximal m 1,8 1,8 1,8 1,8
Volumen Filter | 44 5,6 6,8 8
Volumen Vorfilter | 0,4 0,5 0,6 0,7
Empfohlen fiir Aquarium Volumen | 250 350 600 850
Lange Netzanschlussleitung m 1,5 15 15 15
Anschluss Durchmesser mm 17 17 7 7
Schlauchtiillen
Abmessungen Lange mm 240 240 240 240

Breite mm 240 240 240 240

Hoéhe mm 370 425 480 535
Gewicht kg 41 45 50 6,7

Ersatzteile

(—> Ersatzteile, [ 533)

Entsorgung

Dieses Gerat darf nicht als Hausmiill entsorgt werden.

» Entsorgen Sie das Gerdt Uber das dafiir vorgesehene Riicknahmesystem.

» Bei Fragen wenden Sie sich an Ihr ortliches Entsorgungsunternehmen. Dort erhalten Sie Infor-
mationen Uber die ordnungsgemaRe Entsorgung des Gerats.

» Machen Sie das Gerdt durch Abschneiden der Kabel unbrauchbar.
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Translation of the original Operating Instructions

Safety information

Switch off all units in the aquarium or disconnect the power plugs of all units before reaching
into the water.

This unit can be used by children aged 3 and above and by persons with reduced physical, sen-
sory or mental capabilities or lack of experience and knowledge if they are supervised or have
been instructed on how to use the unit in a safe way and they understand the hazards in-
volved. Do not allow children to play with the unit. Only allow children to carry out cleaning
and user maintenance under supervision.

Only connect the unit if the electrical data of the unit and the power supply match.

Only plug the unit into a correctly installed outlet.

Never operate the unit if the housing is defective!

Never operate the unit if an electrical cable is defective!

If the electrical connection cable of the device is damaged, dispose of the device. The connec-
tion cable cannot be replaced.

Never pull on electric cables. In particular, never carry units on their cables.

Route lines in such a way that they are protected from damage and do not present a tripping
hazard.

Always unplug the unit before working on it.

Only open the unit housing or its attendant components if this is explicitly specified in the op-
erating instructions.

Only carry out work on the unit that is described in this manual.
Only use original spare parts and accessories.

Never carry out technical changes to the unit.

Protect the plug connection from moisture.

Intended use

Only use the product described in this manual as follows:

26

BioMaster? 250, 350, 600, 850: Water filtering and recirculation.

BioMaster? Thermo 250, 350, 600, 850: Water heating, filtering and recirculation.
For operation with freshwater or saltwater.

While adhering to the technical specifications. (- Technical data)

The following restrictions apply to the unit:

Indoors and for private aquarium-keeping purposes.
Only operate with water at a water temperature of +4 °C to +35 °C.



Product Description
Overview

BioMaster? Thermo 250, 350, 600, 850

HeatUp BioMaster? 250, 350, 600, 850
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1 HeatUp 150: BioMaster? Thermo 250
HeatUp 200: BioMaster? Thermo 350
HeatUp 300: BioMaster? Thermo 600
HeatUp 400: BioMaster? Thermo 850

Operating instructions HeatUp 25, 50, 75, 100, 150, 200, 250, 300, 400
Holding ring for HeatUp assembly

Blind plug

Handle, when the handle is hinged down there are two fasteners (10), locked
Unit head

Pre-filter with suction button

Connection unit with hose connectors, outlet and inlet

W oo | N oan|jlu| S~ | W |N

Fastener

—_
o

Container, filled with filter media

—_
=

Operating instructions
BioMaster? 250, 350, 600, 850,
BioMaster? Thermo 250, 350, 600, 850

12 Rubber feet

27
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Suction unit, flow-out unit
1 3x Flow-out pipe

1x Suction pipe

2x Hose adapter

1x Hose

1x Angle piece, adjustable

1x Adapter, suction pipe

1x Suction basket

5x Suction cup

W o N ot | &~ | W N

5x Terminal

—_
o

1x Cover cap

n 1x Water distributor

Function description

28

Drawn in by a pump in the unit head, the water first flows through the pre-filter then from the
bottom to the top through the superimposed layers of filter media. The water then flows back
into the aquarium via the flow-out pipe or water distributor.

Foam filters with different pore densities, and Hel-X bio-elements serve as filter media.
In units with heater, the water is heated during its passage through the filter system.



Symbols on the unit

I PX4 The unit is protected against the ingress of splash water.

Protection class Il. The unit is securely disconnected from the power supply by a
reinforced or double insulation.

Only use the unit in indoor spaces.

Do not dispose of the unit with normal household waste.

2 EE] Read the operating instructions.

1=

Accessing the unit
Careful handling of the heater

A\ CAUTION

Risk of burns from hot surface.
» Turn the heater off and let it cool down before removing it from the water.

A\ CAUTION

The glass tube of the heater can break and cause cuts.

» Take care when handling the heater.

» Turn the heater off and let it cool down before removing it from the water.
» Do not immerse the hot heater in cold water or pour cold water over it.
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Removing the heater
The heater has to be removed for cleaning and maintenance, and for removing the unit head.

How to proceed:
1. Hinge up the handle.
2. Unscrew the holding ring together with the heater counter-clockwise.

Fitting the heater

How to proceed:
1. Screw the holding ring with heater clockwise into the threaded hole.

— To exchange the heater: Moisten the glass bulb with water and push the heater into the
holding ring as far as it goes.

2. Place the power connection cable into the cable guide.
3. Hinge the handle down.
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Removing the connection unit
The heater has to be removed for cleaning and maintenance, and for removing the unit head
when hoses are connected.

How to proceed:

1. Push the lever to the "UNLOCK" position.
— The lever can only be moved when the pre-filter is locked.
— Theinlet and outlet are closed.

2. Remove the connection unit.

Fitting the connection unit

How to proceed:
1. Fit the connection unit and push it into the unit head as far as it goes.
— Ensure that the ridges on the connection unit are correctly aligned to the recesses on the
unit head.
2. Push the lever in the direction "LOCK".
— The inlet and outlet are open.
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Removing the pre-filter
It has to be removed for cleaning and maintenance and for removing the unit head.

How to proceed:
1. Push the lever to the "UNLOCK" position.

— Theinlet and outlet are closed automatically.
2. Pull out the pre-filter.

Fitting the pre-filter

How to proceed:
1. Fit the pre-filter into the opening and firmly push it into the unit head as far as it goes.
— Ensure that the ridges on the pre-filter are correctly aligned to the recesses on the unit
head.
2. Push the lever to the "padlock closed" symbol.
— The pre-filter is locked.
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Dismantling the unit head

It has to be removed for cleaning and maintenance and for changing the filter media.

EN

Prerequisite:

e The heater has been removed. (—~ Removing the heater)

e The connection unit has been removed. (— Removing the connection unit)
e The pre-filter has been removed. (—~ Removing the pre-filter)

How to proceed:

1. Hinge up the handle.
2. Undo the fasteners.

3. Remove the unit head.
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Fitting the unit head

How to proceed:
1. Check that the seal on the unit head is correctly positioned.
— Clean the seal, replace it if damaged.
2. Ensure that the filter baskets are correctly assembled and aligned.
3. Fit the unit head onto the container.

— Ensure that the opening for the pre-filter is aligned to the recess in the filter baskets.
4. Lock the fasteners in place.

5. Hinge the handle down.
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Installation and connection

Order of tasks to be carried out:
1. Fit the unit feet (- Fitting the unit feed)
2. Prepare the filter media (- Filtermaterial reinigen/ersetzen)
3. As an option: OASE HeatUp Retrofitting (heater) (- Retrofitting the heater)
4. Install the unit.
— Install the unit next to or under the aquarium. Note the maximum head height. (- Technical
data)
5. Establish the connections (— Establishing the connections)

EN

Fitting the unit feed

How to proceed:
o Twist the rubber feet into the openings of the container base.
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Retrofitting the heater
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BioMaster 250,/350/600/850 can be retrofitted with OASE HeatUp.
e Aholding ring is required for fitting (provided in the delivery scope).

BioMaster 250 350 600 850
25 O O o o
50 O O o o
75 O o O O
o 100 O O o o
2 150 ° o o o
£ 200 - [} O O
250 - - O O
300 - - [ O
400 - - - L
® recommended
O possible
- not possible

Prerequisite:
o The pump is switched off. (— Switching off the unit)

@ When the filter is filled with water, water may spill when the heater is inserted.

— Take measures to collect any spillage.
How to proceed:
1. Unscrew the blind plug counter-clockwise and remove.
2. Push the heater into the holding ring as far as it goes.
— Tip: Moisten the glass bulb with water before inserting.
3. Fit the heater. (- Fitting the heater)




Establishing the connections

Assembling the suction unit

"l ] Iy

D

Assembling the flow-out unit
The water distributor can be used in place of the flow-out pipe.
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Connecting the hose

The procedure is identical for the inlet (IN) and outlet (OUT).
1. Fasten the suction unit and flow-out unit in the aquarium using suction cups. (- Function de-
scription)
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Commissioning/start-up

For initial start-up or after thorough cleaning, it is necessary to expel air from the filter system.
When the container, suction unit and hose are free of trapped air, the pump can convey the wa-
ter by itself through the filter system. (- Expelling air from the filter system)

@ Remove the packaging from the filter medium. Thoroughly rinse out all filter material with
warm tap water before using for the first time in order to remove any soil-
ing.(— Filtermaterial reinigen/ersetzen)

Expelling air from the filter system

Prerequisite:
e The pump is switched off. (— Switching off the unit)
How to proceed:

1. Press the suction button and release it until the water flows out of the tank into the filter.
— The filter is completely flooded when water emerges from the flow-out unit.
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Switching on the unit

NOTE

Never allow the pump to run dry. Otherwise the pump may be destroyed.
» Regularly check the water level and circulation in the filter and in the aquarium.

NOTE

Fire hazard due to highly flammable material on hot surface.
» Only switch on the heater when it is completely submerged in water.

How to proceed:
1. Route each power connection cable such that it forms a drip loop.
2. Connect the power connection cable to the power supply.
— The pump will switch on immediately.
— Trapped air in the filter can cause noise. The trapped air escapes shortly after the pump
starts up.
3. Unit with heater: Set the water temperature on the heater and switch on the heater.
(— Heater operating manual).

Switching off the unit

How to proceed:
o Disconnect the unit from the power supply
o Unit with heater: Disconnect the unit and heater from the power supply

40



Setting the flow rate

How to proceed:

e Move the lever on the connection unit to set the desired flow rate
— "LOCK": Maximum flow rate
— "UNLOCK": No flow, the outlet is closed.

Maintenance and cleaning

o |f necessary, clean with clear water using a soft brush.

e Do not use cleaning agents or chemical solutions. We recommend using OASE PumpClean for
removing calcium deposits.

o (Cleaning and replacement cycles for filter media are dependent on the size of the aquarium
and the number of fish. Therefore, it is necessary to clean and replace the filter media as re-
quired to ensure optimum filter performance.

o [f there are several foam filters: Clean or replace the foam filters at different times. This saves
enough useful bacteria to ensure good biological filtration of the water.

Cleaning/replacing the filter media

@ Remove the packaging from the filter medium. Thoroughly rinse out all filter material with
warm tap water before using for the first time in order to remove any soil-
ing.(— Filtermaterial reinigen/ersetzen)

@ The cycle for cleaning the foam filter in the pre-filter is longer if a coarser foam filter is used.
Cleaning and maintenance work:

Area Tasks to be carried out

Foam filter, pre-filter (- Cleaning/replacing the foam filter of the pre-filter)
Filter media, container (— Filtermaterial reinigen/ersetzen)

Heater ﬁ HeatUp 25/50/75/100/150/200,/250/300/400
Impeller unit, pump casing (- Cleaning/replacing the impeller unit)

Valve box, pre-filter (- Cleaning the valve box of the pre-filter)

Suction chamber, pre-filter (— Cleaning the suction chamber of the pre-filter)

4
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Cleaning/replacing the foam filter of the pre-filter
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Prerequisite
o The pre-filter has been removed. (—~ Removing the pre-filter)

How to proceed:
1. Turn the casing until the locking hooks are pushed in, then pull off the casing.
2. Remove the pre-filter pipe and foam filters.
— BioMaster 250: 4 foam filters.
— BioMaster 350: 5 foam filters.
— BioMaster 600: 6 foam filters
— BioMaster 850: 7 foam filters
3. Rinse the foam filters in warm water. If necessary, replace the foam filters.
4. Assemble the pre-filter in the reverse order.
— Ensure that the locking hooks lock in place in the casing.

]
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Cleaning/replacing the filter media

Filter media on delivery:

El Foam filter 30 ppi
b Foam filter 20 ppi
o Hel-X bio-elements, always place them contained in the bag into the strainer casing

Prerequisite
e The unit head is removed. (— Dismantling the unit head)

How to proceed:
1. Remove all filter baskets.
2. Clean the filter baskets and container.
3. Use water to flush the filter media from the aquarium.
— If necessary, replace the filter media. Rinse the new filter media thoroughly with warm tap
water prior to its first use.
4. Insert the parts in the container in the reverse order.
— Carefully fit the filter baskets in the bottom recess in the container. Correctly position the
pre-filter.
— Ensure that the filter cover is positioned on the foam filter in the top filter basket.
5. Reassemble the unit in the reverse order.
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BioMaster? 850

BioMaster? 250 BioMaster? 350 BioMaster? 600
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Cleaning/replacing the impeller unit

Prerequisite
e The unit head is removed. (- Dismantling the unit head)

How to proceed:

1. Pull off the venting element.

2. Turn the pump lid counter-clockwise (bayonet lock) and remove.
3. Remove the impeller unit and clean. If necessary, replace.

4, Fit the impeller unit, replace the pump lid and lock (turn clockwise).

— Ensure that the two rubber bearings are correctly seated.
5. Reassemble the unit in the reverse order.
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Cleaning the valve box of the pre-filter

The valve box only has to be cleaned if venting does not function even though the foam filters of
the pre-filter have been cleaned.

Prerequisite
o The pre-filter has been removed. (—~ Removing the pre-filter)

How to proceed:
1. Undo the fasteners and pull off the valve box.
— If necessary, carefully lift the fasteners using a screwdriver.
2. Remove the valve seal and both valve flaps. Clean all parts.
3. Assemble the valve box in the reverse order.
— Ensure that the fitted valve flaps can be easily moved.
— Note: Ensure that the opening in the valve seal is precisely aligned to the opening in the
suction chamber.
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Cleaning the suction chamber of the pre-filter
The suction chamber only has to be cleaned if venting does not function even though the foam
filters and valve box of the pre-filter have been cleaned. EN
Prerequisite
o The pre-filter has been removed. (—~ Removing the pre-filter)

A\ CAUTION

There is a strong spring in the suction chamber that can act like a projectile. Risk of injury due to
parts flying around.

» When opening the suction button, do not point it at persons.

» Firmly hold the suction button.

How to proceed:

1. Press in the engagement hooks, hold and turn the locking ring counter-clockwise (bayonet
lock).

2. Carefully lift the suction button until the tension of the spring is relieved.

3. Remove the suction button and spring.

4. Clean the suction chamber.

5. Assemble the suction chamber in the reverse order.

Wear parts

e Filtration medium
o |Impeller unit
e Suction cups
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Malfunction remedy

Malfunction

Cause

Remedy

Unit does not start up.

No mains voltage

Check the mains voltage.

Impeller unit blocked

Clean

Air in the filter

Vent the filter. Move the filter from
side to side, if necessary, to allow the
remaining air to escape.

Water flow insufficient

Impeller unit soiled

Clean

Impeller unit worn

Replace the impeller unit.

The flow is not correctly set. Correct the setting.
Foam filter of the pre-filter soiled Clean
Filter media in the container soiled  Clean
Suction basket clogged Clean

Pipework soiled

Clean suction unit, flow-out unit and
hoses.

Insufficient filtering perfor- Foam filter of the pre-filter soiled Clean
mance Foam filter of the pre-filter worn Replace
Filter media in the container soiled  Clean
Filter media in the container worn  Replace
Insufficient water heating Heater defective Replace
(only units with heater) Heater not calibrated Calibrate

Water temperature incorrectly set
on the heater

Correct the water temperature set-
ting on the heater.

Water flow insufficient

See malfunction "Water flow insuffi-
cient"

The filter cannot be vented.

Valve box in the pre-filter blocked

Clean the valve box.

Filter is not below the surface of the
water.

Install the filter below the surface of
the water.

Increased noise
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Air in the filter

Move the filter from side to side to
allow the remaining air to escape.



Technical data

Description BioMaster, BioMaster Thermo
250 350 600 850

Rated voltage VAC 230 230 230 230
Mains frequency Hz 50 50 50 50
Protection type IPX4 IPX4 IPX4 IPX4
Power consumption, filter w 15 18 22 32
BioMaster Power consumption, w 150 200 300 400
Thermo heater
Flow rate Max. I/h 900 1100 1250 1550
Head height Max. m 1,3 14 1,8 2,2
Max. head height | Max. m 1,8 1,8 1,8 1,8
Filter volume | 44 5,6 6,8 8
Pre-filter volume | 0,4 0,5 0,6 0,7
Recommended for an aquarium volume of | 250 350 600 850
Length of power connection cable m 15 15 15 15
Connection of Diameter mm 7 17 7 7
hose connectors
Dimensions Length mm 240 240 240 240

Width mm 240 240 240 240

Height mm 370 425 480 535
Weight kg 41 4,5 5,0 6,7

Spare parts

(— Spare parts)

Disposal

NOTE

Do not dispose of this unit with household waste.

» Dispose of the unit by using the return system provided for this purpose.

» Should you have questions, please contact your local disposal company. They will give you in-
formation on how to correctly dispose of the unit.

» Render the unit unusable by cutting the cables.
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Traduction de la notice d'emploi originale

Consignes de sécurité

Eteignez tous les appareils de I'aquarium ou débranchez-la fiche de secteur avant de mettre
les mains dans I'eau.

Dans le cas ou cet appareil serait utilisé par des mineurs de moins de 3 ans ainsi que par des
personnes souffrant d'un handicap mental ou plus généralement par des personnes manquant
d'expérience, un adulte averti devra étre présent, qui renseignera le mineur ou la personne fra-
gilisée concernée sur le bon emploi de ce matériel. Les enfants ne doivent pas jouer avec cet
appareil. Ne pas laisser un enfant sans surveillance pour le nettoyage ou I'entretien.

Ne brancher I'appareil que lorsque les caractéristiques électriques de I'appareil et de I'alimen-
tation correspondent.

Raccorder I'appareil uniquement a une prise installée de maniére réglementaire.
Ne pas utiliser I'appareil avec un boitier défectueux.
Il est interdit d'utiliser I'appareil si le cable électrique est défectueux.

Mettez |'sppareil au rebut si son cable de raccordement électrique est endommagé. Le cable
de raccordement ne peut pas étre remplacé.

Ne tirez jamais sur les cables électriques. En particulier, ne portez pas d'appareils par leur
cable.

Poser les cables de maniére a éviter tout risque d'endommagement et de trébuchement.
Toujours débrancher Ia fiche secteur avant de travailler sur I'appareil.

N'ouvrir le boitier de I'appareil ou des éléments s'y rapportant que si cela est expressément
sollicité dans la notice d'emploi.

Exécuter des travaux sur l'appareil uniquement si ces derniers sont décrits dans la notice
d'emploi.

N'utiliser que des piéces de rechange et des accessoires d'origine.

Ne jamais procéder 3 des modifications techniques sur l'appareil.

Protéger les raccordements a fiche contre I'humidité.

Utilisation conforme a la finalité

Utilisez le produit décrit dans cette notice uniquement de la maniéere suivante :
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BioMaster? 250, 350, 600, 850 : Filtrer I'eau et laisser circuler.

BioMaster? Thermo 250, 350, 600, 850 : Chauffer I'eau, la filtrer, et la faire circuler.
Pour une exploitation en eau douce ou en eau de mer.

Dans le respect des caractéristiques techniques. (— Caractéristiques techniques)

Les restrictions suivantes sont valables pour I'appareil :

en intérieur et a des fins aquariophiles privées.
A utiliser uniquement avec de I'eau 3 une température entre +4 °C et +35 °C.



Description du produit

Vue d'ensemble

BioMaster? Thermo 250, 350, 600, 850
HeatUp BioMaster? 250, 350, 600, 850
0 3
Wl 4
5
o, 6
7
8
1 9
= 10

HeatUp 150: BioMaster? Thermo 250

HeatUp 200: BioMaster? Thermo 350
HeatUp 300: BioMaster? Thermo 600
HeatUp 400: BioMaster? Thermo 850

Notice d'emploi HeatUp 25, 50, 75, 100, 150, 200, 250, 300, 400

Anneau de passage pour montage HeatUp

Obturateur

Poignée, lorsque la poignée est rabattue deux fermetures a genouillére (9) sont verrouillées.

Téte d'appareil

Préfiltre avec bouton poussoir d'aspiration

Unité de raccordement avec raccords de tuyau entrée et sortie

W o | Ny |~ |W | N

Fermeture a genouillere

Récipient, rempli de matériau de filtration

Notice d'emploi
BioMaster? 250, 350, 600, 850,
BioMaster? Thermo 250, 350, 600, 850

Pieds en caoutchouc
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Unité d'aspiration, unité de rejet
1 3x Canne de rejet

1x Canne d'aspiration

2x Adaptateur de flexible

1x Tuyau

1x Piece coudée, réglable

1x Adaptateur canne d'aspiration

1x Panier d'aspiration

5x Ventouse

W o N ot | &~ | W N

5x CIip

—_
o

1x Bouchon

n 1x Distributeur d'eau

Description des fonctions
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L'eau aspirée par une pompe dans la téte d'appareil circule d'abord dans le préfiltre, et ensuite de
bas en haut dans les matériaux de filtration superposés. Puis, I'eau s'écoule a travers la canne de
rejet ou a travers le distributeur d'eau pour retourner dans I'aquarium.

Des mousses filtrantes de pores de densités différentes et des bioéléments HEL-X servent de
matériaux de filtration.

Pour un appareil muni d'un chauffage, I'eau est chauffée pendant sa circulation 3 travers le sys-
teéme de filtration.



Symboles sur I'appareil

I PX 4 L'appareil est protégé contre les projections d'eau.

Classe de protection Il. L'appareil est débranché du réseau électrique grace a une
isolation renforcée ou double.

ﬁ N'utilisez I'appareil qu'en intérieur.
—

Ne jetez pas |'appareil avec les déchets ménagers courants.

2 EE] Lire la notice d'emploi.

Accés a l'appareil
Manipulation prudente du chauffage

A\ PRUDENCE

Risque de brGlure di a des surfaces bralantes.
» Mettez le chauffage a I'arrét et laissez-le refroidir avant de le sortir de I'eau.

A\ PRUDENCE

Le tube de verre du chauffage peut casser et causer des blessures par coupure.

» Manipuler le chauffage avec précaution.

» Mettez le chauffage a I'arrét et laissez-le refroidir avant de le sortir de I'eau.

» Ne pas plonger un chauffage chaud dans I'eau froide, ne pas I'arroser d'eau froide.
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Démontage du chauffage

Démontage nécessaire au nettoyage et a I'entretien, et pour le démontage de la téte de I'appa-
reil.

Voici comment procéder :
1. Lever la poignée.
2. Dévisser I'anneau de passage avec le chauffage dans le sens anti-horaire.

Montage du chauffage

Voici comment procéder :
1. Visser 'anneau de passage avec le chauffage dans le trou taraudé dans le sens horaire.
— Lorsque le chauffage est remplacé : Humidifier le tube de verre avec de I'eau et glisser le
chauffage dans I'anneau de passage jusqu'a la butée.
2. Poser le cable de raccordement dans la conduite de cable.
3. Rabattre la poignée.
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Démontage de l'unité de raccordement
Démontage nécessaire au nettoyage et a I'entretien, et pour le démontage de la téte de I'appa-
reil lors de tuyaux raccordés.

Voici comment procéder :

1. Pousser le levier en position "UNLOCK".
— Le levier se laisse uniquement déplacer lorsque le préfiltre est verrouillé.
— L'entrée et la sortie sont fermées.

2. Retirer I'unité de raccordement.

Montage de l'unité de raccordement

Voici comment procéder :
1. Mettre l'unité de raccordement en place et I'enfoncer jusqu'a la butée dans la téte de I'appareil.
— Les ailettes de I'unité de raccordement doivent étre correctement orientées par rapport aux
encoches de la téte de I'appareil.
2. Pousser le levier en direction de "LOCK".
— L'entrée et la sortie sont ouvertes.
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Démontage du préfiltre
Démontage nécessaire au nettoyage et a I'entretien, et pour le démontage de la téte de I'appa-
reil.

Voici comment procéder :
1. Pousser le levier en position "UNLOCK".

— L'entrée et la sortie sont automatiquement fermées.
2. Sortir le préfiltre.

Montage du préfiltre

Voici comment procéder :

1. Insérer le préfiltre dans I'ouverture et appuyer fermement dessus jusqu'a la butée dans la téte
de l'appareil.
— Les ailettes du préfiltre doivent étre correctement orientées par rapport aux encoches de la

téte de l'appareil.

2. Pousser le levier sur le symbole "cadenas fermé".

— Le préfiltre est verrouillé.
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Démontage de la téte d'appareil

Démontage nécessaire au nettoyage et a l'entretien, et pour le changement du matériau de fil-
tration.

Prérequis :

o Le chauffage est démonté. (-~ Démontage du chauffage)

o L'unité de raccordement est démontée. (— Démontage de I'unité de raccordement)
o Le préfiltre est démonté. (—~ Démontage du préfiltre)

Voici comment procéder :

1. Lever la poignée.

2. Détacher les fermetures a genouillére
3. Retirer la téte de I'appareil.

57

FR



Montage de la téte d'appareil

Voici comment procéder :
1. Vérifier que le joint est bien en place sur la téte de I'appareil.
— Nettoyer le joint, remplacer le joint endommagé.
2. S'assurer que les paniers de filtration sont correctement assemblés et orientés.
3. Placer la téte de I'appareil sur le récipient.

— L'ouverture de passage pour le préfiltre doit étre orientée par rapport a I'évidement dans les
paniers de filtration.

4, Verrouiller les fermetures a genouillére.
5. Rabattre la poignée.
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Mise en place et raccordement

Ordre de réalisation des travaux :
1. Montage des pieds de I'appareil (— Montage des pieds de I'appareil)
2. Préparation des matériaux de filtration (- Cleaning/replacing the filter media)
3. Option : OASE HeatUp Compléter (chauffage) (— Compléter le chauffage)
4. Mise en place de I'appareil.
— Placer I'appareil a coté de I'aquarium ou en-dessous de I'aquarium. Respecter la hauteur de
refoulement maximale. (— Caractéristiques techniques)
5. Effectuer les raccordements (— Effectuer les raccordements)

Montage des pieds de I'appareil

Voici comment procéder :
o Visser les pieds en caoutchouc dans les ouvertures sur le fond du récipient.

Uy [
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Compléter le chauffage

BioMaster 250,/350/600/850 peut étre complété ultérieurement avec OASE HeatUp.
e Un anneau de passage est nécessaire au montage (inclus dans la livraison).

BioMaster 250 350 600 850
25 O O O o
50 O O o o
75 O o O O
o 100 O O o o
2 150 ° o o o
£ 200 - [} O O
250 - - O O
300 - - [ O
400 - - - L
® recommandé
O possible
- irréalisable
Prérequis :

e La pompe est hors circuit. (~ Déconnexion de I'appareil)

@ Deleau peut s'écouler lors de l'introduction du chauffage lorsque le filtre est complétement
rempli d'eau.
— Prendre des mesures pour recueillir I'eau qui s'écoule.

Voici comment procéder :

1. Dévisser le bouchon obturateur dans le sens anti-horaire.

2. Glisser le chauffage jusqu'a la butée dans I'anneau de passage.

— Conseil : Humidifier le tube de verre avec de I'eau avant le montage.
3. Monter le chauffage. (~ Montage du chauffage)

60



Effectuer les raccordements

Assemblage de l'unité d'aspiration

"l ] Iy

®

D | Y

Assemblage de l'unité de rejet
Le distributeur d'eau peut étre utilisé a la place de la canne de rejet.
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Raccordement du tuyau

La maniére de procéder est identique pour I'entrée (IN) et pour la sortie (OUT).
1. Fixer l'unité d'aspiration et l'unité de rejet a I'aide des ventouses dans I'aqua-
rium.(— Description des fonctions)
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Mise en service

Le systéme de filtration doit étre purgé lors de sa premiere mise en service ou a la suite d'un net-
toyage complet. Lorsque le récipient, I'unité d'aspiration, et le tuyau ne comportent plus de
bulles d'air, la pompe peut refouler I'eau d'elle-méme a travers le systéme de filtration. (- Purge
d'air du systéme de filtration)

@ Retirer I'emballage autour du matériau de filtration. Soigneusement rincer tous les maté-
riaux de filtration a I'eau chaude avant la premiére utilisation pour éliminer d'éventuelles sa-
lissures. (- Cleaning/replacing the filter media)

Purge d'air du systéme de filtration
Prérequis :
e La pompe est hors circuit. (~ Déconnexion de I'appareil)

Voici comment procéder :

1. Enfoncer et reldcher le bouton poussoir d'aspiration jusqu'a ce que I'eau circule de I'aquarium
vers le filtre.
— Dés que l'eau s'écoule de I'unité de rejet, le filtre est complétement rempli d'eau.
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Mettre I'appareil en circuit

REMARQUE

La pompe ne doit pas fonctionner en marche a sec. Dans le cas contraire, la pompe pourrait étre
détériorée.
» Controler régulierement le niveau d'eau et Ia circulation d'eau dans le filtre et dans I'aquarium.

REMARQUE

Risque d'incendie d a un matériau hautement inflammable sur une surface brilante.
» Ne mettez le chauffage en marche que lorsqu'il est complétement immergé.

Voici comment procéder :
1. Poser chaque cable de raccordement au secteur en veillant a la formation d'un col de cygne.
2. Brancher le cable de raccordement sur le secteur.
— La pompe se met immédiatement en circuit.
— Des bulles d'air dans le filtre peuvent étre a I'origine de bruits. Les bulles d'air s'‘échappent
peu apres la mise en circuit.
3. Appareil pourvu d'un chauffage : Régler la température de I'eau au niveau du chauffage et
mettre le chauffage en circuit. (— Notice d'utilisation chauffage).

Déconnexion de I'appareil

Voici comment procéder :
o Débrancher I'appareil du secteur.
o Appareil pourvu d'un chauffage : Débrancher I'appareil et le chauffage du secteur.
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Régler le débit

Voici comment procéder :

o Déplacer le levier de I'unité de raccordement afin de régler le débit souhaité.
— "LOCK" : Débit maximal
— "UNLOCK" : Pas de débit, la sortie est fermée.

Nettoyage et entretien

o Sibesoin, nettoyer I'appareil 3 I'eau claire et avec une brosse douce.

e Ne pas utiliser de produits de nettoyage ou de solutions chimiques. Utiliser OASE PumpClean
pour éliminer les dépdts de calcaire.

e Les cycles de nettoyage et de remplacement des matériaux de filtration dépendent de la taille
de I'aquarium et de sa population. Par conséquent, le nettoyage et le remplacement devraient
étre exécutés en fonction du besoin pour assurer l'entiére performance de filtration.

e En présence de plusieurs mousses filtrantes : Nettoyer ou remplacer les mousses filtrantes
avec décalage dans le temps. Cette maniére permet de protéger les bactéries filtrantes utiles
et d'assurer un bon nettoyage biologique de I'eau.

Nettoyage/Remplacement du matériau de filtration

@ Retirer I'emballage autour du matériau de filtration. Soigneusement rincer tous les maté-
riaux de filtration a I'eau chaude avant la premiére utilisation pour éliminer d'éventuelles sa-
lissures. (- Cleaning/replacing the filter media)

@ Le cycle pour le nettoyage de la mousse filtrante dans le préfiltre est rallongé lorsqu'une
mousse filtrante plus grossiére est utilisée.

Opérations de nettoyage et d'entretien :

Domaine Opérations a effectuer

Mousse filtrante préfiltre (— Nettoyage/Remplacement de la mousse filtrante du préfiltre)
Matériau de filtration récipient (- Cleaning/replacing the filter media)

Chauffage ﬁ HeatUp 25/50/75/100/150/200/250/300,/400
Unité de fonctionnement, corps de (-~ Nettoyage/Remplacement de I'unité de fonctionnement)
pompe

Corps de soupape préfiltre (— Nettoyage du corps de soupape préfiltre)

Boitier d'aspiration préfiltre (— Nettoyage du boitier d'aspiration préfiltre)
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Nettoyage/Remplacement de la mousse filtrante du préfiltre
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Condition préalable :
o Le préfiltre est démonté. (— Démontage du préfiltre)

Voici comment procéder :
1. Faire pivoter le boitier jusqu’a ce que les crochets d’encliquetage soient enfoncés, puis retirer
le boitier.
2. Retirer le tuyau de préfiltre et les mousses filtrantes.
— BioMaster 250: 4 mousses filtrantes.
— BioMaster 350: 5 mousses filtrantes.
— BioMaster 600: 6 mousses filtrantes.
— BioMaster 850: 7 mousses filtrantes
3. Rincer les mousses filtrantes sous I'eau chaude. Remplacer les mousses filtrantes en cas de be-
soin.
4, Remonter le préfiltre en suivant l'ordre inverse.
— Les crochets d’encliquetage doivent s’enclencher dans le boitier.

p




Nettoyage/Remplacement du matériau de filtration

Matériaux de filtration 3 la livraison :

El Mousse filtrante 10 30 ppi
b Mousse filtrante 10 20 ppi
d Toujours poser les bioéléments Hel-X avec le sachet dans I'enveloppe filtrante

Condition préalable :
o Latéte de I'appareil est enlevée. (-~ Démontage de la téte d'appareil)

Voici comment procéder :
1. Retirer tous les paniers de filtration.
2. Nettoyer les paniers de filtration et le récipient.
3. Rincer le matériau filtrant avec de I'eau de I'aquarium.
— Remplacer le matériau de filtration en cas de besoin. Soigneusement rincer le matériau fil-
trant neuf a I'eau chaude du robinet avant la premiére utilisation.
4, Poser les piéces dans le récipient en suivant I'ordre inverse.
— Poser soigneusement les paniers de filtration dans le logement inférieur dans le récipient.
Veiller pour cela a Ia position du préfiltre.
— Le couvercle du filtre doit étre placé au-dessus de la mousse filtrante dans le panier filtrant
le plus haut.
5. Remonter I'appareil en suivant I'ordre inverse.
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BioMaster? 850

BioMaster? 250 BioMaster? 350 BioMaster? 600
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Nettoyage/Remplacement de I'unité de fonctionnement

Condition préalable :
o Latéte de I'appareil est enlevée. (— Démontage de Ia téte d'appareil)

Voici comment procéder :

1. Enlever I'unité de ventilation.

2. Tourner le couvercle de pompe dans le sens antihoraire (verrouillage a baionnette) et I'enlever.

3. Retirer et nettoyer l'unité de fonctionnement. Remplacer si nécessaire.

4, Remettre I'unité de fonctionnement en place, poser le couvercle de pompe et verrouiller (en
tournant dans le sens horaire).
— Veiller au positionnement correct des deux blocs élastiques.

5. Remonter I'appareil en suivant l'ordre inverse.

FR
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Nettoyage du corps de soupape préfiltre
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Le corps de soupape doit uniquement étre nettoyé lorsque I'aération ne fonctionne pas, bien que
les mousses filtrantes du préfiltre aient été nettoyées auparavant.

Condition préalable :
o Le préfiltre est démonté. (— Démontage du préfiltre)

Voici comment procéder :
1. Pousser les trois ailettes au-dessus des ergots d'encliquetage et retirer le corps de soupape.
— Le cas échéant, soulever avec précaution les ailettes avec l'aide d'un tournevis.
2. Retirer le joint de soupape et les deux clapets de soupape. Nettoyer toutes les pieces.
3. Remonter le corps de soupape en suivant |'ordre inverse.
— Les clapets de soupape intégrés doivent pouvoir se laisser déplacer facilement.
— Remarque : L'ouverture dans le joint de soupape doit étre orientée par rapport a I'ouverture
dans le boitier d'aspiration.




Nettoyage du boitier d'aspiration préfiltre
Le boitier d'aspiration doit uniquement étre nettoyé lorsque I'aération ne fonctionne pas, bien
que les mousses filtrantes et le corps de soupape du préfiltre aient été nettoyés auparavant.

Condition préalable :
o Le préfiltre est démonté. (— Démontage du préfiltre)

A\ PRUDENCE

Ressort puissant dans le boitier d'aspiration pouvant faire I'effet d'un projectile. Risque de bles-
sure par projection de pieces.

» Ne pas diriger le bouton poussoir d'aspiration sur des personnes lors de I'ouverture.

» Bien tenir le bouton poussoir d'aspiration.

Voici comment procéder :

1. Appuyer sur le crochet, le maintenir enfoncé, et tourner la bague de blocage dans le sens anti-
horaire (verrouillage a balonnette).

2. Retirer prudemment le bouton poussoir d'aspiration jusqu'a ce que le ressort soit détendu.

3. Retirer le bouton poussoir d'aspiration et le ressort.

4. Nettoyer le boitier d'aspiration.

5. Remonter le boitier d'aspiration en suivant |'ordre inverse.

Piéces d'usure

o Matériau de filtration
o Unité de fonctionnement
e Ventouses

Ul



Dépannage
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Défaut

Cause

Reméde

L'appareil ne démarre
pas

La tension secteur manque

Vérifier la tension secteur

L'unité de fonctionnement est bloquée

Nettoyer

Présence d'air dans le filtre

Purger l'air du filtre. Voire le faire bouger
d'un coté a l'autre afin que I'air restant
puisse mieux s'échapper.

Débit d'eau insuffi-
sant

L'unité de fonctionnement est encrassée

Nettoyer

Unité de fonctionnement usée

Remplacer I'unité de fonctionnement

Débit mal réglé

Corriger le réglage

Mousse filtrante du préfiltre colmatée Nettoyer
Matériau de filtration colmaté dans le réci- Nettoyer
pient

Panier d'aspiration bouché Nettoyer

Systéme de tuyaux encrassé

Nettoyer l'unité d'aspiration, l'unité de
rejet et les tuyaux

Effet filtrant insuffi- ~ Mousse filtrante du préfiltre colmatée Nettoyer
sant Mousse filtrante du préfiltre usée Remplacer
Matériau de filtration colmaté dans le réci- Nettoyer
pient
Matériau de filtration usé dans le récipient Remplacer
Réchauffement d'eau Chauffage défectueux Remplacer
insuffisant Chauffage non calibré Calibrer

(que pour les appa-
reils pourvus d'un
chauffage)

La température de I'eau est mal réglée au
niveau du chauffage

Corriger la température de I'eau au ni-
veau du chauffage

Débit d'eau insuffisant

Voir défaut "Débit d'eau insuffisant”

L'air dans le filtre ne
se laisse pas purger

Corps de soupape bouché dans le préfiltre

Nettoyer le corps de soupape

Le filtre ne se trouve pas en-dessous de la

ligne d'eau

Placer le filtre en-dessous de Ia ligne
d'eau

Niveau sonore élevé

Présence d'air dans le filtre

Faire bouger le filtre d'un c6té a l'autre
afin que I'air restant puisse mieux
s'échapper.



Caractéristiques techniques

Description BioMaster, BioMaster Thermo
250 350 600 850
Tension assignée VAC 230 230 230 230
Fréquence de réseau Hz 50 50 50 50 FR
Indice de protection IPX4 IPX4 IPX4 IPX4
Puissance absorbée, filtre W 15 18 22 32
BioMaster Puissance absorbée, W 150 200 300 400
Thermo chauffage
Capacité de re- maximal I/h 900 1100 1250 1550
foulement
Hauteur de re- maximal m 1,3 14 1,8 2,2
foulement
Colonne d'eau maximal m 1,8 1,8 1,8 1,8
Volume du filtre | 44 56 6,8 8
Volume du pré-filtre | 0,4 0,5 0,6 0,7
Recommandé pour des volumes d'aquarium | 250 350 600 850
Longueur du raccordement au réseau m 15 15 15 15
Raccordement Diametre mm 17 17 17 17
embouts de
tuyau
Dimensions Longueur mm 240 240 240 240
Largeur mm 240 240 240 240
Hauteur mm 370 425 480 535
Poids t kg 41 45 50 6,7

Piéces de rechange

(— Piéces de rechange, [ 533)

Recyclage

REMARQUE

Il est interdit d'éliminer cet appareil avec les déchets ménagers.

» Mettre I'appareil au rebut par le biais du systeme de reprise prévu a cet effet.

» Prenez contact avec votre entreprise locale de traitement des déchets si vous avez des ques-
tions. Elle vous fournira les informations relatives a I'élimination réglementaire de I'appareil.

» Mettez I'appareil hors d’'usage en sectionnant les cables.
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Vertaling van de oorspronkelijke gebruiksaanwijzing

Veiligheidsinstructies

o Alle apparaten in het aquarium uitschakelen of de netstekker lostrekken, voordat u in het wa-
ter grijpt.

e Dit apparaat kan worden gebruikt door kinderen vanaf 3 jaar en daarnaast door personen met
verminderde fysieke, sensorische of mentale vermogens of een gebrek aan ervaring en kennis,
mits zij onder toezicht staan of geinstrueerd werden over het veilige gebruik van het apparaat
en de gevaren begrijpen, die hiermee samenhangen. Kinderen mogen niet met het apparaat
spelen. Reiniging en onderhoud door de gebruiker mogen niet worden uitgevoerd door kin-
deren, die niet onder toezicht staan.

e Sluit het apparaat alleen aan, wanneer de elektrische gegevens van het apparaat en de voeding
overeenkomen.

o Gebruik het apparaat uitsluitend op een volgens de voorschriften geinstalleerde contactdoos.

o Als de behuizing defect is, mag het apparaat niet worden gebruikt.

o Bij defecte elektrische kabel mag het apparaat niet worden gebruikt.

o Voer het apparaat niet af als het elektrische snoer beschadigd is. Het snoer kan niet worden
vervangen.

e Trek nooit aan elektriciteitskabels. Draag vooral geen apparaten aan de kabel.

o Installeer de leidingen zodanig, dat deze tegen beschadigingen zijn beschermd en niemand er-
over kan struikelen.

e Trek altijd de netstekker los voordat u werkzaamheden aan het apparaat uitvoert.

o De behuizing van het apparaat of bijbehorende delen alleen openen als dit in de handleiding
uitdrukkelijk is vereist.

e Voer uitsluitend die werkzaamheden aan het apparaat uit die in deze gebruiksaanwijzing zijn
beschreven.

e Gebruik uitsluitend originele reserveonderdelen en origineel toebehoren.
e Breng nooit technische veranderingen aan het apparaat aan.
o Stekkerverbindingen tegen vocht beschermen.

Beoogd gebruik
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Gebruik het in deze gebruiksaanwijzing beschreven product uitsluitend op de volgende manier:
e BioMaster? 250, 350, 600, 850: Water filteren en laten circuleren.

o BioMaster? Thermo 250, 350, 600, 850: Water verwarmen, filteren en laten circuleren.

e Voor gebruik met zoet water of zeewater.

e Met in achtneming van deze technische gegevens. (- Technische gegevens)

De volgende inperkingen gelden voor het apparaat:
e Alleen binnenshuis en voor privé aquaria.
o Uitsluitend te gebruiken bij een watertemperatuur van minimaal +4 °C en maximaal +35 °C.



Productbeschrijving

Overzicht

BioMaster? Thermo 250, 350, 600, 850

HeatUp BioMaster? 250, 350, 600, 850
0 3
Wl 4
5
B 6
7
8
1 9
= 10
> 11

\ -

\ % 9@ g —12

HeatUp 150: BioMaster? Thermo 250

HeatUp 200: BioMaster? Thermo 350
HeatUp 300: BioMaster? Thermo 600
HeatUp 400: BioMaster? Thermo 850

Gebruiksaanwijzing HeatUp 25, 50, 75, 100, 150, 200, 250, 300, 400

Doorlaatring voor montage HeatUp

Blindplug

Greep, bij ingeklapte greep zijn twee spansluitingen (9) vergrendeld

Kop van het apparaat

Voorfilter met aanzuigknop

Aansluiteenheid met slangtulen uitgang en ingang

W o | Ny |~ |W | N

Spansluiting

Reservoir, gevuld met filtermateriaal

Gebruiksaanwijzing
BioMaster? 250, 350, 600, 850,
BioMaster? Thermo 250, 350, 600, 850

Rubbervoeten
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Aanzuigeenheid, uitstroomeenheid
1 3x Uitstroombuis

1x Aanzuigbuis

2x Slangadapter

1x Slang

1x Bocht, regelbaar

1x Adapter aanzuigbuis

1x Zuigkorf

5x Zuignap

W o N ot | &~ | W N

5x Klem

1x Afsluitdop

—_
o

n 1x Waterverdeler

Functiebeschrijving
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Aangezogen door een pomp in de apparaatkop doorstroomt het water eerst het voorfilter en

dan van onderen naar boven de boven elkaar liggende filtermaterialen. Daarna stroomt het water
door de uitstroombuis of via de waterverdeler terug naar het aquarium.

Als filtermateriaal worden filterschuim met verschillende poriedichtheid en Hel-X-bioelementen
gebruikt.

Bij een apparaat met verwarming wordt het water op weg door het filtersysteem verwarmd.



Symbolen op het apparaat

I PX4 Het apparaat is beschermd tegen het binnendringen van spatwater.

Beschermklasse Il. Het apparaat is elektrisch veilig gescheiden van het stroom-
net door middel van een versterkte of dubbele isolatie.

ﬁ Gebruik het apparaat alleen binnen.

E Voer het apparaat niet af met het normale huisvuil.

2 DII Lees de gebruikershandleiding.

Toegang tot het apparaat
Behandel de verwarming voorzichtig

A\ VOORZICHTIG

Gevaar voor verbranding door heet oppervlak.
» Schakel de verwarming uit en laat deze eerst afkoelen voordat u deze uit het water neemt.

A\ VOORZICHTIG

De glazen kolf van de verwarming kan breken en snijwonden veroorzaken.
» Ga voorzichtig om met de verwarming.
» Schakel de verwarming uit en laat deze eerst afkoelen voordat u deze uit het water neemt.

» Dompel het verwarmingselement niet in koud water onder en giet er geen koud water over-
heen.
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Verwarming demonteren
Demontage nodig voor het reinigen en onderhouden en voor de demontage van de apparaatkop.

Zo gaat u te werk:
1. Greep omhoog brengen.
2. Doorlaatring samen met verwarming linksom uitdraaien.

Verwarming monteren

Zo gaat u te werk:
1. Doorlaatring met verwarming rechtsom in het schroefdraadgat draaien.
— Wanneer de verwarming wordt vervangen: Glazen kolf met water bevochtigen en verwar-
ming tot aan de aanslag in de doorlaatring schuiven.
2. Netaansluitkabel in de kabelgeleiding plaatsen.
3. Greep omlaag klappen.
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Aansluiteenheid demonteren
Demontage nodig voor reiniging en onderhoud en voor demontage van de apparaatkop bij aan-
gesloten slangen.

Zo gaat u te werk:
1. Hendel in de positie "UNLOCK" schuiven.

— De hendel kan alleen bij vergrendeld voorfilter bewegen.

— Ingang en uitgang zijn gesloten. NL
2. Aansluiteenheid wegnemen.

Aansluiteenheid monteren

Zo gaat u te werk:
1. Aansluiteenheid plaatsen en tot aan de aanslag in de kop van het apparaat drukken.
— De uitstekende delen van de aansluiteenheid moeten correct op de uitsparingen van de ap-
paraatkop worden uitgelijnd.
2. Hendel in de richting "LOCK" schuiven.
— Ingang en uitgang zijn geopend.

79



Voorfilter demonteren
Demontage nodig voor het reinigen en onderhouden en voor de demontage van de apparaatkop.

Zo gaat u te werk:
1. Hendel in de positie "UNLOCK" schuiven.

— Ingang en uitgang worden automatisch gesloten.
2. Voorfilter eruit trekken.

Voorfilter monteren

Zo gaat u te werk:
1. Voorfilter in de opening steken en krachtig tot aan de aanslag in de kop van het apparaat druk-
ken.
— De uitstekende delen op het voorfilter moeten correct op de uitsparingen van de apparaat-
kop worden uitgelijnd.
2. Hendel op het symbool “slot vergrendeld” schuiven.
— Het voorfilter is vergrendeld.
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Apparaatkop demonteren

Demontage nodig voor het reinigen en onderhouden en voor het wisselen van het filtermateri-
aal.

Voorwaarde:

o De verwarming is gedemonteerd. (— Verwarming demonteren)

o De aansluiteenheid is gedemonteerd. (- Aansluiteenheid demonteren)
o Het voorfilter is gedemonteerd. (- Voorfilter demonteren)

Zo gaat u te werk:

1. Greep omhoog brengen.
2. Spansluitingen losmaken
3. Apparaatkop verwijderen.
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Apparaatkop monteren

Zo gaat u te werk:
1. Controleer of de afdichting op de kop van het apparaat goed vastzit.
— Afdichting reinigen, beschadigde afdichting vervangen.
2. Zorg ervoor, dat de filterkorven correct zijn samengesteld en zijn uitgelijnd.
3. Apparaatkop op het reservoir plaatsen.
— De doorlaatopening voor het voorfilter moet op de uitsparing in de filterkorven zijn uitge-
lijnd.
4, Spansluitingen vergrendelen.
5. Greep omlaag klappen.
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Plaatsen en aansluiten

Volgorde van de uit te voeren werkzaamheden:
1. Apparaatvoeten aanbrengen (— Apparaatvoeten monteren)
2. Filtermaterialen voorbereiden (— Cleaning/replacing the filter media)
3. Optie: OASE HeatUp (verwarming) naderhand monteren (— Verwarming naderhand monteren)
4. Apparaat opstellen.

— Apparaat naast of onder het aquarium opstellen. Let op de maximale opvoerhoogte.

(- Technische gegevens)

5. Aansluitingen uitvoeren (- Aansluitingen uitvoeren)

NL

Apparaatvoeten monteren

Zo gaat u te werk:
e Rubbervoeten in de openingen op de reservoirbodem draaien.
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Verwarming naderhand monteren

BioMaster 250,/350/600/850 kan naderhand met OASE HeatUp worden uitgebreid.
e Voor de montage is een doorlaatring nodig (meegeleverd).

BioMaster 250 350 600 850
25 O O o o
50 O O o o
75 O o O O
o 100 O O o o
2 150 ° o o o
£ 200 - [} O O
250 - - O O
300 - - [ O
400 - - - L
® 3anbevolen
O mogelijk
- onhaalbaar
Voorwaarde:

o De pomp is uitgeschakeld. (— Apparaat uitschakelen)

@ Wanneer het filter met water is gevuld, kan bij het plaatsen van de verwarming water ont-
snappen.
— Neem maatregelen, om het overstromende water op te vangen.

Zo gaat u te werk:

1. Draai de blindplug linksom uit.

2. Schuif de verwarming tot aan de aanslag in de doorlaatring.

— Tip: Glazen kolf voor de montage met water bevochtigen.
3. Verwarming inbouwen (— Verwarming monteren)
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Aansluitingen uitvoeren

Zuigeenheid samenbouwen

"l ] Iy

®

D | Y

Uitstroomeenheid samenbouwen
In plaats van de uitstroombuis kan als alternatief ook de waterverdeler worden gebruikt.
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Slang aansluiten

De procedure is voor de ingang (IN) en de uitgang (OUT) gelijk.
1. Bevestig de aanzuig- en uitstroomunit met zuignappen in het aquarium.
(- Functiebeschrijving)
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Ingebruikname

Bij de eerste inbedrijfstelling of na een volledige reiniging moet het filtersysteem worden ont-
lucht. Wanneer reservoir, aanzuigeenheid en slang vrij zijn van luchtinsluitingen, kan de pomp het
water zelfstandig door het filtersysteem transporteren. (- Filtersysteem ontluchten)

@ Verpakking om filtermateriaal verwijderen. Alle filtermaterialen voor het eerste gebruik met
warm leidingwater grondig uitspoelen om mogelijke vervuilingen te verwijderen. NL
(- Cleaning/replacing the filter media)

Filtersysteem ontluchten

Voorwaarde:
e De pomp is uitgeschakeld. (-~ Apparaat uitschakelen)

Zo gaat u te werk:
1. Aanzuigknop indrukken en loslaten tot het water uit het bekken in het filter stroomt.
— Zodra het water via de uitstroomeenheid uitstroomt, is het filter compleet gevuld.
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Apparaat inschakelen

De pomp mag niet drooglopen. Anders kan de pomp defect raken.
» Waterpeil en circulatie in het filter en in het aquarium regelmatig controleren.

Brandgevaar door licht ontvlambaar materiaal op heet oppervlak.
» Schakel het verwarmingselement alleen in als het helemaal onder water gedompeld is.

Zo gaat u te werk:

1. Installeer de netvoedingskabel zodanig, dat een druppellus wordt gevormd.

2. Netaansluitkabel met stroomnet verbinden.
— De pomp schakelt direct in
— Luchtinsluitingen in het filter kunnen geluiden veroorzaken. Korte tijd na het inschakelen

ontsnappen de luchtinsluitingen.

3. Apparaat met verwarming: Watertemperatuur op de verwarming instellen en de verwarming

inschakelen. (— gebruiksaanwijzing verwarmimg).

Apparaat uitschakelen

Zo gaat u te werk:
e Apparaat van elektriciteitsnet afkoppelen.
o Apparaat met verwarming: Apparaat en verwarming van elektriciteitsnet afkoppelen.
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Debiet instellen

Zo gaat u te werk:

e De hendel op de aansluiteenheid verschuiven om het gewenste debiet in te stellen.
— "LOCK": Maximale debiet:
— "UNLOCK": Geen debiet, uitgang is gesloten.

NL

Reiniging en onderhoud

e Reinig het apparaat indien nodig met schoon water en een zachte borstel.

o Gebruik geen reinigingsmiddelen of chemische oplossingen. Om kalkafzettingen te verwijde-
ren, wordt gebruik van OASE PumpClean geadviseerd.

o Reinigings- en vervangingscycli voor filtermaterialen zijn afhankelijk van bassingrootte en be-
zetting. Reiniging en vervanging moeten daarom naar behoefte worden uitgevoerd, om de vol-
ledige filtercapaciteit te waarborgen.

e Indien meerdere filterschuimen aanwezig zijn: Filterschuimen afwisselend in de tijd schoonma-
ken of vervangen Zo worden de nuttige filterbacterién behouden en kunnen deze voor een
goede biologische reiniging van het water zorgen.

Filtermateriaal reinigen/vervangen

O) Verpakking om filtermateriaal verwijderen. Alle filtermaterialen voor het eerste gebruik met
warm leidingwater grondig uitspoelen om mogelijke vervuilingen te verwijderen.
(- Cleaning/replacing the filter media)

® De cyclus voor het reinigen van het filterschuim in het voorfilter wordt langer, wanneer een
grover filterschuim wordt gebruikt.

Reinigings- en onderhoudswerkzaamheden:

Bereik Uit te voeren werkzaamheden

Filterschuim voorfilter (- Filterschuim voorfilter schoonmaken/vervangen)
Filtermateriaal reservoir (- Cleaning/replacing the filter media)

Verwarming ﬁ HeatUp 25/50/75/100/150/200,/250,/300/400
Rotor, pomphuis (- Rotor reinigen/vervangen)

Ventielhuis voorfilter (- Ventielhuis voorfilter reinigen)

Aanzuighuis voorfilter (— Aanzuighuis voorfilter reinigen)
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Filterschuim voorfilter schoonmaken/vervangen
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Voorwaarde
o Het voorfilter is gedemonteerd. (- Voorfilter demonteren)

Zo gaat u te werk:
1. Behuizing draaien tot de pallen ingedrukt zijn, dan de behuizing wegnemen.
2. Voorfilterleiding en filterschuimen aftrekken.
— BioMaster 250: 4 filterschuimen
— BioMaster 350: 5 filterschuimen
— BioMaster 600: 6 filterschuimen.
— BioMaster 850: 7 filterschuimen.
3. Filterschuimen onder warm water uitspoelen. Indien nodig, de filterschuimen vervangen.
4. Voorfilter in omgekeerde volgorde monteren.
— De pallen moeten in de behuizing grijpen.
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Filtermateriaal reinigen/vervangen

Filtermaterialen bij uitlevering:

El Filterschuim 30 ppi

b Filterschuim 20 ppi

o Hel-X-bioelementen, altijd met zak in de filterschalen plaatsen.

Voorwaarde NL

o De apparaatkop is verwijderd. (- Apparaatkop demonteren)

Zo gaat u te werk:
1. Alle filterkorven eruit nemen.
2. Filterkorven en reservoir reinigen.
3. Filtermateriaal met water uit het aquarium uitspoelen.
— Indien nodig, filtermateriaal vervangen. Nieuw filtermateriaal voor het eerste gebruik met
warm leidingwater grondig uitspoelen.
4. Zet de onderdelen in omgekeerde volgorde weer in het reservoir.
— De filterkorven zorgvuldig in de onderste uitsparing in het reservoir plaatsen. Let daarbij op
de positie van het voorfilter.
— De filterafdekking moet op het filterschuim in de bovenste filterkorf liggen.
5. Bouw het apparaat in omgekeerde volgorde samen.
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BioMaster? 850

BioMaster? 250 BioMaster? 350 BioMaster? 600
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Rotor reinigen/vervangen

Voorwaarde
o De apparaatkop is verwijderd. (— Apparaatkop demonteren)

Zo gaat u te werk:

1. Ontluchtingselement wegnemen.

2. Pompdeksel stevig linksom draaien ( bajonetsluiting) en wegnemen.
3. Rotor uitbouwen en reinigen. Indien nodig, vervangen.

4, Rotor inbouwen, pompdeksel plaatsen en vergrendelen (rechtsom draaien).
— Let op de juiste positie van de beide rubber delen.
5. Bouw het apparaat in omgekeerde volgorde samen.

NL
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Ventielhuis voorfilter reinigen

94

Het ventielhuis moet pas worden gereinigd, wanneer de ontluchting niet werkt, ondanks dat
eerst de filterschuimen van het voorfilter zijn gereinigd.

Voorwaarde
o Het voorfilter is gedemonteerd. (- Voorfilter demonteren)

Zo gaat u te werk:
1. De strips over de borgnokken schuiven en het ventielhuis aftrekken.
— Eventueel de strips met een schroevendraaier voorzichtig optillen.
2. Ventielafdichting en beide ventielkleppen afnemen. Alle onderdelen reinigen
3. Ventielhuis in omgekeerde volgorde monteren.
— De ingebouwde ventielkleppen moeten zich vrij kunnen bewegen.
— Opmerking: De opening in de ventielafdichting moet naar de opening in de aanzuigbehui-
zing zijn gericht.




Aanzuighuis voorfilter reinigen
Het aanzuighuis moet pas worden gereinigd, wanneer de ontluchting niet werkt, ondanks dat
eerst de filterschuimen en het ventielhuis van het voorfilter zijn gereinigd.

Voorwaarde
o Het voorfilter is gedemonteerd. (- Voorfilter demonteren)

A\ VOORZICHTIG

Krachtige veer in het aanzuighuis, die plotseling kan loskomen. Gevaar voor letsel door rondvlie-
gende delen.

» Bij het openen de aanzuigknop niet op iemand richten.

» Aanzuigknop goed vasthouden.

Zo gaat u te werk:

1. Borghaak indrukken, vasthouden en de sluitring linksom draaien (bajonetsluiting).
2. Aanzuigknop voorzichtig afnemen tot de veer ontspannen is.

3. Aanzuigknop en veer uitnemen.

4. Aanzuighuis reinigen.

5. Aanzuighuis in omgekeerde volgorde monteren.

Slijtagedelen

o Filtermateriaal
e Rotor
e Zuignappen
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Storing verhelpen

Storing

Oorzaak

Oplossing

Het apparaat start niet

Er is geen netspanning

Voedingsspanning controleren

Rotor geblokkeerd

Reinigen

Lucht in filter

Filter ontluchten. Eventueel filter zij-
waarts heen en weer bewegen, zodat
overige lucht beter kan ontwijken.

Waterstroom onvoldoende

Rotor vervuild

Reinigen

Rotor versleten

Rotor vervangen

Debiet niet goed ingesteld

Instelling corrigeren

Filterschuim van het voorfilter ver-  Reinigen
ontreinigd

Filtermateriaal in het reservoir ver- ~ Reinigen
vuild

Zuigkorf verstopt Reinigen

Leidingsysteem vervuild

Zuigeenheid, uitstroomeenheid en
slangen reinigen

Filterende werking onvol- Filterschuim van het voorfilter ver-  Reinigen
doende ontreinigd
Filterschuim van het voorfilter ver-  Vervangen
sleten
Filtermateriaal in het reservoir ver-  Reinigen
vuild
Filtermateriaal in het reservoir ver- ~ Vervangen
sleten
Waterverwarming onvoldoende Verwarming defect Vervangen
(alleen apparaat met verwar- Verwarming niet gekalibreerd Kalibreren

ming)

Watertemperatuur aan verwarming
verkeerd ingesteld

Watertemperatuur aan verwarming
corrigeren

Waterstroom onvoldoende

Zie storing “Waterstroom onvol-
doende”

Filter kan niet worden ontlucht

Ventielhuis in voorfilter verstopt

Ventielhuis reinigen

Filter staat niet onder het waterop-
pervlak.

Filter onder het wateroppervlak
plaatsen

Verhoogde geluidsontwikkeling Lucht in filter
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Filter zijwaarts heen en weer bewe-
gen, zodat overige lucht beter kan
ontwijken.



Technische gegevens

Omschrijving BioMaster, BioMaster Thermo
250 350 600 850

Nominale spanning VAC 230 230 230 230
Netfrequentie Hz 50 50 50 50
Beschermingsgraad IPX4 IPX4 IPX4 IPX4
Opgenomen vermogen filter w 15 18 22 32
BioMaster Opgenomen vermogen w 150 200 300 400
Thermo verwarming
Pompcapaciteit maximaal I/h 900 1100 1250 1550
Pomphoogte maximaal m 1,3 14 1,8 2,2
Waterkolom maximaal m 1,8 1,8 1,8 1,8
Volume filter | 44 5,6 6,8 8
Volume voorfilter | 0,4 0,5 0,6 0,7
Aanbevolen voor aquariuminhoud | 250 350 600 850
Lengte netaansluitkabel m 1,5 15 1,5 15
Aansluiting Diameter mm 17 17 17 7
slangtule
Afmetingen Lengte mm 240 240 240 240

Breedte mm 240 240 240 240

Hoogte mm 370 425 480 535
Massa kg 41 45 50 6,7

Reserveonderdelen

(— Reserveonderdelen, [ 533)

Afvoer van het afgedankte apparaat

Dit apparaat niet met het huishoudelijk afval afvoeren.

» Verwijder het apparaat via het daartoe bedoelde retourstelsel.

» Als u vragen heeft, neem dan contact op met uw plaatselijke afvalverwerkingsbedrijf. Hier kunt
u informatie inwinnen over het afvoeren van het apparaat conform de voorschriften.

» Maak het apparaat, door het afsnijden van de kabels, onbruikbaar.
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Traduccion de las instrucciones de uso originales

Indicaciones de seguridad

e Desconecte todos los equipos en el acuario o saque la clavija de la red antes de tocar el agua.

o Este equipo puede ser utilizado por nifios a partir de 3 aflos y mayores asi como por personas
con capacidades fisicas, sensoriales o mentales reducidas o que no dispongan de Ia experiencia
y los conocimientos necesarios, si se les supervisan o instruyen sobre el uso seguro del equipo
y los peligros resultantes. Los nifios no deben jugar con el equipo. Esté prohibido que los nifios
ejecuten la limpieza y el mantenimiento sin supervision.

e Conecte el equipo sélo cuando los datos eléctricos del equipo coinciden con los datos de Ia ali-
mentacion de corriente.

o Conecte el equipo s6lo en un tomacorriente instalado correctamente.

o Estd prohibido operar el equipo si la caja esta defectuosa.

e Esta prohibido operar el equipo si |a linea eléctrica esta defectuosa.

o Deseche el equipo si esta dafado su cable de conexion eléctrica. El cable de conexioén no se
puede sustituir.

o No tire nunca de los cables eléctricos. En particular, no transporte ningn equipo por la linea
eléctrica.

o Tienda las lineas de forma que estén protegidas contra dafios y lesiones por tropiezo de perso-
nas.

e Saque siempre la clavija de red antes de ejecutar trabajos en el equipo.

o Abra la caja del equipo o Ias partes pertenecientes sélo si esto se requiere expresamente en
estas instrucciones.

e Ejecute en el equipo sélo los trabajos descritos en estas instrucciones.

e Emplee sélo piezas de recambio originales y accesorios originales.

o No realice nunca modificaciones técnicas en el equipo.

e Proteja las conexiones de enchufe contra humedad.

Uso conforme a lo prescrito
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Emplee el producto descrito en estas instrucciones sélo de la forma siguiente:

o BioMaster? 250, 350, 600, 850: Filtre el agua y déjela circular.

BioMaster? Thermo 250, 350, 600, 850: Caliente el agusa, filtrela y déjela circular.
e Para la operacion con agua dulce o agua salada.

o De acuerdo con los datos técnicos. (— Datos técnicos)

Para el equipo son validas las siguientes limitaciones:
e Eninteriores y para fines acuaticos privados.
e Operacion sélo con agua a una temperatura del agua de +4 °C a +35 °C.



Descripcion del producto

Vista sumaria
BioMaster? Thermo 250, 350, 600, 850
HeatUp BioMaster? 250, 350, 600, 850

i 3
Wl 4
5
o, 6
7
8
1 9
= 10
> 11
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\ % @9 8 12
1 HeatUp 150: BioMaster? Thermo 250

HeatUp 200: BioMaster? Thermo 350
HeatUp 300: BioMaster? Thermo 600
HeatUp 400: BioMaster? Thermo 850

Instrucciones de uso HeatUp 25, 50, 75, 100, 150, 200, 250, 300, 400

Anillo de paso para el montaje HeatUp

Tapon ciego

Mango, cuando el mango estd plegado estan bloqueados dos cierres de fijacion (9)

Cabeza del equipo

Filtro previo con botén de aspiracion

Unidad de conexién con boquillas de manguera salida y entrada

W o | Ny |~ |W | N

Cierre de fijacion

10 Recipiente lleno con material de filtrado

n Instrucciones de uso
BioMaster 250, 350, 600, 850,
BioMaster Thermo 250, 350, 600, 850

12 Pies de goma
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Unidad de aspiracion, unidad de descarga
1 3x Tubo de descarga

1x Tubo de aspiracion

2x Adaptador de manguera

1x Manguera

1x Pieza angular, regulable

1x Adaptador tubo de aspiracion

1x Cesta de aspiracion

5x Ventosa

W o N ot | &~ | W N

5x Sujetador

—_
o

1x Tapa

n 1x Distribuidor de agua

Descripcion del funcionamiento
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Aspirada por una bomba en la cabeza del equipo, el agua fluye primero por el filtro previo y des-
pués desde abajo hacia arriba por los materiales de filtrado uno encima del otro. El agua fluye a
continuacion por el tubo de descarga o retorna a través del distribuidor de agua al acuario.
Como materiales de filtrado se emplean esponjas filtrantes de diferentes densidades de porosy
bioelementos Hel-X.

En un equipo con calentador el agua se calienta durante el recorrido por el sistema de filtrado.



Simbolos en el equipo

I PX4 El equipo est4 protegido contra la entrada de salpicaduras de agua.

Clase de proteccién Il. El equipo estd separado eléctricamente de forma segura
de la red de corriente mediante un aislamiento reforzado o doble.

ﬁ Utilice el equipo sélo en interiores.

E No deseche el equipo en la basura doméstica normal.

2 EE] Lea las instrucciones de uso.

Acceso al equipo
Manejo cuidadoso con el calentador

A\ CUIDADO

Peligro de quemadura por superficie caliente.
» Desconecte el calentador y deje que se enfrie primero antes de sacarlo del agua.

A\ CUIDADO
La bombilla de vidrio del calentador se puede romper y ocasionar lesiones de corte.
» Manipule el calentador con cuidado.

» Desconecte el calentador y deje que se enfrie primero antes de sacarlo del agua.
» No sumerja el calentador caliente en agua fria ni vierta agua fria encima de él.
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Desmontaje del calentador
El desmontaje es necesario para la limpieza y el mantenimiento y para el desmontaje de la cabeza
del equipo.
Proceda de la forma siguiente:

1. Ponga el mango en la posicién alta.
2. Desenrosque el anillo de paso con el calentador en sentido antihorario.

Montaje del calentador

Proceda de la forma siguiente:
1. Gire el anillo de paso con el calentador en sentido horario en el agujero roscado.
— Cuando se sustituya el calentador: Rocie el émbolo de cristal con agua y desplace el calenta-
dor hasta el tope en el anillo de paso.
2. Tienda la linea de conexion de red en la guia de cables.
3. Pliegue el mango hacia abajo.
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Desmontaje de la unidad de conexién
El desmontaje es necesario para la limpieza y el mantenimiento y para el desmontaje de la cabeza
del equipo cuando las mangueras estan conectadas.

Proceda de la forma siguiente:

1. Desplace la palanca a la posicion "UNLOCK".
— La palanca se puede mover sélo cuando el filtro previo esta bloqueado.
— Laentraday la salida estan cerradas.

2. Desmonte la unidad de conexion.

Montaje de la unidad de conexion

Proceda de la forma siguiente:
1. Coloque la unidad de conexion y presionela hasta el tope en la cabeza del equipo.
— Los pasadizos en la unidad de conexién tienen que estar correctamente alineados a las ra-
nuras en la cabeza del equipo.
2. Desplace la palanca en el sentido "LOCK".
— Laentraday la salida estan abiertas.
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Desmontaje del filtro previo
El desmontaje es necesario para la limpieza y el mantenimiento y para el desmontaje de la cabeza
del equipo.
Proceda de la forma siguiente:

1. Desplace la palanca a la posicion "UNLOCK".
— Laentraday la salida se cierran automaticamente.

2. Extraiga el filtro previo.

Montaje del filtro previo

Proceda de la forma siguiente:
1. Introduzca el filtro previo en la abertura y presionelo con fuerza hasta el tope en la cabeza del
equipo.
— Los pasadizos en el filtro previo tienen que estar correctamente alineados a las ranuras en la
cabeza del equipo.
2. Desplace la palanca al simbolo "Cerradura bloqueada".
— Elfiltro previo esta bloqueado.
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Desmontaje de la cabeza del equipo

El desmontaje es necesario para la limpieza y el mantenimiento y para el cambio del material de
filtrado.

Condicion:

o El calentador estd desmontado. (— Desmontaje del calentador)

o Launidad de conexion estd desmontada. (— Desmontaje de la unidad de conexi6n)
o Elfiltro previo estad desmontado. (— Desmontaje del filtro previo)

Proceda de la forma siguiente: ES
1. Ponga el mango en la posicién alta.

2. Suelte los cierres de fijacion.

3. Desmonte la cabeza del equipo.
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Montaje de la cabeza del equipo

Proceda de la forma siguiente:
1. Compruebe el asiento correcto de la junta en la cabeza del equipo.
— Limpie la junta, sustituya la junta dafada.
2. Garantice que los cestos de filtro estén correctamente montados y alineados.
3. Ponga la cabeza del equipo en el recipiente.
— La abertura de paso para el filtro previo tiene que estar correctamente alineada a la ranura
en los cestos de filtro.

4, Bloquee los cierres de fijacion.
5. Pliegue el mango hacia abajo.
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Emplazamiento y conexion

Secuencia de los trabajos a ejecutar:
1. Coloque los pies del equipo (— Montaje de los pies del equipo)
2. Prepare los materiales de filtrado (— Nettoyage/Remplacement du matériau de filtration)
3. Opcional: OASE HeatUp Reequipe (el calentador) (- Reequipamiento del calentador)
4. Emplace el equipo.

— Emplace el equipo al lado o debajo del acuario. Tenga en cuenta la altura de transporte ma-

xima. (- Datos técnicos)

5. Establezca las conexiones (- Establecimiento de las conexiones) ES

Montaje de los pies del equipo

Proceda de la forma siguiente:
e Enrosque los pies de goma en las aberturas en el fondo del recipiente.
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Reequipamiento del calentador

BioMaster 250,/350/600/850 se puede ampliar posteriormente con HeatUp de OASE.
o Para el montaje se necesita un anillo de paso (contenido en el suministro).

BioMaster 250 350 600 850
25 O O O o
50 O O o o
75 O o O O
o 100 O O o o
2 150 ° o o o
£ 200 - [} O O
250 - - O O
300 - - [ O
400 - - - L
® recomendado
O posible
- inviable
Condicion:

e La bomba estd desconectada. (- Desconexion del equipo)

@ cuando el filtro esta lleno con agua, el agua puede purgar cuando se introduce el calentador
en el agua.
— Tome medidas para colectar el agua purgada.

Proceda de la forma siguiente:

1. Desenrosque los tapones ciegos en sentido antihorario.

2. Desplace el calentador hasta el tope en el anillo de paso.

— Sugerencia: Humedezca el émbolo de cristal con agua antes del montaje.
3. Monte el calentador. (—~ Montaje del calentador)

108



Establecimiento de las conexiones

Montaje de la unidad de aspiracién

"l ] Iy

®

D | Y

Montaje de la unidad de descarga
Como alternativa se puede emplear el distribuidor de agua en lugar del tubo de descarga.
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Conexion de la manguera

El modo de proceder es idéntico para la entrada (IN) y para la salida (OUT).
1. Fije la unidad de aspiracién y la unidad de descarga con ventosas en el acuario. (— Descripcion
del funcionamiento)
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Puesta en marcha

El sistema de filtrado se tiene que desairear a la primera puesta en marcha o después de una lim-
pieza completa. La bomba puede transportar automaticamente el agua por el sistema de filtrado
cuando el recipiente, la unidad de aspiracién y la manguera estan exentos de inclusiones de aire.
(— Desaireacion del sistema de filtrado)

@ Quite el embalaje alrededor del material filtrante. Enjuague minuciosamente todos los ma-
teriales de filtrado antes del primer uso con agua de grifo caliente para eliminar las posibles
suciedades. (— Nettoyage/Remplacement du matériau de filtration)

Desaireacion del sistema de filtrado
Condicién:
o La bomba estd desconectada. (— Desconexion del equipo)
Proceda de la forma siguiente:

1. Presione el bot6n de aspiracién y suéltelo hasta que el agua fluya del depésito al filtro.
— Elfiltro estd completamente inundado cuando el agua sale a través de la unidad de des-

carga.

m
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Conexion del equipo

INDICACION

La bomba no debe marchar en seco. De lo contrario se puede destruir la bomba.
» Controle regularmente el nivel de agua y la circulacién en el filtro y en el acuario.

INDICACION

Peligro de incendio por material altamente inflamable en la superficie caliente.
» Conecte el calentador sélo cuando esté completamente sumergido en el agua.

Proceda de la forma siguiente:

1. Tienda cada linea de conexién de red de forma que se forme un bucle de goteo.

2. Conecte la linea de conexion de red con la red de corriente.
— La bomba se conecta de inmediato.
— Inclusiones de aire en el filtro pueden ocasionar ruidos. Las inclusiones de aire se fugan

corto tiempo después de la conexion.

3. Equipo con calentador: Ajuste la temperatura del agua en el calentador y conecte el calenta-

dor. (— Instrucciones de uso del calentador).

Desconexion del equipo

Proceda de la forma siguiente:
e Separe el equipo de la red de corriente.
* Equipo con calentador: Separe el equipo y el calentador de la red de corriente.
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Ajuste del flujo

Proceda de la forma siguiente:
o Desplace la palanca en la unidad de conexion para ajustar el flujo deseado.
— "LOCK": Flujo maximo
— "UNLOCK": Ningin flujo, Ia salida esta cerrada.

Limpieza y mantenimiento

e Sifuera necesario limpie el equipo con agua clara y un cepillo suave.

e No emplee productos de limpieza o soluciones quimicas. Para eliminar las sedimentaciones de
cal se recomienda el producto PumpClean de OASE.

e Los ciclos de limpieza y de sustitucién para los materiales de filtrado dependen del tamafio del
acuario y la cantidad de peces. Por esta razén, la limpieza y la sustitucién se deben realizar se-
gun necesidad para garantizar la plena eficacia filtrante.

e En caso que hayan varias esponjas filtrantes: No limpie ni sustituya todas las esponjas de fil-
trado al mismo tiempo. De esta forma se protegen las bacterias de filtrado Gtiles que garanti-
zan la buena limpieza biolégica del agua.

Limpieza/ sustitucion del material de filtrado

@ Qquiteel embalaje alrededor del material filtrante. Enjuague minuciosamente todos los ma-
teriales de filtrado antes del primer uso con agua de grifo caliente para eliminar las posibles
suciedades. (— Nettoyage/Remplacement du matériau de filtration)

@ Elciclo para la limpieza de la esponja filtrante en el filtro previo se prolonga cuando se em-
plea una esponja filtrante mas gruesa.

Trabajos de limpieza y de mantenimiento:

Area

Trabajos a ejecutar

Esponja filtrante filtro previo

(- Limpieza/ sustitucion de Ia esponja filtrante en el filtro previo)

Material de filtrado recipiente

(— Nettoyage/Remplacement du matériau de filtration)

Calentador

ﬁ HeatUp 25/50,/75/ 100/150,/200/250/300,/400

Unidad de rodadura, carcasa de la
bomba

(- Limpieza/ sustitucion de Ia unidad de rodadura)

Carcasa de la vélvula filtro previo

(— Limpieza de la carcasa de la vélvula del filtro previo)

Carcasa de aspiracion filtro previo

(— Limpieza de la carcasa de aspiracion en el filtro previo)
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Limpieza/ sustitucion de la esponja filtrante en el filtro previo

N4

Condicién previa
o Elfiltro previo estd desmontado. (— Desmontaje del filtro previo)

Proceda de la forma siguiente:
1. Gire la carcasa hasta que estén introducidos los ganchos de enclavamiento y quite después la
carcasa.
2. Quite el tubo del filtro previo y las esponjas filtrantes.
— BioMaster 250: 4 esponjas filtrantes.
— BioMaster 350: 5 esponjas filtrantes.
— BioMaster 600: 6 esponjas filtrantes.
— BioMaster 850: 7 esponjas filtrantes.
3. Enjuague las esponjas filtrantes con agua caliente. Sustituya las esponjas filtrantes si fuera ne-
cesario.
4. Monte el filtro previo en secuencia contraria.
— Los ganchos de enclavamiento tienen que enclavar en la carcasa.

p




Limpieza/ sustitucion del material de filtrado

Materiales de filtrado al suministro:

El Esponja filtrante 30 ppi

b Esponja filtrante 20 ppi

d Coloque los bioelementos Hel-X siempre con la bolsa en la caja del filtro.
Condicién previa

o La cabeza del equipo estd desmontada. (— Desmontaje de la cabeza del equipo)

Proceda de la forma siguiente:
1. Saque todos los cestos de filtro.
2. Limpie los cestos de filtro y el recipiente.
3. Enjuague el material de filtrado con agua del acuario.
— Sustituya el material de filtrado si fuera necesario. Enjuague minuciosamente el material de
filtrado nuevo antes del primer uso con agua de grifo caliente.
4. Monte las piezas en el recipiente en secuencia contraria.
— Coloque los cestos de filtro cuidadosamente en la ranura inferior en el recipiente. Tenga en
cuenta la posicién del filtro previo.
— La cubierta del filtro tiene que estar en la esponja filtrante en la cesta de filtro superior.
5. Monte el equipo en secuencia contraria.

15
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BioMaster? 850

BioMaster? 250 BioMaster? 350 BioMaster? 600
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Limpieza/ sustitucion de la unidad de rodadura
Condicién previa
o La cabeza del equipo estd desmontada. (— Desmontaje de la cabeza del equipo)

Proceda de la forma siguiente:

1. Quite el elemento de desaireacioén.

2. Gire la tapa de la bomba en sentido antihorario (cierre de bayoneta) y desmoéntela.

3. Saque la unidad de rodadura y limpiela. Sustitdyala si fuera necesario.

4, Monte la unidad de rodadurs, coloque la tapa de la bomba y bloquéela (girela en sentido hora-
rio).
— Garantice el asiento correcto de los dos cojinetes de goma.

5. Monte el equipo en secuencia contraria.

ES
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Limpieza de la carcasa de la valvula del filtro previo

18

La carcasa de la valvula se tiene que limpiar s6lo cuando no funciona la desaireacién a pesar de
que las esponjas filtrantes del filtro previo fueron limpiadas anteriormente.

Condici6n previa
o Elfiltro previo estd desmontado. (— Desmontaje del filtro previo)

Proceda de la forma siguiente:
1. Desplace tres pestafas encima de las tres lengiietas de retencién y quite la carcasa de la val-
vula.
— Sifuera necesario, eleve cuidadosamente las pestaiias con un destornillador.
2. Desmonte la junta de la véalvula y Ias dos tapas de valvulas. Limpie todas las piezas.
3. Monte la carcasa de la valvula en secuencia contraria.
— Las tapas de valvulas montadas se tienen que mover facilmente.
— Indicacidn: La abertura en la junta de la vélvula tiene que estar alineada a la abertura en la
carcasa de aspiracion.




Limpieza de la carcasa de aspiracion en el filtro previo

La carcasa de aspiracion se tiene que limpiar s6lo cuando no funciona la desaireacion a pesar de
que las esponjas filtrantes y la carcasa de la valvula del filtro previo fueron limpiadas anterior-
mente.

Condici6n previa
o Elfiltro previo estad desmontado. (— Desmontaje del filtro previo)

A\ CUIDADO

Resorte potente en la carcasa de aspiracion que puede actuar como un proyectil. Peligro de le- ES
sién por la proyeccién de piezas.

» No dirija el botén de aspiracion en direccién a las personas durante la abertura.

» Sujete bien el botén de aspiracion.

Proceda de la forma siguiente:

1. Presione los ganchos de retencion, sujételos y gire el anillo de cierre en sentido antihorario
(cierre de bayoneta).

2. Desmonte cuidadosamente el botén de aspiracion hasta que el resorte esté destensado.

3. Desmonte el boton de aspiracién y el resorte.

4, Limpie la carcasa de aspiracion.

5. Monte Ia carcasa de aspiracién en secuencia contraria.

Piezas de desgaste

e Material de filtrado
e Unidad de rodadura
e Ventosas
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Eliminacion de fallos

Fallo

Causa

Accidn correctora

El equipo no arranca

No hay tensién de alimentacion

Comprobar la tensién de alimenta-
cion

Unidad de rodadura bloqueada

Limpiar

Aire en el filtro

Desairear el filtro Si fuera necesario,
mueva el filtro de un lado al otro
para que el aire restante pueda pur-
gar mejor.

Flujo de agua insuficiente

Unidad de rodadura sucia

Limpiar

Unidad de rodadura desgastada

Sustituir Ia unidad de rodadura

Flujo no correctamente ajustado

Corregir el ajuste

Esponja filtrante del filtro previo su- Limpiar
cia

Material de filtrado en el recipiente  Limpiar
sucio

Cesta de aspiracién obstruida Limpiar

Sistema de tuberias sucio

Limpiar la unidad de aspiracion, la
unidad de descarga y las mangueras

Efecto de filtrado insuficiente  Esponja filtrante del filtro previo su- Limpiar
cia
Esponja filtrante del filtro previo des- Sustituir
gastada
Material de filtrado en el recipiente  Limpiar
sucio
Material de filtrado en el recipiente  Sustituir
desgastado
Calentamiento del agua insufi- Calentador defectuoso Sustituir
ciente Calentador no calibrado Calibrar

(s6lo equipos con calentador)

Temperatura del agua en el calenta-
dor mal ajustada

Corregir la temperatura del agua en
el calentador

Flujo de agua insuficiente

Véase el fallo "Flujo de agua insufi-
ciente”

El filtro no se puede desairear

Carcasa de la vélvula en el filtro pre-
vio obstruida

Limpiar la carcasa de la valvula

El filtro no esta por debajo de la linea
del agua

Emplazar el filtro por debajo de la li-
nea del agua

Muy alto ruido
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Aire en el filtro

Mover el filtro de un lado al otro para
que el aire restante pueda purgar
mejor.



Datos técnicos

Descripcion BioMaster, BioMaster Thermo
250 350 600 850
Tension de referencia VAC 230 230 230 230
Frecuencia de red Hz 50 50 50 50
Categoria de proteccion IPX4 IPX4 IPX4 IPX4
Consumo de potencia del filtro w 15 18 22 32
BioMaster Consumo de potencia w 150 200 300 400
Thermo calentador
Capacidad de maxima I/h 900 1100 1250 1550
transporte
Altura de trans- maxima m 13 14 18 2,2
porte
Columna deagua ' maxima m 1,8 1,8 1,8 1,8
Volumen filtro | 44 5,6 6,8 8
Volumen filtro previo | 0,4 0,5 0,6 0,7
Recomendado para volumen de acuario | 250 350 600 850
Longitud de la linea de conexién de red m 15 15 15 15
Conexion boqui- | Didmetro mm 7 17 17 17
llas de manguera
Dimensiones Longitud mm 240 240 240 240
Anchura mm 240 240 240 240
Altura mm 370 425 480 535
Peso kg 41 45 50 6,7

Piezas de recambio

(— Piezas de recambio, ] 533)

Desecho

INDICACION

Esta prohibido desechar este equipo en la basura doméstica.

» Deseche el equipo a través del sistema de recogida previsto.

» Si tiene alguna pregunta, péngase en contacto con su empresa local de eliminacién de
desechos. Alli recibe las informaciones sobre el desecho adecuado del equipo.

» Corte los cables para inutilizar el equipo.
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Tradugao das instrucdes de uso originais

Instrucoes de seguranga

Antes de colocar as maos na agua, desligue todos os aparelhos no aquario ou desligue a ficha
da tomada.

O aparelho pode ser utilizado por criangas com idade igual ou superior a 3 anos e pessoas com
capacidades fisicas, sensoriais ou mentais reduzidas ou com falta de experiéncia ou conheci-
mentos, enquanto vigiadas por adultos ou quando foram informadas sobre o uso seguro do
aparelho e entenderam os riscos remanescentes. Criangas ndo podem brincar com o aparelho.
Alimpeza e a manutengao nao podem ser realizadas por criangas sem que sejam vigiadas por
adultos.

Antes de conetar o aparelho, verifique que as caracteristicas do aparelho correspondem as da
rede elétrica.

Ligue o aparelho s6 com uma tomada instalada de acordo com as normas vigentes.
Em caso de carcaca defeituosa, o aparelho ndo pode ser posto em funcionamento.
Com o fio eléctrico defeituoso, o aparelho ndo pode ser operado.

O aparelho ja ndo pode ser utilizado quando apresenta o cabo de conexao elétrico defeituoso.
N3o é possivel substituir o cabo de conexao elétrico.

Nunca puxe pelos fios elétricos. Ndo transporte nenhum aparelho pelo fio.

Instale e posicione todos os fios elétricos de forma que ndo possam ser danificados e ninguém
possa tropegar.

Desconecte sempre as fichas de rede antes de fazer quaisquer trabalhos no aparelho.

N&o abrir a carcaga do aparelho ou os componentes do mesmo, a menos que as instrugdes de
uso autorizem expressamente tal intervencgao.

Faga sé os trabalhos, no aparelho, descritos nestas instrugdes.
Utilize sé pecas de reposicdo originais e acessorios originais.
Nao efetue modificagdes técnicas do aparelho.

Proteger a ficha contra a penetragdo de agua.

Emprego conforme o fim de utiliza¢ao acordado

O produto descrito nestas instrugdes sé pode ser utilizado conforme exposto abaixo:
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BioMaster? 250, 350, 600, 850: Filtrar e deixar circular dgua.

BioMaster? Thermo 250, 350, 600, 850: Aquecer, filtrar e deixar circular agua.
Para a Utilizagdo com agua doce ou &gua salgada.

Conforme as caracteristicas técnicas obrigatorias. (— Dados técnicos)

O aparelho esta sujeito a estas restri¢oes:

Interior e para fins de aquario privado.
Pode ser operado s6 a temperaturas de dgua de +4 °C 3 +35 °C.



Descri¢ao do produto

Descricdo geral

BioMaster? Thermo 250, 350, 600, 850
HeatUp BioMaster? 250, 350, 600, 850
0 3
Wl 4
5
o, 6
7
8
1 9
= 10
> 11
\ -
\ % @9 8 12

HeatUp 150: BioMaster? Thermo 250

HeatUp 200: BioMaster? Thermo 350
HeatUp 300: BioMaster? Thermo 600
HeatUp 400: BioMaster? Thermo 850

Instrugdes de uso HeatUp 25, 50, 75, 100, 150, 200, 250, 300, 400

Anel de admissao para a montagem HeatUp

Bujao

Pega, com a pega dobrada os dois fechos (9) estdo trancados

Cabega

Pré-filtro com aspiragdo

Conjunto de ligagdo com bocais escalonados para saida e entrada

W o | Ny |~ |W | N

Fecho

Recipiente com material filtrante

Instrugdes de uso
BioMaster? 250, 350, 600, 850,
BioMaster? Thermo 250, 350, 600, 850

Pés de borracha
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@—11 @10 @—9

Unidade de aspiracao, unidade de saida
1 3x Tubo de saida

1x Tubo de aspiracdo

2x Adaptador para mangueira

1x Mangueira

1x Curva, variavel

1x Adaptador para tubo de aspiragdo

1x Cesto de aspiracdo

5x Ventosa

W o N ot | &~ | W N

5x Abragadeira

—_
o

1x Tampa

n 1x Distribuidor de dgua

Descri¢do do funcionamento
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Aspirada por uma bomba, na cabega do aparelho, a gua primeiramente atravessa pelo pré-filtro
e depois, de baixo para cima, os materiais filtrantes situados acima. De sequida, a 4gua passa pelo
tubo de saida ou pelo distribuidor de agua para voltar ao aquério.

Como materiais filtrantes servem espumas filtrantes com poros de diferente densidade e copos
biolégicos Hel-X.

Num aparelho com unidade de aquecimento, a 4gua, ao passar pelo sistema de filtro, é aquecida.



Simbolos sobre o aparelho

I PX4 0 aparelho esta protegido contra a penetracdo de respingos de agua.

Classe de protecgdo II. O aparelho esta eficazmente separado da rede por isola-
mento refor¢ado ou duplo.

ﬁ 0 aparelho sé pode ser operado s6 em interiores.
E 0 aparelho usado ndo pode ser eliminado com o lixo doméstico.
—

2 DII Leia as instrugdes de uso.

Acesso ao aparelho
Tratamento cuidadoso da unidade de aquecimento

A\ CUIDADO!

Risco de queimadura por superficie quente.
» Desligue o aquecimento e deixe-o arrefecer antes de o retirar da 4gua.

A\ CUIDADO!

A ampola de vidro da unidade de aquecimento e a [ampada pode partir-se e provocar cortadelas.
» Ter muito cuidado com a unidade de aquecimento.
» Desligue o aquecimento e deixe-o arrefecer antes de o retirar da 4gua.

» Nunca mergulhar a unidade de aquecimento quente em agua fria nem verter agua fria sobre
ela.
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Desmontar a unidade de aquecimento
A desmontagem é necessaria para a limpeza e manutengao e para retirar a cabeca do aparelho.

Proceder conforme descrito abaixo:
1. Subir a pega.
2. Desenroscar o anel de admissao e a unidade de aquecimento o sentido anti-horario.

Montar a unidade de aquecimento

Proceder conforme descrito abaixo:
1. Enroscar, no sentido horario, o anel de admissao e a unidade de aquecimento no furo roscado.
— Para substituir a unidade de aquecimento: Molhar a ampola de vidro com agua e introduzir a
unidade de aquecimento no anel de admissao, até encontrar resisténcia.
2. Colocar o cabo de alimentagao na guia.
3. Baixar a pega.
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Desmontar o conjunto de liga¢do
A desmontagem é necessaria para a limpeza e manutengao e para retirar a cabega do aparelho,
quando ligadas as mangueiras.

Proceder conforme descrito abaixo:

1. Mover a alavanca até 3 posi¢ao "UNLOCK".
— Aalavanca pode ser movida s6 com o pré-filtro trancado
— Aentrada e a saida estdo fechadas.

2. Retirar o conjunto de ligagao.

Montar o conjunto de liga¢do
Proceder conforme descrito abaixo:
1. Colocar o conjunto de ligacdo e introduzir na cabega do aparelho, até encontrar resisténcia.
— Os ligadores do conjunto de ligagdo devem encontrar-se correctamente alinhados aos re-
baixes da cabeca.
2. Mover a alavanca até a posicao "LOCK".
— Aentrada e a saida estdo abertas.
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Desmontar o pré-filtro
A desmontagem é necessaria para a limpeza e manutengao e para retirar a cabega do aparelho.

Proceder conforme descrito abaixo:
1. Mover a alavanca até 3 posi¢cao "UNLOCK".
— Aentrada e a saida sdo automaticamente fechadas.

2. Tirar o pré-filtro.

Montar o pré-filtro
Proceder conforme descrito abaixo:
1. Meter o pré-filtro na abertura e introduzir na cabega do aparelho, até encontrar resisténcia.
— Os ligadores do pré-filtro devem encontrar-se correctamente alinhados aos rebaixes da ca-
beca.
2. Mover a alavanca ao simbolo "Fechadura trancada".
— O pré-filtro estd trancado.
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Desmontar a cabeca do aparelho
A desmontagem é necessaria para a limpeza e manutengao e para substituir o material filtrante.
Condicao prévia:
e Aunidade de aquecimento estd desmontada. (— Desmontar a unidade de aquecimento)

e O conjunto de ligagdo esta desmontado. (— Desmontar o conjunto de ligagdo)
e O pré-filtro esta desmontado. (— Desmontar o pré-filtro)

Proceder conforme descrito abaixo:
1. Subir a pega.

2. Abrir os fechos.

3. Retirar a cabega do aparelho.
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Montar a cabec¢a

Proceder conforme descrito abaixo:
1. Verificar se o elemento de vedagao, na cabega do aparelho, apresenta a posi¢do correcta.
— Limpar o elemento de vedagdo ou substituir quando defeituoso.
2. Controlar que os cestos do filtro estdo correctamente montados e alinhados.
3. Colocar a cabega do aparelho sobre o recipiente.
— A abertura de admissao do pré-filtro deve encontrar-se correctamente alinhada ao rebaixe
dos cestos.
4. Trancar os fechos.

5. Baixar a pega.
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Posicionar e conectar

Ordem dos trabalhos a fazer:
1. Montar os pés do aparelho (— Montar os pés do aparelho)
2. Preparar os materiais filtrantes (— Nettoyage/Remplacement du matériau de filtration)
3. Opgdo: OASE HeatUp Ampliar (unidade de aquecimento) (— Ampliar a unidade de aquecimento)
4. Posicionar o aparelho.
— Colocar o aparelho ao lado ou debaixo do aquario. Observar a altura manométrica maxima.
(— Dados técnicos)
5. Estabelecer as ligagdes (- Estabelecer as ligagdes)

Montar os pés do aparelho PT

Proceder conforme descrito abaixo:
e Introduzir os pés de borracha nas aberturas do fundo do aparelho.
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Ampliar a unidade de aquecimento
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BioMaster 250,/350/600/850 pode ser ampliada pelo OASE HeatUp.
e Para a montagem é necessario um anel de admiss3o (contido no volume de entrega).

BioMaster 250 350 600 850
25 O O O o
50 O O o o
75 O o O O
o 100 O O o o
2 150 ° o o o
£ 200 - [} O O
250 - - O O
300 - - [ O
400 - - - L
® recomendado
O possivel
- impraticavel

Condigao prévia:
e Abomba estd desligada. (- Desligar o aparelho)

O) Quando o filtro esta cheio e 4gua, é possivel que saia dgua ao introduzir a unidade de aque-
cimento.
— Tomar os preparativos para recolher a dgua que sai.

Proceder conforme descrito abaixo:

1. Desenroscar o bujao no sentido anti-horario.

2. Introduzir a unidade de aquecimento no anel de admissdo, até encontrar resisténcia.

— Dica: Anteriormente @ montagem, molhar de dgua a ampola de vidro.
3. Montar a unidade de aquecimento. (— Montar a unidade de aquecimento)




Estabelecer as ligagdes

Montar a unidade de aspiracao

"l ] Iy

D

Montar a unidade de saida
O distribuidor de dgua pode ser utilizado como alternativa ao tubo de saida.
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Ligar a mangueira

O procedimento é idéntico para a entrada (IN) e a saida (OUT).
1. Fixar mediante ventosas a unidade de aspiracdo e a unidade de saida ao aquario.(— Descri¢do
do funcionamento)
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Colocac¢ao em operacao

Durante a primeira utilizagdo ou ap6s uma limpeza complets, o sistema de filtro deve ser pur-
gado. Quando o recipiente, a unidade de aspiragao e a mangueira ndo contém inclusdes de ar, a
bomba transporta automaticamente a dgua pelo sistema de filtro. (- Purgar o sistema de filtro)

@® Tirara embalagem do material filtrante. Anteriormente a primeira utiliza¢do, lavar bem to-
dos os materiais filtrantes em agua quente corrente para afastar eventuais impurezas.
(— Nettoyage/Remplacement du matériau de filtration)

Purgar o sistema de filtro
Condicao prévia:
o Abomba esta desligada. (- Desligar o aparelho)
Proceder conforme descrito abaixo:

1. Pressionar o botdo de aspiracao e largar até que a 8gua sai do aquario para entrar no filtro.
— No momento em que a dgua sai da unidade de saids, o filtro esta totalmente banhado.
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Ligar o aparelho

NOTA

A bomba ndo pode ser operada sem dgua. De contrario, a bomba é suscetivel de ser destruida.
» Controlar regularmente o nivel de dgua e a circulagdo no filtro e aquério.

NOTA

Perigo de incéndio devido a material facilmente inflamavel em superficie muito quente.
» Ligue a unidade de aquecimento apenas quando estiver totalmente submersa.

Proceder conforme descrito abaixo:

1. Instalar cada cabo de ligagdo a tomada eléctrica de modo que forme um lago para goteja-
mento.

2. Conectar o cabo de alimentagdo a rede eléctrica.
— A bomba liga de imediato.
— Eventuais inclusdes de ar no filtro podem produzir ruido. Pouco tempo apés a activagao, as

inclusdes de ar saem.

3. Aparelho com unidade de aquecimento: Corrigir a temperatura de 4gua, na unidade de aqueci-

mento, e activar a unidade. (— Instrugdes de uso da unidade de aquecimento).

Desligar o aparelho

Proceder conforme descrito abaixo:

o Desconectar o aparelho da rede eléctrica.

o Aparelho com unidade de aquecimento: Desconectar o aparelho e a unidade de aquecimento
da rede eléctrica.
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Ajustar o caudal

Proceder conforme descrito abaixo:

e Variar a alavanca do conjunto de liga¢do para corrigir o caudal pretendido.
— "LOCK": Caudal maximo
— "UNLOCK": Sem fluxo, a saida esta fechada.

Limpeza e manuten¢ado

e Se necessario, limpar o aparelho em agua limpa e uma escova macia.

o Nunca utilizar detergentes ou solventes quimicos. Para remover depdsitos calcarios, recomen-
damos aplicar OASE PumpClean.

e Os ciclos de limpeza e substituicdo dos materiais filtrantes sdo dependentes da capacidade do
aquério o do nimero/tamanho dos peixes. Portanto, a limpeza e substituicdo devem ser feitas
conforme necessario a fim de garantir o pleno efeito do filtro.

e (Caso existam varias espumas filtrantes: Limpar ou substituir os elementos a diferentes dias e
horas. Desta forma podem ser mantidas as bactérias Uteis , no filtro, que sdo importantes para
obter uma limpeza biolégica eficaz da dgua.

Limpar/Substituir o material filtrante

@ Tirara embalagem do material filtrante. Anteriormente a primeira utiliza¢do, lavar bem to-
dos os materiais filtrantes em dgua quente corrente para afastar eventuais impurezas.
(— Nettoyage/Remplacement du matériau de filtration)

@ oOciclode limpeza da esponja filtrante, no pré-filtro, sumenta com a utilizagdo de uma es-
ponja filtrante grossa.

Trabalhos de limpeza e manutengao:

Area Trabalhos a fazer

Espuma filtrante pré-filtro (- Limpar/Substituir espuma filtrante do pré-filtro)
Material filtrante recipiente (— Nettoyage/Remplacement du matériau de filtration)
Aquecimento ﬁ HeatUp 25/50/75/100/150/200,/250,/300/400
Unidade de rotor, carcaga da bomba (- Limpar/Substituir a unidade de rotor)

Carcaga da valvula pré-filtro (— Limpar a carcaga da vélvula do pré-filtro)

Carcaca de aspiragao pré-filtro (— Limpar a carcaga de aspiragdo do pré-filtro)
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Limpar/Substituir espuma filtrante do pré-filtro
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Condicao prévia
o O pré-filtro estad desmontado. (— Desmontar o pré-filtro)

Proceder conforme descrito abaixo:
1. Rodar a caixa até que os ganchos de engate tenham entrado, depois tirar a caixa.
2. Tirar o tubo do pré-filtro e as espumas filtrantes.

— BioMaster 250: 4 espumas filtrantes.

— BioMaster 350: 5 espumas filtrantes.

— BioMaster 600: 6 espumas filtrantes.

— BioMaster 850: 7 espumas filtrantes.
3. Limpar as espumas sob agua corrente. Se preciso, substituir as espumas filtrantes.
4. Montar o pré-filtro na ordem inversa a desmontagem.

— Os ganchos de engate devem engatar perceptivelmente na caixa.
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Limpar/Substituir o material filtrante

Material filtrante aquando da expedicao

El Esponja filtrante 30 ppi

b Esponja filtrante 20 ppi

d Corpo biolégico Hel-X, colocar sempre com o saco no prato do filtro
Condicao prévia

o A cabeca do aparelho estd retirada. (-~ Desmontar a cabeca do aparelho)

Proceder conforme descrito abaixo:
1. Tirar os cestos do filtro.
2. Limpar os cestos e o recipiente.
3. Limpar o material filtrante mediante agua do aquario.
— Se preciso, substituir o material filtrante. Anteriormente a primeira utiliza¢do, limpar bem
novo material filtrante mediante agua quente corrente.
4, Colocar os componentes no recipiente, na ordem inversa a desmontagem.
— Colocar cuidadosamente os cestos no rebaixe inferior do recipiente. Observar a posicao cor-
recta do preé-filtro.
— Controlar que a tampa do filtro se encontra sobre a espuma filtrante do cesto superior.
5. Montar o aparelho na ordem inversa 3 desmontagem.
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BioMaster? 850

BioMaster? 250 BioMaster? 350 BioMaster? 600

140



Limpar/Substituir a unidade de rotor
Condicao prévia
o A cabega do aparelho est4 retirada. (—~ Desmontar a cabega do aparelho)

Proceder conforme descrito abaixo:

1. Tirar o elemento de purga de ar.

2. Rodar a tampa da bomba no sento anti-horario (fecho de baioneta) e retirar.

3. Tirar e limpar a unidade de rotor. Se preciso, substituir.

4, Montar a unidade de rotor, colocar a tampa da bomba e trancar (rodar no sentido horario).
— Controlar a posi¢ao correcta dos dois elementos de vedagao.

5. Montar o aparelho na ordem inversa a desmontagem.

PT
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Limpar a carcaga da valvula do pré-filtro

Limpar a carcaga s6 quando a purga de ar ndo funciona, embora antes tenham sido limpas as es-
pumas filtrantes do pré-filtro.

Condic3o prévia
e O pré-filtro estad desmontado. (— Desmontar o pré-filtro)

Proceder conforme descrito abaixo:

1. Levantar as trés talas acima das narizes de engate e tirar a carcaga da valvula.
— Se necessario, subir cuidadosamente mediante uma chave de fenda as talas.
2. Retirar o elemento de vedagao da valvula e ambas as placas méveis. Limpar todas as pegas.
3. Montar a carcaga da valvula na ordem inversa a desmontagem.
— As placas méveis da valvula ndo podem opor resisténcia ao movimento.
— Nota: A abertura do elemento de vedacao da valvula deve apontar para a abertura da car-
caca de aspiragao.
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Limpar a carcaca de aspiragao do pré-filtro
Limpar a carcaga de aspiragdo s6 quando a purga de ar ndo funciona, embora antes tenham sido
limpas as espumas filtrantes do pré-filtro.
Condic3o prévia
e O pré-filtro estad desmontado. (— Desmontar o pré-filtro)

A\ CUIDADO!

Na carcaga de aspiragdo existe uma mola muito forte, capaz de produzir o efeito de um projéctil.

Risco de acidente por pe¢as em projeccdo!

» Ao abrir, ndo dirigir o botdo de aspira¢do a pessoas.

» Segurar bem o botdo de aspiragao. PT

Proceder conforme descrito abaixo:

1. Pressionar os ganchos de engate, segurar e rodar o anel de fecho no sentido anti-horéario (fe-
cho de baioneta).

2. Retirar cuidadosamente o botao de aspiracdo até que a mola esteja desarmada.

3. Tirar o botdo de espiragao e a mola.

4, Limpar a carcaga de aspiragao.

5. Montar a carcaga de aspiracdo na ordem inversa a desmontagem.

Pecas de desgaste

e Material filtrante
e Rotor
e Ventosas
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Eliminac3o de falhas

Avaria/Falha

Causa

Remédio

O aparelho ndo arranca

Tensdo eléctrica ausente

Controlar a tensdo eléctrica

Rotor bloqueado

Limpar

Presencga de ar no filtro

Eliminar o ar existente no filtro Se
necessario mover o filtro late4ral-
mente para a frente e para tras, para
facilitar a saida do ar.

Fluxo de agua insuficiente

Rotor sujo

Limpar

Rotor gasto

Substituir rotor

O caudal ndo esta correctamente
ajustado

Corrigir o ajuste.

Espuma filtrante suja do pré-filtro  Limpar
Material filtrante sujo, no recipiente. Limpar
Cesto de aspiragao entupido Limpar

Sistema de tubos sujo

Limpar unidade de aspiragdo, uni-
dade de saida e mangueiras

Efeito insuficiente do filtro Espuma filtrante suja do pré-filtro  Limpar
Espuma filtrante gasta do pré-filtro  Substituir
Material filtrante sujo, no recipiente. Limpar
Material filtrante gasto, no recipi- Substituir
ente.

Temperatura de dgua insufici-  Unidade de aquecimento defeituosa Substituir

ente Unidade de aquecimento nao cali- Calibrar

(s6 aparelho com unidade de
aquecimento)

brada

Temperatura de dgua incorr4ecta-
mente ajustada, no aquecimento

Corigir a temperatura de 4gua, no
aquecimento

Fluxo de &gua insuficiente

Ver falha "Caudal insuficiente”

O filtro ndo pode ser purgado

Carcaga entupida da valvula, no tubo
de avanco

Limpar a carcaga da vélvula

O filtro ndo se encontra abaixo da
superficie de agua.

Posicionar o filtro abaixo da superfi-
cie de 4gua

Ruido anormal

14

Presenca de ar no filtro

Mover o filtro late4ralmente para a
frente e para tras, para facilitar a sa-
ida do ar.



Dados técnicos

Descri¢do BioMaster, BioMaster Thermo
250 350 600 850
Tens&do nominal VAC 230 230 230 230
Frequéncia Hz 50 50 50 50
Tipo de proteccao IPX4 IPX4 IPX4 IPX4
Consumo de energia filtro w 15 18 22 32
BioMaster Consumo de energia w 150 200 300 400
Thermo aquecimento
Débito maximo I/h 900 1100 1250 1550
Altura de eleva- maximo m 13 14 18 2,2
cdo
Coluna de 4gua maximo m 18 18 1,8 18
Volume filtro | bk 56 6,8 8
Volume pré-filtro | 0,4 0,5 0,6 0,7
Recomendagao para volume aquério | 250 350 600 850
Comprimento cabo de alimentagdo m 15 15 1,5 15
Ligacdo bocais Durchmesser mm 17 17 17 17
escalonados
Dimensdes Didmetro mm 240 240 240 240
Comprimento mm 240 240 240 240
Largura mm 370 425 480 535
Peso kg 41 45 5,0 6,7
Pecas de reposicao

(— Pecas de reposicao, [ 533)

Descartar o aparelho usado

NOTA

0 aparelho ndo podera ser eliminado com o lixo doméstico.
» O aparelho usado deve ser eliminado através do sistema de recolha seletiva de lixo.

» Em caso de divida, dirija-se ao centro de recolha de lixo local. Aqui podera obter informagdes
sobre a eliminacdo correta do aparelho.

» Inutilize previamente o aparelho cortando o respetivo cabo de alimentagao.
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Traduzione delle istruzioni d'uso originali

Avvertenze di sicurezza

e Spegnere tutti gli apparecchi nell'acquario o staccare la spina elettrica prima di toccare I'acqua.

o Questo apparecchio puo essere utilizzato da bambini di eta superiore a 3 anni e da persone
con capacita fisiche, sensoriali o mentali ridotte, se sono supervisionate o se sono state
istruite sull'uso sicuro dell'apparecchio e che sono in grado di comprendere i pericoli che ne
possono derivare. Ai bambini é vietato giocare con I'apparecchio. La pulizia e la manutenzione
utente non devono essere effettuate da bambini senza opportuna supervisione.

o Eseguire |'allacciamento solo se i dati elettrici dell'apparecchio e dell'alimentazione elettrica
coincidono.

e Collegare I'apparecchio solo a una presa installata secondo le norme.
e L'apparecchio non deve venire usato in caso di scatola difettosa.
e Seil cavo elettrico é difettoso, 'apparecchio non deve essere fatto funzionare.

e Smaltire I'apparecchio se il relativo cavo di collegamento elettrico & dannegagiato. Il cavo di col-
legamento non puo venire sostituito.

e Non tirare mai i cavi elettrici. In particolare, non trasportare gli apparecchi per i loro cavi.

e Posare i cavi al riparo da danni e in maniera tale che nessuno possa inciamparvi.

e Prima di lavorare con I'apparecchio staccate sempre la spina elettrica.

o Aprire I'alloggiamento dell'apparecchio o dei relativi componenti solo se cid & espressamente
indicato nelle presenti istruzioni.

o Eseguire sull'apparecchio solo le operazioni descritte nelle presenti istruzioni.
e Utilizzare solo solo parti di ricambio e accessori originali.

e Non apportate mai modifiche tecniche all'apparecchio.

o Proteggere i connettori dall'infiltrazione di umidita.

Impiego ammesso
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Utilizzare il prodotto descritto nelle presenti istruzioni esclusivamente come segue:

¢ BioMaster? 250, 350, 600, 850: Filtrare I'acqua e poi lasciarla circolare.

BioMaster? Thermo 250, 350, 600, 850: Riscaldare, filtrare e lasciare circolare I'acqua.
Per il funzionamento con acqua dolce o acqua di mare.

Rispettando i dati tecnici. (- Dati tecnici)

Per I'apparecchio valgono le seguenti restrizioni:
e In ambienti e per scopi acquariologici privati.
e Funzionamento solo con acqua, temperatura compresa fra +4 °C e +35 °C.



Descrizione del prodotto

Prospetto

BioMaster? Thermo 250, 350, 600, 850

HeatUp BioMaster? 250, 350, 600, 850
0 3
Wl 4
5
B 6
7
8
1 9
= 10
> 11

\ -

\ % 9@ g —12

HeatUp 150: BioMaster? Thermo 250

HeatUp 200: BioMaster? Thermo 350
HeatUp 300: BioMaster? Thermo 600
HeatUp 400: BioMaster? Thermo 850

Istruzioni d'uso HeatUp 25, 50, 75, 100, 150, 200, 250, 300, 400

Anello di passaggio per montaggio HeatUp

Tappo

Due chiusure (9) sono bloccate se I'impugnatura é ribaltata

Testa dell'apparecchio

Prefiltro con pulsante di aspirazione

Unita di attacco con boccole per tubi flessibili, uscita ed entrata

W o | Ny |~ |W | N

Chiusura di bloccaggio

Contenitore riempito di materiale filtrante

Istruzioni d'uso
BioMaster? 250, 350, 600, 850,
BioMaster? Thermo 250, 350, 600, 850

Piedini in gomma
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Unita di aspirazione e unita di scarico
1 3x Tubo di scarico

1x Tubo di aspirazione

2x Adattatore per tubi flessibili

1x Tubo flessibile

1x Gomito, regolabile

1x Adattatore tubo di aspirazione

1x Succhierola

5x Ventosa

W o N ot | &~ | W N

5x Dispositivo di fissaggio

—_
o

1x Tappo

n 1x Distributore dell'acqua

Descrizione del funzionamento
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Aspirata da una pompa situata nella testa dell'apparecchio, I'acqua attraversa prima il prefiltro e
poi dal basso verso I'alto i materiali filtranti sovrapposti. Infine I'acqua rifluisce nell'acquario pas-
sando attraverso il tubo di scarico o il distributore.

Come materiali filtranti vengono utilizzati degli espansi di diversa densita porosa e dei biocorpi X
Hel.

In un apparecchio dotato di riscaldatore, I'acqua viene riscaldata passando attraverso il sistema
di filtraggio.



Simboli sull'apparecchio

I PX 4 L'apparecchio é protetto contro la penetrazione di spruzzi d'acqua.

Classe di protezione Il. L'apparecchio & separato elettricamente in maniera sicura
dalla rete elettrica mediante un isolamento rinforzato o doppio.

ﬁ Utilizzare I'apparecchio solo in ambienti interni.

E Non smaltire questo apparecchio gettandolo nei rifiuti domestici.

2 DII Leggere le istruzioni d'uso

Accesso all'apparecchio
Attenzione al contatto con il riscaldatore

A\ ATTENZIONE

Rischio di ustioni a causa della superficie calda.
» Spegnere il riscaldatore e lasciarlo raffreddare prima di toglierlo dall'acqua.

A\ ATTENZIONE

Il bulbo in vetro del riscaldatore pud rompersi e quindi provocare lesioni da taglio.
» Trattare il riscaldatore con cautela.

» Spegnere il riscaldatore e lasciarlo raffreddare prima di toglierlo dall'acqua.

» Non immergere il riscaldatore in acqua fredda o versarvi sopra acqua fredda.
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Smontare il riscaldatore
Bisogna smontare il riscaldatore per esequire gli interventi di pulizia e di manutenzione e per
smontare |a testa dell'apparecchio.

Procedere nel modo seguente:
1. Alzare l'impugnatura.
2. Svitare I'anello di passaggio unitamente al riscaldatore girando in senso antiorario.

Montare il riscaldatore

Procedere nel modo seguente:
1. Girando in senso orario avvitare I'anello di passaggio nel foro filettato unitamente al riscalda-
tore.
— Se il riscaldatore viene sostituito: Inumidire il bulbo in vetro con acqua e poi spingere il ri-
scaldatore fino alla battuta presente nell'anello di passaggio.
2. Sistemare la linea di allacciamento alla rete nel condotto cavi.
3. Abbassare l'impugnatura.
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Smontare l'unita di attacco

Bisogna smontare il riscaldatore per esequire gli interventi di pulizia e di manutenzione e per
smontare |a testa dell'apparecchio quando i tubi flessibili sono collegati.

Procedere nel modo seguente:

1. Spostare la leva su posizione "UNLOCK".
— La leva puo essere spostata solo se il prefiltro e bloccato.
— Entrata e uscita sono chiuse.

2. Rimuovere l'unita di attacco.

Montare l'unita di attacco

Procedere nel modo seguente:
1. Montare |'unita di attacco e poi spingerla fino alla battuta presente nella testa dell'apparec-

chio.
— Le nervature sull'unita di attacco devono essere allineate correttamente rispetto alle rien-

tranze praticate sulla testa dell'apparecchio.
2. Spingere la leva in direzione "LOCK".
— Entrata e uscita sono aperte.
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Smontare il prefiltro

Bisogna smontare il riscaldatore per esequire gli interventi di pulizia e di manutenzione e per
smontare |a testa dell'apparecchio.

Procedere nel modo seguente:
1. Spostare la leva su posizione "UNLOCK".

— Entrata e uscita vengono chiuse automaticamente.
2. Sfilare il prefiltro.

Montare il prefiltro

Procedere nel modo seguente:
1. Inserire il prefiltro nell'apertura e poi spingerlo con forza fino alla battuta presente nella testa

dell'apparecchio.
— Le nervature sul prefiltro devono essere allineate correttamente rispetto alle rientranze

praticate sulla testa dell'apparecchio.
2. Spostare Ia leva sul simbolo "serratura bloccata'.
— Il prefiltro e bloccato.

152



Smontaggio della testa dell'apparecchio
Bisogna smontare il riscaldatore per esequire gli interventi di pulizia e di manutenzione e per so-
stituire il materiale filtrante.
Condizione:
o |l riscaldatore & smontato. (— Smontare il riscaldatore)
e |'unita di attacco & smontata. (~ Smontare I'unita di attacco)
o |l prefiltro € smontato. (—~ Smontare il prefiltro)

Procedere nel modo seguente:

1. Alzare l'impugnatura.

2. Sbloccare le chiusure.

3. Rimuovere la testa dell'apparecchio
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Montaggio della testa dell'apparecchio
Procedere nel modo seguente:
1. Controllare se la guarnizione é fissata correttamente sulla testa dell'apparecchio.
— Pulire la guarnizione, sostituirla se danneggiata.
2. Assicurarsi che le succhierole siano montate e allineate correttamente.
3. Montare la testa dell'apparecchio sul contenitore.

— L'apertura di passaggio del prefiltro deve essere allineata correttamente rispetto alle rien-
tranze praticate nelle succhierole.

4. Bloccare le chiusure.

5. Abbassare I'impugnatura.
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Installazione e allacciamento

Successione delle operazioni da eseguire:

1. Montare i piedini dell'apparecchio (— Montare i piedini dell'apparecchio)

2. Preparare il materiale filtrante (- Filtermateriaal reinigen/vervangen)

3. Opzionale: OASE HeatUp Ampliare il riscaldatore (— Ampliare il riscaldatore)

4. Installare I'apparecchio.
— Installare I'apparecchio vicino all'acquario o sotto quest'ultimo. Tenere presente la preva-
lenza max. (- Dati tecnici)
5. Realizzare i collegamenti (— Realizzare i collegamenti)

Montare i piedini dell'apparecchio

Procedere nel modo seguente:
e Avvitare i piedini in gomma nelle aperture praticate sul fondo del contenitore.
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Ampliare il riscaldatore

BioMaster 250,/350/600/850 pud essere ampliato in un secondo tempo con HeatUp OASE.
e Per il montaggio & necessario un anello di passaggio (in dotazione).

BioMaster 250 350 600 850
25 O O O o
50 O O o o
75 O o O O
o 100 O O o o
2 150 ° o o o
% 200 - [} O O
250 - - O O
300 - - [ O
400 - - - L
® consigliato
O possibile
- impossibile
Condizione:

e La pompa é spenta. (— Spegnimento dell'apparecchio)

@ seilfiltroe pieno d'acqua, questa puo fuoriuscire quando si inserisce il riscaldatore.
— Adottare apposite misure per raccogliere l'acqua in uscita.
Procedere nel modo seguente:
1. Svitare il tappo girandolo in senso antiorario.
2. Spingere il riscaldatore fino alla battuta presente nell'anello di passaggio.
— Consiglio: Inumidire il bulbo in vetro con acqua prima del montaggio.
3. Montare il riscaldatore. (-~ Montare il riscaldatore)
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Realizzare i collegamenti

Montare l'unita di aspirazione

"l ] Iy

®

D | Y

Montare l'unita di scarico
Alternativamente é possibile utilizzare il distributore dell'acqua al posto del tubo di scarico.
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Collegare il tubo flessibile

La procedura é identica per entrata (IN) e uscita (OUT).
1. Fissare l'unita di aspirazione e I'unita di scarico all'acquario utilizzando le ventose.
(— Descrizione del funzionamento)
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Messa in funzione

Ventilare il sistema di filtraggio alla prima messa in funzione o dopo una pulizia completa. Se con-
tenitore, unita di aspirazione e tubo flessibile sono privi di sacche d'aria, Ia pompa & in grado di

convogliare automaticamente I'acqua attraverso il sistema di filtraggio. (- Ventilare il sistema di
filtraggio)

@ Rimuovere I'imballaggio del materiale filtrante. Prima del primo utilizzo, tutti i materiali fil-
tranti devono essere lavati a fondo con acqua di rubinetto calda, al fine di rimuovere possi-

bili imbrattamenti. (- Filtermateriaal reinigen/vervangen)
Ventilare il sistema di filtraggio
Condizione:
o La pompa é spenta. (- Spegnimento dell'apparecchio)

Procedere nel modo seguente:

1. Premere il pulsante di aspirazione e poi rilasciarlo finché I'acqua non scorre dalla vasca al filtro.

— Il filtro € completamente alimentato non appena l'acqua fuoriesce attraverso I'unita di sca-
rico.

159



Avviare I'apparecchio

NOTA

La pompa non deve funzionare a secco. In caso contrario la pompa puo venire danneggiata irre-
parabilmente.
» Controllare periodicamente il livello dell'acqua e la circolazione nel filtro e nell'acquario.

NOTA

Pericolo di incendio a causa di materiale altamente infiammabile su una superficie calda.
» Accendere il riscaldatore solo quando é completamente immerso nell'acqua.

Procedere nel modo seguente:

1. Installare Ia linea di allacciamento alla rete in moda da formare un'ansa di gocciolamento.

2. Collegare la linea di allacciamento alla rete elettrica.
— La pompa si avvia immediatamente.
— Le sacche d'aria nel filtro possono provocare dei rumori. Fuoriescono poco dopo I'avvia-

mento.

3. Apparecchio con riscaldatore: Regolare la temperatura dell'acqua e poi avviare il riscaldatore

(— istruzioni d'uso riscaldatore).

Spegnimento dell'apparecchio

Procedere nel modo seguente:
e Staccare I'apparecchio dalla rete elettrica.
o Apparecchio con riscaldatore: Staccare apparecchio e riscaldatore dalla rete elettrica.
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Regolare la portata

Procedere nel modo seguente:

e Perregolare la portata desiderata, spostare Ia leva situata sull'unita di attacco.
— "LOCK": Portata max.
— "UNLOCK": Nessuna portata, uscita chiusa.

Pulizia e manutenzione

o Se necessario, pulire 'apparecchio con acqua limpida e una spazzola morbida.

o Non utilizzare detergenti o soluzioni chimiche. Per rimuovere depositi di calcare, si racco-
manda di utilizzare OASE PumpClean.

e | cicli di pulizia e di sostituzione dei materiali filtranti dipendono dalle dimensioni della vasca e
dal relativo patrimonio. Percio eseguire gli interventi di pulizia e di sostituzione secondo ne-
cessita in modo da garantire prestazioni di filtraggio complete.

e Se sono presenti piu materiali filtranti in espanso: Pulire i materiali filtranti a intervalli regolari
oppure sostituirli. Cosi gli utili batteri presenti sul filtro vengono risparmiati e quindi sono in
grado di garantire un'ottima pulizia biologica dell'acqua.

Pulire/sostituire il materiale filtrante

@ Rimuovere l'imballaggio del materiale filtrante. Prima del primo utilizzo, tutti i materiali fil-
tranti devono essere lavati a fondo con acqua di rubinetto calda, al fine di rimuovere possi-
bili imbrattamenti. (- Filtermateriaal reinigen/vervangen)

@ liciclodi pulizia del materiale filtrante presente nel prefiltro aumenta utilizzando un
espanso piu grossolano.

Interventi di pulizia e di manutenzione:

Area Operazioni da eseguire

Materiale filtrante in espanso prefiltro (- Pulire/sostituire il materiale filtrante in espanso nel prefiltro)

Materiale filtrante contenitore (— Filtermateriaal reinigen/vervangen)

Riscaldatore ﬁ HeatUp 25/50/75/100/150/200,/250/300/400
Unita rotante, corpo della pompa (- Pulire/sostituire I'unita rotante)

Alloggiamento della valvola prefiltro (~ Pulire I'alloggiamento della valvola prefiltro)

Corpo di aspirazione prefiltro (- Pulire il corpo di aspirazione prefiltro)
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Pulire/sostituire il materiale filtrante in espanso nel prefiltro

162

Condizione
o |l prefiltro € smontato. (-~ Smontare il prefiltro)

Procedere nel modo seguente:
1. Ruotare I'alloggiamento fino a quando i ganci di arresto non sono premuti, poi rimuovere I'al-
loggiamento.
2. Sfilare il tubo del prefiltro e il materiale filtrante in espanso.
— BioMaster 250: 4 materiali filtranti in espanso.
— BioMaster 350: 5 materiali filtranti in espanso.
— BioMaster 600: 6 materiali filtranti in espanso.
— BioMaster 850: 7 materiali filtranti in espanso.
3. Lavare i materiali filtranti in espanso sotto acqua calda. Se necessario sostituire i materiali fil-
tranti in espanso.
4. Montare il prefiltro sequendo I'ordine inverso.
— | ganci di arresto devono innestarsi nell'alloggiamento.
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Pulire/sostituire il materiale filtrante

Materiali filtranti al momento della consegna:

El Materiale filtrante in espanso 30 ppi

b Materiale filtrante in espanso 20 ppi

d Inserire i biocorpi X Hel nella tazza del filtro sempre con il sacchetto.
Condizione

o La testa dell'apparecchio é stata rimossa. (— Smontaggio della testa dell'apparecchio)

Procedere nel modo seguente:
1. Rimuovere tutte le succhierole.
2. Pulire succhierole e contenitore.
3. Lavare il materiale filtrante con I'acqua dell'acquario.
— Se necessario sostituire il materiale filtrante. Prima del primo utilizzo, lavare a fondo il
nuovo materiale filtrante con acqua di rubinetto calda.
4, Montare i componenti nel contenitore sequendo I'ordine inverso.
— Montare le succhierole accuratamente nella rientranza inferiore praticata nel contenitore.
Fare attenzione alla posizione del prefiltro.
— La copertura del filtro deve trovarsi sul materiale filtrante in espanso nella succhierola supe-
riore.
5. Montare I'apparecchio seqguendo I'ordine inverso.
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BioMaster? 850

BioMaster? 250 BioMaster? 350 BioMaster? 600
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Pulire/sostituire l'unita rotante
Condizione
o La testa dell'apparecchio & stata rimossa. (— Smontaggio della testa dell'apparecchio)

Procedere nel modo seguente:

1. Sfilare I'elemento di aerazione.

2. Girare il coperchio della pompa in senso antiorario (chiusura a baionetta) e rimuoverlo.

3. Rimuovere |'unita rotante e pulirla. Sostituirla se necessario.

4, Montare |'unita rotante, applicare il coperchio della pompa e poi bloccare (girare in senso ora-
rio).
— Assicurarsi che entrambi i supporti in gomma risiedano correttamente in sede.

5. Montare I'apparecchio seguendo l'ordine inverso.
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Pulire I'alloggiamento della valvola prefiltro

166

Pulire prima I'alloggiamento della valvola se la ventilazione non funziona, sebbene in precedenza
siano stati puliti i materiali filtranti in espanso del prefiltro.

Condizione
o | prefiltro € smontato. (-~ Smontare il prefiltro)

Procedere nel modo seguente:
1. Spingere ogni volta tre coprigiunti sopra i naselli di arresto e poi sfilare I'alloggiamento della
valvola.
— Eventualmente sollevare cautamente i coprigiunti utilizzando un cacciavite.
2. Rimuovere la guarnizione e le due valvole a farfalla. Pulire tutti i componenti.
3. Montare I'alloggiamento della valvola seguendo I'ordine inverso.
— Le valvole a farfalla montate devono muoversi liberamente.
— Nota: L'apertura praticata nella guarnizione della valvola deve essere allineata rispetto all'a-
pertura presente nel corpo di aspirazione.




Pulire il corpo di aspirazione prefiltro
Pulire prima il corpo di aspirazione se la ventilazione non funziona, sebbene in precedenza siano
stati puliti i materiali filtranti in espanso e I'alloggiamento della valvola del prefiltro.

Condizione
o | prefiltro € smontato. (-~ Smontare il prefiltro)

A\ ATTENZIONE

Molla potente nel corpo di aspirazione, che pud agire con un proiettile. Pericolo di lesioni dovuto
3 componenti volanti.

» Al momento dell'apertura non dirigere il pulsante di aspirazione verso le persone.

» Tenere ben fermo il pulsante di aspirazione.

Procedere nel modo seguente:

1. Premere i ganci di arresto, tenerli fermi e poi girare I'anello di chiusura in senso antiorario
(chiusura a baionetta).

2. Togliere cautamente il pulsante di aspirazione finché la molla non é allentata.

3. Rimuovere il pulsante di aspirazione e la molla.

4, Pulire il corpo di aspirazione

5. Montare il corpo di aspirazione seguendo l'ordine inverso.

Pezzi soggetti a usura

e Materiale filtrante
e Unita rotante
e Ventose
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Eliminazione di anomalie
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Anomalia

Causa

Intervento

L'apparecchio non si avvia

Manca la tensione di rete

Controllare la tensione di rete

Unita rotante bloccata

Pulire

Aria nel filtro

Ventilare il filtro. Eventualmente
spostare il filtro lateralmente avanti
e indietro in modo da agevolare Ia
fuoriuscita dell'aria restante

Flusso d'acqua insufficiente

Unita rotante sporca

Pulire

Unita rotante usurata

Sostituire l'unita rotante

Portata non regolata correttamente

Correggere la regolazione

Materiale filtrante in espanso del Pulire
prefiltro sporco

Materiale filtrante nel contenitore Pulire
sporco

Succhierola intasata Pulire

Sistema di tubature sporco

Pulire unita di aspirazione, unita di
scarico e tubi flessibili

Effetto filtrante insufficiente ~ Materiale filtrante in espanso del Pulire
prefiltro sporco
Materiale filtrante in espanso del Sostituire
prefiltro usurato
Materiale filtrante nel contenitore Pulire
sporco
Materiale filtrante nel contenitore  Sostituire
usurato
Riscaldamento dell'acqua insuf- Riscaldatore difettoso Sostituire
ficiente Riscaldatore non calibrato Calibrare

(solo apparecchi con riscalda-
tore)

Temperatura dell'acqua sul riscalda-
tore regolata erratamente

Correggere la temperatura dell'acqua
sul riscaldatore

Flusso d'acqua insufficiente

Vedi anomalia "flusso d'acqua insuffi-
ciente"

Non é possibile ventilare il filtro

Alloggiamento della valvola nel pre-
filtro intasato

Pulire I'alloggiamento della valvola

Filtro non posizionato sotto la linea
d'acqua

Installare il filtro sotto la linea d'ac-
qua

Maggiore rumorosita

Aria nel filtro

Spostare il filtro lateralmente avanti
e indietro in modo da agevolare la
fuoriuscita dell'aria restante



Dati tecnici

Descrizione BioMaster, BioMaster Thermo
250 350 600 850

Tensione di taratura VAC 230 230 230 230
Frequenza direte Hz 50 50 50 50
Grado di protezione IPX4 IPX4 IPX4 IPX4
Potenza assorbita filtro w 15 18 22 32
BioMaster Potenza assorbita ri- w 150 200 300 400
Thermo scaldatore
Portata massima I/h 900 1100 1250 1550
Prevalenza massima m 1,3 14 1,8 2,2
Colonna d'acqua massima m 1,8 1,8 1,8 1,8
Volume filtro | 44 5,6 6,8 8
Volume prefiltro | 0,4 0,5 0,6 0,7
Raccomandato per acquari con volume da | 250 350 600 850
Lunghezza linea di allacciamento alla rete m 15 15 15 15
Attacco boccole Diametro mm 7 17 7 17
dei tubi flessibili
Dimensioni Lunghezza mm 240 240 240 240

Larghezza mm 240 240 240 240

Altezza mm 370 425 480 535
Peso kg 41 45 5,0 6,7

Parti di ricambio
(—> Parti di ricambio, [ 533)

Smaltimento

NOTA

Non smaltire questo apparecchio gettandolo nei rifiuti domestici!

» Smaltire I'apparecchio solo attraverso |'apposito sistema di ritiro.

» In caso di domande rivolgersi all'azienda locale di smaltimento dei rifiuti. Qui si possono rice-
vere informazioni sul corretto smaltimento dell'apparecchio.

» Dopo I'utilizzo rendere inutilizzabile I'apparecchio tagliando i cavi.
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Oversattelse af den originale brugsanvisning

Sikkerhedsanvisninger

Sluk alle apparatet i akvariet eller traek netstikket ud, inden du griber ned i vandet.

Dette apparat kan bruges af bgrn fra 3 ar og derover og personer med nedsatte fysiske, senso-
riske eller mentale evner eller manglende erfaring og viden, nar de er under opsyn eller far in-
struktion i sikker brug af apparatet og forstar de dermed forbundne risici. Bern ma ikke lege
med apparatet. Rengering og vedligeholdelse ma ikke udferes af bern uden opsyn.

Enheden ma kun tilsluttes, hvis de elektriske data for enheden og stremforsyningen stemmer
overens.

Tilslut kun apparatet til en forskriftsmaessigt installeret stikkontakt.
Hvis huset er defekt, ma apparatet ikke anvendes.
Hvis den elektriske ledning er defekt, m3 apparatet ikke tages i brug.

Kasser enheden, hvis dens elektriske tilslutningsledning er beskadiget. Tilslutningsledningen
kan ikke udskiftes.

Traek aldrig i ledningerne. Beer isaer aldrig apparater i ledningen.
Far ledninger, sa de er beskyttet mod beskadigelser, og sa ingen kan falde over dem.
Afbryd altid stremforsyningen, inden du udfgrer arbejder pa enheden.

Apparatets kabinet eller tilhgrende dele ma kun dbnes, hvis du udtrykkeligt bliver opfordret til
det i vejledningen.

Der md kun udferes arbejde pa enheden, som er beskrevet i denne vejledning.
Brug kun originale reservedele og originalt tilbeher.

Foretag aldrig tekniske aendringer p3 apparatet.

Beskyt stikforbindelser mod fugt.

Formalsbestemt anvendelse

Brug kun det produkt, der er beskrevet i denne vejledning, som falger:
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BioMaster? 250, 350, 600, 850: Filtrering og cirkulering af vand.

BioMaster? Thermo 250, 350, 600, 850: Opvarmning, filtrering og cirkulering af vand.
Til brug med ferskvand eller havvand.

Under overholdelse af de tekniske specifikationer. (— Tekniske data)

Der geelder fglgende restriktioner for apparatet:

Indenders og til privat hold af akvariefisk.
Drift med vand ma udelukkende ske ved en vandtemperatur pa +4 °C ... +35 °C.



Produktbeskrivelse

Oversigt

BioMaster? Thermo 250, 350, 600, 850

HeatUp BioMaster? 250, 350, 600, 850

0 3
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HeatUp 150: BioMaster? Thermo 250

HeatUp 200: BioMaster? Thermo 350
HeatUp 300: BioMaster? Thermo 600
HeatUp 400: BioMaster? Thermo 850

Brugsanvisning HeatUp 25, 50, 75, 100, 150, 200, 250, 300, 400

Gennemlgbsring til montering HeatUp

Blindprop

Handtag, nar handtaget er klappet ind er to spaender (9) I3st

Apparathoved

Forfilter med indsugningsknap

Tilslutningsenhed med slangestudser til udgang og indgang

W o | Ny |~ |W | N

Spaende

Beholder, fyldt med filtermateriale

Brugsanvisning
BioMaster? 250, 350, 600, 850,
BioMaster? Thermo 250, 350, 600, 850

Gummifgdder

71

DA



Sugeenhed, udlgbsenhed
1 3x Udlgbsrer

1x Indsugningsrer

2x Slangeadapter

1x Slange

1x Vinkelstykke, regulerbar

1x Adapter til indsugningsrer

1x Sugesi

5x Sugekop

W o N ot | &~ | W N

5x Klemme

—_
o

1x Lukkehaette

n 1x Vandfordeler

Funktionsbeskrivelse
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Vandet suges ind i apparathovedet af en pumpe og stremmer ferst igennem forfilteret og deref-
ter med igennem filtermaterialerne, der er placeret ovenover hinanden. Derefter stremmer van-
det igennem udlgbsraret eller via vandfordeleren tilbage i akvariet.

Filtermaterialerne er filterskum med forskellig porestarrelse og Hel-X-bioelementer.
P3 et apparat med varmer bliver vandet opvarmet, mens det lgber igennem filtersystemet:



Symboler p3 apparatet

I PX4 Apparatet er beskyttet mod indtraengning af vandsprejt.

Beskyttelsesklasse II. Apparatet er sikkert adskilt fra lysnettet ved hjeelp af en
forstaerket eller dobbelt isolering.

ﬁ Apparatet ma kun benyttes indendgrs.

E Apparatet ma ikke bortskaffes som normalt husholdningsaffald.

2 EE] Lees brugsanvisningen.

Adgang til enheden
Forsigtig handtering af varmeren

A\ FORSIGTIG

Fare for forbraending pga. meget varm overflade.
» Sluk varmeren og lad den kele af, inden du tager den ud af vandet.

A\ FORSIGTIG

Varmerens glasstempel kan gad i stykker og forarsage snitskader.

» Sarg for at handtere varmeren forsigtigt.

» Sluk varmeren og lad den kele af, inden du tager den ud af vandet.

» Nedsaenk ikke varmeren i koldt vand, overhald den ikke med koldt vand.
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Afmontering af varmer
Afmontering er pakraevet til rengering og vedligeholdelse og ved afmontering af apparathovedet.

Sadan ger du:
1. Vip hdndtaget op.
2. Gennemlgbsringen drejes mod urets retning sammen med varmeren.

Montering af varmer

Sadan ger du:
1. Skru gennemlgbsringen med varmer ind i gevindet i urets retning.
— Nar varmeren udskiftes: Fugt glasstemplet med vand, og tryk varmeren ind i gennemlgbs-
ringen til anslag.
2. Laeg nettilslutningsledningen i kabelfgringen.
3. Vip handtaget ned.
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Afmontering af tilslutningsenhed

Afmontering er pakraevet til rengering og vedligeholdelse og ved afmontering af apparathovedet,
nar slangerne er tilsluttet.

Sadan ger du:

1. Skub armen til position "UNLOCK".
— Armen kan kun bevaeges, nar forfilteret er 13st fast.
— Indgang og udgang er I3ste.

2. Tag tilslutningsenheden af.

DA

Montering af tilslutningsenhed

Sadan ger du:
1. Seet tilslutningsenheden p3, og tryk den ind i apparathovedet indtil anslag.

— Tapperne pa tilslutningsenheden skal flugte med rillerne p3 apparathovedet.
2. Skub armen i retning mod "LOCK".

— Indgang og udgang er 3bne.
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Afmontering af forfilter

Afmontering er pakraevet til rengering og vedligeholdelse og ved afmontering af apparathovedet.

Sadan ger du:
1. Skub armen til position "UNLOCK".

— Indgang og udgang bliver automatisk I3ste.
2. Treek forfilteret ud.

Montering af forfilter

Sadan ger du:

1. Seet forfilteret ind i dbningen, og tryk den kraftfuldt ind i apparathovedet indtil anslag.
— Tapperne pa forfilteret skal flugte med rillerne pa apparathovedet.

2. Skub armen til symbolet "Haengelds 13st".
— Forfilteret er [3st.
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Afmontering af apparathoved
Afmontering er pakraevet til rengering og vedligeholdelse og ved udskiftning af filtermaterialet.
Forudsaetning:
e Varmeren er afmonteret. (-~ Afmontering af varmer)

o Tilslutningsenheden er afmonteret. (—~ Afmontering af tilslutningsenhed)
o Forfilteret er afmonteret. (— Afmontering af forfilter)

S3adan ger du:

1. Vip handtaget op.

2. Lesn spanderne

3. Tag apparathovedet af.
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Montering af apparathoved

Sadan ger du:
1. Kontrollér, at taetningen sidder korrekt pa apparathovedet.
— Renger taetningen, udskift den, hvis den er beskadiget.
2. Serg for, filterkurvene er korrekt samlet og vender rigtigt.
3. Seet apparathovedet pa beholderen.
— Gennemlgbsabningen til forfilteret skal flugte med rillen i filterkurvene.
4. Luk spaenderne.
5. Vip handtaget ned.
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Opstilling og tilslutning
Arbejdsopgavernes raekkefalge:
1. Seet apparatets fedder pa (-~ Montering af apparatfedder)
2. Klarger filtermaterialer (- Filtermateriaal reinigen/vervangen)
3. Valgfrit: Eftermonter OASE HeatUp (varmer) (— Eftermontering af varmer)
4. Opstil apparatet.

— Opstil apparatet ved siden af eller under akvariet. Veer opmaerksom pa maksimal leftehgjde.
(- Tekniske data)

5. Skab forbindelse (— Skab forbindelse)

Montering af apparatfodder
Sadan ger du:
o Drej gummifgdderne ind i abningerne i bunden af beholderen.
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Eftermontering af varmer

180

Kan BioMaster 250,/350/600/850 efterfalgende udvides med OASE HeatUp.
e En gennemlabsring er nedvendig ved montering (er indeholdt i leveringsomfanget).

BioMaster 250 350 600 850
25 O O o o
50 O O o o
75 O O O o
o 100 O O o o
2 150 ° o o o
% 200 - [} O O
250 - - o o
300 - - [ O
400 - - - L
@ anbefalet
O muligt
- ikke muligt

Forudsatning:
o Pumpen er slukket. (— Slukning af apparatet)

@ Narfilteret er fyldt med vand, kan der komme vand ud, nar varmeren feres ind.
— Treef foranstaltninger til opsamling af vandet, der lgber ud.
Sadan ger du:
1. Skru blindproppen af mod urets retning.
2. Tryk varmeapparatet ind i gennemlgbsringen til anslag.
— Tip: Fugt glasstemplet med vand inden montering.
3. Monter varmeren. (-~ Montering af varmer)




Skab forbindelse

Samling af sugeenheden

"l ] Iy

D

Samling af udlobsenheden
| stedet for udlgbsraret kan der anvendes en vandfordeler.
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Tilslutning af slangen

Fremgangsmaden er den samme for indgang (IN) og udgang (OUT).

1. Fastger sugeenhed og udlgbsenhed i akvariet med sugekopper.(— Funktionsbeskrivelse)
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Ibrugtagning

Ved forste idrifttagning eller efter en fuldstandig rengering skal filtersystemet udluftes. Nar be-
holder, indsugningsenhed og slange er fri for luftbobler, kan pumpen selv cirkulere vandet igen-
nem filtersystemet. (- Udluftning af filtersystemet)

@ Fjern emballagen omkring filtermaterialet. Skyl alle filtermaterialer grundigt med varmt
vand fer forste brug for at fjerne eventuelt snavs.(— Filtermateriaal reinigen/vervangen)

Udluftning af filtersystemet

Forudsaetning:
e Pumpen er slukket. (- Slukning af apparatet)
Sadan ger du:

1. Tryk og slip indsugningsknappen, indtil vandet stremmer ud af bassinet og ind i filteret.
— S3 snart vandet begynder at komme ud af udlgbsenheden, er filteret helt fyldt med vand.
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Tilkobling af apparatet

BEMARK

Pumpen ma ikke lgbe ter for vand. Ellers kan pumpen blive gdelagt.
» Kontroller regelmaessig vandstand og cirkulation i filteret og i akvariet.

BEMARK

Fare for brand fra meget brandfarlige materialer pa varm overflade.
» Taend kun for varmeren, nar den er saenket helt ned i vandet.

S3adan ger du:
1. Traek alle nettilslutningsledninger saledes, at der danner sig en drypslgjfe.
2. Forbind nettilslutningsledningen med el-nettet.
— Pumpen teender med det samme.
— Luftbobler i filteret kan forarsage stej. Kort tid efter pumpen er teendt, slipper luftboblerne
ud.
3. Apparat med varmer: Indstil vandtemperaturen pa varmeren, og taend for varmeren.
(— Brugsanvisning til varmer).

Slukning af apparatet

Sadan ger du:
o Afbryd stremmen til apparatet.
o Apparat med varmer: Afbryd stremmen til apparatet og varmeren.
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Indstilling af gennemstromningsmangden

Sadan ger du:

o Flyt armen pa tilslutningsenheden for at indstille den gnskede gennemstremningsmaengde.
— "LOCK": Maksimal gennemstremningsmangde
— "UNLOCK": Ingen gennemstrgmning, udgangen er lukket.

DA
Rengoring og vedligeholdelse

e Renger ved behov apparatet med rent vand og en blgd barste.

o Brug ikke renggringsmidler eller kemiske oplasningsmidler. OASE anbefaler PumpClean til at
fjerne kalkaflejringer.

e Rengerings- og udskiftningscyklusser for filtermaterialer afhaenger af akvariesterrelse og be-
stand. Renggring og udskiftning ber derfor foretages efter behov for at sikre optimal filteref-
fekt.

o Hvis der er flere st filterskum: Renger eller udskift filterskum tidsforskudt. P4 den made be-
vares de nyttige filterbakterier og kan sgrge for en god, biologisk rensning af vandet.

Rengoring/udskiftning af filtermateriale

O) Fjern emballagen omkring filtermaterialet. Skyl alle filtermaterialer grundigt med varmt
vand fer forste brug for at fjerne eventuelt snavs.(- Filtermateriaal reinigen/vervangen)

O) Cyklussen for rengering af filterskummet i forfilteret bliver laengere, ndr der anvendes gro-
vere filterskum.
Rengerings- og vedligeholdelsesarbejde:

Omrade Arbejdsopgaver

Filterskum forfilter (- Renggring/udskiftning af filterskum i forfilteret)
Filtermateriale beholder (— Filtermateriaal reinigen/vervangen)

Varmer ﬁ HeatUp 25/50/75/100/150/200,/250/300/400
Lebeenhed, pumpehus (- Rengering/udskiftning af lzbeenhed)

Ventilhus forfilter (- Renggring af forfilterets ventilhus)

Indsugningshus forfilter (- Rengering af forfilterets indsugningshus)
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Rengoring/udskiftning af filterskum i forfilteret

Forudsatning
o Forfilteret er afmonteret. (— Afmontering af forfilter)

Sadan ger du:
1. Drej kabinettet, indtil I3sekrogene er trykket ind, og traek derefter kabinettet af.
2. Traek forfilterrer og filterskum af.
— BioMaster 250: 4 filterskum.
— BioMaster 350: 5 filterskum.
— BioMaster 600: 6 filterskum
— BioMaster 850: 7 filterskum
3. Skyl filterskummet under varmt vand. Udskift filterskummet om negdvendigt.
4. Saml forfilteret i omvendt raekkefalge.
— Lasekrogene skal gribe ind i kabinettet.
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Rengoring/udskiftning af filtermateriale

Filtermaterialer ved levering:

El Filterskum 30 ppi

b Filterskum 20 ppi

o Hel-X-bioelementer, leegges altid i filterskalen med posen
Forudsatning

o Apparathovedet er taget af. (~ Afmontering af apparathoved)

Sadan ger du:
1. Tag alle filterkurve ud.
2. Renger filterkurve og beholder.
3. Skyl filtermaterialet med vand fra akvariet.
— Udskift filtermaterialet om ngdvendigt. Skyl nyt filtermateriale grundigt med varmt vand
inden farste brug.
4. Szt delene tilbage i beholderen i omvendt raekkefglge. DA
— Seet omhyggeligt filterkurvene i det nederste hak i beholderen. Vaer opmaerksom pa forfilte-
rets placering.
— Filterdaekslet skal ligge pa filterskummet i topfilterkurven.
5. Seet apparatet sammen i omvendt raekkefalge.
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BioMaster? 850

BioMaster? 250 BioMaster? 350 BioMaster? 600
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Rengoring/udskiftning af lobeenhed

Forudsatning
o Apparathovedet er taget af. (—~ Afmontering af apparathoved)

Sadan ger du:

1. Traek udluftningselementet af.

2. Pumpedakslet drejes i retning mod uret (bajonetlas) og tages af.

3. Tag lgbeenheden ud, og renger den. Udskift den, hvis det er ngdvendigt.

4. Monter Igbeenheden, seet pumpedaekslet p3, og I3s det fast (drej det i urets retning).
— Serg for at montere begge gummilejer korrekt.

5. Seet apparatet sammen i omvendt raekkefalge.

DA
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Rengoring af forfilterets ventilhus

Ventilhuset skal ferst rengeres, nar udluftningen ikke fungerer, ogsa selvom forfilterets filter-
skum i forvejen er blevet rengjort.

Forudsaetning
o Forfilteret er afmonteret. (— Afmontering af forfilter)

Sadan ger du:
1. Skub de tre flige over tapperne, og traek ventilhuset af.
— Left om nedvendigt forsigtigt fligene med en skruetraekker.
2. Tag ventilpakningen og begge ventilklapper af. Renger alle dele.
3. Saml ventilkammeret i omvendt raekkefalge.
— De monterede ventilklapper skal kunne bevaege sig let.
— BEMARK: Abningen i ventilpakningen skal flugte med dbningen i indsugningshuset.
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Rengoring af forfilterets indsugningshus
Indsugningshuset skal farst rengeres, nar udluftningen ikke fungerer, ogsa selvom forfilterets
filterskum og ventilhus i forvejen er blevet rengjort.

Forudsaetning
o Forfilteret er afmonteret. (— Afmontering af forfilter)

A\ FORSIGTIG

Kraftig fjeder i indsugningshuset, der kan virke som et skud. Risiko for kvaestelser ved udslyngede
dele.

» Indsugningsknappen ma ikke vende mod personer ved abning.

» Hold indsugningsknappen godt fast.

Sadan ger du:

1. Tryk tapperne ind, hold dem fast, og drej I3seringen mod urets retning (bajonetlas).
2. Tag forsigtigt indsugningsknappen af, indtil fijederen er afspaendt.

3. Fjern indsugningsknappen og fjederen.

4. Renggr indsugningshuset.

5. Saml indsugningshuset i omvendt raekkefalge.

DA

Lukkedele

o Filtermateriale
e Pumpehjul
e Sugeskale

191



Fejlafhjaelpning

Fejl

Arsag

Udbedring

Apparatet starter ikke

Netspaending mangler

Kontrollér netspaending

Labeenheden er blokeret

Rengar

Luft i filteret

Udluft filteret. Bevaeg evt. filteret fra
side til side, sa den resterende luft
lettere kan slippe ud.

Utilstraekkelig vandgennem-
stremning

Lebeenheden er forurenet

Renger

Lebeenheden er slidt

Udskiftning af labeenhed

Gennemstremningsmaengden er ikke
indstillet rigtigt

Korriger indstillingen

Filterskum i forfilteret tilsmudset Renger
Filtermateriale i beholderen tilsmud- Renger
set

Sugesi tilstoppet Renger

Ledningssystem tilsmudset

Renger sugeenhed, udlgbsenhed og
slanger

Filtereffekten er utilstraekkelig  Filterskum i forfilteret tilsmudset Renger
Filterskum i forfilteret slidt Udskift
Filtermateriale i beholderen tilsmud- Renger
set
Filtermateriale i beholderen slidt Udskift
Vandopvarmning utilstraekkelig Varmer defekt Udskift
(kun apparater med varmer) Varmer ikke kalibreret Kalibrer

Vandtemperatur pa varmeren forkert

indstillet

Korriger vandtemperatur pa varme-
ren

Utilstraekkelig vandgennemstrem-
ning

Se fejl "Utilstraekkelig vandgennem-
stremning”

Filteret kan ikke udluftes

Ventilhus i forfilteret tilstoppet

Renger ventilhuset

Filteret er ikke under vandoverfladen

Stil filteret op under vandoverfladen

@get stajudvikling
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Lufti filteret

Bevaeg filteret fra side til side, s den
resterende luft lettere kan slippe ud



Tekniske data

Beskrivelse BioMaster, BioMaster Thermo
250 350 600 850

Nominel spaending VAC 230 230 230 230
Netfrekvens Hz 50 50 50 50
Beskyttelsesgrad IPX4 IPX4 IPX4 IPX4
Effektforbrug filter w 15 18 22 32
BioMaster Effektforbrug varmer w 150 200 300 400
Thermo
Ydeevne maksimum I/h 900 1100 1250 1550
Pumpehgjde maksimum m 1,3 14 1,8 2,2
Vandsgjle maksimum m 1,8 1,8 1,8 1,8
Volumen filter | 44 5,6 6,8 8
Volumen forfilter | 0,4 0,5 0,6 0,7
Anbefalet til akvarievolumen | 250 350 600 850
Leengde pa tilslutningsledning m 15 15 15 15
Tilslutning slan- Diameter mm 17 17 17 7
gestudser
Dimensioner Leengde mm 240 240 240 240

Bredde mm 240 240 240 240

Hejde mm 370 425 480 535
Veegt kg 41 45 5,0 6,7

Reservedele

(—> Reservedele, [ 533)

Bortskaffelse

BEMARK

Dette apparat ma ikke bortskaffes som husholdningsaffald.

» Bortskaf apparatet pd genbrugssteder, der er beregnet til det.

» Ved spergsmal kontakt din lokale genbrugsstation. Der kan du fa oplysninger om den korrekte
bortskaffelse af apparatet.

» Ger apparatet ubrugeligt ved at skaere kablet af.
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Oversettelse av den originale bruksanvisningen

Sikkerhetsanvisninger

o SI3 av alle apparater i akvariet eller trekk ut nettpluggen fer du stikker handen i vannet.

o Dette apparatet kan brukes av barn som er 3 ar eller eldre, samt av personer med reduserte
fysiske, sensoriske eller mentale begrensninger, eller som mangler erfaring og kunnskap, hvis
de er under oppsikt eller har fatt oppleering i riktig bruk av apparatet, og forstar farene forbun-
det med 3 bruke dette. Barn ma ikke leke med apparatet. Rengjering eller brukervedlikehold
ma ikke utferes av barn uten at de er under oppsikt.

e Apparatet skal bare kobles til dersom apparatets og stremforsyningens elektriske spesifikasjo-
ner stemmer overens.

o Apparatet ma bare kobles til en forskriftsmessig installert stikkontakt.
o Ved defekt hus, skal apparatet ikke brukes.
o Hvis den elektriske ledningen er defekt, ma apparatet ikke brukes.

e Kast apparatet hvis den elektriske tilkoblingsledningen er skadet. Tilkoblingsledningen kan
ikke erstattes.

o Trekk aldrii elektriske ledninger. Saerlig apparater ma aldri baeres etter ledningen.

e Legg ledningene slik at de er beskyttet mot skader, og slik at ingen kan snuble over dem.

o Trekk alltid ut kontakten fer du utferer arbeid pa apparatet.

o Apne huset pa apparatet eller tilhgrende deler kun hvis det uttrykkelig oppfordres til det i
bruksanvisningen.

o Utfar kun arbeid pa dette apparatet som er beskrevet i denne bruksanvisningen.
e Bruk kun originale reservedeler og originalt tilbehgr.

o Foreta aldri tekniske endringer pa apparatet.

e Beskytt pluggforbindelser mot fuktighet.

Tilsiktet bruk
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Bruk produktet som er beskrevet i denne anvisningen utelukkende pa felgende mate:
e BioMaster? 250, 350, 600, 850: La vannet filtreres og sirkuleres.

BioMaster? Thermo 250, 350, 600, 850: La vannet varmes, filtreres og sirkuleres.
For drift med ferskvann eller saltvann.

Med overholdelse av de tekniske dataene. (- Tekniske data)

Felgende restriksjoner gjelder for apparatet:
o Innenders og for private akvarieformal.
o Drift kun med vann ved en vanntemperatur p3 +4 °C ... +35 °C.



Produktbeskrivelse

Oversikt

BioMaster? Thermo 250, 350, 600, 850

HeatUp BioMaster? 250, 350, 600, 850

0 3
Wl 4
5
B 6
7
8
1 9
\= 10
> 11

J

\ -

\ % 9@ g —12

HeatUp 150: BioMaster? Thermo 250

HeatUp 200: BioMaster? Thermo 350
HeatUp 300: BioMaster? Thermo 600
HeatUp 400: BioMaster? Thermo 850

Bruksanvisning HeatUp 25, 50, 75, 100, 150, 200, 250, 300, 400

Gjennomlgpsring for montasje HeatUp

Blindplugg

Handtak, med innfelt handtak er to strammelas (9) Iast

Apparattoppen

Forfilter med innsugingsknapp

Tilkoblingsenhet med slangemunnstykker utgang og inngang

W o | Ny |~ |W | N

Strammelds

Beholder, fylt med filtermateriale

Bruksanvisning
BioMaster? 250, 350, 600, 850,
BioMaster? Thermo 250, 350, 600, 850

Gummifgtter

195

NO



Sugeenhet, utstrgmmer
1 3x Utstremmer

1x Innsugsrer

2x Slangeadapter

1x Slange

1x Vinkelstykke, regulerbar

1x Adapter innsugsrer

1x Sugekurv

5x Sugekopp

W o N ot | &~ | W N

5x Klemme

—_
o

1x Lukkehette

n 1x Vannfordeler

Funksjonsbeskrivelse
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Vannet suges inn av en pumpe i apparathodet, og streammer forst gjennom forfilteret og deret-
ter nedover og oppover filterkamrene som ligger over hverandre. Deretter stremmer vannet
gjennom utstrgmmeren eller via vannfordeleren tilbake til akvariet.

Som filtermaterialer brukes skumfilter med forskjellig poretetthet og Hel-X biomedium.
Ved et apparat med varmeelement blir vannet oppvarmet pa veien gjennom filtersystemet.



Symboler p3 apparatet

I PX4 Apparatet er beskyttet mot inntrengning av vannsprut.

Beskyttelsesklasse II. Giennom en forsterket eller dobbel isolering er apparatet
sikkert elektrisk isolert fra stremnettet.

ﬁ Apparatet skal bare brukes innendars.

E Ikke kast apparatet med vanlig husholdningsavfall.

2 EE] Les bruksanvisningen.

Tilgang til apparatet
Sikker bruk av varmeelementet

A\ FORSIKTIG NO

Fare for forbrenning pa grunn av varm overflate.
» SI3 av varmeelementet og la det avkjele far du tar det ut av vannet.

A\ FORSIKTIG

Glasskolben til varmeelementet kan knuses og fare til kuttskader.

» Vaer forsiktig ved handtering av varmeelementet.

» SI3 av varmeelementet og la det avkjele far du tar det ut av vannet.

» Ikke legg et varmt varmeelement i kaldt vann, ikke hell over med kaldt vann.
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Montere ut varmeelementet
Utmontering er nedvendig for rengjegring og vedlikehold og for @ montere ut apparathodet.
Slik gar du frem:

1. Left opp handtaket.
2. Skru ut gjennomlgpsringen og varmeelementet mot urviseren.

Montere varmeelementet

Slik gar du frem:
1. Skru gjennomlgpsring med varmeelement inn i gjengehullet med urviseren.
— Nar varmeelementet blir skiftet ut: Fukt glasskolben med vann og skyv varmeelementet inn
i gjennomlgpsringen til det stopper.
2. Legg nettilkoblingsledningen inn i kabelfgringen.
3. Fell ned handtaket.
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Montere ut tilkoblingsenheten

Utmontering er ngdvendig for rengjgring og vedlikehold og for 8 montere ut apparathodet nar
slanger er tilkoblet.

Slik gar du frem:

1. Skyv spaken til posisjon "UNLOCK".
— Det er kun mulig 8 bevege spaken nar forfilteret er 13st.
— Inngang og utgang er lukket.

2. Ta av tilkoblingsenheten.

Montere tilkoblingsenheten

Slik gar du frem:
1. Sett pa tilkoblingsenhet og trykk den inn i apparathodet s3 langt det gar.
— Kanten pa tilkoblingsenheten ma innrettes korrekt i forhold til utsparingene pa apparatho-
det.
2. Skyv spaken i retning "LOCK".
— Inngang og utgang er 3pnet.
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Montere ut forfilter
Utmontering er nedvendig for rengjering og vedlikehold og for @ montere ut apparathodet.

Slik gar du frem:
1. Skyv spaken til posisjon "UNLOCK".

— Inngang og utgang blir automatisk lukket.
2. Trekk ut forfilteret.

Montere forfilter
Slik gar du frem:
1. Stikk forfilteret inn i 3pningen og trykk det med kraft inn i apparathodet sa langt det gar.
— Kanten pa forfilteret ma innrettes korrekt i forhold til utsparingene pa apparathodet.
2. Skyv spaken pa symbolet "Lukket 13s".
— Forfilteret er [3st.
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Ta av apparathodet
Utmontering er nedvendig for rengjegring og vedlikehold og for 3 skifte filtermaterialet.
Forutsetning:
o Varmeelementet er montert ut. (-~ Montere ut varmeelementet)
o Tilkoblingsenheten er montert ut. (—~ Montere ut tilkoblingsenheten)
o Forfilteret er montert ut. (— Montere ut forfilter)

Slik gar du frem:

1. Left opp handtaket.
2. Lgsne strammeldsene
3. Ta av apparathodet.
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Innbygging av apparathodet

Slik gar du frem:
1. Kontroller at tetningen pa apparathodet sitter som den skal.
— Rengjer tetning og skift skadde tetninger.
2. Forsikre deg om at filterkurvene er korrekt satt sammen og innrettet.
3. Sett apparathodet pa beholderen.
— Gjennomlgpsapningen for forfilteret ma veere innrettet i forhold til utsparingen i filterkur-
vene.
4. L3s strammel3dsene.
5. Fell ned handtaket.
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Installasjon og tilkobling

Rekkefglgen til arbeidet som skal utfares:
1. Plasser apparatfettene (— Montere apparatfottene)
2. Klargjer filtermaterialene (- Limpieza/ sustitucién del material de filtrado)
3. Valgfritt: Bytt OASE HeatUp (varmeelement)(— Ettermontere varmeelement)
4, Still opp apparatet.
— Still opp apparatet ved siden av eller under akvariet. Vaer oppmerksom pa den maksimale
transporthgyden. (- Tekniske data)
5. Utfer tilkoblingene (- Utfare tilkoblingene)

Montere apparatfottene

Slik gar du frem:
e Skru gummifettene inn i dpningene pa bunnen av beholderen.
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Ettermontere varmeelement

204

BioMaster 250,/350/600/850 kan utvides med OASE HeatUp senere.
o Til monteringen er en gjennomlgpsring nedvendig (inkludert i leveransen).

BioMaster 250 350 600 850
25 O O o o
50 O O o o
75 O O O o
o 100 O O o o
2 150 ° o o o
% 200 - [} O O
250 - - o o
300 - - [ O
400 - - - L
@ anbefalt
O mulig
- ikke mulig

Forutsetning:
e Pumpen er slatt av. (- SI3 av apparatet)

@ Nar filteret er fylt med vann, kan det komme ut vann ndr varmeelementet fgres inn.
— lverksett tiltak for & fange opp vann som kommer ut.
Slik gar du frem:
1. Skru ut blindpluggene mot urviseren.
2. Skyv varmeelementet inn i gjennomlgpsringen til det stopper.
— Tips: Fukt glasskolben med vann fgr montering.
3. Monter varmeelementet. (— Montere varmeelementet)




Utfore tilkoblingene

Sette sammen sugeenheten

"l ] Iy

D

Sette sammen utstrommeren
| stedet for utstremmeren kan du bruke vannfordeleren som et alternativ.
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Koble til slangen

Fremgangsmaten er lik for inngang (IN) og utgang (OUT).
1. Fest sugeenheten og utstrgmningsenheten i akvariet ved hjelp av sugekopper.
(— Funksjonsbeskrivelse)
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Igangsetting

Ved forste igangsetting eller etter en fullstendig rengjering ma filtersystemet luftes. Hvis behol-
der, innsugsenhet og slange er fri for luftlommer, kan pumpen automatisk transportere vannet
gjennom filtersystemet. (- Lufte ut filtersystemet)

O) Fjern emballasjen rundt filtermaterialet. For farste bruk, skyll alle filtermaterialer grundig
med varmt vann fra springen for & fjerne mulig forurensninger. (- Limpieza/ sustitucién del
material de filtrado)

Lufte ut filtersystemet
Forutsetning:
e Pumpen er slatt av. (- Igangsetting)

Slik gar du frem:

1. Trykk og slipp innsugingsknappen til vannet stremmer ut av karet og inn i filteret.
— Straks vannet kommer ut via utstremmeren, er filteret luftet fullstendig.
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SI3 pa apparatet

Pumpen ma ikke terrkjares. Hvis ikke kan pumpen bli edelagt.
» Kontroller vannstanden og sirkulasjonen i filteret og i akvariet regelmessig.

Brannfare pa grunn av lett antennelige materiale pa varm overflate.
» SIa kun pa varmeelementet nar det er fullstendig nedsenket i vann.

Slik gar du frem:

1. Legg hver nettilkoblingsledning slik at det dannes en drapeslayfe.

2. Koble nettilkoblingsledningen til stremnettet.
— Pumpen slar seg pad umiddelbart.
— Luftlommer i filteret kan forarsake stey. Luftlommene slipper ut like etter innkobling.

3. Apparat med varmeelement: Still inn vanntemperaturen pd varmeelementet og sl pa varme-
elementet. (— Bruksanvisning varmeelement).

A\

SI3 av apparatet

Slik gar du frem:
o Koble apparatet fra stremnettet.
o Apparat med varmeelement: Koble apparatet og varmeelementet fra stremnettet.

208



Stille inn gjennomstromningsmengden

Slik gar du frem:

o Forskyv spaken pa tilkoblingsenheten for 3 stille inn gnsket gjennomstremningsmengde.
— "LOCK": Maks. gjennomstrgmningsmengde
— "UNLOCK": Ingen gjennomstremning, utgang er lukket.

Rengjoring og vedlikehold

e Rengjor apparatet ved behov med rent vann og en myk barste.

o |kke bruk rengjgringsmidler eller kjemiske lgsemidler. For 3 fjerne kalkavleiringer, anbefales
OASE PumpClean.

e Rengjerings- og utskiftingsintervallene for filtermaterialer avhenger av sterrelsen pa og fis-
kene i akvariet. Rengjegring og utskifting skal utferes ved behov for & sikre full filtreringsytelse.

e Hvis man har flere skumfilter: Rengjer eller skift skumfilter tidsforskjevet. Dette sparer de nyt-
tige filterbakteriene og gir en god biologiske rensing av vannet.

Rengjore/bytte filtermateriale

O) Fjern emballasjen rundt filtermaterialet. For farste bruk, skyll alle filtermaterialer grundig
med varmt vann fra springen for & fjerne mulig forurensninger. (- Limpieza/ sustitucién del
material de filtrado)

O) Syklusen for rengjering av skumfilteret i forfilteret forlenges nar et grovere skumfilter blir
brukt.

Rengjarings- og vedlikeholdsarbeid:

Omrade Arbeid som skal utfores

Skumfilter forfilter (- Rengjere/bytte skumfilter forfilter)

Filtermateriale beholder (— Limpieza/ sustitucién del material de filtrado)
Varmeelement ﬁ HeatUp 25/50/75/100/150/200,/250,/300/400
Lepehjul, pumpehus (- Rengjore/bytte lapehjul)

Ventilhus forfilter (- Rengjere ventilhus forfilter)

Innsugingshus forfilter (- Rengjere innsugingshus forfilter)
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Rengjore/bytte skumfilter forfilter
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Forutsetning
o Forfilteret er montert ut. (— Montere ut forfilter)

Slik gar du frem:
1. Drei huset til sperrehakene er trykket inn, og trekk deretter av huset.
2. Trekk av forfilterrgret og skumfilteret.
— BioMaster 250: 4 skumfilter.
— BioMaster 350: 5 skumfilter.
— BioMaster 600: 6 skumfilter.
— BioMaster 850: 7 skumfilter.
3. Skyll skumfiltrene under varmt vann. Hvis ngdvendig, skift ut skumfiltrene.
4. Sett sammen forfilteret i motsatt rekkefglge.
— Sperrehakene ma veere festet i huset.

t
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Rengjore/bytte filtermateriale

Filtermaterialer ved levering:

El Skumfilter 30 ppi
b Skumfilter 20 ppi
d Legg Hel-X biomedium, legg alltid med pose i filterskalen

Forutsetning
o Apparathodet er tatt ut. (- Ta av apparathodet)

Slik gar du frem:
1. Ta ut alle filterkurvene.
2. Rengjer filterkurver og beholder.
3. Spyl filtermaterialet med vann ut fra akvariet.
— Hvis n@dvendig, skift ut filtermaterialet. Skyll det nye filtermaterialet grundig med varmt
vann fra springen for farste gangs bruk.
4. Sett delene inn i beholderen i motsatt rekkefglge.
— Sett filterkurvene ngye inn i den nedre utsparingen i beholderen. Vaer oppmerksom pa posi-
sjonen til forfilteret. NO
— Filterdekselet ma ligge pa filterskummet i den gverste filterkurven.
5. Sett apparatet sammen igjen i omvendt rekkefglge.

ALl



BioMaster? 850

BioMaster? 250 BioMaster? 350 BioMaster? 600
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Rengjore/bytte lopehjul
Forutsetning
e Apparathodet er tatt ut. (- Ta av apparathodet)

Slik gar du frem:

1. Trekk av lufteelementet

2. Drei pumpedekslet mot urviseren (bajonettlas) og ta det av.
3. Ta av lgpehjulet og rengjer det. Bytt om ngdvendig.

4, Monter Igpehjulet, sett pd pumpedekslet og 13s (drei med urviseren).

— Serg for at begge gummilagrene sitter som de skal.
5. Sett apparatet sammen igjen i omvendt rekkefalge.
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Rengjore ventilhus forfilter

Ventilhuset ma farst rengjeres ndr luftingen ikke fungerer, selv om skumfiltrene til forfilteret ble
rengjort pa forhand.

Forutsetning
o Forfilteret er montert ut. (— Montere ut forfilter)

Slik gar du frem:
1. Skyv de tre klaffene over [dseknastene og trekk av ventilhuset.
— Loft eventuelt klaffene forsiktig med en skrutrekker.
2. Ta av ventilpakningen og begge ventilklaffene. Rengjer alle deler.
3. Sett sammen ventilhuset i motsatt rekkefglge.
— De innebygde ventilklaffene ma kunne bevege seg fritt.
— Merk: Apningen i ventilpakningen ma innrettes i forhold til 8pningen i innsugingshuset.
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Rengjore innsugingshus forfilter
Innsugingshuset ma rengjeres ferst nar luftingen ikke fungerer, selv om skumfiltre og ventilhus
pa forfilteret er blitt rengjort pa forhand.

Forutsetning
o Forfilteret er montert ut. (— Montere ut forfilter)

A\ FORSIKTIG

Kraftig fjeer i innsugingshuset som kan virke som et prosjektil. Fare for personskader pga. deler
som flyr rundt!

» Nar man dpner innsugingsknappen, ma man ikke rette den mot personer.

» Hold innsugingsknappen godt fast.

Slik gar du frem:

1. Trykk inn [dsehaken, hold den fast og drei I3seringen mot urviseren (bajonettlas).
2. Ta forsiktig av innsugingsknappen til fjzeren er slakket.

3. Ta av innsugingsknapp og fjeer.

4. Rengjer innsugingshuset.

5. Sett sammen innsugingshuset i motsatt rekkefalge.

Slitedeler

o Filtermateriale
e Lgpehjul
e Sugekopp
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Utbedrefeil

Feil

Arsak

Utbedring

Apparatet starter ikke

Nettspenning mangler

Kontroller nettspenningen

Lapehjul blokkert

Rengjer

Luft i filteret

Luft filteret. Beveg evt. filteret fra
side til side, slik at resten av luften
lettere kan slippe ut.

Ikke tilstrekkelig vannstrem-
ning

Lepehjul tilsmusset

Rengjer

Lepehjul slitt

Bytte Igpehjul

Gjennomstremning ikke riktig inn-
stilt

Korriger innstillingen

Skumfilteret pa forfilteret er tilsmus- Rengjer
set

Filtermaterialet i beholderen er til-  Rengjer
smusset

Sugekurv tilstoppet Rengjer

Ledningssystem tilsmusset

Rengjer sugeenhet, utstremmer og
slanger

Ikke tilstrekkelig filtrering Skumfilteret pa forfilteret er tilsmus- Rengjer
set
Skumfilteret pa forfilteret er slitt Skift ut
Filtermaterialet i beholderen er til-  Rengjer
smusset
Filtermaterialet i beholderen er slitt ~ Skift ut
For darlig vannoppvarming Varmeelement defekt Skift ut
(kun apparater med varmeele- Varmeapparat er ikke kalibrert Kalibrer

ment)

Vanntemperaturen pa varmeelemen-
tet er feil innstilt

Korriger vanntemperaturen pa var-
meelementet

Ikke tilstrekkelig vannstremning

Se feilen "Ikke tilstrekkelig vann-
strgmning”

Ikke mulig 3 lufte filteret

Ventilhus i forfilter tilstoppet

Rengjer ventilhus

Filter star ikke under vannflaten

Plasser filteret under vannflaten

Hoy steyutvikling
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Lufti filteret

Beveg filteret fra side til side, slik at
resten av luften lettere kan slippe ut



Tekniske data

Beskrivelse BioMaster, BioMaster Thermo
250 350 600 850

Merkespenning VAC 230 230 230 230
Nettfrekvens Hz 50 50 50 50
Beskyttelsestype IPX4 IPX4 IPX4 IPX4
Effektforbruk filter w 15 18 22 32
BioMaster Effektforbruk varmeele- w 150 200 300 400
Thermo ment
Kapasitet maks I/h 900 1100 1250 1550
Pumpehgyde maks m 1,3 14 1,8 2,2
Vannsgyle maks m 1,8 1,8 1,8 1,8
Volum filter | 44 5,6 6,8 8
Volum forfilter | 0,4 0,5 0,6 0,7
Anbefalt for akvarievolum | 250 350 600 850
Lengde nettilkoblingsledning m 15 15 15 15
Tilkobling slange- | Diameter mm 17 17 17 17
munnstykke
Dimensjoner Lengde mm 240 240 240 240

Bredde mm 240 240 240 240

Heyde mm 370 425 480 535
Vekt kg 41 4,5 5,0 6,7

Reservedeler

(— Reservedeler, ] 533)

Kassering

Dette apparatet ma ikke kastes i vanlig husholdningsavfall.

» Apparatet ma avhendes i henhold til gjeldende forskrifter via godkjent avfallsmottak.

» Ved spersmal kan du ta kontakt med ditt lokale avfallsselskap. Der finner du informasjon om
forskriftsmessig deponering av apparatet.

» Serg for 3 gjere apparatet ubrukelig ved a klippe over kablene.
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Oversittning av originalbruksanvisningen

Sakerhetsanvisningar

e Stang av alla apparater i akvariet, eller dra ur kontakten, innan du satter ned handen i vattnet.

e Denna apparat kan anvandas av barn som ar 3 ar eller dldre samt av personer med sankt fysisk,
sensorisk eller mental férmaga eller brist pa erfarenhet och kunskap férutsatt att de halls un-
der uppsikt eller instrueras i hur de anvander apparaten sakert samt de risker som kan uppsta.
Barn far inte leka med apparaten. Rengdring och anvandarunderhall far inte utforas av barn
utan uppsikt.

o Apparaten far endast anslutas om de elektriska data som galler for apparaten stdmmer 6ver-
ens med stromfoérsorjningen.

e Anslut endast apparaten till ett vagguttag som installerats enligt gallande foreskrifter.
o Apparaten far inte anvdndas om kadpan ar defekt.

e Apparaten far inte anvandas om elkabeln ar defekt.

o Avfallshantera apparaten nar stromkabeln ar skadad. Strémkabeln kan inte bytas ut.

e Dra aldrig i elektriska ledningar. Bar aldrig apparater i deras kablar.

o Dra kablarna s3 att de ar skyddade motskador och att ingen kan snava 6ver dem.

e Dra alltid ut stickkontakten innan du arbetar med apparaten.

o Oppna apparatens kapa eller tillhérande delar endast nar du uttryckligen uppmanas till detta i
bruksanvisningen.

o Genomfor endast sddana arbeten pa apparaten som beskrivs i denna anvisning.
o Anvand endast originalreservdelar och -tillbehor.

o Genomfdr aldrig tekniska andringar pa apparaten.

e Skydda stickanslutningarna mot fukt.

Andamalsenlig anvindning
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Anvand produkten som beskrivs i den har handboken endast pa féljande satt:
e BioMaster? 250, 350, 600, 850: Filtrera vattnet och It det cirkulera.

o BioMaster’ Thermo 250, 350, 600, 850: Varm upp och filtrera vattnet, och It det darefter cir-
kulera.

For drift med sOtvatten eller havsvatten.
Med hansyn till tekniska data. (- Tekniska data)

For apparaten galler foljande begransningar:
e Inomhus och for privata akvarier.
o Drift endast med vatten vid en vattentemperatur mellen +4°C och +35°C.



Produktbeskrivning

BioMaster? Thermo 250, 350, 600, 850
HeatUp BioMaster? 250, 350, 600, 850

0 3
Wl 4
5
o, 6
7
8
1 9
= 10
> 11
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\ % @9 8 12

HeatUp 150: BioMaster? Thermo 250

HeatUp 200: BioMaster? Thermo 350
HeatUp 300: BioMaster? Thermo 600
HeatUp 400: BioMaster? Thermo 850

Bruksanvisning HeatUp 25, 50, 75, 100, 150, 200, 250, 300, 400

Genomforingsring for montering HeatUp

Blindplugg

Handtag. Nar handtaget ar infallt &r tva snapplas (9) lasta

Enhetens ovandel

Forfilter med insugningsknapp

Anslutningsenhet med slangkoppling, utgang och ingadng

Snapplas

Behallare, fylld med filtermaterial

Bruksanvisning
BioMaster? 250, 350, 600, 850,
BioMaster? Thermo 250, 350, 600, 850

Oversikt
1
2
3
4
5
6
7
8
9
10
1
12

Gummifotter
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Sugenhet, utstrémmarenhet
1 3x Utloppsror

1x Insugningsror

2x Slangadapter

1x Slang

1x Vinkelstycke, reglerbar

1x Adapter insugningsror

1x Sugkorg

5x Sugpropp

W o N ot | &~ | W N

5x Kldmma

—_
o

1x Lock

n 1x Vattenfordelare

Funktionsbeskrivning
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Vattnet som sugs in av en pump i apparatens ovandel flodar férst genom forfiltret och sedan
nedifran och upp genom filtermaterialen som ligger ovanpa varandra. Darefter flodar vattnet till-
baka till akvariet genom utloppsroret eller via vattenfordelaren.

Som filtermaterial anvands filtersvampar med olika portathet samt Hel-X-bioelement.
P3 en apparat med varmare varms vattnet upp under vdgen genom filtersystemet.



Symboler p3 apparaten

I PX4 Apparaten &r skyddad mot intréngande sténkvatten.

Skyddsklass II. Apparaten &r sdkert elektriskt skild fran ndtet genom en forstérkt
eller dubbel isolering.

ﬁ Anvénd endast apparaten inomhus.

E Apparaten far inte kastas i vanliga hushallssopor.

2 EE] Las bruksanvisningen.

Atkomst till apparaten
Varsam hantering av virmaren

Risk for brannskador pa grund av het yta.
» Stang av varmaren och I3t den svalna innan du tar upp den ur vattnet.

Glaskolven till varmaren kan spricka och orsaka skarskador.

» Var forsiktig nar du hanterar varmaren.

» Stang av varmaren och I3t den svalna innan du tar upp den ur vattnet.

» Doppa inte vdrmeelement i kallt vatten och spola inte kallt vatten 6ver det.

SV
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Demontera virmaren
Varmaren maste demonteras vid rengéring och underhall och vid demontering av apparatens
ovandel.
GOr s3 har:
1. Stall upp handtaget.
2. Skruva ur genomforingsringen tillsammans med vdarmaren moturs.

Montera varmaren

GOr sd har:
1. Skruva i genomforingsringen medurs i gdnghalet.
— Om varmaren byts ut: Fukta glaskolven med vatten och skjut in vdrmaren i genomforings-
ringen tills det tar emot.
2. Lagg natkabeln i kabelféringen.
3. Fall ned handtaget.
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Demontera anslutningsenheten

Demontering kravs vid rengdring och underhall och vid demontering av apparatens ovandel med
anslutna slangar.

GOr s3 har:

1. Skjut spaken till Iage "UNLOCK".
— Spaken gar bara att flytta nar forfiltret ar 13st.
— Ingdng och utgangen &r stangda.

2. Ta av anslutningsenheten.

SV

Montera anslutningsenheten

GOr sd har:
1. Satt pd anslutningsenheten och skjut in den i apparatens ovandel tills det tar emot.
— Mellanribborna pa anslutningsenheten maste vara korrekt inriktade mot urtagen pa appara-
tens ovandel.
2. Skjut spaken mot "LOCK".
— Ingdngen och utgangen ar 6ppna.
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Demontera forfiltret

Demontering kravs vid rengéring och underhall och vid demontering av apparatens ovandel.

Gor sa har:
1. Skjut spaken till lage "UNLOCK".

— Ingdngen och utgangen stdngs automatiskt.
2. Dra ut forfiltret.

Montera forfiltret

GOr s3 har:
1. Stick in forfiltret i 6ppningen och skjut in det med kraft i apparatens ovandel tills det tar emot.
— Mellanribborna pa forfiltret maste vara korrekt inriktade mot urtagen pa apparatens ovan-
del.
2. Skjut spaken till symbolen "Las stangt".
— Forfiltret ar stangt.
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Demontera apparatens ovandel

Demontering kravs vid rengdring och underhall och vid byte av filtermaterialet.

Forutsattning:

e Varmaren ar demonterad. (~ Demontera varmaren)

e Anslutningsenheten dr demonterad. (— Demontera anslutningsenheten)
o Forfiltret ar demonterat. (— Demontera forfiltret)

GOr sd har:

1. Stall upp handtaget.

2. Lossa snapplasen

3. Ta av enhetens ovandel.
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Montera apparatens ovandel

GOr s3 har:

226

1

Kontrollera att tatningen pa enhetens ovandel sitter korrekt.
— Rengor tatningen, byt ut den om den &r skadad.

. Sakerstall att filterkorgarna ar korrekt hopsatta och inriktade.
. Satt apparatens ovandel pa behallaren.

— Utloppsdppningen for forfiltret ska vara riktade mot urtaget i filterkorgen.

. L3s snapplasen.
. Fall ned handtaget.




Installation och anslutning
Ordningsféljd for arbetena som ska utforas:
1. Montera apparatens fotter (-~ Montera apparatens fotter)
2. Forbered filtermaterialen (- Limpieza/ sustitucién del material de filtrado)
3. Eventuellt: Komplettera OASE HeatUp (vdrmare) (— Komplettera varmaren)

4. Stall upp apparaten.
— Stéll upp apparaten bredvid eller under akvariet. Beakta max. uppfordringshdjd. (— Tekniska

data)
5. Skapa anslutningarna (- Uppratta anslutningarna)

Montera apparatens fotter
GOr s3 har:
e Skruva i gummifotterna i dppningarna pa behallarens botten.

Ul [
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Komplettera viarmaren
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BioMaster 250,/350/600/850 kan utokas i efterhand med OASE HeatUp.
o Vid monteringen behdvs en genomfdringsring (ingar i leveransen).

BioMaster 250 350 600 850
25 O O o o
50 O O o o
75 O o O O
o 100 O O o o
2 150 ° o o o
% 200 - [} O O
250 - - O O
300 - - [ O
400 - - - L
® rekommenderat
O maojligt
- inte mojligt

Forutsattning:
e Pumpen ar avstangd. (- SI3 ifrdn apparaten)

@ Om filtret ar fullt med vatten kan det rinna ut vatten nar varmaren fors in.

— Vidta atgarder for att samla upp utrinnande vatten.
GOr s3 har:
1. Skruva ur blindpluggen.
2. Skjut in varmaren i genomfdringsringen tills det tar emot.
— Tips: Fukta glaskolven med vatten fére montering.
3. Montera varmaren. (— Montera varmaren)




Uppratta anslutningarna
Sattihop sugenheten

"l ] Iy

D

Montera samman utstrommarenheten
| stéllet for utloppsréret kan man som alternativ anvanda vattenfordelaren.
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Ansluta slang

Tillvdgagangssattet ar identiskt fér ingdngen (IN) och utgangen (OUT).
1. Satt fast sugenheten och utstrémningsenheten pa akvariet med sugproppar.
(— Funktionsbeskrivning)
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Driftstart

Filtersystemet maste avluftas forsta gdngen det tas i bruk eller efter en fullstandig rengdring.
Nar behallaren, insugningsenheten och slangen &r fri fran luftfickor kan pumpen automatiskt
pumpa vattnet genom filtersystemet. (- Avlufta filtersystemet)

@ Tabort férpackningen runt om filtermaterialet. Spola igenom alla filtermaterial grundligt
med varmt kranvatten fore forsta anvandningen for att fa bort eventuella féroreningar.
(- Limpieza/ sustitucion del material de filtrado)

Avlufta filtersystemet
Forutsattning:
e Pumpen ar avstangd. (- SI3 ifrdn apparaten)

GOr s3 har:
1. Tryck och slapp insugningsknappen tills vattnet flédar fran akvariet till filtret.
— Nar vattnet rinner ut via utstrommarenheten har vattnet flédat genom hela filtret.

SV
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SI3 pa apparaten

Pumpen far inte ga torrt. | annat fall finns det risk fér att pumpen forstors.
» Kontrollera regelbundet vattennivan och cirkulationen i filtret och i akvariet.

Brandfara vid mycket brandfarligt material pa het yta.
» Sl endast pa varmeelementet nar den har sankts komplett under vattenytan.

GOr sd har:

1. Dra varje natkabeln pa ett sddant sdtt att en droppslinga bildas.

2. Anslut natkabeln till elnatet.
— Pumpen slds omedelbart pa.
— Luftfickor i filtret kan orsaka missljud. En kort stund efter att pumpen slagits pa strommar

luften i luftfickorna ut.

3. Enhet med varmare: Stdll in vattentemperaturen pa varmaren och sl3 pa den. (— bruksanvis-

ning varmare).

A\

SI3 ifran apparaten
GOr sa har:
o Skilj apparaten 3t fran elnatet.
o .Enhet med varmare: Skilj apparaten och varmaren fran elnatet.

232



Stall in floadesmangden
GOr sd har:
o Flytta spaken pd anslutningsenheten for att stdlla in den dnskade flodesmangden.

— "LOCK": Maximal flodesmangd
— "UNLOCK": Inget genomfldde, utgadngen ar stangd.

Rengoring och underhall

e Rengor apparaten vid behov med rent vatten och en mjuk borste.

e Anvdnd inga rengdéringsmedel eller kemiska I6sningar. Vid rekommenderar OASE PumpClean
for att ta bort kalkavlagringar.

e Rengorings- och utbytesintervall for filtermaterial ar beroende av akvariets storlek och fiskbe-
stdnd. Av denna anledning ska filtermedia rengdras och bytas ut efter behov for att garantera
maximal filterkapacitet.

e Om det finns flera filtersvampar: Rengor eller byt ut filtersvamparna vid olika tidpunkter. For-
delaktiga filterbakterier skonas och kan bidra till att vattnet renas biologiskt.

Rengdra/byta ut filtermaterialet

@ Tabort férpackningen runt om filtermaterialet. Spola igenom alla filtermaterial grundligt
med varmt kranvatten fore forsta anvandningen for att fa bort eventuella féroreningar.
(— Limpieza/ sustitucion del material de filtrado)

@ Intervallet for rengdring av filtersvampen i forfiltret forlangs om en grovre filtersvamp an-
vands.
Rengdrings- och underhallsarbeten:

Omrade Arbeten att utfora

Filtersvamp forfilter (— Rengdra/byta ut filtersvampen)

Filtermaterial behallare (— Limpieza/ sustitucién del material de filtrado)

Varmare ﬁ HeatUp 25/50/75/100/150/200,/250/300/400
Drivenheten pumphus (— Rengdr/byt ut drivenheten)

Ventilhus forfilter (- Rengdra ventilhus forfilter)

Insugningshus forfilter (- Rengbra insugningshus forfilter)
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Rengora/byta ut filtersvampen
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Forutsattning
o Forfiltret ar demonterat. (— Demontera forfiltret)

GOr s3 har:
1. Vrid holjet tills sparrhakarna ar intryckta och ta darefter av holjet.
2. Dra av forfilterroret och filtersvamparna.
— BioMaster 250: 4 filtersvampar.
— BioMaster 350: 5 filtersvampar.
— BioMaster 600: 6 filtersvampar.
— BioMaster 850: 7 filtersvampar.
3. Skolj filtersvamparna under varmt vatten. Byt ut filtersvamparna vid behov.
4. Satt ihop forfiltret i omvand ordningsfoljd.
— Spérrhakarna maste haka fast i holjet.

]
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Rengdra/byta ut filtermaterialet

Filtermaterial vid leverans:

El Filtersvamp 30 ppi

b Filtersvamp 20 ppi

d Lagg alltid Hel-X-bioelementen med pasen i filterbehallaren
Forutsattning

o Enhetens ovandel har tagits av. (—~ Demontera apparatens ovandel)

GOr sd har:
1. Ta ut alla filterkorgar.
2. Rengor filterkorgarna och behallaren.
3. Skolj filtermaterialet fran akvariet med vatten.
— Byt ut filtermaterialet vid behov. Skélj noggrant det nya filtermedia med varmt kranvatten
innan de anvands for forsta gangen.
4, Placera delarna i behdllaren i omvand ordningsfoljd.
— Satt filterkorgarna noggrant i det nedre urtaget i behallaren. Beakta darvid forfiltrets posit-
ion.
— Filterlocket maste fastas pa filterskummet pa den 6vre filterkorgen.
5. Satt ihop apparaten i omvand ordningsféljd. SV
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BioMaster? 850

BioMaster? 250 BioMaster? 350 BioMaster? 600
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Rengor /byt ut drivenheten

Forutsattning
o Enhetens ovandel har tagits av. (—~ Demontera apparatens ovandel)

GOr s3 har:

1. Avldgsna

2. Vrid pumplocket moturs (bajonettkoppling) och ta sedan av det.

3. Ta ut och rengér drivenheten. Byt ut den vid behov.

4, Montera drivenheten, satt pa pumplocket och 13s det (skruva pa locket medurs).
— Se till att bdda gummilager sitter ratt.

5. Satt ihop apparaten i omvand ordningsfoljd.

SV

237



Rengora ventilhus forfilter
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Ventilhuset far inte rengdéras forran aviuftningen inte Iangre fungerar, dven om filtersvamparna
har rengjorts tidigare.

Forutsattning
o Forfiltret ar demonterat. (— Demontera forfiltret)

GOr sd har:
1. Skjut de tre fastena 6ver lasklackarna och dra av ventilhuset.
— Lyft vid behov forsiktigt upp fastena med hjalp av en skruvmejsel.
2. Ta av ventiltdtningen och bada ventilluckorna. Rengdr alla delar.
3. Satt ihop ventilhuset i omvand ordningsféljd.
— De monterade ventilluckorna ska kunna réra sig fritt.
— Anvisning: Oppningen i ventiltdtningen ska vara riktade mot 8ppningen i insugningshuset.




Rengora insugningshus forfilter
Ventilhuset far inte rengdéras forran aviuftningen inte Iangre fungerar, dven om filtersvamparna
och ventilhuset har rengjorts tidigare.
Forutsattning
o Forfiltret ar demonterat. (— Demontera forfiltret)

A 0BS

Fjadern iinsugningshuset ar stark och kan verka som en projektil. Risk for personskador av kring-
flygande delar!

» Rikta inte insugningsknappen mot personer.

» Hall fast insugningsknappen ordentligt.

GOr s3 har:

1. Tryck in bada sparrhakarna hall fast dem och vrid I3sringen moturs (bajonettkoppling).
2. Ta forsiktigt av insugningsknappen tills fjaderns spanning har lattats.

3. Ta utinsugningsknappen och fjadern.

4. Rengor insugningshuset.

5. Satt ihop insugningshuset i omvand ordningsfoljd.

Slitagedelar

o Filtermaterial
e Drivenhet
e Sugproppar
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Felavhjalpning
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Storning

Orsak

Atgird

Apparaten startar inte

N&tspanning saknas

Kontrollera ndtspanningen

Drivenheten ar blockerad

Rengor

Luft i filtret

Avlufta filtret. Flytta ev. filtret fram
och tillbaka i sidled s3 att dtersta-
ende luft I3ttare kan strémma ut.

Otillrackligt vattenfléde

Drivenheten smutsig

Rengér

Drivenheten &r sliten

Byt ut drivenheten

FIddesmangden inte korrekt installd

Korrigera instaliningen

Filtersvampen till forfiltret ar ned-  Rengdr
smutsad
Filtermaterialet i behdllaren ar ned-  Rengér
smutsat
Sugkorgen igensatt Rengér

Ledningssystemet ar smutsigt

Rengdr sugenheten, utstrémmaren-
heten och slangarna

Otillrackligt filterkapacitet Filtersvampen till forfiltret ar ned-  Rengdr
smutsad
Filtersvampen till forfiltret &r sliten Byt ut
Filtermaterialet i behdllaren ar ned-  Rengér
smutsat
Filtermaterialet i behallaren ar slitet Byt ut
Otillracklig vattenuppvarmning Varmaren defekt Byt ut
(endast enheter med vrmare) Varmaren har inte kalibrerats Kalibrera

Vattentemperaturen &r felaktigt in-
stalld pa varmaren

Korrigera vattentemperaturen pa
varmaren

Otillrdckligt vattenflode

Se storningen "Otillrdckligt vatten-
flode"

Filtret gar inte att avlufta

Ventilhuset i forfiltret igensatt

Rengdr ventilhuset

Filtret stdr inte under vattenytan

Placera filtret under vattenytan

F6rhéjd ljudutveckling

Lufti filtret

Flytta filtret fram och tillbaka i sidled
s3 att aterstdende Iuft I3ttare kan
stromma ut



Tekniska data

Beskrivning BioMaster, BioMaster Thermo
250 350 600 850
Mérkspanning VAC 230 230 230 230
Natfrekvens Hz 50 50 50 50
Kapslingsklass IPX4 IPX4 IPX4 IPX4
Effektforbrukning filter w 15 18 22 32
BioMaster Effektférbrukning var- w 150 200 300 400
Thermo mare
Matningspre- max. I/h 900 1100 1250 1550
standa
Uppfordringshdjd | max. m 13 14 18 2,2
Vattenpelare max. m 1,8 1,8 1,8 1,8
Filtrets volym | 44 5,6 6,8 8
Forfiltrets volym | 0,4 0,5 0,6 0,7
Rekommenderas for akvarier med volym | 250 350 600 850
Elkabelns Iangd m 1,5 15 1,5 15
Anslutning slang- | Diameter mm 17 17 17 7
koppling
Matt Langd mm 240 240 240 240
Bredd mm 240 240 240 240
Hojd mm 370 425 480 535
Vikt kg 41 4,5 5,0 6,7
Reservdelar

(—> Reservdelar, [ 533)

Avfallshantering

Denna apparat far inte kastas i hushallssoporna.
» Ldmna in apparaten till en dtervinningscentral.

» Kontakta lokal tervinningscentral om fradgor uppstar. De Idmnar information om korrekt av-
fallshantering.

» Klipp av kabeln s3 att apparaten ar obrukbar.
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Alkuperdisen kdyttoohjeen kadannds

Turvaohjeet

Sammuta kaikki laitteet akvaariossa tai irrota verkkopistoke, ennen kuin kosketat veteen.
Tata laitetta saavat kayttaa yli 3-vuotiaat lapset, sekd henkilot, joiden fyysiset, aistimelliset tai
henkiset kyvyt ovat vdhentyneet tai joilla ei ole tarvittavaa kokemusta ja tietoa, vain valvon-
nan alaisina ja kun heille on annettu opastusta laitteen turvallisesta kdytdsta ja kun he ymmar-
tavat laitteen kdytdsta mahdollisesti seuraavat vaarat. Lapset eivat saa leikkia laitteella. Puh-
distus ja kayttdjan suorittama huolto eivat saa tapahtua lasten toimesta ilman valvontaa.
Laitteen saa yhdistaa vain silloin, kun laitteen ja virransy6ton sdhkdtiedot vastaavat toisiaan.
Yhdista laite vain maardysten mukaisesti asennettuun pistorasiaan.

Jos kotelo on viallinen, laitetta ei saa kayttaa.

Laitetta ei saa kdyttas, jos sahkdjohto on viallinen.

Havita laite, jos sen sdhkdinen liitantdjohto on vaurioitunut. Liitdntdjohtoa ei voi vaihtaa.

Al koskaan veds sahkéjohtoja. Mitaan laitetta ei saa kantaa sen johdosta.

Aseta kaapelit siten, ettd ne ovat suojassa vaurioilta ja siten, ettd kukaan ei voi kompastua nii-
hin.

Irrota aina virtapistoke, ennen kuin tydskentelet laitteen parissa.

Laitteen kotelon tai siihen kuuluvat osat saa avata vain silloin, kun tdssa kdyttéohjeessa ni-
menomaisesti kehotetaan ndin tekemaan.

Suorita laitteelle vain sellaisia toit3, joita on kuvattu tdssa kdyttdohjeessa.

Kayta laitteessa vain alkuperdisia varaosia tai lisdvarusteita.

Kl koskaan tee laitteeseen teknisid muutoksia.

Pistoliitannat on suojattava kosteudelta.

Maaraystenmukainen kaytto

Kayta tdssa kayttoohjeessa kuvattua tuotetta ainoastaan seuraavasti:
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BioMaster? 250, 350, 600, 850: Suodata vesi ja anna sen kiertaa.

BioMaster? Thermo 250, 350, 600, 850: Lammit3 vesi, suodata ja anna sen kiertda.
Kaytt6on makean veden tai meriveden kanssa.

Teknisia tietoja noudattaen. (- Tekniset tiedot)

Laitteelle ovat voimassa seuraavat rajoitukset:

Sisatiloissa ja yksityisiin akvaariotarkoituksiin.
Kayttd vain vedelld veden Idmpdtilan ollessa +4 °C ... +35 °C.



Tuotekuvaus
Yleiskatsaus

BioMaster? Thermo 250, 350, 600, 850

HeatUp BioMaster? 250, 350, 600, 850

©
o
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HeatUp 150: BioMaster? Thermo 250

HeatUp 200: BioMaster? Thermo 350
HeatUp 300: BioMaster? Thermo 600
HeatUp 400: BioMaster? Thermo 850

Kayttoohje HeatUp 25,50, 75,100, 150, 200, 250, 300, 400

Lapdisyrengas asennukseen HeatUp

Sokkotulppa

Kahva, sisddnkadnnetyssa kahvassa on kaksi lukitusta (9) lukittu

Laitepda

Esisuodatin imunapilla

Liitdntdyksikko letkuholkeilla ulostulo ja sisddntulo

W o | Ny |~ |W | N

Lukitus

Sailio, taytetty suodatusmateriaalilla

Kayttdohje
BioMaster? 250, 350, 600, 850,
BioMaster? Thermo 250, 350, 600, 850

Kumijalat
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Imuyksikkd, ulosvirtausyksikkd

1 3x Ulosvirtausputki

1x Imuputki
2x Letkuadapteri

1x Letku

1x Kulmakappale, saddettavissa

1x Imuputken adapteri

1x Imukori

5x Imukuppi

W o N ot | &~ | W N

5x Kiristysruuvi
10 1x Lukituskorkki

n 1x Vedenjakaja

Toiminnan kuvaus

2k

Vesi virtaa laitepadssa olevan pumpun imemana ensin esisuodattimen ja sen jdlkeen alhaalta
yléspain toistensa yldpuolella olevien suodatusmateriaalien I3pi. Sen jélkeen vesi virtaa ulosvir-
tausputken tai vesijakajan kautta takaisin akvaarioon.

Suodatusmateriaaleina kdytetdan suodatinvaahtoja, joiden huokostiheys on erilainen sekd Hel-X-
biokappaleita.

Lammittimelld varustetussa jarjestelmdssa vesi |ampida virratessaan suodatusjarjestelman Iapi.



Laitteessa olevat symbolit

I PX 4 Laite on suojattu roiskeveden sisdanpaasylta.

Suojaluokka Il. Laite on erotettu verkosta sahkdisesti turvallisesti vahvistetulla
tai kaksinkertaisella eristyksella.

Kayt3 laitetta vain sisatiloissa.

Al havit3 laitetta tavallisen talousjatteen mukana.

Lue kayttoohje.
A|CH

1=

Paasy laitteeseen

Lammittimen varovainen kasittely

A HUOMIO

Kuumat pinnat voivat aiheuttaa palovammoja.
» Kytke Iammitin pois padlta ja anna sen jadhtya ennen sen ottamista vedesta.

A HUOMIO

Ldmmittimen lasimantd voi rikkoutua ja aiheuttaa viiltohaavoja.

» Kasittele Iammitintd varovasti.

» Kytke Iammitin pois paalta ja anna sen jadhtya ennen sen ottamista vedesta.

» Kuumennus Al upota lammitinta kylmaan veteen, alaka kaada paille kylmaa vetta.
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Lammittimen irrotus
Irrottaminen tarvitaan puhdistusta ja huoltoa, sekd laitepaan vaihtoa varten.
Toimit ndin:
1. K&anna kahva yl16s.
2. Ota l3pdisyrengas seka lammitin ulos vastapaivaan kiertamalla.

Lammittimen asennus
Toimit ndin:
1. Kaanna I3paisyrengas ja Idmmitin myotapdivaan kierreaukkoon sisaan.
— Kun Iammitin vaihdetaan: Kostuta lasimanta vedelld ja tydnna lammitin vasteeseen saakka
|3pdisyrenkaaseen.
2. Aseta verkkoliitdntdjohto kaapeliohjaimeen.
3. K&anna kahva alas.
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Liitantdyksikon irrotus
Irrottaminen tarvitaan puhdistusta ja huoltoa, seka laitepaan vaihtoa varten letkujen ollessa lii-
tettyina.
Toimit ndin:
1. Tydnna vipu asentoon "UNLOCK".
— Vipua voi liikuttaa vain esisuodattimen ollessa lukittuna.
— Sisdantulo ja ulostulo on suljettu.
2. Poista liitantayksikko.

Liitantdyksikon asennus
Toimit ndin:
1. Aseta liitantayksikkd paikoilleen ja paina vasteeseen saakka laitepaahan.
— Liitantdyksikdn tangot taytyy oikein kohdistaa laitepadn aukkoihin.
2. Tyénnad vipua suuntaan "LOCK".
— Sisaantulo ja ulostulo on avattu.
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Esisuodattimen irrotus

Irrottaminen tarvitaan puhdistusta ja huoltoa, sekd laitepaan vaihtoa varten.

Toimit ndin:
1. Tyénna vipu asentoon "UNLOCK".

— Sisaantulo ja ulostulo sulkeutuvat automaattisesti.
2. Veda esisuodatin ulos.

Esisuodattimen asennus
Toimit ndin:
1. Tyonna esisuodatin aukkoon ja paina voimakkaasti vasteeseen saakka laitepadhan.
— Esisuodattimen tangot tdytyy oikein kohdistaa laitepadn aukkoihin.

2. Tyénna vipu symboliin "Lukko lukittu".
— Esisuodatin on lukittu.
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Laitepdan irrotus
Irrottaminen tarvitaan puhdistusta ja huoltoa, sekd suodatusmateriaalin vaihtoa varten.

Edellytys:

e | dmmitin on irrotettu. (—» Ldmmittimen irrotus)

o Liitantdyksikkd on irrotettu. (- Liitdntdyksikon irrotus)
e Esisuodatin on irrotettu. (- Esisuodattimen irrotus)
Toimit ndin:

1. Kaanna kahva yl0s.

2. Avaa lukitukset.

3. Poista laitepaa.

249

Fl



Laitepddn asennus

250

Toimit ndin:
1. Tarkasta laitepdan tiivisteen oikea kiinnitys.
— Puhdista tiiviste, vaihda vaurioitunut tiiviste.
2. Varmista, ettd suodatinkorit on oikein koottu ja kohdistettu.
3. Aseta laitepad sailion paalle.
— Esisuodattimen lapdisyaukko taytyy oikein kohdistaa suodatinkorien aukkoon.
4. Lukitse lukitukset.

5. Kaanna kahva alas.




Paikoilleen asettaminen ja yhdistaminen

Suoritettavien tdiden jarjestys:

1. Laitejalkojen kiinnitys (- Laitejalkojen asennus)

2. Suodatusmateriaalien valmistelu (- Limpar/Substituir o material filtrante)

3. Vaihtoehtoisesti: OASE HeatUp (Iammitin) jdlkivarustaminen (- Iammittimen jalkivarustami-
nen)

4. Laitteen sijoitus.
— Sijoita laite akvaarion viereen tai sen alapuolelle. Ota huomioon maksimaalinen pumppaus-

korkeus. (— Tekniset tiedot)
5. Liitdntdjen suorittaminen (- Liitantdjen suorittaminen)

Laitejalkojen asennus
Toimit ndin:
e Kierrd kumijalat sailidpohjan aukkoihin.

U
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Iammittimen jalkivarustaminen
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BioMaster 250,/350/600/850 on laajennettavissa OASEIlla HeatUp.
o Asennukseen tarvitaan lapdisyrengas (sisaltyy toimitukseen).

BioMaster 250 350 600 850

25 O @) @) @)

50 O O @) @)

75 o o o ©)

a 100 O O @) @)

2 150 ° o o o

z 200 - [} ©) (@)

250 - - o @)

300 - - [} O

400 - - - .

® suositeltava
O mahdollinen
- ei mahdollinen

Edellytys:
e Pumppu on kytketty pois pdalta. (- Laitteen kytkeminen pois pdaltd)

@ Kun suodatin on taytetty vedelld, Iammitinta sijoitettaessa saattaa vettd valua ulos.
— Ryhdy toimenpiteisiin ulosvaluvan veden talteenottamiseksi.
Toimit ndin:
1. Kierrd sokkotulppa vastapdivdan ulos.
2. Tydnna Iammitin vasteeseen saakka lapaisyrenkaaseen.
— Vihje: Kostuta lasimdntd ennen asennusta vedella.
3. Asenna lammitin. (— LAmmittimen asennus)




Liitdntdjen suorittaminen

Imuyksikon kokoaminen

"l ] Iy

®

D | Y

Ulosvirtausyksikon kokoaminen
Ulosvirtausputken sijaan voidaan kdyttaa vaihtoehtoisesti vedenjakajaa.
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Letkun yhdistiminen

Menettelytapa on sisdantulolle (IN) ja ulostulolle (OUT) sama.

1. Kiinnitd imuyksikkd ja ulosvirtausyksikkd imukupeilla akvaarioon. (— Toiminnan kuvaus)
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Kayttoonotto

Ensimmaisessa kayttdonotossa tai tdydellisessa puhdistuksessa taytyy suodatusjarjestelma il-
mata. Kun sailid, imuyksikkd ja letku ovat vapaita ilmasulkeumista, pumppu voi itsestdan pum-
pata vettd suodatusjdrjetelman lapi. (- Suodatusjarjestelman iimaus)

@ Poista suodatinmateriaalin ymparilld oleva pakkaus. Huuhtele kaikki suodatinmateriaalit
huolellisesti [ampimalld vedelld ennen ensimmaista kdytt6a mahdollisen lian poistamiseksi.
(- Limpar/Substituir o material filtrante)

Suodatusjarjestelman ilmaus
Edellytys:
e Pumppu on kytketty pois paalta. (— Laitteen kytkeminen pois paaltd)
Toimit ndin:
1. Paina imunappia ja vapauta se, kun vesi virtaa altaasta suodattimeen.
— Heti kun vesi virtaa ulosvirtausyksikdn kautta ulos, suodatin on tdysin veden alla.
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Laitteen kytkeminen pdille

OHJE

Pumppu ei saa kdyda kuivana. Muuten pumppu voi rikkoutua.
» Tarkasta veden maara ja kierto suodattimessa ja akvaariossa sadnndllisesti.

OHJE

Palovaara kuumalla pinnalla olevan helposti syttyvan materiaalin vuoksi.
» Kytke Iammitin paalle vain sen ollessa tdysin upotettuna veteen.

Toimit ndin:

1. Asenna jokainen verkkoliitantdjohto siten, ettd muodostuu tippusilmukka.

2. Yhdista verkkoliitdntdjohto virtaverkkoon.
— Pumppu kytkeytyy heti padlle.
— limasulkeumat suodattimessa voivat aiheuttaa dania. llmasulkeumat poistuvat hieman paal-

lekytkennan jélkeen.

3. Laite Iammittimelld: S33da veden Iampotila [Bmmittimessa ja kytke Idmmitin paalle. (— Ldm-

mittimen kayttoohje).

Laitteen kytkeminen pois paalta
Toimit ndin:
o Irrota laite sdhkoverkosta.
o Laite Iammittimell3: Irrota laite ja [Smmitin sdhkdverkosta.
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Lapivirtausmaaran saato
Toimit ndin:
e Siirrd vipua liitantayksikdssa, jotta voit sdataa halutun lapivirtausmaaran.
— "LOCK": Maksimilapivirtausmaara
— "UNLOCK": Ei I3pivirtausta, ulostulo on suljettu.

Puhdistus ja huolto

e Puhdista laite tarvittaessa puhtaalla vedelld ja pehmedlld harjalla.

o Al3 kdyta puhdistusaineita tai kemiallisia liuoksia. Kalkkikerrostumien poistamiseksi suositel-
laan OASE PumpClean -ainetta.

e Suodatusmateriaalien puhdistus- ja vaihtovalit riippuvat altaan koosta ja kalakannasta. Puh-
distus ja vaihto tulee sen takia suorittaa tarpeen mukaan tdyden suodatustehon varmista-
miseksi.

e Jos on useita suodatusvaahtoja: Puhdista tai vaihda suodatusvaahdot eri aikoina. Ndin voidaan
suojata hyddyllisia suodatusbakteereita ja huolehtia veden hyvasta biologisesta puhdistuk-
sesta.

Suodatusmateriaalin puhdistus/vaihto

@ Poista suodatinmateriaalin ympadrilld oleva pakkaus. Huuhtele kaikki suodatinmateriaalit
huolellisesti Idmpimalla vedelld ennen ensimmaistd kdyttéa mahdollisen lian poistamiseksi.
(- Limpar/Substituir o material filtrante)

@ Esisuodattimen suodatusvaahdon puhdistusvali pitenee, jos kdytetdan karkeampaa suoda-
tusvaahtoa.

Puhdistus- ja huoltoty6t:

Alue Suoritettavat tyot

Esisuodattimen suodatusvaahto (- Esisuodattimen suodatusvaahdon puhdistus/vaihto)
Sailién suodatusmateriaali (— Limpar/Substituir o material filtrante)

Lammitin ﬁ HeatUp 25/50/75/100/150/200,/250/300/400
Kayttdyksikkd, pumppukotelo (- Kayttoyksikdn puhdistus/vaihto)

Esisuodattimen venttiiilikotelo (~ Venttiilikotelon esisuodattimen puhdistus)
Esisuodattimen imukotelo (- Imukotelon esisuodattimen puhdistus)
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Esisuodattimen suodatusvaahdon puhdistus/vaihto
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Edellytys
e Esisuodatin on irrotettu. (- Esisuodattimen irrotus)
Toimit ndin:
1. Kaanna koteloa, kunnes kiinnityskoukut ovat painuneet sisdan, ja veda sitten kotelo irti.
2. Veda esisuodatinputki ja suodatusvaahdot pois.
— BioMaster 250: 4 suodatusvaahtoa.
— BioMaster 350: 5 suodatusvaahtoa.
— BioMaster 600: 6 suodatusvaahtoa.
— BioMaster 850: 7 suodatusvaahtoa.
3. Huuhtele suodatusvaahdot lampimalla vedella. Vaihda suodatusvaahdot tarvittaessa.

4. Kokoa esisuodatin pdinvastaisessa jarjestyksessa.
— Kiinnityskoukkujen on kiinnityttava koteloon.

]
2
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Suodatusmateriaalin puhdistus/vaihto

Suodatusmateriaalit toimitettaessa:

El Suodatusvaahto 30 ppi

b Suodatusvaahto 20 ppi

d Hel-X-biokappale, aseta aina pussin kanssa suodatinkuppiin
Edellytys

o Laitepda on poistettu. (- Laitepdan irrotus)
Toimit ndin:
1. Poista kaikki suodatinkorit.
2. Puhdista suodatinkorit ja saili6.
3. Huuhtele suodatusmateriaali akvaarion vedella.
— Vaihda suodatusmateriaali tarvittaessa. Huuhtele uusi suodatusmateriaali ennen ensim-
maistd kdyttéa huolellisesti [8mpimalld vesijohtovedelld.
4. Aseta osat pdinvastaisessa jarjestyksessa sailioon.
— Aseta suodatinkorit huolellisesti sdilion alempaan aukkoon. Kiinnita tdssa huomiota esi-
suodattimen asentoon.
— Suodattimen kannen on oltava ylimman suodatinkorin suodatusvaahdossa.
5. Kokoa laite pdinvastaisessa jarjestyksessa.
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BioMaster? 850

BioMaster? 250 BioMaster? 350 BioMaster? 600
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Kayttoyksikon puhdistus/vaihto

Edellytys

o Laitepdd on poistettu. (- Laitepaan irrotus)

Toimit ndin:

1. Irrota iimauselementti

2. K&dnna pumpun kantta vastapdivaan (bajonettiliitin) ja poista kansi.

3. Poista ja puhdista kayttdyksikkd. Vaihda tarvittaessa.

4, Asenna kdyttoyksikko, aseta pumpun kansi paikoilleen ja lukitse (kddannd mydtdpaivaan).
— Kiinnitd huomiota kummankin kumilaakerin oikeaan asentoon.

5. Kokoa laite pdinvastaisessa jarjestyksessa.
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Venttiilikotelon esisuodattimen puhdistus

Venttiilikotelo tdytyy puhdistaa vasta silloin, kuin ilmaus ei enda toimi, vaikka sitd ennen on esi-
suodattimen suodatusvaahdot puhdistettu.

Edellytys
e Esisuodatin on irrotettu. (- Esisuodattimen irrotus)
Toimit ndin:
1. Tyénnd kolme levya lukitusnokkien yli ja veda venttiilikotelo pois.
— Nosta levyja varovasti tarvittaessa ruuvitaltan avulla.
2. Poista venttiilitiiviste ja molemmat venttiilildpat. Puhdista kaikki osat.
3. Kokoa venttiilikotelo pdinvastaisessa jarjestyksessa.
— Asennettuja venttiilildppid taytyy voida herkasti liikuttaa.
— Ohje: Venttiilitiivisteen aukon taytyy olla kohdistettuna imukotelon aukkoon.
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Imukotelon esisuodattimen puhdistus

Imukotelo taytyy puhdistaa vasta silloin, kuin iimaus ei enaa toimi, vaikka sitd ennen on suoda-
tusvaahdot ja venttiilikotelon esisuodatin puhdistettu.

Edellytys
e Esisuodatin on irrotettu. (- Esisuodattimen irrotus)

A HUOMIO

Imukotelossa on vahva jousi, joka voi vaikuttaa kuin ammus. Loukkaantumisvaara sinkoutuvien
osien johdostal

» Al3 kohdista imunappia avattaessa kohti ihmisia.

» Pidd imunapista hyvin kiinni.

Toimit ndin:

1. Paina lukituskoukut sisdan, pida niista kiinni ja kddnna lukitusrengasta vastapaivaan (bajonetti-
lukitus).

2. Irrota imunappi varovasti, kunnes jousen paine on poistunut.

3. Poista imunappi ja jousi.

4. Puhdista imukotelo.

5. Kokoa imukotelo pdinvastaisessa jarjestyksessa.

Kuluvat osat

e Suodatusmateriaali
o Kayntiyksikkd
o Imukupit
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iden korjaaminen

Hairio

Syy

Korjaus

Laite ei kdynnisty

Verkkojannite puuttuu

Tarkasta verkkojénnite

Kayttdyksikkd jumiutunut

Puhdista

llmaa suodattimessa

Poista suodattimesta ilma. Liikuta
mahd. suodatinta sivuttain edesta-
kaisin, jotta jéljelle jadnyt ilma paa-
see paremmin poistumaan.

Vesivirtaus riittdmaton

Kayttoyksikko likaantunut

Puhdista

Kayttdyksikkd kulunut

Vaihda kayttoyksikkd

Virtausta ei ole oikein sdadetty

Korjaa saato

Esisuodattimen suodatusvaahto li-  Puhdista
kaantunut

Suodatusmateriaali sdilidssa likaan-  Puhdista
tunut

Imukori tukkeutunut Puhdista

Johtojarjestelma likaantunut

Puhdista imuyksikkd, ulosvirtausyk-
sikkd ja letkut

Suodatusteho riittamaton Esisuodattimen suodatusvaahto li-  Puhdista
kaantunut
Esisuodattimen suodatusvaahto ku- Vaihda
lunut
Suodatusmateriaali sdilidssa likaan-  Puhdista
tunut
Suodatusmateriaali sdiliossa kulunut  Vaihda
Veden Idmmitys riittdmaton Lammitin viallinen Vaihda
(vain laitteet ISmmittimelld) | 5 mitints ei ole kalibroitu Kalibroi

Veden ldmpédtila Iammittimessa vaa-
rin saadetty

Korjaa veden Iampétila Iammitti-
messa

Vesivirtaus riittamaton

Katso hairio "Vesivirtaus riittdmaton”

Suodatinta ei voi ilmata

Venttiilikotelo esisuodattimessa tuk-
keutunut

Puhdista venttiilikotelo

Suodatin ei ole vedenpinnan alapuo-
lella

Aseta suodatin vedenpinnan alapuo-
lelle

Lisddntynyttd ddnien muodos-
tusta

llmaa suodattimessa

Liikuta suodatinta sivuttain edesta-
kaisin, jotta jaljelle jadnyt ilma pda-
see paremmin poistumaan



Tekniset tiedot

Kuvaus BioMaster, BioMaster Thermo
250 350 600 850
Nimellisjdnnite VAC 230 230 230 230
Verkkotaajuus Hz 50 50 50 50
Kotelointiluokka IPX4 IPX4 IPX4 IPX4
Suodattimen tehonotto w 15 18 22 32
BioMaster Ladmmittimen te- w 150 200 300 400
Thermo honotto
Pumpun teho enintdan I/h 900 1100 1250 1550
Pumppauskor- enintadan m 1,3 14 1,8 2,2
keus
Vesipatsas enintdan m 1,8 1,8 1,8 1,8
Suodattimen tilavuus | 44 56 6,8 8
Esisuodattimen tilavuus | 0,4 0,5 0,6 0,7
Suositellaan akvaarion tilavuudelle | 250 350 600 850
Verkkoliitdntdjohdon pituus m 1,5 15 1,5 15
Letkuholkkien lii- | Halkaisija mm 17 17 17 17
tanta
Mitat Pituus mm 240 240 240 240
Leveys mm 240 240 240 240
Korkeus mm 370 425 480 535
Paino kg 41 45 5,0 6,7
Varaosat

(— Varaosat, [ 533)

Havittaminen

OHJE

Tata laitetta ei saa havittaa talousjatteiden mukana.

» Havitd laite viemalla se vastaavaan jatehuoltopisteeseen.

» Jos sinulla on kysymyksid, kddnny paikallisen jétehuoltoyrityksen puoleen. Sieltd saat tietoja
laitteen asianmukaisesta havityksesta.

» Tee laite tatd ennen kayttokelvottomaksi leikkaamalla kaapelit poikki.
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Az eredeti hasznalati Gtmutaté forditasa

Biztonsagi Gtmutatasok

e Kapcsoljon ki minden késziiléket az akvariumban, vagy hizza ki a halézati csatlakozddugaszt,
miel6tt a vizbe nydl.

o Ajelen késziléket 3 évesnél idésebb gyermekek, valamint csékkent fizikai, érzékszervi vagy

mentalis képességy, ill. hidnyos tapasztalattal és megfeleld tudassal rendelkezd személyek ak-

kor kezelhetik, ha felligyelet alatt allnak, vagy a késziilék biztonsagos hasznélata vonatkozasa-

ban eligazitasban részesiltek, és megértették az ebbdl eredd veszélyeket. Gyermekek nem

Jjadtszhatnak a készllékkel. Tisztitast és a felhasznalé altal végzendd karbantartdsi munkakat

nem végezhetnek olyan gyermekek, akik nem allnak feligyelet alatt.

Csak akkor csatlakoztassa a késziiléket, ha a késziilék és az aramellatas elektromos adatai

megegyeznek.

A késziiléket csak el6irasszerlien telepitett dugaszolbaljzatrél mikddtesse.

Sériilt haz esetén a késziiléket nem szabad hasznalni.

Sériilt elektromos vezeték esetén a késziléket tilos hasznalni.

A késziléket selejtezze le, ha megsériil az elektromos csatlakozévezetéke. A csatlakozoveze-
téket nem lehet kicserélni.

e Soha ne hiizzon semmit elektromos vezetékeknél fogva. Kilondsen késziilékeket ne hordoz-
zon a vezetékiiknél fogva.

A vezetékeket sériilésveszélytél védetten fektesse le Gigy, hogy senki ne eshessen el bennik.
Mindig hzza ki a hal6zati csatlakozot, mielétt munkalatokat végez a késziiléken.

Csak akkor nyissa fel a készilék vagy a hozza tartozé részek hazat, ha erre a jelen Gtmutaté
kifejezetten felszolitja.

Csak azokat a munkalatokat végezze el a késziiléken, amelyek a jelen Gtmutatéban ismertetve
vannak.

Kizaroélag eredeti potalkatrészeket és tartozékokat hasznaljon.
Soha ne végezzen miszaki valtoztatasokat a késziléken.
Ovja a dugbs csatlakozbkat a nedvességtl.

Rendeltetésszerl hasznalat
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Ajelen Gtmutatéban leirt terméket kizarélag a kdvetkezdk szerint hasznalja:

o BioMaster? 250, 350, 600, 850: viz sz(irése és keringetése.

o BioMaster? Thermo 250, 350, 600, 850: viz melegitése, sziirése és keringetése.
o Edesvizzel vagy tengervizzel térténé lizemeltetésre.

o A miszaki adatok betartdsa mellett. (— MGszaki adatok)

A késziilékre a kdvetkez6 korlatozasok érvényesek:
e Helyiségekben és magancéld akvarisztikai célokra.
o Uzemeltetés csak vizzel, +4 °C és +35 °C kdzotti vizhdmérséklet esetén.



Termékleiras
Attekintés

BioMaster? Thermo 250, 350, 600, 850

HeatUp BioMaster? 250, 350, 600, 850

©
o

~NOoO o b~ W

HeatUp 150: BioMaster? Thermo 250

HeatUp 200: BioMaster? Thermo 350
HeatUp 300: BioMaster? Thermo 600
HeatUp 400: BioMaster? Thermo 850

Hasznalati Gtmutaté HeatUp 25, 50, 75, 100, 150, 200, 250, 300, 400

Ateresztd gy(ir(i HeatUp felszereléséhez

Vakdugé

Foganty(, behajtott fogantyanal a két feszitézar (9) van, reteszelve

Késziilékfej

El6szrd szivogombbal

Csatlakoztat6 egység kimenet és bemenet témlévégekkel

W o | Ny |~ |W | N

Feszitézar

Tartaly, sz(iréanyaggal megtoltve

Hasznalati Gttmutatd
BioMaster? 250, 350, 600, 850,
BioMaster? Thermo 250, 350, 600, 850

Gumilabak
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@—11 @10 @—9

Szivbegység, kidramlo egység
1 3x Kigraml6 csé

1x Szivocso

2x Tomléadapter

1x Tomlo

1x Konyokeso, szabalyozhatd

1x Szivocsd adapter

1x Szivokosar

5x tapadékorong

W o N ot | &~ | W N

5x Szoritd

—_
o

1x Zarokupak

n 1x Vizelosztd

Funkcionalis leiras
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A késziilékfejben elhelyezett szivatty( felszivja a vizet, amely elészor az elészirén, majd alulrél
felfelé az egymas felett elhelyezkedd sziréanyagokon aramlik at. Ezt kdvetden a viz a kidramld
csdvon vagy a vizeloszton keresztil visszafolyik az akvariumba.

Sz(ir6anyagként kiilonbdzé pérussiirliségl szliréhabok és Hel-X biotestek szolgalnak.
A fitdvel rendelkezd késziilékeknél a viz a szlrérendszeren dthaladva felmelegszik.



A késziilék szimbolumai

I PX4 A késziilék fréccsend viz behatolasa ellen védett.

Il-es védelmi osztaly A késziiléket erdsitett vagy kettds szigetelés valasztja le
biztonsagosan az elektromos hal6zatrol.

ﬁ A késziiléket csak beltérben lizemeltesse.

E A késziiléket ne dobja ki a haztartasi hulladékok kozé.

2 EE] Olvassa el a hasznalati Gttmutatot.

Hozzaférés a késziilékhez
A fiitd dvatos kezelése

A VIGYAZAT

Egési sériilések veszélye forro feliilet miatt.
» El6szor kapcesolja ki és hagyja lehdlini a flitdt, mieldtt kiveszi a vizbdl.

A VIGYAZAT

A fité livegballonja széttdrhet, és vagasi sériiléseket okozhat. HU
» A fitét dvatosan kell kezelnil

» El6szor kapcesolja ki és hagyja lehdlini a flitdt, mieldtt kiveszi a vizbdl.

» A felhevitett fit6t nem szabad hideg vizbe meriteni vagy hideg vizzel lednteni.
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A fiit kiszerelése

Ki kell szerelni tisztitasra és karbantartésra, valamint a készUlékfej kiszereléséhez.

Ez az alabbiak szerint végezheté el:
1. Hajtsa fel a fogantyut.

2. Csavarja ki az tereszté gy(rit a fitdvel egyitt az bramutatd jarasaval ellentétes irdnyba for-
gatva.

A flitd beszerelése

Ez az alabbiak szerint végezhetd el:
1. Csavarja be az atereszt( gy(r(t a flit6ével egyltt a menetes furatba az 6ramutaté jarasaval
egyezd irdnyba forgatva.
— A fGt0 cseréje esetén: Nedvesitse be vizzel az (ivegballont, és tolja a flitét itkozésig az at-
eresztd gylribe.
2. Helyezze a halézati csatlakoz6 vezetéket a kabelvezetdbe.
3. Hajtsa le a fogantyt.
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A csatlakoztatod egység kiszerelése
Ki kell szerelni tisztitasra és karbantartasra, valamint csatlakoztatott tomléknél a készilékfej ki-
szereléséhez.

Ez az alabbiak szerint végezheté el:

1. Allitsa a kart az "UNLOCK" pozicidba.
— Akar csak reteszelt elsz(ir esetén mozgathaté.
— A bemenet és a kimenet zarva van.

2. Vegye le a csatlakoztatd egységet.

A csatlakoztatd egység beszerelése

Ez az alabbiak szerint végezhetd el:
1. Helyezze fel a csatlakoztat6 egységet, és nyomja be Utkdzésig a készilékfejbe. HU
— A csatlakoztatd egységen lévé kiemelkedd részeknek megfeleléen kell beallitva lenni a ké-
szllékfejen 1évd nyildsokhoz.
2. Allitsa a kart a "LOCK" poziciéba.
— A bemenet és a kimenet nyitva van.
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Az el6sziir6 kiszerelése
A fltét tisztitasra és karbantartasra, valamint a késziilékfej kiszereléséhez ki kell szerelni.

Ez az alabbiak szerint végezheté el:
1. Allitsa a kart az "UNLOCK" poziciéba.

— Abemenet és a kimenet automatikusan zarodik.
2. HUzza ki az el6szlrét.

Az el6sziir6 beszerelése
Ez az alabbiak szerint végezheté el:
1. lllessze bele az el@sz(ir6t a nyildsba, és nyomja be erésen itkdzésig a készilékfejbe.
— Az el6szrdn lévé kiemelkedd részeknek megfelel@en kell bedllitva lenni a késziilékfejen [évé
nyiladsokhoz.
2. Tolja a kart a ,lakat z&rva” jeldlésre.
— Az el6sz(ird reteszelve van.

272



A késziilékfej kiszerelése
Ki kell szerelni tisztitasra és karbantartasra, valamint a szliréanyag cseréjéhez.
Feltétel:
o Asz(rd kiszerelése megtortént. (— A f(it6 kiszerelése)

o Acsatlakoztat6 egység kiszerelése megtortént. (— A csatlakoztatd egység kiszerelése)
o Az el6sz(rd kiszerelése megtdrtént. (— Az elészird kiszerelése)

Ez az alabbiak szerint végezhetd el:
1. Hajtsa fel a fogantyat.

2. Oldja a feszitézarakat.

3. Szerelje le a készulékfejet.
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A késziilékfej beszerelése

Ez az alabbiak szerint végezhetd el:
1. Ellendrizze a tomités megfeleld illeszkedését a késziilékfejen.
— Tisztitsa meg a tomitést, ha sérllt, akkor cserélje ki.
2. Biztositsa, hogy a szlir6kosarak megfeleléen legyenek dsszeszerelve és beallitva.
3. Helyezze a késziilékfejet a tartalyra.
— Az el6sz(ird atereszté nyilasdnak megfelelden kell bedllitva lenni a szlirékosarakon 1évé nyi-
lashoz.

4, Reteszelje a feszitézarakat.
5. Hajtsa le a fogantyut.
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Felallitas és csatlakoztatas

Az elvégzendd munkak sorrendje:
1. Akészlléklabak felszerelése (— A késziléklabak felszerelése)

2. A szir6anyagok el6készitése (— Limpar/Substituir o material filtrante)
3. Opcionalisan: OASE HeatUp (f(it8) utélagos felszerelése (— A flitd utélagos felszerelése )

4. Allitsa fel a késziiléket.

— Akésziiléket az akvarium mellett vagy alatt kell felllitani. Vegye figyelembe a maximalis

szallitdsi magassagot. (— Miszaki adatok)
5. A csatlakozasok kialakitdsa (— A csatlakozasok kialakitasa)

A késziiléklabak felszerelése

Ez az alabbiak szerint végezhetd el:
e (Csavarja bele a gumildbakat a tartaly aljan taldlhato nyildsokba.
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A fiit6 utdlagos felszerelése

276

A BioMaster 250/350,/600/850 b&évithetd OASE HeatUp szabalyozhat6 fiitével.
o Afelszereléshez egy atereszt6 gy(rl sziikséges (a csomag tartalmazza).

BioMaster 250 350 600 850
25 O O O o
50 O O o o
75 O o O O
o 100 O O o o
2 150 ° o o o
% 200 - [} O O
250 - - O O
300 - - [ O
400 - - - L
® javasolt

O lehetséges
- nem lehetséges

Feltétel:
o Aszivattyd ki van kapcsolva. (— A készilék kikapcsolasa)

@ Ha a szliré fel van téltve vizzel, akkor a fiité behelyezésekor viz tdvozhat.
— Akifoly6 viz felfogasara intézkedéseket kell tenni.
Ez az alabbiak szerint végezhet6 el:
1. Csavarja ki a vakdug6t az 6ramutatd jarasaval ellentétes iranyba.
2. Tolja a flit6t itkozésig az dteresztd gylribe.
— Tanacs: Beszerelés el6tt az (ivegballont nedvesitse be vizzel.
3. Szerelje be a flit6t. (— A fitd beszerelése)




A csatlakozasok kialakitasa

A szivbegység bsszeszerelése

"l ] Iy

®

D | Y

A kidramld egység dsszeszerelése
Alternativ modon a kiaraml6 csé helyett hasznalhat6 a vizeloszté.
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A tomlo csatlakoztatasa

A bemenetre (IN) és a kimenetre (OUT) vonatkozé eljardsmaéd azonos.
1. Tapadokorongokkal rogzitse a szivoegységet és a kidramlé egységet az akvariumban.
(- Funkciondlis leiras)
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Uzembe helyezés
Elsé Gzembe helyezéskor vagy teljes tisztitas utan a szlrérendszert légteleniteni kell. Ha a tar-

taly, a szivbegység és a tomld légzarvanyoktol mentes, akkor a szivatty( dnalldan képes szallitani

a vizet a szlirérendszeren keresztiil. (- A szlrérendszer légtelenitése)

@ Tavolitsael a csomagolast a sz(réanyagrol. Az elsé hasznalat elétt minden sz(iréanyagot
alaposan mosson ki meleg vezetékes vizzel, hogy eltavolitsa a lehetséges szennyezddése-
ket. (- Limpar/Substituir o material filtrante)

A sziirdrendszer légtelenitése

Feltétel:
o Aszivatty( ki van kapcsolva. (— A késziilék kikapcsolasa)

Ez az alabbiak szerint végezhetd el:
1. Nyomja le és engedje el a szivbgombot annyiszor, hogy a viza medencébdl a sz(irébe dramol-

jon.
— Amint viz tavozik a kidramlé egységen keresztil, a sz(ré teljesen el van arasztva.
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Akésziilék bekapcsolasa

TUDNIVALO:

A szivatty(t nem szabad szarazon jaratni. Ellenkezd esetben tdnkremehet a szivattyd.
» Rendszeresen ellenérizze a vizszintet és a viz keringését a sz(irében és az akvariumban.

TUDNIVALO:

Tlzveszély, ha fokozottan tlizveszélyes anyag keriil forré feliiletre.
» Csak akkor kapcsolja be a fitést, ha az ivegballon teljesen a viz ald van meritve.

Ez az alabbiak szerint végezhetd el:

1. Minden hal6zati csatlakoz6 vezetéket gy vezessen el, hogy olyan hurkot képezzenek, amely-
rél lecsepeg a viz.

2. Csatlakoztassa a halézati csatlakozd vezetéket az dramhalézatra.
— A szivattyd azonnal bekapcsol.
— Asz(irében évd 1égzarvanyok zajokat kelthetnek. Réviddel a bekapcsolas utan a l1égzarva-

nyok tavoznak.

3. Késtziilék fiitdvel: Allitsa be a vizhémérsékletet a fitdn, és kapcsolja be a f(itét. (— A fiitd

hasznalati Gtmutatéja).

A késziilék kikapcsolasa

Ez az alabbiak szerint végezhetd el:
o V3lassza le a készlléket az elektromos hélézatrol.
o Késziilék fitével: Valassza le a késziiléket és a f(itét az elektromos halozatrol.
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Az atfolyasi mennyiség beallitasa
Ez az alabbiak szerint végezhetd el:

o Akivant atfolyasi mennyiség beallitdsdhoz tolja el a kart a csatlakoztatd egységen.
— "LOCK": Maximalis atfolyasi mennyiség
— "UNLOCK": Nincs &tfolyas, a kimenet zarva van.

Tisztitas és karbantartas

o Akésziléket sziikség esetén tiszta vizzel és puha kefével tisztitsa.

o Ne hasznaljon tisztitoszereket vagy kémiai oldatokat. Vizkélerakddasok eltdvolitdsdhoz OASE
PumpClean alkalmazasa ajanlott.

o Asz(r6anyagok tisztitasi és csereintervalluma az akvarium méretétdl és a haldllomanytol
fligg. Ezért a maximalis sz(irételjesitmény biztositdsahoz a tisztitasnak és a cserének a sziik-
ségleteknek megfeleléen kell térténni.

o Ha t8bb sziiréhab van: A sz(irhabokat idében eltolva tisztitsa ki vagy cserélje ki. igy megki-
mélheték a hasznos szlrébaktériumok, és azok gondoskodni tudnak a viz j6 biol6giai tisztita-
sarol.

HU
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A sziirdanyag tisztitasa/cseréje

@ Tavolitsaela csomagolast a szlréanyagrol. Az elsé hasznalat elétt minden sz(iréanyagot
alaposan mosson ki meleg vezetékes vizzel, hogy eltdvolitsa a lehetséges szennyezddése-
ket. (- Limpar/Substituir o material filtrante)

@ Az el6szrében 1évd szliréhab tisztitasi ciklusa meghosszabbodik, ha nagyobb sz(iréhabot
hasznalnak.

Tisztitasi és karbantartasi munkak:

Teriilet Elvégzend6 munkak

Sz(ir6hab az elészlirében (— Az el6sz(ir6 sz(iréhabjanak tisztitasa/cseréje)
Sz(iréanyag a tartalyban (— Limpar/Substituir o material filtrante)

Fit6 ﬁ HeatUp 25/50/75/100/150/200/250/300,/400
Jarbéegység, szivattylhaz (— A jaroegyséq tisztitasa/cseréje)

El6sz(ir szelephaza (— Az el6sz(ir6 szelephazanak tisztitasa)

El6sz(ir6 szivohaza (- Az el6sz(ir6 szivohazanak tisztitasa)
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Az el6sziir6 sziiréhabjanak tisztitasa/cseréje

282

Feltétel
o Az el6sz(rd kiszerelése megtdrtént. (— Az elészird kiszerelése)

Ez az alabbiak szerint végezheté el:
1. Forditsa el a burkolatot addig, amig a reteszeléhorgok benyomédnak, majd hizza le a burkola-
tot.
2. Hizza le a szirécsovet és a szliréhabokat.
— BioMaster 250: 4 sz(ir6hab.
— BioMaster 350: 5 sz(ir6hab.
— BioMaster 600: 6 sz(ir6hab.
— BioMaster 850: 7 sz(ir6hab.
3. Meleg viz alatt mossa ki a szliréhabokat. Ha sziikséges, cserélje ki a sz(ir6habokat.
4, Forditott sorrendben szerelje dssze az el6szlrét.
— Areteszel6horgoknak be kell kattanniuk a burkolatba.

\
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A sziir6anyag tisztitasa/cseréje

Sz(ir6anyagok kiszallitaskor:

3 Sz(iréhab 30 ppi

b Sz(iréhab 20 ppi

C A Hel-X biotesteket mindig zacskéval egyiitt helyezze a szlirétokba.
Feltétel

o Akészilékfejet leszerelték. (— A késziilékfej kiszerelése)

Ez az alabbiak szerint végezhetd el:
1. Vegyen ki minden sz(rékosarat.
2. Tisztitsa meg a sz(irékosarakat és a tartalyt.
3. Oblitse ki a sz(iréanyagot az akvarium vizével.
— Ha szlikséges, cserélje ki a szlir6anyagot. Az els6 hasznalat el6tt dblitse ki alaposan az Uj
szlirbanyagot meleg vezetékes vizzel.
4, Forditott sorrendben helyezze az alkatrészeket a tartalyba.
— Gondosan helyezze a szlir6kosarakat az als6 nyilasba a tartalyban. Ekkor vegye figyelembe

— A sziréburkolatnak a sz(réhabon a legfelsé szlrékosarban kell lennie.
5. Forditott sorrendben szerelje 6ssze a késziiléket.

HU
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BioMaster? 850

BioMaster? 250 BioMaster? 350 BioMaster? 600
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A jaroegység tisztitasa/cseréje
Feltétel
o Akészilékfejet leszerelték. (— A készlilékfej kiszerelése)

Ez az alabbiak szerint végezheté el:

1. HGzza le a légtelenitd elemet.

2. A szivattyUfedelet forgassa el az 6ramutat6 jarasaval ellentétes irdnyba (bajonettzar) és vegye
le.

3. Vegye ki a jarbegységet és tisztitsa meg. Ha sziikséges, cserélje ki.

4, Szerelje be a jar6egységet, helyezze fel és reteszelje (az dramutat6 jarasaval egyezd irdnyba
forgatva) a szivattyufedelet.
— Ugyeljen a két gumicsapagy megfelel illeszkedésére.

5. Forditott sorrendben szerelje 6ssze a késziiléket.

A
.

[
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Az el6sziir6 szelephazanak tisztitasa

286

A szelephazat csak akkor kell kitisztitani, ha a lIégtelenité nem mikdodik, annak ellenére, hogy eld-
z6leg kitisztitottak az elész(ird szlir6habjait.

Feltétel
o Az el6sz(rd kiszerelése megtdrtént. (— Az elészird kiszerelése)

Ez az alabbiak szerint végezhetd el:
1. Tolja a harom fiilet a rogzitékampbkra, és hizza le a szelephazat.
— Adott esetben 6vatosan emelje meg csavarhdzéval a fiileket.
2. Vegye le a szeleptomitést és a két szelepcsappantydt. Tisztitson meg minden alkatrészt.
3. Forditott sorrendben szerelje 6ssze a szelephdzat.
— Abeépitett szelepcsappantytknak kdnnyen kell tudniuk mozogni.
— Fontos: A szeleptdmités nyilasdnak megfelel6en kell bedllitva lenni a szivohdzon 1évé nyilas-
hoz.




Az el6sziir6 szivohazanak tisztitasa
A szivohazat csak akkor kell kitisztitani, ha a légtelenité nem miikddik, annak ellenére, hogy el6-
z06leg kitisztitottak az elész(ir6 sziréhabjait és szelephazat.

Feltétel
o Az el6sz(rd kiszerelése megtdrtént. (— Az elészird kiszerelése)

A VIGYAZAT

Erds rugd van a szivbhazban, amely I6vedékként viselkedhet. Sériilésveszély szétrepiild alkatré-
szek miatt.

» Felnyitaskor a szivdgombot ne irdnyitsdk személyekre.

» A szivdgombot erésen meg kell tartani.

Ez az alabbiak szerint végezheté el:

1. Nyomja be a régzitékampdkat, tartsa meg, és a zarégyrit forgassa az 6ramutat6 jarasaval
ellentétes irdnyba (bajonettzar).

2. Ovatosan vegye le a szivbgombot, hogy a rugé fesztelenitédjon.

3. Vegye ki a szivbgombot és a rugét.

&4, Tisztitsa ki a szivohazat.

5. Forditott sorrendben szerelje 6ssze a szivéhazat.

Kopéalkatrészek

e Sz(ir6anyag
o Jarbegység
o Tapaddkorongok
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Hibaelharitas

Hiba Ok Megoldas

A késziilék nem indul el. Hianyzik a halézati fesziiltség. Ellendrizze a halézati fesziiltséget.
A jaroéegység megakadt. Tisztitsa meg.
Levegd van a sz(irében. Légtelenitse a sz(r6t. Esetleg moz-

gassa oldalirdnyban ide-oda a sz(irét,
hogy a maradék levegd eltdvozhas-

son.
Elégtelen vizaramlas A jaréegység elszennyez6dott. Tisztitsa meg.
A jéréegység elkopott. Cserélje ki a jardegységet.

Az atfolyasi mennyiség nem megfe-  Korrigélja a beallitast.
leléen van bedllitva.

Az el6sz(ir6 szlr6habja elszennyez6- Tisztitsa meg.

dott.

A tartalyban lévé szlir6anyag el- Tisztitsa meg.
szennyez6dott.

A sz(rékosar eldugult. Tisztitsa meg.

A vezetékrendszer elszennyez6dott. Tisztitsa ki a szivoegységet, a ki-
aramlo egységet és a tomldket.

Elégtelen sz(réhatas Az el6sz(r6 szlr6habja elszennyez6- Tisztitsa meg.
dott.
Az el6sziré sz(iréhabja elkopott. Cserélje ki.
A tartalyban lévé szlir6anyag el- Tisztitsa meg.
szennyez6dott.
A tartélyban Iévd szGréanyag elko-  Cserélje ki.
pott.
A viz melegedése nem ele- A késziilék meghibasodott. Cserélje ki.
gendo.’ ) ) A fit6 nincs kalibralva. Végezze el a kalibralast.
(csak fiitével rendelkezé készi- —————— - —— —
Iékek) A vizh6mérséklet rosszul van bedl-  Korrigalja a vizhdmérséklet beallita-
litva a fGton. sat a fiton.
Elégtelen vizéramlas Lasd az ,Elégtelen vizaramlas” zavart.
A sz(r6t nem lehet légteleni-  Eldugult az elész(irében 1év szelep- Tisztitsa ki a szelephazat.
teni. haz.
A sz(iré nincs a vizszint alatt. Allitsa fel a sz(ir6t a vizszint alatt.
Fokozott zajképzddés. Levegd van a sz(irében. Mozgassa oldalirdnyban ide-oda a
sz(irét, hogy a maradék levegd elta-
vozhasson.
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Muszaki adatok

Leiras BioMaster, BioMaster Thermo
250 350 600 850
Méretezési fesziiltség VAC 230 230 230 230
Halbzati frekvencia Hz 50 50 50 50
Védettségi fokozat IPX4 IPX4 IPX4 IPX4
Sz(ir6 teljesitményfelvétel w 15 18 22 32
BioMaster F(ité teljesitményfelvé- w 150 200 300 400
Thermo tel
Szallitasi teljesit- = maximum I/h 900 100 1250 1550
mény
Sz3llitdsi magas- | maximum m 1,3 14 1,8 2,2
sag
Vizoszlop maximum m 1,8 18 1,8 18
Sz(ré térfogata | 44 5,6 6,8 8
El6sz(iré térfogata | 0,4 0,5 0,6 0,7
Ajénlott akvarium térfogatok | 250 350 600 850
Tapkabel hossza m 1,5 15 1,5 15
TémIbvég csatla- | Atmérd mm 17 17 17 17
kozas
Méretek Hossz mm 240 240 240 240
Szélesség mm 240 240 240 240
Magassag mm 370 425 480 535
Saly kg 41 45 50 6,7
Potalkatrészek

(— Pétalkatrészek, L1 533)

Megsemmisités

TUDNIVALO:

A késziiléket nem szabad haztartasi hulladékként artalmatlanitani.

» A készlléket az erre szolgélo visszavételi rendszeren keresztil adja le artalmatlanitasra.

» Ha barmilyen kérdése van, forduljon a helyi hulladékkezeld vallalathoz. Ott tajékoztatast kap a
készllék megfelel6 artalmatlanitasarol.

» A kdbel levagasaval tegye hasznalhatatlanna a késziléket.
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Ttumaczenie oryginalnej instrukcji uzytkowania

Przepisy bezpieczefistwa

e Przed rozpoczeciem pracy wytaczy¢ wszystkie urzadzenia w akwarium lub wyciggna¢ wtyczke
zasilania.

o Urzadzenie moze by¢ uzywane przez dzieci od 3 lat i ponadto przez osoby o ograniczonych fi-
zycznych i umystowych zdolnosciach, albo nie posiadajacych niezbednego doswiadczenia i wie-
dzy, gdy bedg one pod nadzorem osoby odpowiedzialnej za bezpieczefAstwo uzytkowania tego
urzadzenia lub zostang odpowiednio przez nig poinstruowane i poinformowane o wynikajgcych
stad zagrozeniach. Dzieciom zabrania sig zabawy z tym urzadzeniem. Czyszczenie ani czynno-
Sci serwisowe uzytkownika nie mogg by¢ wykonywane przez dzieci bez nadzoru osoby doro-
stej.

o Urzadzenie podigczy¢ tylko wtedy, gdy parametry elektryczne urzadzenia i zasilania energig sg
zgodne.

e Urzadzenie moze by¢ podtgczane tylko do prawidtowo zainstalowanego gniazdka.

e Eksploatacja urzadzenia z uszkodzong obudowg jest zabroniona.

e W przypadku uszkodzonego przewodu elektrycznego nie wolno uzytkowac urzadzenia.

o Urzadzenie nalezy odda¢ do utylizacji, gdy przewdd zasilajgcy jest uszkodzony. Przewodu zasi-
lajgcego nie mozna wymienic.

o Nigdy nie ciggnat za przewody elektryczne. W szczegdlnosci nie przenosi¢ urzadzenia za prze-
wod.

e Przewody nalezy uktada¢ w sposéb zabezpieczajacy je przed uszkodzeniami i tak, zeby uniknaé
mozliwosci potkniecia sie o nie.

o Przed przystgpieniem do prac przy urzadzeniu zawsze najpierw wyciggnaé wtyczke sieciowa.

e Obudowe urzadzenia oraz nalezacych do niego elementéw wolno otworzy¢ tylko wtedy, gdy
jest to wyraznie zalecane w instrukgji.

o Przy urzadzeniu wykonywac tylko te czynnosci, ktore sg opisane w tej instrukgji.

o Nalezy stosowac tylko oryginalne czesci zamienne i akcesoria.

o Nigdy nie dokonywac przerébek technicznych urzadzenia na wtasng reke.

o Chronic ztacza wtykowe przed wilgocia.

Zastosowanie zgodne z przeznaczeniem
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Wyréb opisywany w niniejszej instrukcji nalezy uzytkowac wytacznie w nastepujacy sposob:
o BioMaster? 250, 350, 600, 850: Filtrowanie i cyrkulacja wody.

BioMaster? Thermo 250, 350, 600, 850: Podgrzewanie, filtrowanie i cyrkulacja wody.

e Do uzytkowania wodg z stodka lub morska.

e W warunkach zgodnych z danymi technicznymi. (- Dane techniczne)

W stosunku do tego urzadzenia obowigzujg nastepujgce ograniczenia:
e W pomieszczeniach i do prywatnych celéw akwarystycznych.
o Eksploatacja tylko przy temperaturze wody w zakresie od +4 °C do +35 °C.



Opis produktu
Przeglad

BioMaster? Thermo 250, 350, 600, 850

HeatUp BioMaster? 250, 350, 600, 850

©
o

~NOoO o b~ W

y [}

N e

1 HeatUp 150: BioMaster? Thermo 250
HeatUp 200: BioMaster? Thermo 350
HeatUp 300: BioMaster? Thermo 600
HeatUp 400: BioMaster? Thermo 850

Instrukcja uzytkowania HeatUp 25, 50, 75, 100, 150, 200, 250, 300, 400

PierScien przelotowy do montazu HeatUp

Zaslepka

Uchwyt, przy ztozonym uchwycie sg zablokowane dwa zamkniecia sprezyste (9)

Gtowica urzadzenia

Filtr wstepny z przyciskiem zasysania

Modut przytaczy z kohcédwkami weza wylotowego i wlotowego

W o | Ny |~ |W | N

Zamkniecie sprezyste

10 Zbiornik napetniony materiatem filtracyjnym

n Instrukcja uzytkowania
BioMaster? 250, 350, 600, 850,
BioMaster? Thermo 250, 350, 600, 850

12 Podstawki gumowe
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@—11 @10 @—9

Zespot ssania, zesp6t wylotowy
1 3x Rura wylotowa

1x Rura zasysania

2x Adapter weza

1x Waz

1x Kolanko, mozliwo$¢ regulacji

1x Adapter rury zasysania

1x Kosz ssawny

5x Przyssawka

W o N ot | &~ | W N

5x Zacisk

—_
o

1x Pokrywa zamykajaca

n 1x Rozdzielacz wody

Opis dziatania

292

Woda zassana przez pompe znajdujaca sie w gtowicy urzadzenia przeptywa najpierw przez filtr
wstepny i potem z dotu do géry przez poziome warstwy materiatow filtracyjnych. Nastepnie
woda wyptywa przez rure wylotowg albo przez rozdzielacz wody z powrotem do akwarium.
Materiatem filtracyjnym sg pianki filtracyjne o réznym zageszczeniu poréw i bio-korpusy Hel-X.
W przypadku urzadzenia z grzatka, podgrzewanie wody przebiega na drodze przeptywu przez sys-
tem filtrow.



Symbole na urzadzeniu

I PX4 Urzadzenie jest zabezpieczone przed wnikaniem wody rozbryzgowej.

Klasa ochrony Il. Urzadzenie jest bezpiecznie odseparowane elektrycznie od sieci
dzieki wzmocnionej lub podwdjnej izolagji.

ﬁ Urzadzenie nalezy uzytkowac¢ tylko wewnatrz pomieszczen.
E Nie wyrzuca¢ tego urzadzenia do zwyktych odpadéw komunalnych.
—
2 DII Przeczytaj instrukcje uzytkowania.
Dostep do urzadzenia

Ostrozne postepowanie z grzatka

A\ OSTROZNIE

Niebezpieczehstwo poparzenia powodowane przez gorgcg powierzchnie.
» Przed wyjeciem grzatki z wody nalezy jg wytgczy¢ i poczekaé na jej ostygniecie.

A\ OSTROZNIE

Cylinder szklany grzatki moze ulec sttuczeniu i spowodowac rany ciete.

» Ostroznie postepowat z grzatka.

» Przed wyjeciem grzatki z wody nalezy jg wytgczy¢ i poczekaé na jej ostygniecie. PL
» Nagrzanej grzatki nie zanurza¢ w zimnej wodzie, ani nie oblewaé zimna woda.
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Wymontowanie grzatki
Wymontowanie jest konieczne do oczyszczenia i czynnosci serwisowych, jak réwniez do wymon-
towania gtowicy urzadzenia.
Nalezy postepowac w sposob nastepujacy:
1. Rekojes¢ podniesc¢ do gory.
2. PierScien przelotowy wraz z grzatkg wykreci¢ przeciwnie do kierunku ruchu wskazéwek zegara.

Zamontowanie grzatki

Nalezy postepowa¢ w sposéb nastepujacy:

1. PierScief przelotowy wraz z grzatkg wkreci¢ do otworu, w kierunku zgodnym z ruchem wskazé-
wek zegara.
— W przypadku wymiany grzatki: Cylinder szklany z nawilzy¢ wodg i grzatke wsung¢ az do

oporu do pierscienia przelotowego.
2. Kabel podtgczeniowy sieci wtozy¢ do prowadnicy kabla.
3. Rekojes¢ obroci¢ w dot.
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Wymontowanie modutu przytaczy

Wymontowanie jest konieczne do oczyszczenia i czynnosci serwisowych, jak réwniez do wymon-
towania gtowicy urzadzenia, przy podtaczonych wezach.

Nalezy postepowac w sposob nastepujacy:

1. Dzwignie przesunac do pozycji "UNLOCK".
— Poruszanie dzwignig jest mozliwe tylko przy zablokowanym filtrze wstepnym.
— Wejscie i wyjscie sg podtaczone.

2. Zdja¢ modut przytaczy.

Zamontowanie modutu przytaczy
Nalezy postepowac w sposéb nastepujacy:
1. Natozy¢ modut przytaczy i wcisngé go do gtowicy urzadzenia az do oporu.
— Zeberka modutu przytaczy musza by¢ prawidtowo skierowane do wycieé w gtowicy urzadze-
nia. PL
2. Dzwignie przesung¢ w kierunku "LOCK".
— Wejscie i wyjscie sg otwarte.
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Wymontowanie filtra wstepnego

Wymontowanie jest konieczne do oczyszczenia i czynnosci serwisowych, jak réwniez do wymon-
towania gtowicy urzadzenia.

Nalezy postepowac w sposob nastepujacy:
1. Dzwignie przesunac do pozycji "UNLOCK".

— Wejscie i wyjscie zostang automatycznie zamkniete.
2. Wyciagnac filtr wstepny.

Zamontowanie filtra wstepnego

Nalezy postepowac w sposob nastepujacy:
1. Wiozyc filtr wstepny do otworu i z umiarkowang sitg wcisngé do gtowicy urzadzenia az do
oporu.
— Zeberka filtra wstepnego musza by¢ prawidtowo skierowane do wycie¢ w gowicy urzadze-
nia.
2. Dzwignie przesung¢ w kierunku symbolu "Zamknieta ktédka".
— Filtr wstepny jest zablokowany.
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Wymontowanie glowicy urzadzenia

Wymontowanie jest konieczne do oczyszczenia i czynnoéci serwisowych, jak réwniez do wymiany
materiatu filtracyjnego.

Warunek:

o Grzatka jest zamontowana. (— Wymontowanie grzatki)

o Modut przytaczy jest wymontowany. (-~ Wymontowanie modutu przytgczy)

o Filtr wstepny jest wymontowany. (-~ Wymontowanie filtra wstepnego)

Nalezy postepowac w sposéb nastepujacy:
1. Rekojes¢ podnies¢ do gory.

2. Otworzy¢ zamkniecia sprezyste

3. Zdja¢ gtowice urzadzenia.

PL
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Zamontowanie glowicy urzadzenia
Nalezy postepowac w sposéb nastepujacy:
1. Sprawdzi¢ prawidtowe osadzenie uszczelki pod gtowicg urzadzenia.
— Oczyscic¢ uszczelke; uszkodzong uszczelke wymienic.
2. Zapewni¢ prawidtowe zmontowanie koszy filtra i wyréwnanie ich ustawienia.
3. Gtowice urzadzenia natozy¢ na zbiornik.
— Otwor przelotowy dla filtra wstepnego musi by¢ prawidtowo skierowany do wycie¢ w ko-
szach filtra.
4, Zaczepit zamkniecia sprezyste.
5. Rekojes¢ obrocic¢ w dot.
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Ustawienie i podtaczenie

Kolejnos¢ czynnosci przy uruchomieniu:

1. Przymocowac stopy urzadzenia (— Zamontowanie stop urzadzenia)

2. Przygotowac materiaty filtracyjne (— Czyszczenie/wymiana zespotu wirnika)

3. Opcja: OASE HeatUp rozbudowa urzadzenia (wyposazenie w grzatke) (— Rozbudowa urzadzenia
- wyposazenie w grzatke)

4. Umiejscowienie urzadzenia.
— Urzadzenie ustawi¢ obok albo pod akwarium. Nalezy pamigta¢ o maksymalnej wysokosci

ttoczenia. (- Dane techniczne)
5. Wykonywanie przytaczy (— Podtaczenie)

Zamontowanie stop urzadzenia

Nalezy postepowac w sposob nastepujacy:
e Podstawki gumowe wkreci¢ do otworéw w dnie zbiornika.

U

6 1 e PL
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Rozbudowa urzadzenia - wyposazenie w grzatke

300

BioMaster 250,/350/600/850 mozna rozbudowaé z OASE HeatUp.
e Do zamontowania konieczny jest pierscief przelotowy.

BioMaster 250 350 600 850

25 O O (@) @)

50 O O @) @)

75 o o @) ©)

a 100 O O ©) @)

2 150 ° o o o

% 200 - [} O (@)

250 - - ©) ©)

300 - - [ O

400 - - - .

® rekomendowany
O mozliwy
- niewykonalny

Warunek:
e Pompa jest wytaczona. (— Wytgczanie urzadzenia)

O) Gdy filtr jest napetniony wodg, wtedy przy wprowadzaniu grzatki moze wyptyna¢ woda.
— Podjac¢ stosowne dziatania, zeby zebra¢ wyptywajacg wode.
Nalezy postepowac w sposéb nastepujacy:
1. Zaslepke wykreci¢ przeciwnie do kierunku ruchu wskazéwek zegara.
2. Grzatke wtozy¢ az do oporu do pierscienia przelotowego.
— Dobra rada: Przed montazem zmoczy¢ cylinder szklany woda.
3. Zamontowat grzatke. (-~ Zamontowanie grzatki)




Podiaczenie

Zmontowanie zespotu ssania

"l ] Iy

Zmontowanie zespotu wylotowego
Zamiast rury wylotowej mozna alternatywnie zastosowac rozdzielacz wody.
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Podiaczenie weza

Zasada postepowania dla wejscia (IN) i wyjécia (OUT) jest identyczna.
1. Zespot ssania i zesp6t wylotowy przymocowaé w akwarium za pomoca przyssawek. (— Opis
dziatania)
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Rozruch

Przy pierwszym uruchomieniu lub po catkowitym wyczyszczeniu nalezy odpowietrzy¢ system fil-
trow. Jezeli w zbiorniku, zespole zasysania i wezu nie wystepuje powietrze, to pompa moze sa-
moczynnie ttoczy¢ wode przez system filtréw. (- Odpowietrzenie systemu filtréw)

O) Usung¢ opakowanie z materiatu filtracyjnego. Przed pierwszym uzyciem gruntownie prze-
ptuka¢ wszystkie materiaty filtracyjne pod cieptg biezagcg wodg, aby usungc ewentualne za-
nieczyszczenia. (- Pulire/sostituire il materiale filtrante)

Odpowietrzenie systemu filtrow
Warunek:
e Pompa jest wytaczona. (— Wytaczanie urzadzenia)
Nalezy postepowac w sposéb nastepujacy:

1. Naciska¢ i puszczac przycisk zasysania, az woda zacznie przeptywac z akwarium do filtra.
— Filtr jest catkowicie zalany woda wtedy, gdy woda zacznie wyptywac z zespotu wylotowego.
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Wiaczanie urzadzenia

Pompa nie moze pracowa¢ na sucho. W przeciwnym razie pompa ulegnie zniszczeniu.
» Regularnie kontrolowa¢ poziom i cyrkulacje wody zaréwno w filtrze, jak i akwarium.

Zagrozenie pozarowe przez tatwo zapalny materiat na gorgcej powierzchni.
» Wigczat grzatke tylko wtedy, gdy jest catkowicie zanurzona w wodzie.

Nalezy postepowac w sposéb nastepujacy:

1. Kazdy przewdd sieciowy utozy¢ w taki sposob, zeby utworzyta sie petla, po ktorej moga spty-
wac krople wody.

2. Podfaczy¢ kabel zasilania do sieci pradowej.
— Pompa wiacza sie natychmiastowo.
— Resztki powietrze znajdujace sie w filtrze moze by¢ przyczyng odgtoséw pracy. Po krétkim

czasie po witgczeniu uchodzg resztki powietrza.

3. Urzadzenia z grzatka: Na grzatce nastawi¢ temperature wody i wiaczy¢ ja. (— Instrukcja uzyt-

kowania grzatki).

Wytaczanie urzadzenia
Nalezy postepowaé w sposéb nastepujacy:
e Odfgczyc urzadzenie od sieci pragdowe;j.
o Urzadzenia z grzatkq: Odigczy¢ urzadzenie i grzatke od sieci pragdowe;.
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Wyregulowanie natezenia przeptywu
Nalezy postepowac w sposéb nastepujacy:
e Przesunaé dzwignie przy module przytgczy, zeby nastawi¢ wymagane natezenie przeptywu.
— "LOCK": Maksymalne natezenie przeptywu
— "UNLOCK": Brak przeptywu, wyjscie jest zamknigte.

Czyszczenie i konserwacja

o W razie potrzeby umy¢ urzadzenie czystg wodg i miekka szczotka.

o Nie uzywat zadnych srodkéw czyszczacych ani roztworéw chemicznych. Do usuwania osadéw
wapna zaleca sie stosowanie srodka OASE PumpClean.

o Cykle czyszczenia i wymiany medium filtracyjnego sg zalezne od wielkosci zbiornika i stanu za-
rybienia. W zwigzku z tym, czyszczenie i wymiane nalezy przeprowadzat stosownie do potrzeb,
zeby zapewnic¢ petng wydajnos¢ filtra.

o Jezeli wystepuje kilka pianek filtracyjnych: Pianki filtracyjne nalezy czysci¢ lub wymienia¢ ko-
lejno w pewnych odstepach czasu. Dzigki temu zachowane zostang uzyteczne bakterie w fil-
trze, zapewniajac skuteczne biologiczne oczyszczanie wody.

Czyszczenie/wymiana materiatu filtracyjnego

O) Usung¢ opakowanie z materiatu filtracyjnego. Przed pierwszym uzyciem gruntownie prze-
ptuka¢ wszystkie materiaty filtracyjne pod cieptg biezacg woda, aby usunac ewentualne za-
nieczyszczenia. (- Pulire/sostituire il materiale filtrante)

O) Cykl czyszczenia pianki filtracyjnej w filtrze wstepnym wydtuzy sie, gdy zostanie zastoso-
wana pianka o wiekszych porach.

Czyszczenie i czynnosci serwisowe:

Zakres Czynnosci do wykonania

Pianka filtracyjna filtra wstepnego (- Czyszczenie/wymiana pianki filtracyjnej)

Materiat filtracyjny zbiornika (— Pulire/sostituire il materiale filtrante)

Grzatka ﬁ HeatUp 25/50/75/100/150/200,/250/300/400
Zesp6t wirnika, obudowa pompy (- Czyszczenie/wymiana zespotu wirnika)

Obudowa zaworu filtra wstepnego (- Czyszczenie obudowy zaworu filtra wstepnego)

Obudowa zespotu zasysania filtra (- Czyszczenie obudowy zespotu zasysania filtra wstepnego)
wstepnego
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Czyszczenie/wymiana pianki filtracyjnej

306

Warunek
o Filtr wstepny jest wymontowany. (-~ Wymontowanie filtra wstepnego)

Nalezy postepowac w sposéb nastepujacy:
1. Obudowe przekreci¢ az do wcidniecia zaczepdw zatrzaskéw, potem Sciggnac obudowe.
2. Sciagnag rure filtra wstepnego i pianki filtracyjne.
— BioMaster 250: 4 pianek filtracyjnych.
— BioMaster 350: 5 pianek filtracyjnych.
— BioMaster 600: 6 pianek filtracyjnych.
— BioMaster 850: 7 pianek filtracyjnych.
3. Pianki filtracyjne wyptukac pod biezacg ciepta woda. W miare potrzeb wymieni¢ pianki filtra-
cyjne.
4. Zmontowac filtr wstepny, wykonujgc czynnosci opisane powyzej w odwrotnej kolejnosci.
— Zaczepy muszq zaczepic si¢ w zapadkach obudowy.

\
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Czyszczenie/wymiana materiatu filtracyjnego

Materiaty filtracyjne znajdujace sie w zestawie:

El Pianka filtracyjna 30 ppi

b Pianka filtracyjna 20 ppi

o Bio-korpusy Hel-X, zawsze w torebce wktada¢ misy filtra
Warunek

o Glowica urzadzenia jest zdjeta. (—~ Wymontowanie gtowicy urzadzenia)

Nalezy postepowac w sposéb nastepujacy:
1. Wyjac wszystkie kosze filtra.
2. Wyczyscic kosze filtra i zbiornik.
3. Materiat filtracyjny wyptuka¢ wodg z akwarium.
— W miare potrzeb wymieni¢ materiat filtracyjny. Przed pierwszym uzyciem gruntownie prze-
ptuka¢ nowy materiat filtracyjny pod ciepta biezagcg woda.
4, Czesci wtozy¢ do zbiornika wykonujac czynnosci opisane powyzej w odwrotnej kolejnosci.
— Kosze filtracyjne starannie wtozy¢ do dolnego wyciecia w zbiorniku. Uwzgledni¢ przy tym
potozenie filtra wstepnego.
— Pokrywa filtra musi leze¢ na piance filtracyjnej w najwyzszym koszu filtra.
5. Zmontowac urzadzenie, wykonujac czynnosci opisane powyzej w odwrotnej kolejnosci.
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BioMaster? 850

BioMaster? 250 BioMaster? 350 BioMaster? 600
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Czyszczenie/wymiana zespotu wirnika

Warunek
o Gfowica urzadzenia jest zdjeta. (-~ Wymontowanie gtowicy urzadzenia)

Nalezy postepowac w sposob nastepujacy:

1. Sciagna¢ element odpowietrzajacy.

2. Pokrywe pompy obréci¢ w kierunku przeciwnym do ruchu wskazéwek zegara (zamkniecie ba-
gnetowe) i zdjaé.

3. Wyja¢ zespot wirnika i wyczyscic. W razie potrzeby wymienié.

4, Zamontowac zespbét filtra, natozy¢ pokrywe filtra i zablokowaé (obréci¢ w kierunku zgodnym z
ruchem wskazéwek zegara).
— Zwréci¢ uwage na prawidtowe osadzenie obu tulejek gumowych.

5. Zmontowac urzadzenie, wykonujac czynnosci opisane powyzej w odwrotnej kolejnosci.

A
.

[
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Czyszczenie obudowy zaworu filtra wstepnego

Obudowe zaworu nalezy wyczysci¢ dopiero wtedy, gdy odpowietrzanie nie dziata, mimo ze
uprzednio zostaty wyczyszczone pianki filtracyjne filtra wstepnego.

Warunek
o Filtr wstepny jest wymontowany. (-~ Wymontowanie filtra wstepnego)

Nalezy postepowa¢ w sposéb nastepujacy:
1. Trzy zaczepy uwolni¢ z zapadek i $ciggna¢ obudowe zaworu.
— W razie potrzeby zaczepy ostroznie podwazy¢ wkretakiem.
2. Zdja¢ uszczelke zaworu i obydwa kotpaki. Oczysci¢ wszystkie czesci.
3. Zmontowac obudowe filtra, wykonujgc czynnosci opisane powyzej w odwrotnej kolejnosci.
— Zamontowane kotpaki zaworu muszg sie swobodnie poruszac.
— Wskazdéwka: Otwor w uszczelce filtra musi by¢ skierowany do otworu w obudowie zespotu
zasysania.
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Czyszczenie obudowy zespotu zasysania filtra wstepnego
Obudowe zespotu zasysania nalezy wyczysci¢ dopiero wtedy, gdy odpowietrzanie nie dziata,
mimo Ze uprzednio zostaty wyczyszczone pianki filtracyjne i obudowa zaworu filtra wstepnego.

Warunek
o Filtr wstepny jest wymontowany. (-~ Wymontowanie filtra wstepnego)

A\ OSTROZNIE

Silna sprezyna w obudowie zespotu zasysania, ktéra moze wyskoczy¢ z duzg energia. Niebezpie-
czehstwo doznania skaleczen przez wylatujgce czesci!

» Podczas otwierania nie kierowaé przycisku zasysania w strone innych oséb.

» Mocno przytrzymac przycisk zasysania.

Nalezy postepowac w sposob nastepujacy:

1. Wcisnac zaczepy zatrzaskéw, mocno trzymac i przekrecié pierécief zamykajacy w kierunku
przeciwnym do ruchu wskazéwek zegara (zamkniecie bagnetowe).

2. Ostroznie podnies¢ przycisk zasysania, az do rozprezenia sprezyny.

3. Zdjac¢ przycisk zasysania i sprezyne.

4. Wyczysci¢ obudowe zespotu zasysania.

5. Zmontowac¢ obudowe zespotu zasysania, wykonujac czynnosci opisane powyzej w odwrotnej
kolejnosci.

Czesci ulegajace zuzyciu
o Materiat filtracyjny
e Jednostka wirnikowa
® Przyssawki
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Usuwanie usterek
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Usterka

Przyczyna

$rodki zaradcze

Urzadzenie nie wigcza si¢

Brak napigcia sieciowego

Sprawdzi¢ napiecie sieciowe

Zesp6t wirnika zablokowany

Czyszczenie

Powietrze w filtrze

Odpowietrzy¢ filtr. Poruszac filtrem na
boki, zeby pozostate powietrze mogto ta-
twiej uchodzi¢.

Niewystarczajacy prze-
ptyw wody

Zespo6t wirnikowy zabrudzony

Czyszczenie

Zuzyty zesp6t wirnika

Wymiana zespotu wirnika

Nieprawidtowo nastawione natezenie
przeptywu

Skorygowac¢ ustawienie

Zanieczyszczona pianka filtracyjna fil-
tra wstepnego

Czyszczenie

Zanieczyszczenie materiatu filtracyj-
nego w zbiorniku

Czyszczenie

Zatkany kosz ssawny

Czyszczenie

Zanieczyszczony uktad przewoddw

Wyczysci¢ zespbt ssania, zespot wylo-
towy i weze

Niedostateczna skutecz-
noé¢ filtrowania

Zanieczyszczona pianka filtracyjna fil-
tra wstepnego

Czyszczenie

Zuzyta pianka filtracyjna filtra wstep-
nego

Wymiana

Zanieczyszczenie materiatu filtracyj-
nego w zbiorniku

Czyszczenie

Zuzyty materiat filtracyjny w zbiorniku  Wymiana
Niedostateczne podgrze- Wadliwa grzatka Wymiana
wanie wody Grzatka nie zostata kalibrowana Kalibrowanie
(tylko urzadzenia z - - - —
grzatka) Btednie nastawiona temperatura wody Skorygowa¢ nastawienie temperatury

na grzatce

wody na grzatce

Niewystarczajacy przeptyw wody

Patrz usterka "Niewystarczajacy prze-
ptyw wody"

Filtra nie da sie odpowie-
trzy¢

Zatkana obudowa zaworu w filtrze
wstepnym

Wyczysci¢ obudowe zaworu

Filtr nie znajduje sie ponizej lustra
wody

Ustawi filtr ponizej lustra wody

Donosniejsze odgtosy
pracy

Powietrze w filtrze

Porusza¢ filtrem na boki, zeby pozostate
powietrze mogto tatwiej uchodzi¢



Dane techniczne

Opis BioMaster, BioMaster Thermo
250 350 600 850
Napiecie znamionowe VAC 230 230 230 230
Czestotliwos¢ sieci Hz 50 50 50 50
Stopien ochrony IPX4 IPX4 IPX4 IPX4
Pobér mocy filtra w 15 18 22 32
BioMaster Pobér mocy grzatki w 150 200 300 400
Thermo
Wydajnoé¢ pom-  maksymalna I/h 900 100 1250 1550
powania
Wysokos¢ tlocze- | maksymalna m 1,3 14 1,8 2,2
nia
Stup wody maksymalna m 18 18 18 1,8
Pobér mocy filtra | 44 5,6 6,8 8
Objetosc¢ filtra wstepnego | 0,4 0,5 0,6 0,7
Zalecana do pojemnosci akwarium | 250 350 600 850
Dtugo$¢ przewodu sieciowego m 1,5 15 1,5 15
Konhcowki wezy Srednica mm 17 17 17 17
przytacza
Wymiary Dtugos¢ mm 240 240 240 240
Szerokosé mm 240 240 240 240
Wysokosé mm 370 425 480 535
Masa kg 41 45 50 6,7
CzeSci zamienne

(— Czesci zamienne, EJ 533)

Usuwanie odpadow

Urzadzenia nie wolno wyrzucac do pojemnika na odpady komunalne.

» Urzadzenie nalezy odda¢ w wyznaczonym punkcie zbi6rki surowcoéw wtérnych.

» W razie wystapienia pytan prosimy zwrdci¢ sie do lokalnego przedsiebiorstwa gospodarki od-
padami. Tak mozna otrzymac informacje o prawidtowej utylizacji urzadzenia.

» Przed przystapieniem do utylizacji nalezy odcig¢ przewdd zasilajacy urzadzenia.
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Preklad originalu Navodu k pouziti.

Bezpecnostni pokyny

Nez date ruce do vody, vypnéte v akvariu viechna zafizeni, nebo vytadhnéte sitovou zastrcku.
Tento pfistroj smi pouzivat déti od 3 let a osoby se snizenymi télesnymi, senzorickymi nebo
mentaInimi schopnosti nebo s nedostate¢nymi zkuSenostmi a znalostmi pouze v piipadg, ze
jsou pod dohledem, nebo Ze jsou pouceny o bezpe¢ném pouzivani pfistroje a chdpou nebez-
pedi, ktera z tohoto pouziti vyplyvaji. Déti si nesmi s pristrojem hrat. Cisténi a uzivatelska
Udrzba nesmi byt provadéna détmi bez dozoru.

Pristroje zapojujte pouze tehdy, shoduji-li se elektrické Gdaje pristroje s dostupnym napéje-
nim.

Pristroj pfipojujte pouze do zasuvky instalované v souladu s predpisy.

V pfipadé poskozeni krytu nesmite pfistroj pouzivat.

Pfi vadném vedeni nesmi byt pfistroj provozovan.

Zlikvidujte pristroj, pokud je jeho elektrické pfipojné vedeni poskozeno. Pfipojné vedeni nelze
vymenit.

Nikdy netahejte za elektrické rozvody a vodice. Pfedevsim pak nesmite Z&dné pfistroje prena-
Set za jejich vodice a kabely.

Pokladejte vodice tak, aby byly chranény pred poskozenim a nikdo o né nemohl zakopnout.
Pfed zahajenim ¢innosti na pfistroji vzdy odpojte sitovou zastreku.

Otevirejte kryt pfistroje nebo pfislusné dily pouze za predpoklady, Ze jste k tomu vyslovené
vyzvani v ndvodu.

Provadéjte na pfistroji pouze ¢innosti, popisované v tomto navodu.

Pouzivejte pouze origindIni ndhradni dily a pfislusenstvi.

Nikdy neprovadéjte technické zmény na pfistroji.

Chrarite konektorové spoje pred vihkosti.

Pouziti v souladu s uréenym Gcelem

Vyrobek, popsany v tomto ndvodu, pouZivejte pouze nasledujicim zpisobem:
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BioMaster? 250, 350, 600, 850: Nechte vodu filtrovat a cirkulovat.

BioMaster? Thermo 250, 350, 600, 850: Nechte vodu ohfivat, filtrovat a cirkulovat.
Pro provoz se sladkou vodou nebo moi'skou vodou.

Pfi dodrzeni technickych dajl. (- Technické Gdaje)

Pro pfistroj plati nasledujici omezeni:

V mistnostech a pro soukromé akvaristické Gcely.
Provoz pouze s vodou pfi teploté vody +4 °C ... +35 °C.



Popis vyrobku

Piehled

BioMaster? Thermo 250, 350, 600, 850

HeatUp BioMaster? 250, 350, 600, 850

0 3
Wl 4
5
B 6
7
8
1 9
\= 10
> 11

J

\ -

\ % 9@ g —12

HeatUp 150: BioMaster? Thermo 250

HeatUp 200: BioMaster? Thermo 350
HeatUp 300: BioMaster? Thermo 600
HeatUp 400: BioMaster? Thermo 850

Navod k pouziti HeatUp 25, 50, 75, 100, 150, 200, 250, 300, 400

Prlichozi krouzek pro montaz HeatUp

Zaslepovaci zatka

Rukojet, pfi sklopené rukojeti jsou dva stahovaci uzavéry (9) zajisténé

Hlava pfistroje

Predfiltr se sacim knoflikem

Pripojovaci jednotka s hadicovymi hrdly vystupu a vstupu

W o | Ny |~ |W | N

Stahovaci uzavér

Nadoba naplnéna filtra¢nim materidlem

Navod k pouziti
BioMaster? 250, 350, 600, 850,
BioMaster? Thermo 250, 350, 600, 850

Gumové nozky
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@—11 @—1o0 @—9

Saci jednotka, vytokova jednotka

1 3x Vytokova trubka

2 1x Saci trubka

3 2x Hadicovy adaptér

4 1x Hadice

5 1x Koleno, regulovatelny

6 1x Adaptér saci trubky

7 1x Saci ko$

8 5x Pfisavka

9 5x Svorka

10 1x Uzaviraci vicko

n 1x Rozdélovac vody
Popis funkci

Nasavana cerpadlem v hlavé pfistroje protéka voda nejprve predfiltrem a poté zdola nahoru nad
sebou lezicimi filtra¢nimi materialy. Nasledné proudi voda skrz vytokovou trubku nebo pfes roz-
délovac vody zpét do akvaria.

Jako filtra¢ni materialy slouZi filtra¢ni pény rdzné pérovitosti a biotélesa Hel-X .
U pfistroje s topenim je voda na cesté skrz filtracni systém ohfivana.
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Symboly na pfistroji

I PX 1 Pristroj je chrénén proti vniknuti stikajici vody.

Tfida ochrany II. Pfistroj je elektricky bezpecné oddélen od elektrické sité zesile-
nou nebo dvojitou izolaci.

ﬁ PouZivejte pfistroj pouze ve vnitfnich prostorach.
E Nelikvidujte pfistroj v béZném komunalnim odpadu.
—

2 EE] Prectéte si navod k pouziti.

Pristup k pristroji
Opatrné zachazeni s topenim

A POZOR

Nebezpeci popéleni o horky povrch.
» Vypnéte ohfivac a nechejte ho vychladnout dfiv, nez ho vyjmete z vody.

A POZOR

Sklenéna baiika topeni se mUZze rozbit a zplsobit feznd zranéni.

» S ohfivaem zachazejte opatrné.

» Vypnéte ohfivac a nechejte ho vychladnout dfiv, nez ho vyjmete z vody.

» Neponofujte do studené vody rozehiaty ohfivac, nepolévejte ohfivac studenou vodou.
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Demontaz topeni
Demontaz je potfebnd k ¢iSténi a Gdrzbé a k demontazi hlavy pfistroje.
Postupujte nasledovné:

1. Vysunte nahoru rukojet.
2. VySroubujte prichozi krouzek spolu s topenim proti sméru hodinovych rucicek.

Montaz topeni
Postupujte nasledovné:
1. Zasroubujte prichozi krouzek s topenim ve sméru hodinovych rucic¢ek do zavitového otvoru.
— Kdyz se topeni vyméniuje: Navihcete sklenénou bafku vodou a zasurite topeni az na doraz
do prlchoziho krouzku.
2. Polozte sitové pfipojovaci vedeni do kabelového vedeni.
3. Sklopte rukojet dold.
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Demontaz pripojovaci jednotky
Demontaz je poti'ebnd k Cisténi a Gdrzbé a k demontazi hlavy pristroje pii pripojenych hadicich.

Postupujte nasledovné:

1. Posurite paku do polohy "UNLOCK".
— Pakou Ize pohybovat pouze pfi zajisténém predfiltru.
— Vstup a vystup jsou zaviené.

2. Sejméte pfipojovaci jednotku.

Montaz pfipojovaci jednotky

Postupujte nasledovné:
1. Nasadte pfipojovaci jednotku a zatlacte ji aZ na doraz do hlavy pfistroje.
— Lamely na pfipojovaci jednotce musi byt spravné zarovnané s vybranimi na hlavé piistroje.

2. Posunte paku ve sméru "LOCK".
— Vstup a vystup jsou oteviené.
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Demontaz predfiltru

Demontaz je poti'ebnd k ¢isténi a Gdrzbé a k demontazi hlavy piistroje.

Postupujte nasledovné:
1. Posurite paku do polohy "UNLOCK".

— Vstup a vystup se automaticky zaviou.
2. Vytéhnéte predfiltr.

Montaz predfiltru

Postupujte nasledovné:
1. Vsadte predfiltr do otvoru a silou jej zatla¢te az na doraz do hlavy pfistroje.

— Lamely na predfiltru musi byt sprévné zarovnané s vybranimi na hlavé pfistroje.
2. Posunte paku na symbol "Zamek uzamceny".

— Predfiltr je zajistény.
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Vymontovani hlavy pfistroje
Demontaz je potfebnd k ¢isténi a (drzbé a k vymeéné filtra¢niho materidlu.
Predpoklad:
o Topeni je vymontované. (— Demontaz topeni)
o Pripojovaci jednotka je vymontovana. (— Demontaz pfipojovaci jednotky)
o Predfiltr je vymontovany. (— Demontaz predfiltru)

Postupujte nasledovné:

1. Vysuiite nahoru rukojet.

2. Uvolnéte stahovaci uzavéry
3. Sejméte hlavu pfistroje.
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Montaz hlavy pfistroje

Postupujte nasledovné:
1. Zkontrolujte spravné usazeni tésnéni na hlavé pfistroje.
— Ocistéte tésnéni, posSkozené tésnéni vyménite.
2. Ujistéte se, Ze jsou filtracni koSe sprévné sesazené a zarovnané.
3. Nasadte hlavu pfistroje na nddobu.
— Prichozi otvor pro predfiltr musi byt zarovnany s vybranim ve filtra¢nich kosich.
4, Zajistéte stahovaci uzavéry.
5. Sklopte rukojet dold.
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Instalace a pfipojeni
Poradi provadénych praci:
1. Pfipevnéte nohy pfistroje (— Montaz noh pfistroje)
2. Pripravte filtra¢ni materidly (- Pulire/sostituire il materiale filtrante)
3. Volitelné: Pridejte OASE HeatUp (topeni) (- Pfidani topeni)
4. Nainstalujte pfistroj.
— Postavte pfistroj vedle akvaria nebo pod néj. Respektujte maximalni cerpaci vysku.
(- Technické tdaje)
5. Provedte pfipojeni (- Vytvoreni pfipojeni)

MontazZ noh pfistroje

Postupujte nasledovné:
e ZaSroubujte gumové nozky do otvord na dné pristroje.
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Pidani topeni

324

BioMaster 250,/350/600/850 Ize rozsifit o OASE HeatUp.
e Pro montaz je potfebny prichozi krouzek (soucasti dodavky).

BioMaster 250 350 600 850
25 O O o o
50 O O o o
75 O o O O
o 100 O O o o
2 150 ° o o o
£ 200 - [} O O
250 - - O O
300 - - [ O
400 - - - L
® doporuceno
O mozné
- nenf mozné
Predpoklad:

o Cerpadlo je vypnuté. (- Vypnuti pfistroje)

@ Je-lifiltr naplnény vodou, mlze pii zavadéni topeni vytékat voda.
— Ucifte opatfeni k zachyceni vytékajici vody.
Postupujte nasledovné:
1. VySroubujte zaslepovaci zatku proti sméru hodinovych rucicek.
2. Zasuiite topeni aZ na doraz do prichoziho krouzku.
— Tip: Navihcete sklenénou bariku pfed montazi vodou.
3. Namontujte topeni. (-~ Montaz topeni)




Vytvoreni pfipojeni

Sestaveni saci jednotky

"l ] Iy

®

D | Y

Sestaveni vytokové jednotky
Alternativné mGzZete misto vytokové trubky pouzit rozdélovac vody.
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Pripojeni hadice

Postup je pro vstup (IN) a vystup (OUT) identicky.

1. Pfipevnéte saci jednotku a vytokovou jednotku pomoci pfisavek v akvériu. (- Popis funkci)
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Uvedeni do provozu

Pfi prvnim uvedeni do provozu nebo po Uplném vycisténi se musi filtracni systém odvzdusnit.
Nejsou-li v nddobé, saci jednotce a hadici vzduchové bublinky, mGze ¢erpadlo vodu samocinné
Cerpat skrz filtracni systém. (— Odvzdusnéni filtracniho systému)

@ o0dstraiite baleni a filtracni material. V8echny filtra¢ni materidly pred prvnim pouZitim dd-
kladné vyplachnéte teplou vodou z vodovou, abyste odstranili moZzna znecisténi.
(- Pulire/sostituire il materiale filtrante)

Odvzdus$néni filtraéniho systému
Predpoklad:
o Cerpadlo je vypnuté. (— Vypnuti pristroje)
Postupujte nasledovné:

1. Tisknéte a uvolfiujte saci knoflik, dokud nepotece voda z akvaria do filtru.
— Jakmile voda vytéka pres vytokovou jednotku, je filtr kompletné zaplaveny.
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Zapnuti piistroje

UPOZORNENI

Cerpadlo nesmi béZet nasucho. V opaéném piipadé mize dojit ke zni¢eni Eerpadla.
» Pravidelné kontrolujte stav vody a cirkulaci ve filtru a v akvariu.

UPOZORNENI

Nebezpeci pozéru snadno hoilavého materiadlu na horkém povrchu.
» Zapinejte ohfiva¢ pouze za predpokladuy, Ze je zcela ponofeny pod vodou.

Postupujte nasledovné:

1. Kazdé sitové pripojovaci vedeni poloZte tak, aby se vytvorila odkapavaci smycka.

2. Pripojte sitové pripojovaci vedeni k elektrické siti.
— Cerpadlo se ihned zapne.
— Vzduchové bublinky ve filtru mohou vytvaret zvuky. Kratkou dobu po zapnuti unikaji vzdu-

chové bublinky.

3. Pristroj s topenim: Nastavte teplotu vody na topeni a zapnéte topeni. (— navod k pouziti to-

peni).

A\

Vypnuti pfistroje
Postupujte nasledovné:
o QOdpojte piistroj od sité.
o Pristroj s topenim: Odpojte piistroj a topeni od elektrické sité.
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Nastaveni pritoéného mnozZstvi

Postupujte nasledovné:

o Pfesunte paku na pfipojovaci jednotce pro nastaveni pozadovaného prito¢ného mnozstvi.
— "LOCK": Maximalni prdtocné mnozstvi
— "UNLOCK'": Z&dny priitok, vystup je zavieny.

Cisténi a Gdrzba

o V/ pfipadé potreby pfistroj vycistéte Cistou vodou a mékkym kartacem.

o Nepouzivejte Cistici prostfedky ani chemické roztoky. Pro odstranéni vodniho kamene doporu-
¢ujeme OASE PumpClean.

o Cykly ¢isténia vymeény pro filtracni materidly jsou zavislé na velikosti akvaria a jeho osazeni.
Cisténi a vyména by mély proto probihat podle potieby tak, aby byl zajistén plny filtraéni vy-
kon.

o Pokud je k dispozici vétsi pocet filtraénich pén: Cistéte nebo méfite filtraéni pény v €asovych
rozestupech. Uchranite tak filtracni bakterie a zajistite tak dobré biologické ¢isténi vody.

Cisténi/vymeéna filtraéniho materialu

@ o0dstraiite baleni a filtracni material. V8echny filtra¢ni materidly pred prvnim pouZitim dd-
kladné vyplachnéte teplou vodou z vodovou, abyste odstranili moZzna znecisténi.
(- Pulire/sostituire il materiale filtrante)

O) Cyklus pro ¢isténi filtracni pény v predfiltru se prodlouzi, pouZzije-li se hrubsi filtracni péna.
Cisténf a Gdrzba:

Oblast Provadéné prace

Filtra¢ni péna predfiltru (~ Cisténi/vgména filtracni pény predfiltru)

Filtra¢ni material nddoby (— Pulire/sostituire il materiale filtrante)

Topeni ﬁ HeatUp 25/50/75/100/150/200/250/300,/400
Rotor, téleso cerpadla (~ Cisténi/vyména rotoru)

Téleso ventilu predfiltru (~ Cisténi télesa ventilu predfiltru)

Saci téleso predfiltru (~ Cisténi saciho télesa predfiltru)
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Cisténi/vymeéna filtracni pény predfiltru

330

Predpoklad
o Predfiltr je vymontovany. (— Demontaz predfiltru)

Postupujte nasledovné:
1. Otacejte krytem, dokud nebudou zasunuté zacvakavaci haky, poté kryt odtahnéte.
2. Stadhnéte trubku predfiltru a filtracni pénu.
— BioMaster 250: & filtracni pény.
— BioMaster 350: 5 filtracnich pén.
— BioMaster 600: 6 filtracnich pén.
— BioMaster 850: 7 filtra¢nich pén.
3. Vyplachnéte filtraéni pény pod teplou vodou. V piipadé potfeby filtracni pény vyménte.
4, Smontujte predfiltr v opacném poradi.
— Zacvakavaci hdky musi zaklapnout do krytu.

]
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Cisténi/vymeéna filtraéniho materialu

Filtra¢ni materidly pfi dodani:

3 Filtra¢ni péna 30 ppi

b Filtra¢ni péna 20 ppi

C Biotélesa Hel-X vzdy vloZte se sackem do filtraéni misky
Predpoklad

o Je sejmutd hlava pfistroje. (— Vymontovani hlavy pfistroje)

Postupujte nasledovné:
1. Vyjméte viechny filtracni koSe.
2. Vycistéte filtracni koSe a nddobu.
3. Filtra¢ni material vyplachnéte z akvaria vodou.
— V pfipadé potreby filtracni materidl vyménite. Novy filtracni material pfed prvnim pouzitim
dlkladné vyplachnéte teplou vodou z vodovodu.
4, Vsadte dily do nddoby v opa¢ném poradi.
— Vsadte filtra¢ni koSe peclivé do spodniho vybrani v nddobé. Pfitom dbejte na polohu predfil-
tru.
— Kryt filtru musi byt umistén na filtra¢ni péné v nejvyssim filtra¢nim kosi.
5. Pristroj sestavte v opacném poradi.

Cs
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BioMaster? 850

BioMaster? 250 BioMaster? 350 BioMaster? 600
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Cisténi/vyména rotoru
Predpoklad
o Je sejmutd hlava pfistroje. (-~ Vymontovani hlavy pfistroje)

Postupujte nasledovné:

1. Sejméte odvzdusnovaci prvek.

2. Otocte vikem cerpadla proti sméru hodinovych rucicek (bajonetovy uzavér) a sejméte ho.

3. Vyjméte a vycistéte rotor. V pfipadé potreby vymérite.

4, Namontujte rotor, nasadte viko ¢erpadla a zajistéte je (otoCte ve sméru hodinovych rucicek).
— Dbejte na spravné usazeni obou gumovych loZisek.

5. Pristroj sestavte v opacném poradi.
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Cisténi télesa ventilu predfiltru

Téleso ventilu se musi vycistit teprve tehdy, kdyz odvzdusnéni nefunguje, ackoliv byly predtim
vycistény filtracni pény predfiltru.

Predpoklad
o Predfiltr je vymontovany. (— Demontaz predfiltru)

Postupujte nasledovné:
1. Pfesuiite tfi spony vzdy pres aretacni vystupky a stdhnéte téleso filtru.
— Pripadné spony opatrné nadzvednéte Sroubovakem.
2. Sejméte tésnéni ventilu a obé klapky ventilu. Vsechny dily oCistéte.
3. Smontujte téleso ventilu v opacném poradi.
— Zabudovanymi klapkami ventilu musi byt mozné snadno pohybovat.
— Upozornéni: Otvor v tésnéni ventilu musi byt zarovnany s otvorem v sacim télesu.
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Cisténi saciho télesa predfiltru
Saci téleso se musi vycistit teprve tehdy, kdyz odvzdusnéni nefunguje, ackoliv byly predtim vycis-
tény filtracni pény a téleso ventilu predfiltru.

Predpoklad
o Predfiltr je vymontovany. (— Demontaz predfiltru)

A POZOR

Silnd pruzina v sacim télesu, kterd mdze pisobit jako strela. Nebezpeti zranéni odletujicimi dily!
» Pfi otevirdni nemifte saci knoflik na osoby.
» Saci knoflik dobi'e pevné drzte.

Postupujte nasledovné:

1. Stlacte aretacni hacek, pridrzujte a otocte uzaviracim krouzkem proti sméru hodinovych ruci-
ek (bajonetovy uzavér).

. Opatrné sejméte saci knoflik tak, aby se pruzina uvolnila.

. Vyjméte saci knoflik a pruzinu.

. Vycistéte saci téleso.

. Smontujte saci téleso v opacném poradi.

Ul NN

Suacasti podliehajice opotrebeniu
o Filtra¢ni material

e Rotor
o Prisavné desticky
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Odstranovani poruch

Porucha

v

Pfi¢ina

Néprava

Pristroj se nerozbéhne

Neni pfitomno sitové napéti

Zkontrolujte sitové napéti

Rotor je zablokovany

Vycistéte

Vzduch ve filtru

Odvzdusnéte filtr. Pfip. pohybujte fil-
trem do strany sem a tam, aby mohl
vzduch Iépe uniknout.

Nedostatecny proud vody

Rotorova jednotka znecisténa

Vycistéte

Rotor je opotiebovany

Vlyména rotoru

Pratok neni spravné nastaveny

Upravte nastaveni

Filtra¢ni péna predfiltru znecisténad  Vycistéte
Filtra¢ni material v nddobé znecis-  Vycistéte
tény

Saci koS ucpany Vycistéte

Systém vedeni znecistény

Vycistéte saci jednotku, vytokovou
jednotu a hadice

Nedostatecny vykon filtru Filtra¢ni péna predfiltru znecisténsd  Vycistéte
Filtra¢ni péna predfiltru opotfebend Vymérite
Filtra¢ni material v nddobé znecis-  Vycistéte
tény
Filtra¢ni material v nddobé opotie-  Vymérite
beny

Nedostatecny ohfev vody Topeni vadné Vyménte

(pouze pfistroje s topenim) Topeni nezkalibrované Zkalibrujte

Teplota vody na topeni chybné na-
stavena

Upravte teplotu vody na topeni

Nedostatecny proud vody

Viz porucha "Nedostatecny proud
vody"

Filtr nelze odvzdusnit

Téleso ventilu v predfiltru ucpané

Vycistéte téleso ventilu

Filtr neni pod vodoryskou

Nainstalujte filtr pod vodorysku

ZvySena tvorba hluku
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Vzduch ve filtru

Pohybuijte filtrem do strany sem a
tam, aby mohl vzduch lépe uniknout



Technické Gdaje

Popis BioMaster, BioMaster Thermo
250 350 600 850

Jmenovité napéti VAC 230 230 230 230
Frekvence sité Hz 50 50 50 50
Druh ochrany IPX4 IPX4 IPX4 IPX4
Piikon filtru w 15 18 22 32
BioMaster Prikon topeni w 150 200 300 400
Thermo
Prepravni vykon maximalni I/h 900 1100 1250 1550
Dopravni vyska maximalni m 13 14 1,8 2,2
Vodni sloupec maximalni m 1,8 1,8 1,8 1,8
Objem filtru | 44 5,6 6,8 8
Objem predfiltru | 0,4 0,5 0,6 0,7
Doporuéeno pro akvaria o objemu | 250 350 600 850
Délka pfipojovaciho vedeni m 1,5 15 1,5 15
Pripojeni hadico- | Prdmér mm 17 17 17 17
vych hrdel
Rozméry Délka mm 240 240 240 240

Sitka mm 240 240 240 240

Vyska mm 370 425 480 535
Hmotnost kg 41 45 5,0 6,7

Nahradni dily

(— Nahradni dily, £ 533)

Likvidace

UPOZORNENI

Toto zafizeni nesmi byt likvidovano spole¢né s komunélnim odpadem.

» Likvidujte zafizeni ve sbérném dvore.

» V piipadé dotazl kontaktujte mistni spole¢nost k likvidaci odpadu. U ni ziskate informace
o spravné likvidaci zarizeni.

» Piedtim znemoZznéte dalsi pouziti pfistroje odfiznutim kabel(.
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Preklad originalu Navodu na pouzitie

Bezpecnostné pokyny

Skor ako siahnete do vody, vypnite vSetky pristroje v akvariu alebo vytiahnite zastrcku.

Tento pristroj mozu pouzivat deti starSie ako 3 rokov a osoby so znizenymi fyzickymi, zmyslo-
vymi alebo mentalnymi schopnostami alebo s nedostato¢nymi skisenostami a znalostami,
ked' st pod dohladom alebo boli pou¢ené o bezpe¢nom pouzivani pristroja a pochopili nebez-
pecenstva, ktoré z toho vyplyvaja. Deti sa s pristrojom nesmu hrat. Deti nesm( vykonavat Cis-
tenie a pouzivatelskd Gdrzbu.

Pristroj pripajajte iba vtedy, ak sa zhoduju elektrické Gdaje pristroja a napajania elektrickym
pradom.

Prevadzkujte pristroj len na zdsuvke nainstalovanej podla predpisov.

V pripade poskodenia krytu sa pristroj nesmie prevadzkovat.

Pristroj sa nesmie prevadzkovat s chybnym elektrickym vedenim.

Pristroj zlikvidujte, ak je jeho elektrické pripojovacie vedenie poskodené. Pripojovacie vedenie
nie je mozné vymenit.

Nikdy netahajte za elektrické vedenia. Na kabli nenoste Ziadne zariadenie.

Vedenia pokladajte tak, aby boli chrdnené pred poskodeniami a aby o ne nemohol nikto zakop-
nat.

Skor nez zacnete vykonavat’ pracu na pristroji, vytiahnite vzdy sietov( zastreku.

Kryt pristroja a prislusnych dielov otvarajte len vtedy, ak je to vyslovne uvedené v tomto na-
vode.

Na pristroji vykondvajte iba ¢innosti, ktoré st popisané v tomto ndvode.

Pouzivajte len origindlne ndhradné diely prislusenstvo.

Nikdy na pristroji nevykondvajte technické zmeny.

Zastrckoveé spoje chrarte pred vihkostou.

Pouzitie v sdlade s uréenym Gcelom

Vyrobok opisany v tomto navode pouZivajte vylu¢ne tymto spdsobom
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BioMaster? 250, 350, 600, 850: Vodu prefiltrujte a nechajte cirkulovat.

BioMaster? Thermo 250, 350, 600, 850: Vodu ohrejte, prefiltrujte a nechajte cirkulovat.
Pre prevadzku so sladkou alebo s morskou vodou.

Pri dodrziavani technickych Udajov. (— Technické Gdaje)

Pro pristroj platia nasledujice obmedzenia:

V priestoroch a na stkromné akvaristické Gcely.
Prevadzka iba s vodou pri teplote vody +4 °C ... +35 °C.



Popis vyrobku

Prehlad

BioMaster? Thermo 250, 350, 600, 850

HeatUp BioMaster? 250, 350, 600, 850

0 3
Wl 4
5
B 6
7
8
1 9
\= 10
> 11

J

\ -

\ % 9@ g —12

HeatUp 150: BioMaster? Thermo 250

HeatUp 200: BioMaster? Thermo 350
HeatUp 300: BioMaster? Thermo 600
HeatUp 400: BioMaster? Thermo 850

N&vod na pouzitie HeatUp 25, 50, 75, 100, 150, 200, 250, 300, 400

Prietokovy kriZzok pre montéz HeatUp

Zaslepovacia zatka

Rukovét, pri zaklopenej rukovati st dva upinacie uzavery (9), zaistené

Hlava pristroja

Predfilter s nasavacim tlacidlom

Pripojna jednotka s hadicovymi hrdlami pre vstup a vystup

W o | Ny |~ |W | N

Upinaci uzaver

N&drzka, naplnena filtraénym materidlom

N&vod na pouzitie
BioMaster? 250, 350, 600, 850,
BioMaster? Thermo 250, 350, 600, 850

Gumené patky
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@—11 @10 @—9

Nasdvacia jednotka, vytokova jednotka
1 3x Viytokova rarka

1x Nasavacia rarka
2x Adaptér na hadicu

1x Hadica

1x Spojka - koleno, regulovatelny

1x Adaptér na nasavaciu rarku

1x Nasdvaci kos

5x Prisavka

W o N ot | &~ | W N

5x Svorka

—_
o

1x Uzatvéracia hlavica

n 1x Rozvadzac vody

Popis funkcie

Voda nasavana Cerpadlom v hlave pristroja prechadza najprv cez predfilter a potom odspodu na-
hor cez nad sebou umiestnené filtra¢né materialy. Nakoniec pridi voda cez vytokov rarku alebo
cez rozvadzac vody naspat do akvaria.

Ako filtra¢né materidly sldzia filtrané peny s roznou porozitou a biologické filtre s médiom Hel-X.
V pripade pristroja s ohrievatom sa voda pridenim cez filtraény systém zohrieva.
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Symboly na zariadeni

I PX 1 Pristroj je chréneny proti vniknutiu striekajdcej vody.

Trieda ochrany Il. Pristroj je elektricky izolovany od elektrickej siete pomocou zo-
silnenej alebo dvojitej izolacie.

ﬁ Pristroj pouzivajte len vo vnGtornych priestoroch.
E Pristroj nelikvidujte s beznym domovym odpadom.
—

2 EE] Precitajte si ndvod na pouZitie.

Pristup k zariadeniu
Opatrné zaobchadzanie s ohrievacom

A POZOR

Nebezpecenstvo popélenia na horGcom povrchu.
» Pred vybratim z vody vypnite ohrieva¢ a nechajte ho vychladnit.

A POZOR

Sklend banka ohrievaca sa mdZe rozbit a spdsobit rezné poranenia.

» S ohrievatom manipulujte opatrne.

» Pred vybratim z vody vypnite ohrieva¢ a nechajte ho vychladnit.

» Ohriaty ohrieva¢ neponarajte do studenej vody ani nan nelejte studend vodu.
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Demontaz ohrievaca
Demontovanie je potrebné pre Cistenie a Gdrzbu a demontaz hlavy pristroja.
Postupujte nasledovne:

1. Rukovat vyklopte smerom hore.
2. Prietokovy krdZok spolu s ohrievatom vyberte pootocenim proti smeru hodinovych ruciciek.

Montaz ohrievaca

Postupujte nasledovne:
1. Prietokovy krazZok spolu s ohrieva¢om zaskrutkujte v smere hodinovych ruciciek do otvoru so
zavitom.
— Pri vgmene ohrievaca: Sklenent banku navlh¢ite vodou a ohrievac zasufite az na doraz do
prietokového krazku.
2. Sietové napéjacie privodné vedenie vlozte do kablového vedenia.
3. Rukovat sklopte nadol.
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DemontaZ pripojnej jednotky
Rukovét sa musi demontovat, aby bolo mozné vykonat vycistenie, idrzbu a demontaz hlavy pri-
stroja.

Postupujte nasledovne:

1. Packu posunte do polohy "UNLOCK".
— Packa sa dé postvat len pri zaistenom predfiltri.
— Vstup a vystup sa uzavreté.

2. Pripojn( jednotku odstrarite.

Montaz pripojnej jednotky
Postupujte nasledovne:
1. Nasadte pripojn( jednotku a zatlacte ju az na doraz do hlavy pristroja.
— Vrabky na pripojnej jednotke musia spravne smerovat k zdrezom na hlave pristroja.
2. Packu posunte do smeru "LOCK".
— Vstup a vystup st otvorené.
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Demontaz predfiltra

Demontovanie je potrebné pre Cistenie a Udrzbu a demontaz hlavy pristroja.

Postupujte nasledovne:
1. Packu posunite do polohy "UNLOCK".

— Vstup a vystup sa automaticky uzatvoria.
2. Predfilter vytiahnite.

Montaz predfiltra

Postupujte nasledovne:
1. Predfilter zasufite do otvoru a silne ho zatlacte az na doraz do hlavy pristroja.
— Vrabky na predfiltri musia spravne smerovat k zarezom na hlave pristroja.
2. Packu posunte na symbol "Zdmok zaisteny".
— Predfilter je zaisteny.
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Demontaz hlavy pristroja
Demontovanie je potrebné, aby bolo mozné vykonat Cistenie, tdrzbu a vymenu filtra¢ného mate-
riglu.
Predpoklad:
e Ohrievac je demontovany. (— Demontaz ohrievaca)
o Pripojna jednotka je demontovana. (— Demontaz pripojnej jednotky)
o Predfilter je demontovany. (— Demontaz predfiltra)

Postupujte nasledovne:

1. Rukovat vyklopte smerom hore.
2. Uvolnite upinacie uzavery

3. Hlavu pristroja odoberte.
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Montaz hlavy pristroja

Postupujte nasledovne:
1. Skontrolujte, €i je tesnenie na hlave pristroja spravne usadené.
— Tesnenie ocistite, poskodené tesnenie vymente.
2. Uistite sa, Ze filtracné koSe sU namontované a nasmerované spravne.
3. Nasadte hlavu pristroja na nadrzku.
— Priepustny otvor pre predfilter musi byt nasmerovany k zarezom vo filtra¢nych koSoch.
4, Zaistite upinacie uzavery.
5. Rukovét sklopte nadol.
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Instalacia a pripojenie

Postupnost vykonavanych prac:

1. Nasadit patky pristroja (— Montaz patiek pristroja)

2. Pripravit filtra¢né materialy (— Renggring/udskiftning af filtermateriale)

3. Volitelne: Vybavu doplnit montaZou OASE HeatUp (- Dodato¢né vybavenie ohrievaca) (ohrie-
vac)

4, Instalovat pristroj.
— Pristroj umiestnite vedla akvéria alebo pod akvarium. ReSpektujte maximalnu dopravni

vysku (- Technické Gdaje)
5. Vytvorit pripojenia (— Vytvorenie pripojeni)

MontaZ patiek pristroja
Postupujte nasledovne:
e Gumené patky zakritte do otvorov na dne nadrzky.

U
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Dodatocné vybavenie ohrievaca

348

BioMaster 250,/350/600/850 je mozné dodatocne vybavit s OASE HeatUp.
o Ktejto montazi je potrebny prietokovy krGzok (sG¢ast dodavky).

BioMaster 250 350 600 850
25 O O O o
50 O O o o
75 O o O O
o 100 O O o o
2 150 ° o o o
£ 200 - [} O O
250 - - O O
300 - - [ O
400 - - - L
® odpordcané
O mozné
- nie je mozné
Predpoklad:

o Cerpadlo je vypnuté. (- Vypnutie pristroja)

O) Ak je filter naplneny vodou, méZe pri zavadzani ohrievaca voda unikn(t.

— Zabezpecte opatrenia na zachytenie unikajicej vody.
Postupujte nasledovne:

1. Vyberte zaslepovaciu zatku pootocenim proti smeru hodinovych ruciciek.

2. Ohrievac zasunte az na doraz do prietokového krizku.
— Tip: Sklend banku pred montézou navlh¢ite vodou.
3. Namontujte ohrievac. (- Montaz ohrievaca)




Vytvorenie pripojeni

Zmontovanie nasavacej jednotky

"l ] Iy

®

D | Y

Montovanie vytokovej jednotky
Alternativne je mozné namiesto odtokového potrubia pouzit rozvadzac vody.
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Pripojenie tlakovej hadice

Postup je pre vstup (IN) a vystup (OUT) identicky.
1. Nasavaciu jednotku a vytokov( jednotku upevnite na akvarium pomocou prisaviek. (- Popis
funkcie)
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Uvedenie do prevadzky

Pri prvom uvadzani do prevadzky alebo po kompletnom vycisteni je potrebné filtracny systém
odvzdusnit. Ak nadrzka, nasadvacia jednotka a hadica neobsahujd Ziadne vzduchové bubliny, méze
Cerpadlo samocinne pre€erpavat vodu cez filtracny systém. (- Odvzdusnenie filtra¢ného sys-

tému)
@ o0dstraite obal okolo filtratného materialu. Pred prvym pouzitim dokladne oplachnite

vSetky filtra¢né materidly teplou vodou z vodovodu, aby ste odstranili vietky necistoty.
(- Rengering/udskiftning af filtermateriale)

Odvzdusnenie filtraéného systému
Predpoklad:
o Cerpadlo je vypnuté. (- Vlypnutie pristroja)

Postupujte nasledovne:
1. Stlacajte a uvolfiujte nasavacie tlacidlo, pokym voda nebude z kade pridit do filtra.
— Ked zac¢ne voda unikat cez vytokovd jednotku, je filter kompletne odvzdusneny.

SK
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Zapnutie pristroja

UPOZORNENIE

Cerpadlo nesmie bezat nasucho. V opaénom pripade sa mdze znicit cerpadlo.
» Pravidelne kontrolujte hladinu vody a cirkulaciu vody vo filtri a v akvariu.

UPOZORNENIE

Nebezpecenstvo poziaru v désledku vysoko horlavého materidlu na horcom povrchu.
» Ohrievac zapnite len vtedy, ked je Gplne ponoreny do vody.

Postupujte nasledovne:

1. Kazdy sietovy privod vedte tak, aby sa vytvorila slu¢ka pre kvapky vody.

2. Sietové napédjacie vedenie spojte s elektrickou sietou.
— Cerpadlo sa okam?zite zapne.
— Vzduchové bublinky vo filtri mézu spésobovat hlu¢nost. Onedlho po zapnuti vzduchové

bublinky unikna.

3. Pristroj s ohrievaom: Na ohrieva¢i nastavte teplotu vody a ohrievac zapnite. (— Navod na

pouzitie ohrievaca).

A\

Vypnutie pristroja
Postupujte nasledovne:
e Zariadenie odpojte od elektrickej siete.
o Pristroj s ohrievacom: Pristroj a ohrievac odpojte od elektrickej siete.
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Nastavenie prietokového mnoZstva

Postupujte nasledovne:

e Pre nastavenie pozadovaného prietokového mnozstva posunte packu na pripojnej jednotke.
— "LOCK": Maximalne prietokové mnozstvo
— "UNLOCK": Ziadny prietok, vystup je uzavrety.

Cistenie a Gdrzba

e Pristroj v pripade potreby ocistite Cistou vodou a makkou kefkou.

o Nepouzivajte Cistiace prostriedky ani chemické roztoky. Na odstranenie usadenin vapnika od-
porGcame prostriedok OASE PumpClean.

o Intervaly Cistenia a vymeny filtranych materidlov zavisia od velkosti nadrzky a usadenych ne-
gistot. Cistenie a vymena by sa preto mali vykonavat podla potreby, aby bol zaru¢eny plny fil-
tracny vykon.

o Ak je k dispozicii viacero filtra¢nych pien: Necistite, resp. nevymienajte vietky filtracné peny v
jednom a tom istom ¢ase. Tak sa ochrania uzitocné filtracné baktérie a mézu sa starat o dobré
biologické Cistenie vody.

Vycistenie/vymena filtracného materialu

@ O0dstraiite obal okolo filtraéného materialu. Pred prvym pouZzitim dokladne oplachnite
vSetky filtra¢né materidly teplou vodou z vodovodu, aby ste odstranili vietky necistoty.
(- Rengering/udskiftning af filtermateriale)

@ Ppri pouZiti hrubsej filtracnej peny sa cyklus Cistenia filtracnej peny v predfiltri prediZuje.
Cistiace a (idrzbarske prace:

Oblast Prace, ktoré je potrebné vykonat

Filtracna pena, predfilter (- Vycistenie/vymena filtracnej peny predfiltra)

Filtraény materidl, nadrzka (- Rengering/udskiftning af filtermateriale)

Ohrievat ﬁ HeatUp 25/50/75/100/150/200/250/300,/400
ObezZna jednotka, teleso ¢erpadla (- Vycistenie/vymena obeznej jednotky)

Ventilové teleso predfiltra (- Vycistenie ventilového telesa predfiltra)

Nasdvacie teleso predfiltra (- Vycistenie nasavacieho telesa predfiltra)
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Vycistenie/vymena filtracnej peny predfiltra

354

Predpoklad
o Predfilter je demontovany. (— Demontaz predfiltra)

Postupujte nasledovne:
1. Otocte telesom filtra, kym nie st zapadky zatlacené, potom teleso vytiahnite.
2. Stiahnite rarku predfiltra a filtracné peny.
— BioMaster 250: 4 filtracnych pien.
— BioMaster 350: 5 filtracnych pien.
— BioMaster 600: 6 filtracnych pien.
— BioMaster 850: 7 filtracnych pien.
3. Filtracné peny oplachnite pod teplou vodou. Pokial je to nevyhnutné, vymenite filtracné peny.
4. Zmontovanie predfiltra vykonajte v opacnom poradi.
— Zapadky musia do telesa zapadn(t.
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Vycistenie/vymena filtracného materialu

Filtra¢né materialy pri vyexpedovani:

El Filtra¢na pena 30 ppi

b Filtracna pena 20 ppi

C Biologické filtre s médiom Hel-X, do filtra¢nej misky vkladajte vzdy spolu s vreckom
Predpoklad

o Hlava pristroja je odobrata. (—~ Demontaz hlavy pristroja)

Postupujte nasledovne:
1. Vyberte vSetky filtracné kose.
2. Filtracné koSe a nadrzku vycistite.
3. Vyplachnite filtra¢ny material z akvaria vodou.
— Pokial je to nevyhnutné, vymente filtra¢ny materidl. Pred prvym pouzitim dokladne vyplach-
nite novy filtratny material teplou vodou z vodovodu.
4, Diely vloZte do nadrzky v opac¢nom poradi.
— Filtra¢né ko3e vioZte opatrne do spodnej dutiny v nadrzke. Davajte pritom pozor na polohu
predfiltra.
— Kryt filtra sa musi nachadzat na filtracnej pene v najvrchnejSom filtra¢nom kosi.
5. Pristroj poskladajte v opa¢nom poradi pracovnych krokov.
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BioMaster? 850

BioMaster? 250 BioMaster? 350 BioMaster? 600
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Vycistenie/vymena obeznej jednotky

Predpoklad
o Hlava pristroja je odobrata. (—~ Demontaz hlavy pristroja)

Postupujte nasledovne:

1. Odoberte odvzdusnovaci prvok.

2. Veko ¢erpadla potocte proti smeru chodu hodinovych ruciciek (bajonetovy uzaver) a odoberte.

3. Vyberte a vycistite obezn( jednotku. Ak je to potrebné, vymeiite ju.

4, Namontujte obezn( jednotku, nasadte a zaistite veko ¢erpadla (pootocte v smere hodinovych
ruciciek).
— Davajte pozor na spravne uloZenie oboch gumovych ulozZeni.

5. Pristroj poskladajte v opa¢nom poradi pracovnych krokov.
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Vycistenie ventilového telesa predfiltra

Ventilové teleso je potrebné vycistit az vtedy, ak odvzdusiovanie nefunguje napriek tomu, Ze uz
predtym boli vycistené filtracné peny predfiltra.

Predpoklad
o Predfilter je demontovany. (— Demontaz predfiltra)

Postupujte nasledovne:
1. Tri prilozky posurite nad zapadkové vystupky a ventilové teleso stiahnite.
— Ak je to potrebné, prilozky opatrne nadvihnite pomocou skrutkovaca.
2. Odoberte tesnenie ventilu a obidve ventilové klapky. Vycistite vietky diely.
3. Zmontovanie ventilového telesa vykonajte v opa¢nom poradi.
— Namontované ventilové klapky sa musia hladko pohybovat.
— Upozornenie: Otvor v tesneni ventilu musi byt nasmerovany k otvoru v nasdvacom telese.
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Vycistenie nasavacieho telesa predfiltra
Nasavacie teleso sa musi vycistit aZ vtedy, ak odvzdu$novanie nefunguje napriek tomu, Ze uz
predtym boli vycistené filtrané peny a ventilové teleso predfiltra.

Predpoklad
o Predfilter je demontovany. (— Demontaz predfiltra)

A POZOR

Silné pruziny v nasdvacom telese mozu posobit ako strela. Nebezpecfenstvo zranenia spésobené
vyletujdcimi dielmil

» Pri otvarani nesmerujte nasavacie tlacidlo na osoby.

» Nasavacie tlacidlo dobre pridrzte.

Postupujte nasledovne:

1. Zapadkové haciky zatlacte, pridrzte a uzatvaraci kriZok pootocte proti smeru hodinovych ruci-
Ciek (bajonetovy uzaver).

2. Nasavacie tlacidlo opatrne dvihajte, pokym sa pruzina neuvolni.

3. Nasavacie tlacidlo a pruzinu vyberte.

4. Nasavacie teleso vycistite.

5. Zmontovanie nasavacieho telesa vykonajte v opa¢nom poradi.

Suacasti podliehajice opotrebeniu
o Filtratny material
e Obeznd jednotka
o Prisavky
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Odstrante poruchu

Porucha

Pri¢ina

Néprava

Pristroj sa neuvedie do ¢innosti

Nie je pripojeny na siet

Skontrolujte sietové napatie.

Obezna jednotka blokovand

Vycistite

Vzduch vo filtri

Odvzdusnite filter. V pripade potreby
pohybuijte filtrom zo strany na
stranu, aby zvy3ny vzduch mohol
lepSie unikat.

Nedostatocny tok vody

Znetistend obezna jednotka

Vycistite

Obeznd jednotka opotrebovana

Vymerite obezni jednotku

Prietok nie je sprédvne nastaveny

Vykonajte spravne nastavenie

Filtratna pena predfiltra je zne¢is-  Vycistite
tend

Filtratny material v nadrzke je zne-  Vycistite
Cisteny

Nasavaci kos je upchaty Vycistite

Potrubny systém je znecisteny

Vycistite nasdvaciu jednotku, vyto-
kovU jednotku a hadice.

Nedostatocny filtracny G¢inok  Filtra¢nd pena predfiltra je zneCis-  Vycistite
tend
Filtra¢na pena predfiltra je opotrebo- Vymerite
vana
Filtratny material v nadrzke je zne-  Vycistite
Cisteny
Filtratny material v nddrzke je opo-  Vymerite
trebovany

Nedostato¢ny ohrev vody Ohrievac poskodeny Vymerite

(len pristroje s ohrievacom)

Ohrievac nie je kalibrovany

Vlykonajte kalibraciu

Teplota vody na ohrievat je ne-
spravne nastavend

Teplotu vody na ohrievaci upravte

Nedostato¢ny tok vody

Pozri poruchu "Nedostatoény tok
vody"

Filter sa neda odvzdusnit

Ventilové teleso v predfiltri je up-
chaté

Vycistite ventilové teleso

Filter sa nenachadza pod hladinou
vody

Filter umiestnite pod hladinu vody

Zvysenie hlu¢nosti
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Vzduch vo filtri

Pohybuijte filtrom zo strany na
stranu, aby zvysny vzduch mohol
lepsie unikat



Technické Gdaje
Popis

Menovité napatie
Sietova frekvencia
Trieda ochrany
Prikon filtra

BioMaster Prikon ohrievaca
Thermo

Dopravny vykon maximalny
Dopravna vyska maximalne
Vodny stipec maximalne
Objem filtra

Objem predfiltra

Odporacané pre objem akvaria

Dizka sietového napajacieho vedenia
Pripoj hadicovych | Priemer

hrdiel
Rozmery Dizka
Sirka
Vyika
Hmotnost
Nahradné diely

(— Nahradné diely, £ 533)

Likvidacia

UPOZORNENIE

VAC
Hz

250
230
50
IPX4

150

900
13
18
44
04

250
15

240
240
370
4,1

BioMaster, BioMaster Thermo

350
230
50
IPX4
18
200

100
14
18
5,6
0,5
350
15
17

240
240
425
4,5

Tento pristroj sa nesmie likvidovat spolu s domovym odpadom.

» Pristroj zlikvidujte prostrednictvom uréeného systému na spatny odber.

600
230
50
IPX&4
22
300

1250
18
18
6,8
0,6

600
15
17

240
240
480
5,0

850
230
50
IPX4
32
400

1550
2,2
18

0,7

850
15

17

240
240
535
6,7

» V pripade otazok sa obratte na miestnu spolo¢nost pre likvidaciu odpadu. Ta vdm poskytne in-
formacie o spravnom zneskodneni pristroja.

» Pristroj znefunk¢nite prerezanim kabla.
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Prevod originalnih navodil za uporabo

Varnostna navodila

Preden sezete v vodo, izklopite vse naprave v akvariju ali pa izvlecite omrezni vtic.

To napravo lahko uporabljajo otroci, stari 3 let in vec, ter osebe z zmanj$animi telesnimi, za-
znavnimi ali psihi¢nimi sposobnostmi ali osebe s pomanjkanjem izkusenj in znanjs, Ce so pri
tem pod nadzorom ali so bile seznanjene z varno uporabo naprave in razumejo posledi¢ne ne-
varnosti. Otroci se ne smejo igrati z napravo. Cis¢enja in uporabniskega vzdrZevanja ne smejo
izvajati otroci, ki so brez nadzora.

Prikljucitev naprave je dovoljena le, ¢e se elektri¢ni podatki naprave ujemajo s podatki elektric-
nega napajanja.

Napravo je dovoljeno prikljuciti le v vgrajeno vticnico, ki je v skladu s predpisi.

V primeru poSkodovanega ohisja naprave ne smete uporabljati.

Naprave s poskodovanim elektri¢nim vodom ni dovoljeno uporabljati.

Napravo odstranite, Ce je elektri¢ni priklju¢ni vodnik poskodovan. Prikljuénega vodnika ni
mozno zamenjati.

Nikoli ne vlecite za elektri¢ne kable. Nobenih naprav ne nosite za njihove kable.

Vode polagajte tako, da so zasciteni pred poskodbami in da nihée ne more pasti ¢ez njih.
Pred deli na napravi, vedno izvlecite omrezni vtic.

Ohisje naprave ali pripadajocih delov odpirajte samo, e ste v teh navodilih izrecno pozvani k
temu.

Na napravi opravljajte samo tista dela, ki so opisana v teh navodilih.

Uporabljajte le originalne nadomestne dele in opremo.

Naprave v nobenem primeru ni dovoljeno tehni¢no spreminjati.

Vti¢no povezavo zas(itite pred vlago.

Pravilna uporaba

Izdelek, opisan v tem priro¢niku, uporabljajte le na naslednji nacin:
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BioMaster? 250, 350, 600, 850: Pustite, da se voda filtrira in da krozi.

o BioMaster’ Thermo 250, 350, 600, 850: Pustite, da se voda ogreje, filtrira in da krozi.
e Zauporabo v sladki ali slani vodi.
e Ob upostevanju tehni¢nih podatkov. (- Tehni¢ni podatki)

Za napravo veljajo naslednje omejitve:
e V zaprtih prostorih ter v zasebne namene.

e Delovanje samo z vodo je mozno pri temperaturi vode od +4 °C do +35 °C.



Opis izdelka
Pregled

BioMaster? Thermo 250, 350, 600, 850

HeatUp BioMaster? 250, 350, 600, 850

©
o

~NOoO o b~ W

HeatUp 150: BioMaster? Thermo 250

HeatUp 200: BioMaster? Thermo 350
HeatUp 300: BioMaster? Thermo 600
HeatUp 400: BioMaster? Thermo 850

Navodila za uporabo HeatUp 25, 50, 75, 100, 150, 200, 250, 300, 400

Napotki za montaZo uvodnega obro¢a HeatUp

Slepi Cep

Rocaj - kadar je rocaj zlozen sta dva vpenjalna priklju¢ka (9) zaklenjena

Glava naprave

Predfilter s sesalno glavo

Prikljuéna enota z nati¢nim vhodnim in izhodnim priklju¢kom

W o | Ny |~ |W | N

Vpenjalni prikljucek

Posoda, napolnjena s filtrirnim materialom

Navodila za uporabo
BioMaster? 250, 350, 600, 850,
BioMaster? Thermo 250, 350, 600, 850

Gumijaste nozice
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@—11 @10 @—9

Sesalna enota, iztocna enota
1 3x Izto€na cev

1x Sesalna cev

2x Adapter cevi

1x Cev

1x Kotni kos, moZna regulacija

1x Adapter sesalne cevi

1x Sesalna ko3ara

5x Prisesek

W o N ot | &~ | W N

5x Objemka

—_
o

1x Zaporni pokrovéek

n 1x Razdelilnik vode

Opis funkcij

Voda, ki jo ¢rpa ¢rpalka v glavi naprave, tece najprej skozi predfilter in nato s spodnje strani navz-
gor v filtrirne materiale, ki leZijo v ve¢ plasteh drug na drugem. Na koncu voda stece nazaj v akva-
rij skozi izto€no cev ali prek vodnega razdelilnika.

Kot filtrirne materiale se uporablja filtrirne pene razli¢nih premerov por in z bioloskimi telesi Hel-
X.

Pri napravi z grelcem se voda na poti skozi filtrirni sistem ogreva.
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Simboli na napravi

I PX 4 Naprava je zas¢itena pred vdiranjem priece vode.

Zas¢itni razred Il. Naprava je varno elektri¢no izolirana od elektri¢nega omreZja z
ojacano ali dvojno izolacijo.

ﬁ Napravo uporabljajte samo v notranjih prostorih.
E Naprave ne odvrzite med obi¢ajne gospodinjske odpadke.
—

2 EE] Preberite navodila za uporabo.

Dostop do naprave
Previdno ravnanje z grelcem

A\ PREVIDNO

Nevarnost opeklin zaradi vroce povrsine.
» Izklopite grelec in najprej pocakajte, da se ohladi, preden ga vzamete iz vode.

A\ PREVIDNO

Stekleni bat grelca se Iahko razbije in povzroci ureznine.

» Z grelcem postopajte previdno.

» Izklopite grelec in najprej pocakajte, da se ohladi, preden ga vzamete iz vode.
» Grelca ne potapljajte v hladno vodo in ne prelivajte s hladno vodo.
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Odstranitev grelca
Odstranitev je potrebna pri ¢is¢enju in vzdrzevanju in pri odstranitvi glave naprave.
Postopek je naslednji:
1. Rocaj postavite v zgornji polozaj.
2. Uvodni obro¢ z grelcem odvijte v smeri proti urinim kazalcem.

Vgraditev grelca

Postopek je nasledniji:
1. Uvodni obro¢ z grelcem privijte v navojno odprtino v smeri urinih kazalcev.
— Kadar grelec zamenjate: stekleni bat navlazite z vodo in grelec potisnite v uvodni obro¢ do
konca.
2. Omrezni priklju¢ni vodnik namestite v kabelsko uvodnico.
3. Rocaj zlozite dol.
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Odstranitev prikljune enote

Odstranitev je potrebna pri ¢iS€enju in vzdrzevanju in pri odstranitvi glave naprave, kadar so pri-

kljucene cevi.

Postopek je naslednji:

1. Rocaj premaknite v polozaj "UNLOCK".
— Rocaj lahko premikate samo pri zaprtem predfiltru.
— Vhod in izhod sta zaprta.

2. Snemite priklju¢no enoto.

Vgraditev prikljucne enote

Postopek je nasledniji:
1. Namestite priklju¢no enoto in jo potisnite v glavo naprave do konca.

— Precka na priklju¢ni enoti mora biti poravnana z izrezom na glavi naprave.
2. Rocico potisnite v smeri "LOCK".

— Vhod in izhod sta odprta.
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Odstranitev predfiltra
Odstranitev je potrebna pri ¢is¢enju in vzdrzevanju in pri odstranitvi glave naprave.

Postopek je naslednji:
1. Rocaj premaknite v polozaj "UNLOCK".
— Vhod in izhod bosta samodejno zaprta.

2. lzvlecite predfilter.

Vgraditev predfiltra
Postopek je naslednji:
1. Predfilter vstavite v odprtino in ga mocno potisnite do konca v glavo naprave.
— Precka na predfiltru mora biti poravnana z izrezom na glavi naprave.
2. Rocico premaknite na simbol "klju¢avnica zaklenjena".
— Predfilter je zaklenjen.
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Snemanje glave naprave
Odstranitev je potrebna pri ¢is¢enju in vzdrzevanju in pri zamenjavi filtrirnega materiala.
Predpogoj:
o Grelec je odstranjen. (— Odstranitev grelca)

o Priklju¢na enota je odstranjena. (— Odstranitev priklju¢ne enote)
o Predfilter je odstranjen. (- Odstranitev predfiltra)

Postopek je nasledniji:

1. Rocaj postavite v zgornji polozaj.
2. Odvijte vpenjalne prikljucke

3. Snemite glavo naprave.

SL
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Vgradnja glave naprave

370

Postopek je nasledniji:
1. Preverite, ali je tesnilo pravilno names¢eno na glavi naprave.
— Ocistite tesnilo, zamenjajte poskodovano tesnilo.
2. Preverite, ali je filtrirna koSara pravilno sestavljena in usmerjena.
3. Glavo naprave namestite na posodo.
— Uvodna odprtina za predfilter mora biti poravnana z izrezom v filtrirni koSari.
4, Zaprite vpenjalne prikljucke.
5. Rocaj zlozite dol.




Postavitev in priklop

Vrstni red del, ki jih je treba izvesti:
1. Namestite noge naprave (— Montirajte noge naprave)
2. Pripravite filtrirne materiale (-~ Rengering/udskiftning af filtermateriale)
3. Opcija: OASE HeatUp Dodatno opremite grelec (— Dodatno opremljanje grelca)
4, Postavite napravo.
— Napravo postavite ob ali pod akvarij. Pazite na najvecjo visino ¢rpanja. (— Tehni¢ni podatki)
5. Pripravite prikljucke (- Vzpostavitev prikljuckov)

Montirajte noge naprave

Postopek je naslednji:
e Gumijaste noge privijte v odprtine na dnu posode.

U
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Dodatno opremljanje grelca
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BioMaster 250,/350/600/850 se lahko naknadno razsiri z OASE HeatUp.
e Za montazo je na voljo uvodni obro¢ (priloZzen v obsegu dobave).

BioMaster 250 350 600 850
25 O O o o
50 O O o o
75 O o O O
o 100 O O o o
2 150 ° o o o
£ 200 - [} O O
250 - - O O
300 - - [ O
400 - - - L
® priporo¢eno
O mogoce
- ni mogoce
Predpogoj:

o Crpalka je izklopljena. (— Izklop naprave)

O) Ce je filter napolnjen z vodo, lahko pri uvajanju grelca pride do iztekanja vode.

— Poskrbite za ukrepe, s katerimi boste ulovili iztekajoco vodo.
Postopek je naslednji:
1. Slepi ¢ep odvijte v smeri proti urinim kazalcem.
2. Grelnik potisnite v uvajalni obro¢ do konca.
— Nasvet: stekleni bat pred montaZo navlazite z vodo.
3. Vgradite grelec. (- Vgraditev grelca)




Vzpostavitev prikljuckov

Sestava sesalne enote

"l ] Iy

D

Sestava iztocne enote
Namesto odtocne cevi lahko uporabite razdelilnik vode.
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Prikljucitev cevi

Postopek je enak za vhod (IN) in izhod (OUT).
1. Sesalno in izto¢no enoto pritrdite v akvarij s pomoc¢jo sesalk. (- Opis funkcij)
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Zagon

Pri prvem zagonu ali po popolnem ¢ié¢enju je treba sistem odzratiti. Ce v posodi, sesalni enoti in
cevi ni nobenega zraka, lahko ¢rpalka vodo samostojno ¢rpa skozi filtrirni sistem. (— Odzracevanje
filtrirnega sistema)

@ O0dstranite embalazo filtrirnega materiala. Vse filtrirne materiale je treba pred prvo uporabo
temeljito izprati s toplo vodovodno vodo, da se odstrani morebitno umazanijo.
(- Rengering/udskiftning af filtermateriale)

Odzracevanje filtrirnega sistema
Predpogoj:
o Crpalka je izklopljena. (— Izklop naprave)

Postopek je naslednji:
1. Sesalni gumb pritiskajte in izpustite, dokler voda ne izteka iz korita v filtru.
— Filter je popolnoma odzracen, takoj ko zaéne voda iztekati skozi izto¢no enoto.
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Vklop naprave

NASVET

Crpalka ne sme delovati na suho. V nasprotnem primeru se lahko ¢rpalka okvari.
» Redno preverjajte nivo vode in kroZenje po filtru in v akvariju.

NASVET

Nevarnost pozara zaradi hitro vnetljivega materiala na vroci povrsini.
» Grelec vklopite samo, e je popolnoma potopljen pod vodo.

Postopek je nasledniji:

1. Vsako priklju¢no napeljavo polozite tako, da boste ustvarili odkapno zanko.

2. Omrezni kabel povezite z elektri¢nim omrezjem.
— Crpalka se takoj vklopi.
— Zracni zepki v filtru lahko povzrocajo hrup. Zracni zepki se odzracijo v kratkem ¢asu po

vklopu.

3. Naprava z grelcem: Na grelcu nastavite temperaturo vode in ga vklopite. (— navodila za upo-

rabo grelca).

A\

Izklop naprave

Postopek je naslednji:
o Napravo odklopite iz omreZzja.
o Naprava z grelcem: Napravo in grelec odklopite z omrezja.
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Nastavite pretocno koli¢ino

Postopek je nasledniji:

e Rocico na priklju¢ni enoti premaknite, tako da nastavite Zeleno pretoc¢no koli¢ino.
— "LOCK": Najvecja pretocna kolicina
— "UNLOCK": Ni pretoka, izhod je zaprt.

Ciscenje in vzdrZevanje

o Napravo po potrebi Cistite s Cisto vodo in z mehko krtaco.

o Ne uporabljajte ¢istil ali kemi¢nih raztopin. Za odstranjevanje vodnega kamna priporo¢amo iz-
delek OASE PumpClean.

o Cikli ¢iS¢enja in zamenjave filtrirnih materialov so odvisni od velikosti akvarija in Stevila Zivali.
Ciscenje in zamenjavo je zato treba izvajati po potrebi, da je zagotovljena polna filtrirna zmo-
gljivost.

o Ce je na voljo veé filtrirnih pen: posamezne filtrirne pene ¢istite ali menjujte s ¢asovnim zami-
kom. Na ta nacin se ohranijo koristne filtrirne bakterije, ki lahko poskrbijo za dobro biolosko

¢iS¢enje vode.
Cis¢enje/zamenjava filtrirni material

@ o0dstranite embalazo filtrirnega materiala. Vse filtrirne materiale je treba pred prvo uporabo
temeljito izprati s toplo vodovodno vodo, da se odstrani morebitno umazanijo.
(- Rengering/udskiftning af filtermateriale)

@ Cikelza Ciscenje filtrirnih pen v predfiltru se podaljsa, e se uporablja bolj grobo filtrirno
peno.
Cig¢enje in vzdrzevanje:

Podroéje Dela, ki jih je treba opraviti

Filtrirna pena predfiltra (~ Cig¢enje/zamenjava filtrirnih pen predfiltra)

Filtrirni material posode (- Rengering/udskiftning af filtermateriale)

Grelec ﬁ HeatUp 25/50/75/100/150/200/250/300,/400
Tekalna enota, ohisje ¢rpalke (- Cis¢enje/zamenjava tekalne enote)

Ohisje ventila predfiltra (~ Ciscenje ohigja ventila predfiltra)

Sesalno ohisje predfiltra (- Cis¢enje sesalnega ohisja predfiltra)
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Cis¢enje/zamenjava filtrirnih pen predfiltra
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Predpostavka
o Predfilter je odstranjen. (- Odstranitev predfiltra)

Postopek je naslednji:
1. OhiSje vrtite, dokler zasko¢ni fitingi niso pritisnjeni navznoter, potem snemite ohisje.
2. Snemite cev predfiltra in filtrirne pene.
— BioMaster 250: 4 filtrirnih pen.
— BioMaster 350: 5 filtrirnih pen.
— BioMaster 600: 6 filtrirnih pen.
— BioMaster 850: 7 filtrirnih pen.
3. Filtrirne pene izplaknite pod toplo vodo. Ce je potrebno, zamenjajte filtrirne pene.
4. Predfilter sestavite v nasprotnem vrstnem redu.
— Zaskocni fitingi morajo zaskociti v ohisje.
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Cis¢enje/zamenjava filtrirni material

Filtrirni materiali pri dostavi:

El Filtrirna pena 30 ppi

b Filtrirna pena 20 ppi

C biolosko telo Hel-X, vedno ga vstavite v filtrirno ohije v vrecki
Predpostavka

o Glava naprave je sneta. (~ Snemanje glave naprave)

Postopek je naslednji:
1. Odstranite vse filtrirne ko3are.
2. Ocistite filtrirne koSare in posode.
3. Filtrirni material z vodo izperite iz akvarija.
— Ce je potrebno, zamenjajte filtrirni material. Nov filtrirni material pred prvo uporabo teme-
ljito izperite s toplo vodo iz pipe.
4. Dele namestite v posodo v obratnem vrstnem redu.
— Filtrirno ko$aro previdno namestite v spodniji izrez v posodi. Pri tem pazite na poloZaj pred-
filtra.
— Pokrov filtra se mora nahajati na filtrirni peni v zgornji filtrirni koSari.
5. Sestavite napravo v obratnem vrstnem redu.
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BioMaster? 850

BioMaster? 250 BioMaster? 350 BioMaster? 600
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Cis¢enje/zamenjava tekalne enote

Predpostavka
o Glava naprave je sneta. (~ Snemanje glave naprave)

Postopek je naslednji:

1. Snemite prezracevalni element.

2. Pokrov ¢rpalke mocno zavrite v nasprotni smeri urinega kazalca (bajonetni spoj) in ga snemite.

3. Odstranite in odistite tekalno enoto. Ce je potrebo, jo zamenjajte.

4, Vgradite tekalno enoto, namestite pokrov ¢rpalke in ga zaklenite (obrnite v smeri urinih kazal-
cev).
— Pazite na pravilno names¢enost obeh gumijastih leZajev.

5. Sestavite napravo v obratnem vrstnem redu.
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Ciscenje ohisja ventila predfiltra

Onhisje ventila predfiltra je treba ocistiti Sele, kadar odzracevanje ne deluje, ¢eprav ste predhodno
ocistili filtrirne pene predfiltra.

Predpostavka
o Predfilter je odstranjen. (- Odstranitev predfiltra)

Postopek je naslednji:
1. Tri spone potisnite prek posameznih zaponk in snemite ohisje ventila.
— Ceje treba, spone previdno dvignite z izvijacem.
2. Snemite tesnilo in oba pokrovcka ventila. Ocistite vse dele.
3. Ohisje ventila sestavite v nasprotnem vrstnem redu.
— Vgrajena pokrovcka ventila se mora dati neovirano premikati.
— Napotek: Odprtina ventilskega tesnila mora biti usmerjena proti odprtini v sesalnem ohisju.
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Cisc¢enje sesalnega ohisja predfiltra
Sesalno ohisje je treba ocistiti Sele, kadar odzracevanje ne deluje, Ceprav ste predhodno ocistili
filtrirne pene in ohisje ventila predfiltra.

Predpostavka
o Predfilter je odstranjen. (- Odstranitev predfiltra)

A\ PREVIDNO

V sesalnem ohisju je moc¢na vzmet, ki lahko deluje kot izstrelek. Nevarnost poskodb zaradi izvrze-
nih delov!

» Pri odpiranju sesalne glave ne smete usmeriti v ljudi.

» Sesalno glavo dobro drzite.

Postopek je naslednji:

1. ZaskoCne elemente potisnite not, jih dobro drzite in uvodni obro¢ obrnite v smeri proti urinim
kazalcem (bajonetni prikljucek).

2. Sesalni gumb previdno snemite toliko, da se vzmet sprosti.

3. Odstranite sesalni gumb in vzmet.

4, Ocistite sesalno ohisje.

5. Sesalno ohisje sestavite v nasprotnem vrstnem redu.

Deli, ki se obrabijo
o Filtrirni material

o Tekalna enota
e Priseski
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Odpravljanje moten;j

Motnja

Vzrok

Ukrep

Naprava ne deluje

Ni omrezne napetosti.

Preverite omrezno napetost.

Tekalna enota je blokirana

Ciscenje

Zrak v filtru

Odzracite filter. Po potrebi filter pre-
mikajte sem ter tja postrani, tako da
boste Iahko bolje odvedli preostali
zrak.

Nezadosten vodni tok

Tekalna enota je umazana

Ciscenje

Tekalna enota je obrabljena

Zamenjava tekalne enote

Pretok ni nastavljen pravilno

Popravite nastavitev

Filtrirna pena predfiltra je umazana  Cis¢enje
Filtrirni material v posodi je umazan  Cis¢enje
Sesalna koSara je zamasena Ciscenje

Sistem vodov je umazan

Ocistite sesalno enoto, iztocno
enoto in cevi

Filtrirni ucinek ni zadosten Filtrirna pena predfiltra je umazana  Cis¢enje
Filtrirna pena predfiltra je obrabljena Zamenjajte
Filtrirni material v posodi je umazan  Cis¢enje
Filtrirni material v posodi je obrabljen Zamenjajte

Ogrevanje vode ni zadostno Grelec je okvarjen Zamenjajte

(samo naprave z grelcem) Grelec ni umerjen Umerite

Temperatura vode na grelcu je na-
stavljena napacno

Popravite nastavitev temperature
vode na grelcu

Nezadosten vodni tok

Glejte motnjo "Pretok vode ni zado-
sten”

Filtra ni mogoce odzraciti

Ohisje ventila v predfiltru je zama-
Seno

Ocistite ohisje ventila

Filter ni pod vodno gladino

Filter postavite pod vodno gladino

Povecano nastajanje hrupa
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Zrak v filtru

Filter premikajte sem ter tja po-
strani, tako da boste lahko bolje od-
vedli preostali zrak.



Tehnicni podatki
Opis

Naznacena napetost
Omrezna frekvenca
Zas¢itni razred
Poraba moci filtra

BioMaster Poraba moci grelca
Thermo

Crpalna zmoglji- | najve¢

vost

Visina ¢rpanja najvec

Vodni steber najvec

Prostornina filtra

Prostornina predfiltra

Priporo¢eno za prostornino akvarija
DolZina napajalnega kabla

Nati¢ni prikljucek | Premer

Mere Dolzina
Sirina
Visina
Teza
Nadomestni deli

(— Nadomestni deli, £ 533)

Odlaganje odpadkov

NASVET

VAC
Hz

kg

250
230
50
IPX4

150

900

13
18
44
04
250
15

240
240
370
4,1

Te naprave ne smete zavre¢i med gospodinjske odpadke.

» Napravo odstranite skozi za to predviden sistem sprejemanja odpadkov.

350
230
50
IPX4
18
200

100

14
18
5,6
0,5
350
15
17
240
240
425
4,5

BioMaster, BioMaster Thermo

600
230
50
IPX&4
22
300

1250

18
18
6,8
0,6
600
15
17
240
240
480
5,0

850
230
50
IPX4
32
400

1550

2,2
18

0,7
850
15
17
240
240
535
6,7

» Ce imate kakrina koli vprasanja, se obrnite na lokalno podijetje za odstranjevanje odpadkov.

Tam boste prejeli informacije o tem, kako pravilno odstraniti napravo.

» Pred tem naredite napravo neuporabno tako, da odreZete kabel.
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Prijevod originalnih uputa za uporabu

Sigurnosne napomene

o [skljucite sve uredaje u akvariju ili izvucite mrezni utikac prije nego Sto stavite ruke u vodu.

e Dijeca starija od 3 godina i osobe sa smanjenim tjelesnim, osjetilnim ili psihickim sposobnos-
tima ili s nedovoljnim iskustvom i znanjem smiju rabiti ovaj uredaj ako su pod nadzorom ili ako
su poducene o sigurnoj uporabu uredaja i razumiju opasnosti koje iz toga proizlaze. Djeca se ne
smiju igrati uredajem. Djeca ne smiju obavljati ¢iS¢enje i korisnicko odrzavanje bez nadzora.

o Prikljucite uredaj samo ako se elektri¢ni podatci uredaja podudaraju s podatcima opskrbe elek-
troenergijom.

o Prikljucite uredaj samo u propisno montiranu uti¢nicu.

o Ako je kuciSte neispravno, uredaj se ne smije upotrebljavati.

o Uredaj se ne smije rabiti ako je elektri¢ni kabel neispravan.

o Zbrinite uredaj ako je njegov elektri¢ni kabel ostecen. Elektri¢ni kabel ne moze se zamijeniti.

o Nikada nemojte vuci za elektri¢ne vodove. Nemojte nositi uredaj za njegov vod.

o Polozite vodove tako da su zasti¢eni od oStecenja i da nitko ne mozZe pasti preko njih.

e Prije rada na uredaju uvijek izvucite mrezni utikac.

o Kuciste uredaja ili pripadajuéih dijelova otvarajte samo ako se u uputama to izricito zahtijeva.

o Na uredaju obavljajte samo radove opisane u ovom priru¢niku.

e Uporabite samo originalne rezervne dijelove i pribor.

o Nikada ne obavljajte tehnitke izmjene na uredaju.

e Zastitite uti¢ne spojeve od vlage.

Namjensko koriStenje
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U ovim uputama opisan proizvod upotrebljavajte iskljucivo kao Sto slijedi:

o BioMaster? 250, 350, 600, 850: filtriranje i cirkuliranje vode.

BioMaster? Thermo 250, 350, 600, 850: zagrijavanije, filtriranje i cirkuliranje vode.
e Zarad sa slatkom ili slanom vodom.

e Uz pridrzavanje tehnickih podataka. (- Tehnicki podatci)

Za uredaj vrijede sljedeta ogranicenja:
e U prostorijama i za privatne akvaristicke svrhe.
e Rad samo s vodom pri temperati od +4 °C do +35 °C.



Opis proizvoda
Pregled

BioMaster? Thermo 250, 350, 600, 850

HeatUp BioMaster? 250, 350, 600, 850

©
o

~NOoO o b~ W

1 HeatUp 150: BioMaster? Thermo 250
HeatUp 200: BioMaster? Thermo 350
HeatUp 300: BioMaster? Thermo 600
HeatUp 400: BioMaster? Thermo 850

Priru¢nik za uporabu HeatUp 25, 50, 75, 100, 150, 200, 250, 300, 400

Prolazni prsten za montazu HeatUp

Slijepi ¢ep

Rucka, kod sklopljene rucke dva su stezna zatvaraca (9) zaklju¢ana

Glava uredaja

Predfiltar s gumbom za usisavanje

Priklju¢na jedinica s izlazom i ulazom crijevnih tuljaka

W o | Ny |~ |W | N

Stezni zatvarac

10 Spremnik, napunjen filtarskim materijalom

n Upute za uporabu
BioMaster? 250, 350, 600, 850,
BioMaster? Thermo 250, 350, 600, 850

12 Gumene nozice

387

HR



@—11 @10 @—9

Usisna jedinica, izlazna jedinica
1 3x lzlazna cijev

1x Usisna cijev

2x Adapter za crijevo

1x Crijevo

1x Koljenasti zglob, namjestiv

1x Adapter usisne cijevi

1x Usisna ko3ara

5x Sisaljka

W o N ot | &~ | W N

5x Stezaljka

—_
o

1x Zaporni ¢ep

n 1x Razdjelnik vode

Opis rada

Voda koju usisava crpka u glavi uredaja tece najprije kroz predfiltar, a zatim odozgo prema gore
kroz filtarske materijale postavljene jedan iznad drugoga. Nakon toga voda struji kroz izlaznu ci-
jevili preko razdjelnika vode natrag u akvarij.

Kao filtarski materijal sluze spuzvasti filtri razli¢ite gustoce pora i Hel-x bioloska tijela.
Kod uredaja s grijatem voda se zagrijava na putu kroz filtarski sustav.
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Simboli na uredaju

I PX4 Uredaj je zasti¢en od prodiranja raspriene vode.

Klasa zastite Il. Uredaj je pojatanom i dvostrukom izolacijom elektri¢no odvojen
od elektri¢ne mreze.

ﬁ Uredaj upotrebljavajte samo u zatvorenom.
E Ne zbrinjavajte uredaj s obi¢nim kuénim otpadom.
_——

2 EE] Procitajte priru¢nik za uporabu.

Pristup uredaju:
Oprezno rukovanje grijacem

A\ OPREZ

Opasnost od opeklina zbog vruce opekline.
» Iskljucite grijac i pustite ga da se ohladi prije nego Sto ga izvadite iz vode.

A\ OPREZ

Stakleni klip grijaca moze puknuti i uzrokovati posjekotine.

» Oprezno postupajte s grijacem.

» Iskljucite grijac i pustite ga da se ohladi prije nego Sto ga izvadite iz vode.

» Zagrijani grijac ne uranjajte u hladnu vodu, ne prolijevajte hladnu vodu preko njega.
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Demontaza grijaca
Demontaza je potrebna za ¢i¢enje i odrzavanje i za demontazu glave uredaja.
Postupite na sljedeci nacin:

1. Podignite rucku.
2. Odvijte prolazni prsten zajedno s grijaCem suprotno od smjera kazaljke na satu.

Montaza grijaca
Postupite na sljedeci nacin:

1. Zavijte prolazni prsten s grijacem u smjeru kazaljke na satu u rupu s navojima.
— Pri zamjeni grijaca: vodom navlazite stakleni klip i gurnite grija¢ do kraja u prolazni prsten.

2. Polozite mrezni priklju¢ni vod u vodilicu za kabel.
3. Spustite rucku.
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Demontaza priklju¢ne jedinice

Demontaza je potrebna za CiS¢enje i odrzavanje i za demontazu glave uredaja dok su crijeva pri-

kljucena.

Postupite na sljedeci nacin:

1. Gurnite polugu na poloZaj "UNLOCK".
— Poluga se moze pomicati samo kada je predfiltar zakljucan.
— Ulaziizlaz su zatvoreni.

2. Skinite priklju¢nu jedinicu.

Montaza priklju¢ne jedinice
Postupite na sljedeci nacin:
1. Nataknite priklju¢nu jedinicu i pritisnite je do grani¢nika u glavu uredaja.
— Izbocine na priklju¢noj jedinici moraju biti ispravno okrenute prema otvorima na glavi ure-
daja.
2. Gurnite polugu u smjeru "LOCK".
— Ulaziizlaz su otvoreni.
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Demontaza predfilra

Demontaza je potrebna za ¢iS¢enje i odrzavanje i za demontazu glave uredaja.

Postupite na sljedeci nacin:

1. Gurnite polugu na poloZaj "UNLOCK".
— Ulaz i izlaz su automatski zatvoreni.

2. |zvadite predfiltar.

Montaza predfilra

Postupite na sljedeci nacin:
1. Utaknite predfiltar u otvor i snazno ga pritisnite do grani¢nika u glavu uredaja.

— Izbocine na predfiltru moraju biti ispravno okrenute prema otvorima na glavi uredaja.
2. Gurnite polugu na simbol ,Zaklju¢ana brava”.

— Predfiltar je zakljucan.
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Demontiranje glave uredaja
Demontaza je potrebna za ¢iS¢enje i odrzavanje te za zamjenu filtarskog materijala.
Preduvjet:
o Grija¢ je demontiran. (— Demontaza grijaca)
o Priklju¢na jedinica je demontirana. (—~ DemontaZa priklju¢ne jedinice)
o Predfiltar je demontiran. (-~ Demontaza predfilra)

Postupite na sljedeci nacin:

1. Podignite rucku.

2. Otpustite stezne zatvarace.
3. Demontirajte glavu uredaja.

HR
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Montiranje glave uredaja

Postupite na sljedeci nacin:
1. Provjerite ispravnu ucvrd¢enost brtve na glavi uredaja.
— Ocistite brtvu, a oStecenu brtvu zamijenite.
2. Osigurajte da su filtarske koSare ispravno sastavljene i postavljene.
3. Stavite glavu uredaja na spremnik.
— Prolazni otvor za predfiltar mora biti ispravno okrenut prema otvoru u filtarskim ko3arama.
4, Zakljucajte stezne zatvarace.
5. Spustite rucku.
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Postavljanje i prikljucivanje
Redoslijed radova koje treba izvrsiti:
1. Postavljanje noZica uredaja (—~ MontazZa nozica uredaja)
2. Priprema filtarskog materijala (- Rengjere/bytte filtermateriale)
3. Poizboru: OASE HeatUp Naknadno opremanije (grijaca) (— Naknadno opremanje grijaca)

4. Postavljanje uredaja
— Postavite uredaj pored ili ispod akvarija. Obratite pozornost na maksimalnu visinu pumpa-
nja. (— Tehni¢ki podatci)
5. Spajanje priklju¢aka (— Spajanje prikljucaka)

Montaza noZica uredaja

Postupite na sljedeci nacin:
e Zavijte gumene nozice u otvore na dnu spremnika.
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Naknadno opremanije grijaca

396

BioMaster 250,/350/600/850 se moze naknadno prosiriti s OASE HeatUp.
e ZamontaZu je potreban prolazni prsten (uklju¢en u opseg isporuke).

BioMaster 250 350 600 850
25 O O o o
50 O O o o
75 O o O O
o 100 O O o o
2 150 ° o o o
£ 200 - [} O O
250 - - O O
300 - - [ O
400 - - - L
@ preporuceno
O moguce
- nije moguce
Preduvjet:

o Crpka je iskljucena. (- Iskljucivanje uredaja)

@ Kada je filtar napunjen vodom, pri umetanju grijaa voda moze izlaziti van.

— Poduzmite mjere kako biste sakupili vodu koja izlazi van.
Postupite na sljedeci nacin:
1. Odvijte slijepi Cep u smjeru suprotnom od kazaljke na satu.
2. Gurnite grijac¢ do kraja u prolazni prsten.
— Savjet: Prije montaze vodom navlazite stakleni klip.
3. Montirajte grija¢ (—~ Montaza grijaca)




Spajanje prikljuc¢aka

Sastavljanje usisne jedinice

"l ] Iy

D

Sastavljanje izlazne jedinice
Umjesto izlazne cijevi moZe se uporabiti i razdjelnik vode.
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Prikljuivanje crijeva

1. Sisaljkama pri¢vrstite usisnu jedinicu i izlaznu jedinicu u akvariju. (- Opis rada)

Nacin postupanja za ulaz (IN) i izlaz (OUT) je isti.
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Stavljanje u pogon

Pri prvom pustanju u rad ili nakon potpunog ¢is¢enja filtarski sustav treba odzraciti. Kada u spre-
mniku, usisnoj jedinici ili crijevu nema mjehurita zraka, pumpa moze samostalno transportirati
vodu kroz filtarski sustav. (— Odzracivanje filtarskog sustava)

@ Uklonite pakiranje oko materijala filtra. Prije prve uporabe sve filtarske materijale temeljito
isperite toplom vodovodnom vodom radi uklanjanja moguéih onecis¢enja.
(-~ Rengjere/bytte filtermateriale)

Odzracivanje filtarskog sustava
Preduvjet:
o Crpka je iskljucena. (- Iskljucivanje uredaja)
Postupite na sljedeci nacin:

1. Pritisnite gumb za usisavanje i pustite ga dok voda ne pocne strujati iz bazena u filtar.
— Cim voda po¢ne izlaziti preko izlazne jedinice, filtar je odmah u potpunosti preplavljen.

399

HR



Ukljucivanje uredaja

NAPOMENA

Pumpa ne smije raditi na suho. Inace se pumpa moze unistiti.
» Redovite provjeravajte razinu vode i cirkulaciju u filtru i akvariju.

NAPOMENA

Opasnost od poZara zbog lako zapaljivog materijala na vruéoj povrsini.
» Ukljucite grija¢ samo ako je u potpunosti uronjen ispod vode.

Postupite na sljedeci nacin:

1. Polozite sve elektri¢ne kabele tako da se stvori petlja za kapanje.

2. Spojite mrezni priklju¢ni vod s elektricnom mrezom.
— Crpka se odmah ukljucuje.
— Mjehurici zraka u filtru mogu izazvati zvukove. Kratko vrijeme nakon uklju¢ivanja mjehurici

zraka se rasprsuju.

3. Uredaj s grijacem: Namjestite temperaturu vode na grijacu i ukljucite grijac. (— Upute za upo-

rabu grijaca).

A\

Iskljucivanje uredaja
Postupite na sljedeci nacin:
e Odvojite uredaj od elektri¢ne mreze.
o Uredaj s grijaem: Odvojite uredaj i grija¢ od elektri¢ne mreze.
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Namjestanje koli¢ine protoka

Postupite na sljedeci nacin:

e Gurnite polugu na priklju¢noj jedinici kako biste namjestili Zeljenu koli¢inu protoka.
— "LOCK": maksimalna koli¢ina protoka
— "UNLOCK": nema protoka, izlaz je zatvoren.

Cis¢enje i odrzavanje

o Uredaj po potrebi ocistite ¢istom vodom i mekom ¢etkom.

o Ne rabite sredstva za ¢iS¢enje ili kemijska otapala. Za uklanjanje naslaga kamenca preporucu-
jemo OASE PumpClean.

o Ciklusi ¢iséenja i zamjene filtarskih materijala ovise o veli¢ini bazena i opremi. Ci§¢enje i zam-
jenu valja stoga obaviti prema potrebi kako bi se osigurala puna ucinkovitost filtra.

e Ako postoji viSe filtarskih spuzvi: ocistite ili zamijenite filtarske spuzve sa zadrskom. Na taj ¢e
se nacin zastititi korisne filtarske bakterije koje se mogu pobrinuti za dobro biolosko ¢iS¢enje
vode.

Cis¢enje/zamjena filtarskog materijala

@ Uklonite pakiranje oko materijala filtra. Prije prve uporabe sve filtarske materijale temeljito
isperite toplom vodovodnom vodom radi uklanjanja moguéih onecis¢enja.
(- Rengjere/bytte filtermateriale)

@ Ciklus za Cis¢enje filtarske spuzve u predfiltru se produljuje ako se upotrebljava grublja filtar-

ska spuzva.
Radovi ¢is¢enja i odrzavanja: e
Podrucje Radove koje treba izvrsiti
Filtarska spuzva predfiltra (~ Cig¢enje/zamjena filtarske spuzve predfiltra)
Filtarski materijal spremnika (- Rengjore/bytte filtermateriale)
Grijac¢ ﬁ HeatUp 25/50/75/100/150/200/250/300,/400
Rotor, ku¢iste pumpe (~ Cig¢enje/zamjena rotora)
Kuéiste ventila predfiltra (~ Cig¢enje ku¢ista ventila predfiltra)
Usisno kuéiste predfiltra (~ Cis¢enje usisnog kucista predfiltra)
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Cis¢enje/zamjena filtarske spuzve predfiltra

402

Preduvjet
o Predfiltar je demontiran. (-~ Demontaza predfilra)

Postupite na sljedeci nacin:
1. KuéiSte zakrenite sve dok se uklopne kuke ne utisnu, a zatim skinite kuciste.
2. Skinite cijev predfiltra i filtarske spuzve.
— BioMaster 250: 4 filtarskih spuzvi
— BioMaster 350: 5 filtarskih spuzvi
— BioMaster 600: 6 filtarskih spuzvi
— BioMaster 850: 7 filtarskih spuzvi
3. Isperite filtarske spuzve pod toplom vodom. Po potrebi zamijenite filtarske spuzve.
4. Predfiltar sastavite obrnutim redoslijedom.
— Uklopne kuke se moraju uklopiti u kuciste.
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Cis¢enje/zamjena filtarskog materijala

Filtarski materijali pri isporuci:

El Spuzvasti filtar 30 ppi

b Spuzvasti filtar 20 ppi

C Polozite Hel-X bioloska tijela uvijek u vrecicu u ljuski filtra.
Preduvjet

e Demontirana je glava uredaja. (—~ Demontiranje glave uredaja)

Postupite na sljedeci nacin:
1. lzvadite sve filtarske koSare.
2. Ocistite filtarske koSare i spremnik.
3. Filtarski materijal isperite vodom iz akvarija.
— Po potrebi zamijenite filtarski materijal. Prije prve uporabe temeljito isperite nove filtarske
materijale toplom vodovodnom vodom.
4. Dijelove vratite obrnutim redoslijedom u spremnik.
— Filtarske koSare pazljivo umetnite u donji otvor u spremniku. Pritom pazite na poloZaj pred-
filtra.
— Poklopac filtra mora leZati na filtarskoj spuzvi u gornjoj filtarskoj kosari.
5. Uredaj sastavite obrnutim redoslijedom.

HR
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BioMaster? 850

BioMaster? 250 BioMaster? 350 BioMaster? 600
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Cis¢enje/zamjena rotora
Preduvjet
e Demontirana je glava uredaja. (—~ Demontiranje glave uredaja)

Postupite na sljedeci nacin:

1. lzvucite element za odzracivanje.

2. Okrenite poklopac pumpe u smjeru suprotnom od smjera kazaljke na satu (bajunetni zapor) i
skinite ga.

3. lzvadite rotor i ocistite ga. Po potrebi ga zamijenite.

4, Skinite rotor, nataknite poklopac pumpe i zaklju¢ajte (okrenite u smjeru kazaljke na satu).
— Provjerite ispravno nalijeganje oba gumena lezaja.

5. Uredaj sastavite obrnutim redoslijedom.
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Cis¢enje kucista ventila predfiltra

Kuc¢iste filtra mora se ocistiti tek kada odzracivanje ne radi iako su prethodno ocis¢éeni filtarske
spuzve predfiltra.

Preduvjet
o Predfiltar je demontiran. (-~ Demontaza predfilra)

Postupite na sljedeci nacin:
1. Gurnite tri jeziCca preko uskocnih nosica i skinite ventilsko kuciste.
— Po potrebi odvijatem oprezno podignite jezicce.
2. Skinite brtvu ventila i obje ventilske zaklopke. Ocistite sve dijelove.
3. Sastavite ventilsko kuciste obrnutim redoslijedom.
— Ugradene ventilske zaklopke moraju se moci lagano pokretati.
— Napomena: Otvor u brtvi ventila mora biti okrenut prema otvoru u usisnom kuéistu.
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Cis¢enje usisnog ku¢ista predfiltra
Usisno kuciste mora se ocistiti tek kada odzracivanje ne radi iako su prethodno ocis¢eni filtarske
spuzve i kuéiSte ventila predfiltra.

Preduvjet
o Predfiltar je demontiran. (-~ Demontaza predfilra)

A\ OPREZ

Snazne opruge u usisnom kucistu koje mogu djelovati kao projektil. Opasnost od ozljeda zbog
dijelova koji lete uokolo!

» Pri otvaranju gumb za usisavanje nemojte usmjeravati na osobe.

» Drzite ¢vrsto gumb za usisavanje.

Postupite na sljedeci nacin:

1. Pritisnite usko¢nu kukicu, ¢vrsto je drzite i okrenite prsten za zatvaranje suprotno od smjera
kazaljke na satu (bajunetni zatvarac).

2. Oprezno skinite gumb za usisavanje sve dok se opruga ne rastereti.

3. Skinite gumb za usisavanje i oprugu.

4, Ocistite usisno kuciste.

5. Sastavite usisno kuéiste obrnutim redoslijedom.

Potrosni dijelovi
o Filtarski materijal

e Radna jedinica
o Sisaljke
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Otklanjanje neispravnosti

408

Neispravnost

Uzrok

Rjesenje

Uredaj se ne pokrece

Nema elektri¢nog napajanja

Provjerite elektri¢no napajanje

Rotor je blokiran

Ocistite

Zrak u filtru

Odzracite filtar. Pomicite po potrebi
filtar bo¢no amo-tamo kako bi preo-
stali zrak mogao bolje izaci.

Nedovoljan protok vode

Rotor je prljav.

Ocistite

Rotor je pohaban

Zamijenite rotor

Protok nije ispravno namjesten.

Ispravite postavku.

Prljava filtarska spuzva predfiltra Ocistite
Prljav filtarski materijal u spremniku  Ocistite
Zacepljena usisna koSara Ocistite

Prljav sustav vodova Ocistite usisnu jedinicu, izlaznu jedi-
nicu i crijeva
Nedovoljna ucinkovitost filtra  Prljava filtarska spuzva predfiltra Ocistite
Pohabana filtarska spuzva predfiltra  Zamijenite
Prljav filtarski materijal u spremniku  Ocistite
Pohaban filtarski materijal u sprem-  Zamijenite
niku
Nedovoljno zagrijavanje vode  Neispravan grija¢ Zamijenite

(samo uredaji s grijacem)

Grija¢ nije kalibriran

Kalibrirajte ga

Pogres$no namjestena temperatura
vode na grijatu

Ispravite temperaturu vode na gri-
jacu

Nedovoljan protok vode

Vidi smetnju ,Nedovoljan protok
vode"

Filtar se ne moze odzraciti.

Zacepljeno kuciste ventila u predfil-
tru

Ocistite kuciste ventila.

Filtar nije ispod linije vode

Postavite filtar ispod linije vode.

Glasniji zvukovi

Zrak u filtru

Pomicite filtar bo¢no amo-tamo kako
bi preostali zrak mogao bolje izadi.



Tehnicki podatci

Opis BioMaster, BioMaster Thermo
250 350 600 850
Nazivni napon VAC 230 230 230 230
Mrezna frekvencija Hz 50 50 50 50
Vrsta zastite IPX4 IPX4 IPX4 IPX4
Potrosnja energije filtra w 15 18 22 32
BioMaster Potrosnja energije gri- w 150 200 300 400
Thermo jaca
Proto¢ni kapaci- Maksimalno I/h 900 1100 1250 1550
tet
Protoc¢na visina Maksimalno m 1,3 14 1,8 2,2
Razina vode Maksimalno m 1,8 1,8 1,8 1,8
Volumen filtra | 44 5,6 6,8 8
Volumen predfiltra | 0,4 0,5 0,6 0,7
Preporuceni volumen akvarija | 250 350 600 850
Duljina vodova za priklju¢ak na el. mrezu m 1,5 15 1,5 15
Priklju¢ak crijev- Promjer mm 17 17 7 7
nih tuljaka
Dimenzije Duljina mm 240 240 240 240
Sirina mm 240 240 240 240
Visina mm 370 425 480 535
Masa kg 41 45 5,0 6,7

Pricuvni dijelovi
(—> Pri¢uvni dijelovi, 3 533)

Zbrinjavanje

NAPOMENA

Ovaj uredaj ne smije se odlagati u ku¢ni otpad.

» Zbrinite uredaj preko predvidenog sustava prikupljanja otpada. HR

» Ako imate pitanja, obratite se lokalnoj tvrtki za zbrinjavanje otpada. Ondje mozete pronaciin-
formacije o pravilnom zbrinjavanju uredaja.

» Onesposobite uredaj odsijecanjem kabela.
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Traducerea instructiunilor de utilizare originale

Indicatii de securitate

Opriti sau scoateti din priza toate aparatele din acvariu inainte de a introduce mana in apa.

Acest aparat poate fi utilizat de copii cu varste peste 3 ani, precum si de persoane cu abilitati
fizice, senzoriale sau mentale reduse sau lipsa de experienta si cunostinte, dacd sunt suprave-
gheate si au fost instruite cu privire la utilizarea in siguranta a aparatului si au inteles perico-
lele implicate. Copiii nu au voie sa se joace cu aparatul. Este interzisd curdtarea si intretinerea
curenta de catre copii fard supraveghere.

Racordati aparatul numai dacd datele electrice ale aparatului coincid cu cele ale instalatiei de
alimentare cu energie electrica.

Conectati aparatul numai la o priza instalata corect.
Nu este permisa utilizarea aparatului in cazul in care carcasa este defecta.
In cazul unui cablu electric defect, aparatul nu poate fi utilizat.

Eliminati ca deseu aparatul in cazul in care conductorul sdu electric de racord este deteriorat.
Conductorul de racord nu poate fi inlocuit.

Nu trageti niciodat3 de cablurile de alimentare. in special, nu transportati niciun aparat de ca-
blu.

Pozati cablurile astfel incat sa fie protejate impotriva deteriordrilor si sa nu se impiedice ni-
meni de acestea.

Inainte de a efectua lucréri la aparat scoateti intotdeauna din prizé fisa de alimentare.

Deschideti carcasa aparatului sau a componentelor aferente numai in cazul in care se solicita
explicit acest aspect in instructiuni.

Executati la aparat numai lucrdrile care sunt descrise in aceste instructiuni.
Utilizati numai piese de schimb si accesorii originale.

Nu efectuati niciodata modificdri tehnice ale aparatului.

Protejati conectorii impotriva umiditatii.

Utilizarea in conformitate cu destinatia

Utilizati produsul descris in acest manual doar dupd cum urmeaza:

410

BioMaster? 250, 350, 600, 850: Filtreaza si lasa sa circule apa.

BioMaster? Thermo 250, 350, 600, 850: incélzeste, filtreaza si lasa s circule apa.
Pentru utilizarea cu apa dulce sau apa de mare.

Cu respectarea datelor tehnice. (- Date tehnice)

Pentru aparat sunt valabile urmdtoarele restrictii:

In incaperi si in scopuri acvaristice private.
Functionare numai cu apa la o temperaturd a apei de +4 °C ... +35 °C.



Descrierea produsului
Vedere de ansamblu

BioMaster? Thermo 250, 350, 600, 850

HeatUp BioMaster? 250, 350, 600, 850
i 3
Wl 4
5
o, 6
7
8
1 9
= 10

HeatUp 150: BioMaster? Thermo 250

HeatUp 200: BioMaster? Thermo 350
HeatUp 300: BioMaster? Thermo 600
HeatUp 400: BioMaster? Thermo 850

Instructiuni de utilizare HeatUp 25, 50, 75, 100, 150, 200, 250, 300, 400

Inel de trecere pentru montaj HeatUp

Capac orb

Maner, la manerul rabatat sunt doud cleme de strangere (9), blocat

Capul aparatului

Prefiltru cu buton de aspiratie

Unitate de racordare cu conector de furtun iesire si intrare

W o | Ny |~ |W | N

Clem3 de strangere

Recipient, umplut cu material filtrant

Instructiuni de utilizare
BioMaster? 250, 350, 600, 850,
BioMaster? Thermo 250, 350, 600, 850

Picioare de sprijin din cauciuc

A
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@—11 @10 @—9

Unitate de aspiratie, unitate de evacuare
1 3x Tub de evacuare

1x Tub de aspiratie
2x Adaptor furtun

1x Furtun

1x Fittinguri cot, reglabil

1x Adaptor tub de aspiratie

1x Sitd

5x Ventuzd

W o N ot | &~ | W N

5x Clema

—_
o

1x Capac de inchidere

n 1x Distribuitor apa

Descrierea functiilor

Apa aspiratd de o pompa in capul aparatului traverseaza mai intai prefiltrul si apoi materialele fil-
trante suprapuse de jos in sus. Apoi apa circuld prin tubul de evacuare sau prin distribuitorul de
ap3, inapoi in acvariu.

Buretii filtranti cu diferite densitati ale porilor si organisme Hel-X servesc ca materiale filtrante.
Prin acest aparat cu incalzitor, apa este incdlzita cand traverseaza sistemul de filtrare.
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Simbolurile de pe aparat

I PX 4 Aparatul este protejat impotriva patrunderii stropilor de apa.

Clasa de protectie Il. Aparatul este separat in mod de reteaua electrica printr-o
izolatie puternicd sau dubla.

ﬁ Utilizati aparatul numai in interior.

E Nu eliminati aparatul impreuna cu deseurile menajere obisnuite.

2 EE] Cititi instructiunile de utilizare.

Accesul la aparat

Manevrare precauta a incalzitorului

A\ ATENTIE

Pericol de ardere din cauza suprafetei fierbinti.
» Deconectati incdlzitorul si Idsati-l sd se rdceascd inainte de a-I scoate din apa.

A\ ATENTIE

Balonul din sticld al incdlzitorului se poate sparge si poate provoca vatamari prin taiere.
» Manevrati cu atentie incalzitorul.

» Deconectati incdlzitorul si Idsati-l sd se rdceascd inainte de a-I scoate din apa.

» Nu scufundati incdlzitorul in apa rece si nu turnati apa rece peste el.
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Demontati incalzitorul
Demontarea necesara la curdtare si intretinere curenta si la demontarea capului aparatului.
Procedati dupd cum urmeaza:

1. Ridicati manerul.
2. Desurubati inelul de trecere impreuna cu incdlzitorul in directia opusa acelor de ceasornic.

Montati incalzitorul

Procedati dupa cum urmeaza:
1. Rotiti inelul de trecere cu incalzitorul in orificiul filetat, in directia acelor de ceasornic.
— Lainlocuirea incdlzitorului: Umeziti balonul din sticld cu apa si impingeti incalzitorul pand la
opritorul din inelul de trecere.
2. Pozitionati cablul de alimentare la retea in traseul cablului.
3. Rabatatiin jos manerul.
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Demontati unitatea de racordare
Demontarea necesara la curatare si intretinere curentd si la demontarea capului aparatului, la
furtunurile racordate.

Procedati dupd cum urmeaza:

1. Impingeti manerul in pozitia "UNLOCK".
— Manerul se misca numai cu prefiltrul blocat.
— Intrarea si iesirea sunt inchise.

2. Detasati unitatea de racordare.

Montati unitatea de racordare

Procedati dupa cum urmeaza:
1. Asezati unitatea de racordare si apasati pana la opritor in capul aparatului.
— Barele de la unitatea de racordare trebuie sa fie orientate corect Ia degajarile de la capul
aparatului.
2. Impingeti manerul in directia "LOCK".
— Intrarea si iesirea sunt deschise.
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Demontati prefiltrul
Demontarea necesara la curdtare si intretinere curenta si la demontarea capului aparatului.

Procedati dupd cum urmeaza:

1. Impingeti manerul in pozitia "UNLOCK".
— Intrarea si iesirea se inchid automat.

2. Scoatet,i prefiltrul.

Montati prefiltrul

Procedati dupd cum urmeaza:
1. Introduceti prefiltrul in orificiu si apasati cu putere pana la opritor, in capul aparatului.
— Barele de la prefiltru trebuie sa fie orientate corect la degajarile de la capul aparatului.

sn

2. Impingeti manerul la simbolul ,incuietoare blocat&”.
— Prefiltrul este blocat.
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Demontarea capului aparatului

Demontarea necesara la curatare si intretinere curentd, precum si la inlocuirea materialului fil-
trant.

Conditia necesara:

o Inclzitorul este demontat. (~ Demontati incélzitorul)

e Unitatea de racordare este demontata. (~ Demontati unitatea de racordare)
o Prefiltrul este demontat. (— Demontati prefiltrul)

Procedati dupa cum urmeaza:

1. Ridicati manerul.

2. Desfaceti clemele de strangere
3. Scoateti capul aparatului.
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Montarea capului aparatului

Procedati dupa cum urmeaza:
1. Verificati asezarea corecta garniturii pe capul aparatului.
— Curdtati garnitura, inlocuiti garnitura deteriorata.
2. Asigurati-va ca sitele filtrului sunt corect asamblate si orientate.
3. Pozitionati capul aparatului pe recipient.
— Deschiderea evacuadrii pentru prefiltru trebuie sa fie orientata pentru degajarea in sitele fil-
trului.

4, Deblocati clemele de strangere.
5. Rabatati in jos manerul.
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Amplasarea si racordarea

Ordinea lucrarilor de executat:
1. Atasati picioarele de sprijin ale aparatului (-~ Montati picioarele de sprijin)
2. Pregatiti materialele filtrante (- Rengjere/bytte filtermateriale)
3. Optional: OASE HeatUp Postechipati (incdlzitor) (- Postechipati incalzitorul )
4. Amplasati aparatul.
— Amplasati aparatul 1dngd sau sub acvariu. Respectati indltimea maxima de transport. (— Date
tehnice)
5. Realizati conexiunile (- Realizati conexiunile)

Montati picioarele de sprijin
Procedati dupd cum urmeaza:
o Rotiti picioarele de sprijin de plastic in orificiile de la baza recipientului.
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Postechipati incalzitorul

420

BioMaster 250,/350/600/850 poate fi ulterior extins cu OASE HeatUp.
e Pentru montaj este necesar un inel de trecere (inclus in pachetul).

BioMaster 250 350 600 850

25 O O @) @)

50 O O @) @)

75 o o @) ©)

a 100 O O ©) @)

2 150 ° o o o

% 200 - [} O (@)

250 - - ©) ©)

300 - - [ O

400 - - - .

® recomandat
O posibil
- nu este posibil

Conditia necesara:
e Pompa este opritd. (— Deconectarea aparatului)

@ Daca filtrul este umplut cu ap3, apa poate iesi la introducerea incalzitorului.

— Asigurati masurile pentru strangerea apei iesite.
Procedati dupd cum urmeaza:
1. Rotiti capacul orb in directia opusd acelor de ceasornic.
2. Impingeti incélzitorul pan la opritorul din inelul de trecere.
— Sfat: Umeziti cu apa balonul din sticld inainte de montaj.
3. Montati incdlzitorul. (-~ Montati incalzitorul)




Realizati conexiunile

Asamblati unitatea de aspiratie

"l ] Iy

D

Asamblati unitatea de evacuare
Alternativ, distribuitorul de apa poate fi utilizat in locul tubului de evacuare.
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Racordati furtunul

Procedura este identica pentru intrare (IN) si iesire (OUT).
1. Fixati unitatea de aspiratie si unitatea de evacuare cu ajutorul ventuzelor din acvariu.
(— Descrierea functiilor)
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Punerea in functiune
La prima punere in functiune sau dupd o curdtare complets, sistemul de filtrare trebuie sa fie
ventilat. Daca recipientul, unitatea de aspiratie si furtunul nu au incluziuni de aer, pompa poate
transporta apa doar prin sistemul de filtrare. (- Aerisire sistem de filtrare)

O) Indepartati ambalajul de pe materialul de filtrare. Clatiti bine toate materialele filtrante cu
apa caldd de la robinet inainte de prima utilizare pentru a indeparta orice murdarie.
(-~ Rengjere/bytte filtermateriale)

Aerisire sistem de filtrare

Conditia necesara:
o Pompa este opritd. (— Deconectarea aparatului)

Procedati dupa cum urmeaza:
1. Apasati butonul de aspiratie si eliberati- cdnd apa trece din bazin in filtru.
— Imediat ce apa iese prin unitatea de evacuare, filtrul este complet umplut.
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Conectati aparatul

INDICATIE

Nu este permisa functionarea la uscat a pompei. In caz contrar, survine riscul deteriorarii pompei.
» Controlati regulat nivelul apei si circulatia din filtru si din acvariu.

INDICATIE

Pericol de incendiu din cauza materialului foarte inflamabil pe o suprafata fierbinte.
» Porniti incdlzitorul numai atunci cand este complet imersat in apa.

Procedati dupa cum urmeaza:
1. Pozitionati fiecare cablu de alimentare la retea astfel incat sa formeze o bucld pentru picaturi.
2. Realizati legdtura dintre cablul de alimentare la retea si reteaua electrica.

— Pompa porneste imediat.

— Incluziunile de aer din filtru pot cauza zgomote. La scurtd durata dupa pornire, incluziunile
de aer se elimina.

3. Aparat cuincdlzitor: Reglati temperatura apei de la incdlzitor si porniti incdlzitorul. (— Manual
de utilizare incalzitor).

Deconectarea aparatului

Procedati dupd cum urmeaza:
e Separati aparatul de la retea.
o Aparat cuincdlzitor: Separati aparatul si incalzitorul de la retea.
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Reglati debitul
Procedati dupa cum urmeaza:
o Impingeti manerul de la unitatea de racordare, pentru a seta debitul dorit.

— "LOCK": Debit maxim
— "UNLOCK": Niciun debit, iesirea este inchisa.

Curatarea si intretinerea

o La nevoie, curdtati aparatul cu ap3d limpede si o perie moale.

o Nu utilizati agenti de curdtare sau solutii chimice. Pentru a indeparta depunerile de calcar, va
recomandam OASE PumpClean.

o Ciclurile de curdtare si inlocuire pentru mediile filtrante depind de dimensiunile bazinului si de
populatia piscicold. Curatarea si inlocuirea trebuie sd se realizeze in functie de necesitati, pen-
tru a asigura performanta completa de filtrare.

o In cazul in care existd mai multi bureti filtranti: Curatati pe rand sau inlocuiti buretii filtranti. In
acest fel bacteriile filtrante folositoare sunt pastrate, acestea putand asigura o curatare biolo-
gicd bund a apei.

Curatati/ inlocuiti materialul filtrant

O) Indepartati ambalajul de pe materialul de filtrare. CI3titi bine toate materialele filtrante cu
apad calda de la robinet inainte de prima utilizare pentru a indeparta orice murdarie.
(-~ Rengjere/bytte filtermateriale)

@ ciclul pentru curatarea buretelui filtrant din prefiltru se prelungeste, daca este utilizat un
burete filtrant mai mare.

Lucrdri de curatare si intretinere curenta:

Domeniu Lucrari de executat

Burete filtrant prefiltru (- Curdtati/ inlocuiti buretele filtrant prefiltrul)

Material filtrant recipient (- Rengjore/bytte filtermateriale)

Incélzitor ﬁ HeatUp 25/50/75/100/150/200/250/300,/400
Unitatea de functionare, carcasa pompei (- Curdtati/ inlocuiti unitatea de functionare)

Carcasa supapei prefiltru (— Curdtati carcasa supapei prefiltrul)

Camera de aspiratjie prefiltru (— Curdtati camera de aspiratie prefiltrul)
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Curatati/ inlocuiti buretele filtrant prefiltrul

426

Conditia necesara
o Prefiltrul este demontat. (—~ Demontati prefiltrul)

Procedati dupd cum urmeaza:
1. Rotiti carcasa pand cand carligele suport sunt apasate in interior, apoi desprindeti carcasa.
2. Scoateti tubul prefiltrului si buretele filtrant.
— BioMaster 250: 4 buret;i filtranti.
— BioMaster 350: 5 buret;i filtranti.
— BioMaster 600: 6 buret;i filtranti.
— BioMaster 850: 7 buret;i filtranti.
3. Spalati buretii filtranti cu apa calda. Daca este necesar, inlocuiti buretii filtranti.
4. Asamblati prefiltrul in ordine inversa.
— Carligele suport trebuie sa se inclicheteze in carcasa.

]
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Curatati/ inlocuiti materialul filtrant

Materiale filtrante la distribuire

El Burete de filtrare 30 ppi

b Burete de filtrare 20 ppi

d Organisme Hel-X, pozitionate mereu cu saculet in mantaua filtrului
Conditia necesara

o Capul aparatului este scos. (- Demontarea capului aparatului)

Procedati dupa cum urmeaza:
1. Scoateti toate sitele filtrului.
2. Curatati sitele filtrului si recipientul.
3. Clatiti materialul filtrant cu apa din acvariu.
— Dacad este necesar, inlocuiti materialul filtrant. CItiti temeinic cu apd calda de la robinet
noul material filtrant inainte de prima utilizare.
4, Puneti piesele in ordine inversd in recipient.
— Puneti cu atentie sitele filtrului in degajarea inferioard din recipient. In acest scop, respectat;i
pozitia prefiltrului.
— Capacul filtrului trebuie sa stea pe buretele filtrant in cosul filtrant cel mai de sus.
5. Asamblati aparatul in ordinea inversa.
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BioMaster? 850

BioMaster? 250 BioMaster? 350 BioMaster? 600
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Curatati/ inlocuiti unitatea de functionare

Conditia necesara
e Capul aparatului este scos. (-~ Demontarea capului aparatului)

Procedati dupd cum urmeaza:

1. Desprindeti elementul de ventilare.

2. Rotiti capacul pompei in directia opusa a acelor de ceasornic (sistem de inchidere cu baioneta)
si scoateti-I.

3. Demontat;i si curatati unitatea de functionare. Dacd este necesar, inlocuiti-o.

4, Montati unitatea de functionare, asezati capacul pompei si blocati (rotiti in directia acelor de
ceasornic).
— Acordati atentie pozitiei corecte a ambelor lagare din plastic.

5. Asamblati aparatul in ordinea inversa.

Ay
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Curatati carcasa supapei prefiltrul

430

In cazul in care ventilatia nu functioneaz, carcasa supapei trebuie mai intai curatats, chiar daca
buretii filtranti ai prefiltrului au fost curatati anterior.

Conditia necesara
o Prefiltrul este demontat. (—~ Demontati prefiltrul)

Procedati dupa cum urmeaza:
1. Impingeti trei eclise prin elementele de fixare si scoateti carcasa supapei.
— In caz de necesitate, ridicati cu grija eclisele cu ajutorul unei surubelnite.
2. Scoateti garnitura supapei si ambele clapete ale supapei. Curdtati toate componentele.
3. Asamblati carcasa supapei in ordine inversa.
— Clapetele montate ale supapei trebuie sa se miste usor.
— Indicatie: Deschiderea evacudrii trebuie sa fie orientatd pentru deschiderea din camera de
aspiratie.




Curatati camera de aspiratie prefiltrul
In cazul in care ventilatia nu functioneazs, camera de aspiratie trebuie mai intai curétats, chiar
daca buretii filtranti si carcasa supapei prefiltrului au fost curdtate anterior.

Conditia necesar3
o Prefiltrul este demontat. (—~ Demontati prefiltrul)

A\ ATENTIE

Arcurile tari din camera de aspiratie pot avea efectul unui proiectil. Pericol de vatamare cauzat de
piesele aruncate!

» La deschidere, nu indreptati butonul de aspiratie spre persoane.

» Tineti bine butonul de aspiratie.

Procedati dupd cum urmeaza:

1. Apasati carligele de blocare, tineti si rotiti inelul de blocare in directia opusa acelor de ceasor-
nic (sistem de inchidere cu baioneta).

2. Scoateti cu grija butonul de aspiratie, pand cand arcul este detensionat.

3. Indepartati butonul de aspiratie si arcul.

4, Curatati camera de aspiratie.

5. Asamblati camera de aspiratie in ordine inversa.

Consumabile

e Material filtrant
o Unitate de functionare
e Ventuze

431



Resetarea defectiunii

Defectiune

Cauza

Remediere

Aparatul nu functioneaza

Tensiunea de retea lipseste

Verificati tensiunea de retea

Unitate de functionare blocatd

Curdtati

Aerin filtru

Aerisiti filtrul. Miscati eventual filtrul
inainte si inapoi, pentru a elimina mai
bine aerul rdmas.

Flux de apa insuficient

Unitate de functionare murdaritd

Curatati

Unitate de functionare uzatd

Inlocuire unitate de functionare

Debit setat incorect

Corectare setari

Buretele filtrant al prefiltrului murd3d- Curdtati
rit

Materialul filtrant din recipient mur-  Curatati
darit

Sita infundatd Curdtati

Tubulaturad murdarita

Curdtati unitatea de aspiratie, unita-
tea de evacuare si furtunurile

Eficienta filtru insuficientd

Buretele filtrant al prefiltrului murda-
rit

Curdtati

Buretele filtrant al prefiltrului uzat  Inlocuire

Materialul filtrant din recipient mur-  Curatati

darit

Materialul filtrant din recipient uzat  Inlocuire
Incalzire apa insuficientd Inclzitor defect Inlocuire
(numai aparate cu incalzitor) Incélzitor necalibrat Calibrare

Temperatura apei setata incorect la
incdlzitor

Corectati de la incdlzitor tempera-
tura apei

Flux de apa insuficient

A se vedea defectiunea ,Debit de apd
insuficient”

Filtrul nu poate fi ventilat

Carcasa supapei din prefiltru infun-
data

Curdtati carcasa supapei

Filtrul nu std sub linia de plutire

Pozitionati filtrul sub linia de plutire

Emisie crescuta de zgomote
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Aerin filtru

Miscati filtrul inainte si inapoi, pentru
a elimina mai bine aerul rémas



Date tehnice

Descriere

Tensiunea masuratd
Frecventa retelei

Tip de protectie

Putere consumata filtru

BioMaster Putere consumata incal-
Thermo zitor

Debit de pom- maxim

pare

in3ltimea de maxim

pompare

Coloana de apa maxim

Volum filtru

Volum prefiltru
Recomandata pentru volume de acvarii
Lungime cablu de conectare

Racordare conec- ' Diametru
tor de furtun

Dimensiuni Lungimea
Latimea
Indltime
Masa
Piese de schimb

(—> Piese de schimb, [ 533)

indepartarea deseurilor

INDICATIE

VAC
Hz

kg

250
230
50
IPX4

150

900

18
44
04
250
15

240
240
370
4,1

BioMaster, BioMaster Thermo

350
230
50
IPX4
18
200

100

18
5,6
0,5
350
15
17

240
240
425
4,5

Nu este permisa eliminarea ca deseu menajer a acestui aparat.
» Eliminati aparatul prin sistemul de colectare prevdzut in acest scop.
» In cazul in care aveti intrebari, adresati-va societatilor locale de colectare a deseurilor. Acolo

primiti informatii in legatura cu eliminarea corespunzatoare a aparatului.

» Faceti inutilizabil aparatul prin sectionarea cablurilor.

600
230
50
IPX4
22
300

1250

18

18

6,8
0,6
600
15

17

240
240
480
5,0

850
230
50
IPX4
32
400

1550

2,2

18

0,7

850
15

17

240
240
535
6,7
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MpeBof Ha OPUIMHANHOTO yNbTBaHe 3a yroTpeba

YKa3zaHuA 3a 6e3onacHOCT

Mpeaw ga nunaTe BbB BOAATA, U3KIIOUETE BCUYKM ypeay B akBapuyma Unm u3gbp-
nanTe wWencena oT KOHTaKTa.

To3u ypen Mmoxe fa ce U3non3Ba OT Aela OT 3-rofMLIHa Bb3PacT Y HAarope, KakTo 1 oT
Xopa C HamaneHn Gr3nyeckmn, CEH30PHN UN YMCTBEHUN Bb3MOXKHOCTY U TakUBa, KO-
MTO HAMAT ONUT 1 NO3HaHNKA, CaMo aKo ca HabniogaBaHM UM MHCTPYKTUPaHK 3a 6e30-
nacHata ynotpeba v pasbupat nponsTuyalymTe oT ToBa onacHocTu. lelata He nrpar
cypega. lMouncTBaHeTo 1 NoafpbKKaTa He TPA6GBa Aia ce M3BbPLUBAT OT feua 6e3 Haa-
30p.

Cebp3BaiiTe ypeaa Camo ako efleKTpUYeCcK/Te AaHHW Ha Ypeaa 1 enekTpo3axpaHBa-
HEeTO CbBMaaarT.

Cebp3BaiiTe ypeaa camo KbM VHCTaNvpaHa cnopeq npeanvcaHraTa KOHTaKTHa KyTus.
Mpwn pnedekTeH KOpNyc He ekcnoaTMpanTe ypeaa.

Mpwn pedeKTeH enekTpUYECKN NPOBOAHMK ypeabT He 61Ba Aa ce U3Non3Ba.

M3xBbpneTte ypeaa, ako enekTpuyeckmaT CBbp3Baly kaben e nospeaeH. CBbp3BalymaT
Kaben He MoXe fja ce CMeHs.

Hwvikora Ha gbpnainTe enekTpryeckuTe kabenu. o cneumanHo He npeHacanTe ypeau
3a TexHuTe Kabenu.

MonaraliTe NPOBOAHMLUNTE TAKa, Ye Aia Ca 3alMTEHU OT NMOBPEAU U HUKOW Aia He ce
cnbBa B TAX.

BuHaru gbpnaiiTe Wwencena, npeau fa pabotute C yCTPONCTBOTO.

OTBapsliTe Kopryca Ha ypeaa Uimn Ha NpUHaaNiexalimMTe My 4acTi Camo ako TOBa ce
M3M1CKBa U3PUYHO Cnopes PbKOBOACTBOTO.

Mo ypena n3sbpLluBanTe camo paboTuTe, KOMTO Ca OMNMCaHN B HACTOALLOTO PbKOBOAC-
TBO.

M3non3BaiTe caMo OpUTrMHanHW Pe3epBHM YacTh 1 akcecoapu.

Hukora He u3BbpLUBaliTe TEXHNYECKM MPOMEHN MO ypeaa.

Ma3zeTe wWencenHUTe CbefJHEHNUA OT HaBJ/M3aHe Ha Bnara.

Ynotpe6a no npeagHa3sHauyeHue

M3non3Bante NpoAyKTa, ONMcaH B TOBa PbKOBOACTBO, CaMO KaKToO cnefBa:
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BioMaster” 250, 350, 600, 850: QunTpupalite BoAaTa 1 A OCTaBeTe a LMPKYMpa.
BioMaster? Thermo 250, 350, 600, 850: 3arpeiiTe BoaaTa, GUnTpMpaiite A 1 ocTa-
BeTe Aa uMpKynmpa.

3a paboTa cbc cnagKoBofHa UM MOpPCKa Bofa.

Mpwv cna3saHe Ha TEXHUYECKNTE JaHHW. (— TeXHUYeCKn faHHW)

3a ypena Cca BanngHun cnegHnTe orpaHnYeHnA:

Ha 3aKkpunTo 11 3a NNYHK aKBapuymu.
EkcnnoaTtayua camo ¢ Bofa npu TemnepaTtypa Ha Bogata oT +4 °C ... +35 °C.



OnucaHue Ha npoAayKTa

Mpernep

BioMaster? Thermo 250, 350, 600, 850

HeatUp BioMaster? 250, 350, 600, 850
0 3
W 4
5
o, 6
7
8
1 9
= 10

HeatUp 150: BioMaster? Thermo 250
HeatUp 200: BioMaster’ Thermo 350
HeatUp 300: BioMaster’ Thermo 600
HeatUp 400: BioMaster’ Thermo 850

PbKoBoacTBO 3a ynotpeba HeatUp 25, 50, 75, 100, 150, 200, 250, 300, 400

MNponyckaTeneH NpbCcTeH 3a MOHTaxa HeatUp

Inyxa npo6bka

LpbxKa, Npy NprbpaHa ApbKKa MMa [Be 3aTBapALLM CKobu (9), dukcrpaH

Inasa Ha ypepa

MNpegBaputeneH ¢GunTbp c OYTOH 3a 3aCMyKBaHe

CBbp3BaLLMA 6AOK C HAKPANHULM 3@ MAPKYUU N3XOZ 1 BXOA,

3aTBapsALa ckoba

=V | |IN|Od|n|D|lW|N

o

PesepBoap, HambiHeH ¢ puATprpaLy matepuan

—_
—_

PbKoBoacTBO 3a ynotpeba
BioMaster? 250, 350, 600, 850,
BioMaster® Thermo 250, 350, 600, 850

l'ymeHun KpaveTa
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CmyKaTeneH enemeHT, N3nycKaTenHusa Bb3en
1 3% U3nyckaTtenHa Tpbba

1x CmyKaTenHa Tpbba

2X ApanTep 3a MapKyu

1X mapkyy

1X broaHuk, perynupyem

1x Apantep CmyKaTesiHa Tpbba

1x CmyKaTenHa ueaka

5% BakyymHO 3aKkpenBaHe

V| o | N|ao|lun|D|lw N

5x Ckoba

—_
o

1x Kanauka

11 1x Pa3snpepenvten Ha Bogata

OnuncaHne Ha pyHKLUUTE
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M3nomnBeaHa OT NoMna B rfaBaTa Ha ypefa BofaTa NpoTuya Hal-Hanpeg npes npeasa-
pyTenHua GUNTLP 1 Cleg ToBa OTAOY Harope Npes HamMpalyuTe ce eaviH BbpXy Apyr
dunTpupam matepuanu. Creg ToBa Bofata NpoTu1ya Npes nsnyckatesnHaTta Tpb6a unm
npes pasnpegenuTens Ha Bogata o6paTHO B akBapuyma.

KaTto dpuntpupalym matepranm cnyaT neHoGunTpu ¢ pasnnyHa nIbTHOCT HA NOPUTE 1
Hel-X-6ronormnyeckn ¢puntbp.

Mpw ypea ¢ HarpeBaTesn BogaTa ce 3arpsaBa no MbTA npes puaTprpawiaTa crcrema.



CumBonu BbpPXy ypeaa

I PX4 YpeabT e 3almTeH cpeLly HaBr3aHe Ha BOAHMN NPBCKU.

Knac 3awuta ll. YpeasbT e enektpuyeckn obesonaceH, Kato e oTaeneH ot
eneKkTpuyeckaTa Mmpeka Ypes noacuneHa unm ABonHa nsonauus.

ﬁ /3nonzBsaiiTe ypeaa camo B 3aKpUTK MOMELLEHNS.
E He n3xsbpnaiite ypega c 06nyanHuTe 6UTOBM OTNagbLY.
—
2 DII lMpoueTeTe PbKOBOACTBOTO 3a EKCOATaLysA.
HDoctbn ao ypepa

BHumaTtenHa paboTa c HarpeBaTtens

A BHUMAHUE

OnacHOCT OT U3rapsAHUA OT ropelLa NOBbPXHOCT.
» /I3KkntoueTe HarpeBaTens 1 ro ocTaBeTe a N3CTUHe, NPean 4a ro n3BaguTe oT Boaara.

A BHUMAHUE

CTbKNeHMAT 6anoH Ha HarpeBaTens MOXe Aa ce CYYNU 1 Aa NPUYNHY NOPA3BaHNS.
» PaboTeTe BHMATENTHO C HarpeBaTens.
» /I3KkntoueTe HarpeBaTens 1 ro ocTaBeTe a N3CTUHe, NPean 4a ro u3BaguTe oT Boaara.

» He notansinTte HaropelyeHns HarpesaTten B CTyAeHa BOAa, He ro 3aimBaiTe CbC CTy-
[leHa Boja.
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p,eMOHTI/IpaHe Ha HarpesaTtensa

ﬂeMOHTMpaHeTO € HeobXoAMMO 3a NOYNCTBAHE U noaapbXKKa 1 3a AEMOHTaX Ha rnaBsata
Ha ypepa.

Mpoueaunparite No CegHNA HAUNH:
1. BaurHeTte gpbxKa.

2. Pa3BuiiTe nponycKaTeHMA NPbCTEH 3aeHO C HarpesaTesa 06paTHO Ha YaCOBHMKO-
BaTa CTpesiKa.

MoHTupaHe Ha HarpeBaTens

Mpoueaunparite No CIeQHNA HAUYNH:
1. 3aBuUNTE NpOMNycKaTeNHNA NPbCTEH C HarpeBaTens B pe3boBua OTBOP B MOCOKATa Ha
YaCOBHUKOBATa CTPeSIKa.
— Korato HarpeBatensiT ce cMeHsA: HaBnaxkHeTe CTbKIeHUs 6anoH C Boja 1 BKapaiTe
HarpeBaTesifi 1O YNop B NPOMycKaTenHWsA NPbCTEH.
2. MocTaBeTe enekTpo3axpaHBawma Kaben B KabenHnA KaHan.
3. CBaneTe ApbKKaTa Hagony.
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JleMoHTMpaHe Ha cBbp3Balmsa 610K

JemMoHTMpaHeTo e HeO6XOAMMO 3a NMOYMCTBAHE 1 NOAAPBXKKA U 33 LEMOHTAX Ha rnaBaTa
Ha ypefa npu cBbp3aHn MapKyuu.

Mpoueaunparite No CegHNA HAUNH:
1. MpemecTeTe nocta Ha no3nyusa "UNLOCK" .

— JlocTbT MOXe Aa ce ABUXIM camo Npw GUKCUpaH npeasaputeneH GunTop.
— BxoabT 1 U3xoabT Ca 3aTBOPEHU

2. OTcTpaHeTe cBbp3BaLLus ONOK.

Mou‘mpaHe Ha CBbp3Balina 6nok

Mpoueaunparite No CIegHNA HAUYNH:

1. MocTaBeTe cBbP3BaLLMA 610K 1 ro NPUTUCHETE [0 YNop B rNaBaTa Ha ypefa.
— BopauuTe Ha cBbp3Bawus 610K TpAbGBa Aa 6baaT NPaBUJIHO HUBENIMPAHW CMIPAMO
npopesuTe Ha rnaBaTa Ha ypega.
2. MNpemecTteTe nocta B nocoka "LOCK" .
— BxoabT 1 M3X04BbT Ca OTBOPEHMU.
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JleMmoHTMpaHe Ha NpeaBapuTeNnHUA GUNTHP

JleMoHTUpaHeTO e HeOOXOAMMO 3a MOUNCTBaHe U NOAAPBKKA 1 338 AEMOHTaXK Ha rnaearta
Ha ypepa.
Mpoueaunparite No CegHNA HAUNH:
1. MpemecTeTe nocta Ha no3nyusa "UNLOCK" .
— BxogbT 1 M3x04bT Ce 3aTBapPAT aBTOMATUYHO.
2. i3BageTe npenBaputenHusa Guitbp.

MoHTupaHe Ha npegBaputeniusa Guntbp

MpoueaupaiTe No cnegHNA HAaunH:

1. MocTtaBeTe NpeaBapuTenHua GUATbP B OTBOPA 1 FO MPUTUCHETE CUITHO A0 YNOP B Fna-
BaTa Ha ypepa.
— Bopauute Ha npepsapuTenHna Guntbp TpabBa fa 6bAaT NpaBUIHO HUBENVPaHN

CNpAMO NpopesnTe Ha rnaeaTa Ha ypeaa.

2. NpemecTeTe nocTa Ha cumBona "PukcaTop 3aknioyeH".

— MNpepBapuTenHNAT GUNTbLP € GUKCUpPaH.
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JleMoHTaX Ha rnaBaTa Ha ypepga

[leMoHTUpaHeTO e HeO6XOAMMO 3a MOUNCTBaHe U NOAAPBKKA U 338 CMAHa Ha dunNTpupa-
LWmA matepmar.

MNpeanocraska:

e Harpeatenart e feMoHTMpaH. (— [JeMoHTUpaHe Ha HarpeBaTens)

o CBDbp3BaWya 6JI0K € AEMOHTMPAH. (— [leMOHTUpaHe Ha CBbp3BaLLMA 6/10K)

o [MpeaapuUTenHUAT GUATHP € AEMOHTUPAH. (— [leMOHTUpaHe Ha NnpeaBapuUTeNHUA
duntop)

Mpoueaunpanite No CIegHNA HAUYNH:
1. BourHeTe gpbxKa.

2. OcBobogeTe 3aTBapALUTE CKOOYK
3. CBaneTe rnaearta Ha ypega.
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MoHTa) Ha rnaBaTa Ha ypefa

Mpoueaunparite No CegHNA HAUYNH:
1. MpoBepeTe ynnbTHEHMETO Ha rMaBaTa Ha ypeaa 3a NpasuiHa crnobka.
— MNouncreTe ynnbTHEHNETO, CMEHETe NOBPEAEHO YNTbTHEHME.
2. YBeperTe ce, Ye GUNTbPHNTE efleMeHTH ca CrnobeHy NPaBUIHO 1 Ca HUBEMPaHMW.
3. MNocTaBeTe rnaBaTta Ha ypefa BbpXxy pe3epsoapa.
— MpoxofgHuAT oTBOP 3a NpeaBapuTenHusa GunTbp TpAdBa Aa 6bAe NPaBUIHO HUBE-
NPaH CNPAMO Npopesa BbB GUITbPHNUTE efleMeHTH.
4. OukcnpaiiTe 3aTBapALLMUTE CKOOU.
5. CBaneTe fpbKKaTa Hagony.
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MoHTaX n cBbp3BaHe

MocnepoBaTenHOCT Ha paboTrTe, KOMTO TPAOBA fla Ce U3BBbPLUAT:

1. MocTaBsAHe Ha KpakaTa Ha ypeaa (— MoHTVpaHe Ha KpaKkaTa Ha ypefa)

2. NogroToBka Ha dunTprpawmTe matepuanu (— Rengora/byta ut filtermaterialet)

3. Onuma: OASE HeatUp [loo6opyasaHe (Harpesaten) (— [lJoobopynBaHe ¢ HarpeBaTen)

4. MoHTUpaHe Ha ypega.
— MoHTupaiTe ypega Lo unm nog aksapuyma. CbbniofaBarite MakcMManHysa Hanop

(— TexHnuYecKkn gaHHM)
5. CBbp3BaHe (— CBbp3BaHe)

MoHTMpaHe Ha KpaKaTa Ha ypega

MpoueampaiiTe NO CNEAHUA HAYNH:
e 3aBUHTETE r'YyMEHUTE KpaueTa B OTBOPMTE Ha AbHOTO HA pe3epBoapa.
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[doo6opyaBaHe c HarpeBaTen

BioMaster 250/350/600/850 moxe fa ce gonbaHn kbm OASE HeatUp.
® 3a MOHTaXa e HeobXOAUM NPOXOAEH NPBCTEH (CbAbpKa ce B obema Ha floCTaBKaTa).

-]
[V
o

BioMaster 250 350 600
25 ©) o

50 (@) (@)

75 ©) o
@) @)

° o

°

100

150

200 -

250 - -
300 - -
400 - -

HeatUp

®e O|O0O|0|O|O|0O|O

e O/O|O0O|O0|0O|0O|O|O

® npenopbunTeneH
O Bb3MOXHO
— He e Bb3MOXHO

MpepnocraBka:
o [lomnarta e n3sknoyeHa. (— M3knouBaHe Ha ypega)

@ Korato GpuATHPBT e HaMbIHEH C BOAA, NPV BKAPBAHETO Ha HarpeBaTens MoXe Aa 13-
Teye BoJa.
— B3emerte mepKu, 33 fa cbbepeTe M3TMYaLLATa BOAa.

Mpoueanpanite No CegHNA HAUYNH:

1. Pa3Buiite rnyxute npobKku o6paTHO Ha YaCOBHUKOBATA CTPenKa.

2. BkapaliTe HarpeBaTensa Ao ynop B MPOXOAHNA NPbCTEH.

— CobBeT: [Npean MOHTaXa HaBNaXKHeTe CTbKIIeHNs 6anoH C Boaa.
3. MoHTupainTe HarpeBaTens. (— MoHTUpaHe Ha HarpeBaTens)
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CBbp3BaHe
Crno6saBaHe Ha CMYKaTeJ/IHNA eieMeHT

D

=L e

Crno6sBaHe Ha N3NycKaTenHuA Bb3en
AnTepHaTBHO, BMECTO 13X0AALLaTa TPb6a MOXKe Aa Cce U3MoN3Ba PasnpeaenmTenaT Ha
BoAa.
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CBbp3BaHe Ha MapKyy4a

HaunHbT Ha gericteue 3a Bxoaa (IN) n nsxopa (OUT) e naeHTMueH.
1. 3aKpeneTte CMyKaTeNnHWA efleMeHT 1 U3NycKaTeNHUA Bb3en Ypes BakyyMHUTE 3aKpert-
BaHMWA B akBapuyma. (— OnncaHue Ha yHKuunTe)
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lNyckaHe B ekcnnoatayus

Mpwv NbpBO NycKaHe B eKCM0aTaLunA Uu Cleq LANoCTHO nouncTeaHe dbuntpupallara
cucTema TpAGBa fa ce 06e3Bb3gylun. Korato pesepBoapa, CMyKaTeIHUAT eIEMEHT U
MapKyubT HAMAT Bb3AyX, MOMMATa MOXe fa M3MoMMBa aBTOMaTMYHO BOAaTa BbB GpuUT-
pupaliata cuctema. (— Obe3Bb3gyliaBaHe Ha unTprpaLiaTa cucTema)

@ OrtcrpaHeTe onakoBKaTa Ha GUATHPHKA MaTepuan. Mpean MbpaaTa ynoTpe6a nsn-
nakHeTe 06UNHO BCUYKM GUNTBPHW MaTepUany C Tornna YellMsaHa BoJa, 3a ia OTCT-
paHuTe BCMUKM 3ambpcaBaHuA. (— Rengora/byta ut filtermaterialet)

O6e3Bb3aywWwaBaHe Ha ¢punTpupallaTa cucrema

Mpeanocraska:
¢ [omnata e nsknoyeHa. (— V3knouBaHe Ha ypena)

Mpoueaunparite No CegHNA HAUNH:
1. HaTucHeTe cmyKaTeniHaTa rnaBa 1 OTMyCHeTe [oKaTo BoAaTta TpbrHe oT 6aceiiHa BbB
duntbpa.
— Cnep kaTo BofaTa n3teye npes UsnyckaTenHus Bb3es, GUNTbpbT € NOKPUT HaMbHO
c BOAA.
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BkniouBaHe Ha ypepaa

YKA3AHUE

MNMomnata He TpsA6Ba Aa paboTn 6e3 Boaa. B npoTrBeH cnyyart nomnara Lie Mmoxe fa 6bvae
pa3spyLueHa.

> KoHTponupaiiTe pefoBHO HUBOTO Ha BoAaTa 1 LMPKynaumaTa BbB punTbpa v B akea-
priyma.

YKA3AHUE

OnacHoOCT OT NoXap Nopajm IeCHO 3ananM MaTepuan BbpXy ropeLla NnoBbpXHOCT.
> BkntouBaiTe HarpeBaTess CaMo KOraTo € HaMb/IHO NMOTOMEH BbB BOZaTa.

MNpouegupanTte No cnefHNA HauNH:
1. MonaraiiTe enekTpo3axpaHBaLLMs Kaben Taka, Ye aa 6bhe 3almnTeH OT Kanku Boga.

2. CBbpiKeTe elekTpo3axpaHBaLma Kaben KbM efieKTpo3axpaHBaHeTo.
— lNomnara BK/loYBa BegHara.
— Bb3ayx BbB GpunTbpa MoXe Aa Npeaunssuka Wwym. Manko cnep BKIOUBAHETO Bb3ay-
XbT U3NU3a.
3. Ypep c HarpeBaTen: HacTpoiiTe TemnepaTtypaTa Ha BoaTa Ha HarpeBaTens 1 BKio-
yeTe HarpesaTens. (— PbKoBoLCTBOTO 3a ynoTpeba Harpesaten).

UskniouBaHe Ha ypeaa

MpouegupanTte No cnefHNA HaUNH:
o lI3knoueTe ypela OT efleKTpryeckaTa mpexa.
o Ypep c HarpeBaTen: /3knioueTe ypeaa 1 HarpeBaTensa OT efekTpnyeckata Mpesxa.
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Hacrpoiika Ha ge6uTa

Mpoueaunparite No CegHNA HAUYNH:

o [IpemecTteTe NOCTa Ha CBBbP3BaLLMA 610K, 3a la HACTPOUTE XKenaHus febuT.
— "LOCK": MakcumaneH gebut
— "UNLOCK": Hama nebuTt, n3xobT e 3aTBOPEH.

MouncrBaHe n noaAapbHHKKa

o [pu Hyxpa noymcTBanTe ypeaa C YMcTa BOAa U MeKa yeTKa.

o He n3non3galiTe nouncTBalLy NpenapaTy UavM XMMUYeCKn pasTBopu. 3a oTCTpaHABaHe
Ha OTnaraHuATa oT BapoBuK ce npenopbusa OASE PumpClean.

o VIHTepBanuTe 3a NOYMCTBAHE 1 CMsIHA Ha pUATpUpaLLMTe MaTepran 3aBUCAT OT
o6ema Ha akBapuyma U1 OT KOJIMYeCTBOTO Ha pubuTte. 3aToBa MOUMCTBAHE 1 MOAMSHA
TpsA6Ba fja Ce M3BbPLUBAT NPU HYX[a, Taka Ye Aa Ce rapaHTupa MbiHaTa Npou3Boan-
TENHOCT Ha dunTbpa.

o AKO rMa HfIKOJIKO neHodunTpu: MouncTeanTe v cMeHanTe neHoGunTpU no pas-
nuyHo Bpeme. Taka nonesHnTe GUNTbPHN GakTepun ce onassaTt 1 MOraT ia OCUTypPAT
[06po 6uonornyHo NoYMNCTBaHe Ha BoaaTa.
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MouncrBaHe/cMAHa Ha GUNTpUpPALNA MaTepuran
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@ OrtcrpaHeTe onakoBKaTa Ha GUATHPHWUA MaTepuan. Mpeau MbpaaTa ynoTpe6a nsn-
nakHeTe 06UNHO BCUYKM GUNTBPHW MaTepUany C Tornna YellmsaHa BoJa, 3a ia OTCT-
paHuTe BCMUKM 3ambpcsaBaHnA. (— Rengora/byta ut filtermaterialet)

@ WHTepBanbT 3a nouncTBaHe Ha NEHOGUNTBbPA B NPenBaPUTENHNA GUITBP CE yBENU-
uaBa, aKko Ce 13non3ea rpyb neHopUNTHP.

Pa6oTu no nouncTBaHeTo 1 NoaApPbKKaTa:

30Ha

Pa6oTu, Kouto TpA6GBa Aa ce U3BbpLUAT

Menoduntbp MpeasaputeneH dun-
T™p

(— MoumncrteaHe/cmaHa NeHoduntbp MNpensaputeneH Gun-
Tbp)

OunTprpawy matepuan Pesepsoap

(— Rengora/byta ut filtermaterialet)

Harpesaten

ﬁ HeatUp 25/50/75/ 100/150/200/250/300/400

PaboTeHu enemeHT, Kopnyc Ha
nomna

(— MouncTBaHe/cMAHa Ha PabOTHUA eNleEMEHT)

Kopnyc Ha BeHTUn MNpeaBaputeneH
duntop

(— MouncTBaHe Ha Kopnyca Ha BeHTUN MNpeaBapuTteneH ¢un-
T™p)

CmykaTeneH kopnyc lNpeasapute-
neH ¢punToLp

(—> [MouncTBaHe Ha CMyKaTenHuA Kopnyc ﬂpe,D,BapVITEJ'IEH
¢unTHP)



MouncrBaHe/cmaHa MNeHodpunTbp NMpeaBaputeneH puntop

MpepnocraBka
o [peaBapuTenHUAT GUATHP € 4EMOHTUPAH. (— [leMOHTMPaHe Ha NpeaBapuUTEnHIA
dunTup)

MpoueaupaiTe No cnegHNA HAaunH:
1. 3aBbpTeTE KOPNYyCa, OKATO WPaKHaTUTe KYKWU Ce HAaTMUCHAT, CNled TOBa n3gbprante
Kopnyca.
2. 3BageTe npeaaputenHua GunTbp 1 neHodunTpuTe.
— BioMaster 250: 4 MeHodunTbLpPA.
— BioMaster 350: 5 MeHodunTbLpPA.
— BioMaster 600: 6 MeHoGUNTBLP.
— BioMaster 850: 7 MeHodUNTHP.

3. Vi3muinte neHopunTpuTe C Tonna Boaa. AKo € Heo6XoaNMO, CMEHETe NeHoGUNTpUTe.

4. Crnobete npeaaputenHusa GunTbp B 06paTHa NocnefoBaTeNHOCT.
— 3axBallawWuTe Kyku TpabBa fa ce 3axBaHaT B Kopryca.

p
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MouncrBaHe/cMAHa Ha GUNTpUpPALNA MaTepuran

452

OunTpupally matepuany Npy SoCTaBKaTa:

a QOunTtbpHa naHa 30 ppi

b OunTbpHa naHa 20 ppi

C MNocrasaiiTe Hel-X-6ronornyeckms ¢puntbp BUHaAru c TopbmnuKarta B Koxyxa Ha G-
Tbpa

MpepnocraBka

e [naBaTa Ha ypena e cBasieHa. (— [eMoHTaX Ha rnaBaTa Ha ypep,a)

Mpoueanparite No CIeQHNA HAUYNH:
1. /3BageTe BCUUKU GUNTBPHU eNeMEHTN.
2. NouuncteTe GUNTBPHUTE ENIEMEHTU 1 pe3epBOoapa.
3. i3nnakHeTe GUNTbPHMA MaTepran ¢ BOAa OT akBapuyma.
— Ako e HeobxoauMo, cMeHeTe GunTpupalma matepuan. Mpegmn nbpeaTta ynotpeba
n3mMunTe gobpe c Tonna YewMmaHa BoAa HoBaTa GUNTbPHa cpepa.
4. CrnobeTe OTHOBO YacTWTe B 06paTHaTa NOCNeA0BaTENIHOCT B pe3epBoapa
— MocTtaBeTe GUNTHbPHUTE efleMeHTV BHMaTENHO B AONHWA Npope3 B pe3epBoapa.
Mpwu ToBa cbbniogaBanTe NO3NLUUATA HA MPeABAPUTENHNA GUATBP.
— Kanaukata Ha ¢puntbpa Tpsabsa fa e Bbpxy GunTbpHaTa NAHA B ropHaTa KOLWHMLA Ha
dunTbpa.
5. CrnobeTe ypena B o6paTHa nocieoBaTesIHOCT.



BioMaster? 850

BioMaster? 250 BioMaster? 350 BioMaster? 600

O
m
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MouncrBaHe/cMAHa Ha pa6oOTHUA eNleMeHT

454

MpepnocraBka
e [naBaTa Ha ypepa e cBaneHa. (— [leMoHTax Ha rnaBaTa Ha ypeaa)

MpouenmnpaiiTe No CNeAHNA HAUNH:

1. 3pbpnaiTe BEHTUNALUOHHWA eNleMeHT.

2. 3aBbpTeTe Kanaka Ha Nomrnata 06paTHO Ha YaCOBHMKOBATa CTpesiKa (6alloHeTHO 3aT-
BapsAHe) v ro ceasneTe.

3. [lemoHTMpaliTe pabOTHNA enemeHT 1 ro noyncreTe. AKO e Heo6XoAMMO, CMeHeTe.

4. MoHTMpaliTe paboTHWA eleMEHT, NOCTAaBETe Karaka Ha nommnaTa u prkcupante (3a-
BbpTETE B MOCOKa Ha YaCOBHUKOBATa CTPesKa).
— BHvMaBaiiTe 3a npaBunHa crnobka Ha ABaTa ryMeHu narepa.

5. CrnobeTe ypena B o6paTHa NnocieoBaTesIHOCT.




MouncTBaHe Ha Kopnyca Ha BeHTUN MpeaBapuTteneH ¢punTop

KopnycbT Ha BeHTUNa TpsA6Ba fja ce NoYnCTU efiBa, Korato 06e38b3yLlaBaHETO He dYyHK-
LIMOHMPa, MaKap Ye Nnpeau ToBa ca 6unm NoYnCcTeHn NeHOPUATPUTE Ha NPeSBapUTENHNA
duntop.

MpepnocraBka
o [peaBapuTenHUAT GUATHP € 4EMOHTUPAH. (— [leMOHTPaHe Ha NpeaBapuUTEnHIA
duntop)

Mpoueaunparite No CIegHNA HAUYNH:

1. BKapaiiTe Tpu NiaHKM CbOTBETHO BbB GUKCMpaLLUTe KNOYankm 1 n3sageTe Kopryca
Ha BEeHTUNa.
— Mpn HeO6XOAMMOCT NOBAMIHETE MAHKUTE BHUMATENTHO C OTBEPTKaA.

2. OTcTpaHeTe ynbTHEHVETO Ha BEHTWNA U iBETE Kany Ha BeHTUna. [ouncreTe BCUYKM
yacTu.

3. CrnobeTe Kopryca Ha BeHTW/Ia B 06paTHa nocnefoBaTeNnHoCT.
— MoHTMpaHuUTe Knanu Ha BeHTUNa TPA6Ba a ce ABMXKaT CBOOOAHO.
— Yka3aHue: OTBOPBT B YNTbTHEHMETO Ha BeHTUNa TpabBa Ja 6bae NpaBuiHO HYBe-

JINPaH CNpsMO OTBOPaA B CMyKaTEHNA KOPMYC.
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MouncTBaHe Ha cmyKaTenHuAa Kopnyc MpeaBaputeneH puntbp

CMyKaTenHWAT Kopnyc Tpa6Ba fa ce MOUYNCTU efBa, Korato 06e3sb3gyLiaBaHeTo He dyH-
KUMOHMPa, MaKap Ye npeav ToBa ca buam noYncteHn neHoGunTpute 1 Kopnyca Ha BeH-
TWNa Ha NpegBapuTenHua GUITbP.

MpepnocraBka
o [peaBapuTenHUAT GUATHP € 4EMOHTUPAH. (— [leMOHTPaHe Ha NpeaBapuUTEnHIA
duntop)

A BHUMAHUE

lMpy>X1HEH enemMeHT B CMyKaTeSIHUSA KOPIYC, KOWTO MOXe Aa Ae/iCTBa KaTo U3T/IacKBaLy
enemeHT. ONacHOCT OT HapaHsABaHe OT XBbpYaLLM YacTy.

» MMpy oTBapsAHe He HacouBaiiTe BYTOHA 3a 3aCMyKBaHE KbM Xopa.

» [ipbxTe fobpe 6yTOHa 3a 3aCMyKBaHe.

MpoueampaiiTe NO CNEAHUA HAYNH:

1. HaTncHeTe PpurKcmpalwmTe ckobu, 3afpbKTe 1 3aBbPTETE 3aTBAPALNS NPBHCTEH 06-
paTHO Ha YacoBHMKOBaTa CTpenka (balloHETHO 3aTBapsHe).

2. OTcTpaHeTe BHUMAaTETHO OYTOHA 3a 3aCMyKBaHe, J0KaTO NPYKUHHUAT eNIEMEHT Ce OC-
Boboan.

3. OTcTpaHeTe 6YTOHa 3a 3aCMYKBaHE 1 NMPYXXMHHUA EIEMEHT.

4. TlouncTeTe CMyKaTeNHA KOpnyc.

5. CrnobeTe cMyKaTenHMA Kopryc B 06paTHa nocnefoBaTenHoOCT.

Bbbp30 n3HocBawWm ce yacTn
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OTCTpaHﬂBaHe Ha HEeM3npaBHOCTN

HeunsnpaBHocT

MpuunHa

Momouy 3a oTcTpaHABaHe

YpenbT He 3a-
nousa fa pabotun

Jluncea HanpexeHne B MpeXxaTa

MpoBepeTe HanpexXeHNeTo B Mpe-
xaTa

PaboTHMAT enemeHT e 6r10KMpaH

Mouncrete

Bb3ayx BbB duntbpa

O6e3Bb3pyLieTe Guntbpa. EBeHTy-
anHo npemecTeTe Hanpep Hasag
CTPaHNYHO GUATBLPA, 3a Aa MOXKeE
OCTaHaNuAT Bb3AyX Aa usnese no-
nob6pe.

HepoctatbueH
BOAEH NOTOK

3amMbpceH paboTeH enemMeHT

Mouncrete

PaboTHMAT eflemMeHT e N3HoceH

CmsiHa Ha paboTeH enemeHT

[ebnTbT He e HaCTPOEH NPaBUITHO

KopwurupaiTe HacTpoiikaTta

MeHopuNTLPBT Ha NpeaBapuTenHua ¢un- Mouncrete
Tbp € 3aMbpCeH

3ambpceH punTpupaly matepuan B pesep- [llouncrere
BOapa

3anyweHa cMyKaTesHa uefka Mouncrete

3ambpceHa TPb6ONPOBOAHA CUCTEMA

Mouncrete CMyKaTeNIHUA eNemMeHT,
n3nyckaTenHua Bb3en n Mapkyyute

HepocTtatbuHa MNeHobunTbP BT Ha NpeaBapuTenHusa ¢pun- lNouncrete
edEeKTVBHOCT Ha  Tbp e 3aMbpCeH
dunTopa MeHOGUATLPBT Ha NpeaBapuTeNHUA dun- CMeHeTe
TbpP € N3HOCEH
3ambpceH duntpupally matepuan B pesep- [Mouucrtete
BOapa
M3HoceH duntpupaly matepuan B pesep- CmeHeTe
BOapa
HepoctatbuHo  [ledeKkTeH HarpeBaten CmeHeTe
3aTONNAHE HA BO™ Harpeparenar He e KanubpupaH Kanunbpuparite
AaTa —
(camo ypean [pelwHo HacTpoeHa TemnepaTypa Ha BO-  Kopurupaiite TemnepaTtyparta Ha
Harpesaten) flaTa Ha HarpeBatens BOJaTa Ha HarpeBaTtens

HepocTtaTbueH BOAEH NOTOK

Bux noBpepa "HepgocratbueH Bo-
OeH NoTok"

OuNTbPBT He
MOe Aia ce obes-
Bb34yLUn

3anyLeH KOpMyc Ha BEHTWN B NpeaBapw-
TenHua GunTbLpP

MoumncTeTe Kopryca Ha BEHTUN

QUNTBLPDBT He e NoJ HUBOTO Ha BofaTa

MNocTtaBeTe GpunTbpa NoA HUBOTO Ha
BOjarta

MoBuLwEeHO HMBO
Ha Wwyma

Bb3ayx BbB duntbpa

MpemecTeTe Hanpep Ha3aa cTpa-
HUYHO GUNTBPA, 33 la MOXe OCTa-
HanuAT Bb3AyX Aa nsnese no-gobpe
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TexHnYeckn gaHHN

OnucaHue BioMaster, BioMaster Thermo
250 350 600 850
HomunHanHo HanpexeHune VAC 230 230 230 230
MpexoBa yectoTa Hz 50 50 50 50
Bua 3awura IPX4 IPX4 IPX4 IPX4
KoHcymupaHa mowHoct Guntbp w 15 18 22 32
BioMaster KoHcymupaHa moLy- w 150 200 300 400
Thermo HocT HarpeBaten
febut MaKCMmMyM I/h 900 1100 1250 1550
BMCOYMHA Ha MaKcumym m 1,3 14 1,8 2,2
ropasaHe
BoaeH ctbn6 MaKCmMyM m 1,8 1,8 1,8 1,8
0O6em Ountbp | 4.4 5,6 6,8 8
O6em MpepBapuTeneH GunTbP | 0,4 0,5 0,6 0,7
MpenopbuBa ce 3a o6ema Ha akBapuyMa | 250 350 600 850
[bmKuHa Ha NPOBOAHMKa 3a CBbp3BaHe m 1,5 1,5 1,5 1,5
KbM MpexaTa
M3Bog Hakpaii- | JuameTrbp mm 17 17 17 17
HMLY 33 Map-
Kyum
Pasmepm ObnxnHa mm 240 240 240 240
LLnpounHa mm 240 240 240 240
BucounHa mm 370 425 480 535
Terno kg 41 4,5 5,0 6,7

Pe3epBHM yactTn
(— Pe3epsHu yacty, £ 533)

N3xBbpnaHe

YKA3AHUE

To3n ypep He 611Ba Aa ce N3XBbPA KaTo 6UTOB OTMNaAbK.

» /3xBbpreTe ypena upes npefsuieHaTa 3a Tasu Len cuctema 3a obpaTHO npuemaHe.

» MNpuy BbNPOCK ce 06bpHETE KbM MECTEH MYHKT 3a CbbupaHe Ha oTnaabum. Tam Le no-
nyuute nHGopMaLMa 3a NPABUIIHOTO U3XBBPJIAHE Ha ypeaa.

» HanpaBeTe ypefa HerogeH 3a ynorpeba, Kato oTpexeTe KabenuTe.

458



Mepeknag opuriHanbHOro NocibHKKa 3 ekcrnyaTauii

IHCTpYKLiA 3 TexHiKN 6e3nekn

o lepep TM AK TOPKHYTUCA BOAW, BUMKHITb YCi Npunaan B akBapiymi abo BUTATHITb
LTencenbHy BUIIKY.

o Lleil npucTpit Moxe BUKOPUCTOBYBATUCA AiTbMM BiKOM Bifj 3 POKiB, a TakoX ocobamm
3i 3HVXKEeHUMU Gi3UYHNMM, CEHCOPHUMYK abo po3ymoBUMM 3aibHOCTAMK abo BiACYTHI-
CTIO AOCBIZY Ta 3HaHb, AKLLO BOHW NPU LibOMY 3HaXOAATbCA Mif Harnagom abo npon-
LN IHCTPYKTaX LWoao 6e3neyHoro KOpMCTyBaHHA MPUCTPOEM Ta PO3YMitoTb YCi Hac-
nipKkn Hebe3nekm npu poboTi 3 HUM. [liTh He MOXYTb rpaTuca 3 npunagom. [itam 3abo-
POHEHO UncTUTU Yn 06CNyroByBaTN 6€3 HaneXXHOro KOHTPOJIO 3 GOKY [OPOCUX.

o [ig’eaHynTe NPUCTPIl NULWe y BUNaAKYy, AKLIO AOro eNneKTPUYHi XapakTepucTnkiy 36ira-
10TbCA 3 JAaHVMK [Kepera XKMNBNEeHHS.

o [ligknioyanTe NPUCTPIN TiNbKM AO NPABUIbHO BCTAHOBIEHOI PO3ETKU.

® 3360pPOHAETLCA BUKOPUCTOBYBATV NPUCTPI Y BUNAAKY NOLWKOAXKEHHA Kopnycy!

o [1pn NOLWKOMXKEHHI eNeKTPUYHOro Kabesto ekcniyaTyBaTh NPUCTPi 3a60pOHEHO.

o YTuUnisynte npucTpiii, AKLWO eNeKTpUYHMI 3'€QHYBaNbHUI Kabenb NolKogKeHo. 3'ea-
HyBaJIbHUI Kabesnb He Nignsarae 3amiHi.

o Hikonv He TArHiTb 3a eNeKTPUYHi Kabeni. He nepeHocbTe HisKi NpUCTPOI, TpMatoum 3a
Kabenb.

o Kabeni cnig npoknagatu Tak, Wob 3axXMCTUTH iX Bif NOLWKOAXKEHD i HE CTBOPIOBATU He-
6e3neKy nafiHHA anAa niogen.

o 3aBXAu BUTATYNTE MEPEXEBUI LITEKep, Nepes TUM AK NpoBoanTy byab-aKi poboTu 3
NPUCTPOEM.

e BigkpuBaiTe Kopnyc NprcTpoio abo NOro KOMMOHEHTIB NKLLE 3a HAABHOCTI YiTKNX BKa-
3iBOK LLOAO LibOro B iHCTPYKLUT.

o [poBoabTe 3 NPUCTPOEM TiNbKU Ti po6OTU, AKI ONMCaHi B i iIHCTPYKLT.

e BMKOPUCTOBYWTE TiNbKM OPUriHasbHi 3anacHi YaCTUHY | OpUriHasbHi KOMMAEKTYoi.

e He 3giNcHIONTE TEXHIYHWX 3MiH Y NPUCTPOI.

o LllTencenbHi po3'eMn HeOOXiAHO 3aXUCTUTY Bif BMIMBY BOMOTW.

BuKopucTaHHA NPUCTPOIO 3a NPU3HAYEHHAM

BukopuctoByiite NpucTpin, ONMCaHNI Y Ui iIHCTPYKLIT, XLIe HACTYNHUM YAHOM:

« BioMaster> 250, 350, 600, 850: dinbTpyBaHHA Ta LMPKYNALiA BOAK

¢ BioMaster’ Thermo 250, 350, 600, 850: HarpiB, GinbTPyBaHHA Ta LMPKYAALLA BOAW
e [InA ekcnnyaTauii i3 NPiCHOK Y1 MOPCbKOK BOAOI0

o BignoBigHO A0 TEXHIYHNX XapPaKTEPUCTUMK. (— TexHiUHi XxapaKTepucTnkmn)

Ha npunap nowwmpooTbca HaCTYMHi O6MeXKeHHs:
e TinbKn y NpUMILLEHHAX i ANA NPUBATHNX akBapiyMiB.

o [lo3BONAETHCA BUKOPUCTOBYBATU NPWag TiflbKy 3 BOJOI Npu TemnepaTypi Boan
+4°C...+35°C.

459



Onwuc Bupoby

Ornap
BioMaster? Thermo 250, 350, 600, 850
HeatUp BioMaster? 250, 350, 600, 850
s 3
0 4
5
B 6
7
8
1 9
= 10
> 11
\ P
@ "o —12
1 HeatUp 150: BioMaster? Thermo 250
HeatUp 200: BioMaster’ Thermo 350
HeatUp 300: BioMaster’ Thermo 600
HeatUp 400: BioMaster’ Thermo 850
2 MocibHuK 3 ekcnnyaTauii HeatUp 25, 50, 75, 100, 150, 200, 250, 300, 400
3 Kinbue nponyckaHHA ana MoHTaxy HeatUp
4 3arnywka
5 Pyuka - AIKILO cKknapeHa, To 4OCTYMHi ABi 3ackouku (9) — 3abnokoBaHa
6 lonoska npucTpoto
7 QinbTp NonepefHbOro OUMLLEHHS i3 KHOMKOI, L0 BCMOKTYETbCS
8 3'egHyBanbHWI 610K 3i LLNAHFOBMMY HaKOHEYHUKaMM ANA BUXIZHOrO Ta BXiJHOro OTBO-
pis
9 3ackouka
10 PesepByap, 3anoBHeHWI GiNbTPyBaNbHUM MaTepianom
11 MocibHWK 3 ekcnnyaTawii
BioMaster” 250, 350, 600, 850,
BioMaster” Thermo 250, 350, 600, 850
12 HiXKn Ha rymoBii OCHOBI
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BcmokTyBanbHMI 610K, BUMYCKaloumin 610K
1 3x BunyckHa Tpyba

1x Tpyba AnA NPUCMOKTYBaHH:A

2x MepexigHWK AnA wnaHra

1x WnaHr

1Xx KyTHUK, perynboBaHuin

1x MepexigHuK TPYy6U AnA NPUCMOKTYBaHHSA

1x BcmokTyBanbHMM GinbTp

5% Mpuncocka.

V| o | N|ao|lun|D|lw N

5% 3aTuckau

—_
o

1x KoBnayok

11 1x Bogopo3noginbHuK

OnuncaHHA NpuHUMNY Aii NpucTpoio

Boga, nicna 3acMOKTyBaHHA HaCOCOM Yy rofIoBLi NPUCTPOLO, NPOXOANTb COYATKY Yepes
dinbTp NonepeAHbOro OUMLLEHHS, @ MOTIM 3HU3Y Haropy Yepe3 HakNafeHi OAUH Ha iH-
wnii GinbTpyBanbHi matepianu. Micna LbOro BOHa NPOXOANTL Yepes BUMYCKHY Tpyby abo
BOJOPO3MOAINbHUK Ha3aj B akBapiym.

Y binbTpyBanbHMX rybKax, Ak y GpinibTpyBasibHOMY MaTepiari, 3aCTOCOBYETbCA Pi3Ha LWifb-
HicTb nip i 6ionoriyni dinbTpn Hel-X.

Y npucTpoi 3 HarpiBayem BoZa, Npoxofaun yepes cuctemy ¢inbTpiB, HarpiBaeTbCs.
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CumBONM Ha NPUCTPOI

I PX4 MpucTpiii Mae 3axucT Big 6pU30K BoAM.

Knac 3axucty . Mpuctpii enektTpryHo 6e3neyHo BifOKpeMeHo Bif Me-
pexi nocuneHoto abo NoAgiliHO i3onAui€eto.

ﬁ BMKOpPYCTOBYIiTE NPUCTPIN NLIE B MPUMILLEHHI.
E 3a60pPOHEHO YTUMI3yBaTU NPUCTPIl i3 3BUYANHUM MOGYTOBMM CMITTAM.
—

2 DII MpounTaiite iIHCTPYKLito 3 eKkcrnyaTauii.

HdocTtyn go npucrpoto
O6epexHe NOBOAKEHHSA 3 HarpiBauem

A OBEPEXXHO

Hebe3neka onikis Bif rapAYoi NoBepxHi.
» [Nepw HiX AicTaBaTV HarpiBay 3 BOAW, BUMKHITb 10T i AaiiTe NOMY OXOJIOHYTHU.

CknaHa Konba HarpiBa4a MoXe po36uUTNCA Ta CTaTy NPUYKHOLO NOPI3iB.
» ObepexxHO NoBoabTeCA 3 HarpiBayem.

» [Nepw HiX AicTaBaTV HarpiBay 3 BOAW, BUMKHITb 10T i AaiiTe NOMY OXOJIOHYTHU.
» He 3aHyptoiiTe HarpiBay y xonogHy Bogy i He 06nvBaiiTe NOro XonoAHOK BOAOH.
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3HATTA HarpiBauya

Harpiay 4eMOHTYETbCA ANA OUMLLEHHS 1 MPOBEAEHHA 06C/YrOBYBaHHS, a TAKOX AKLLO
MOTPIGHO 3HATM rOMOBKY NPUCTPOIO.

HeobxifHO BMKOHATV HaCTYyMHi fiji:
1. MigHIMITb pyuKy.
2. [oBepHiTb KinbLe NponyckaHHA Pa3oM i3 HarpiBayem NPOTU FOAMHHUKOBOI CTPINKMN.

YcTaHOBNEHHSA HarpiBava

HeobxifHO BMKOHATW HaCTYyMHi fiji:
1. YKpyTiTb KinbLe NponyckaHHA pa3oM i3 HarpiBayem 3a roqnHHNKOBOIO CTPINKOIO B

pi3bboBuUiA OTBIp.
— Micna 3amiHM HarpiBaya HaMOUiTb CKNAHY KONGY BOAOIO Ta BCTaBTe MOro B KifnbLe

nponyckaHHA Ao ynopy.
2. Po3micTiTb Kabesnb XUBNeHHs B KabenbHOMY O0100i.
3. OnycTiTb pyuKy.
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3HATTA 3'€AHYBaNbHOro 6noKy

HarpiBaq AEMOHTYETbCA AN1A OYNLLEHHA n nposeneHHA O6CJ'IyFOByBaHHﬂ, a TakKoX AKLWO
I'IOTpi6HO 3HATU rONNIOBKY MNPUCTPOIO. LWnaHrn npu 4boMy nMLIAOTbCA NPUEAHAHNMIA.

HeobxifHO BMKOHATV HaCTYyMHi fiji:
1. YcTaHoBIiTb Baxinb y nonoxeHHA "UNLOCK".
— Baxinb MmoXxHa nepemiwaty, TinbKn SKLWO GiNbTp NonepeaHboro oUnLeHHA 3abno-
KOBaHO.
— BxigHui i BUXigHWIA OTBOPU 3aKPUTI.
2. 3HiMiTb 3'eAHYBanbHUIA GNOK.

YcTaHOBNEHHA 3'€AHYBaNIbHOro 610Ky

HeobxifHO BMKOHATW HaCTYMHi Aiji:
1. YcTaHOBITb 3'€HyBaNbHWI 610K | BCTaBTE B rONIOBKY MPUCTPOIO A0 YNopy.
— MonepeuHi pebpa Ha 3'egHyBanbHOMY 6510Li MaloTb 6YTV NPaBUIIbHO NOEAHAHI 3 Na-
3aMU Ha rofioBLi NPUCTPOLo.
2. [MepeBepgiTb Baxinb y Hanpamky "LOCK".
— BxigHwn i BUXigHWI OTBOPW BigKpWUTI.
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3HATTA ¢inbTpa NonepegHbOro OUNLLEHHSA

Harpiay 4eMOHTYETbCA ANA OUMLLEHHS 1 MPOBEAEHHA 06C/YrOBYBaHHS, a TAKOX AKLLO
MOTPIGHO 3HATM rOMOBKY NPUCTPOIO.

HeobxifHO BMKOHATV HaCTYyMHi fiji:
1. BctaHoBiTb Baxinb y nonoxeHHa "UNLOCK".

— BxigHWi i BUXigHWIA OTBOPU 3aKPUBAIOTLCA aBTOMATUYHO.
2. Bunmitb $inbTp nonepegHbOro OUMLLEHHS.

YcTaHOBneHHA ¢inb'rpa nonepegHboro ouYneHHA

HeobxifHO BMKOHATV HACTYMHi fji:
1. BctaBTe ¢inbTp nonepeaHbOro OUMLLEHHA B OTBIP i NPOLUTOBXHITb i3 CUJIOI0 B FONOBKY
NPUCTPOIO A0 YNOpY.
— MonepeyHi pebpa Ha GiNbTPi NONepeAHbOro OUMLLEHHA MaloTb OyTV NPaBUIbHO Mo-
€AHaHi 3 MasamMm Ha ronoBsLi NPUCTPOIO.
2. NepeMmicTiTb Baxinb Ao nosHauku "Mikcatop 3abnokoBaHo".
— QinbTp NonepeaHbLOro OUKMLLEHHS 3a61I0KOBAHO.
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[leMOHTaX rofliBK1 NpuUCcTpoio

466

HarpiBau geMOHTY€eTbCA ANA OUMLLEHHA 1 NPOBefeHHA 06CNYroByBaHHSA, @ TaKOX AKLLO
NoTPiIGHO 3aMiHUTK GiNbTPyBanbHUI MaTepian.

YmoBa:

o HarpiBau 3HATO. (— 3HATTA HarpiBayva)

o 3’eqHyBanbHUN 610K 3HATO. (— 3HATTA 3'€HYBaNbHOro 6/10Ky)

o QinbTp NnonepefHbOro OUULLEHHA 3HATO. (— 3HATTA diNbTpa NonepeaHbLOro ouu-
LLEHHSA)

HeobxifHO BMKOHATW HAaCTYyMHi Aiji:
1. MigHIMITb pyyKy.

2. BignycTiTb 3aCKOYKM.

3. 3HiMiTb rOnoBKYy NpUCTPOIO.




MoHTaXX roniBKv NpucTpolo

HeobxifHO BMKOHATW HaCTYyMHi Aiji:

1. MNepesipTe, U/ NPaBUIbHO BCTAHOB/IEHO YLLifIbHIOBabHY MPOKMAAKY Ha rONoBLi Npu-
cTpoto.

— MNpoknagKy cnig ouNCcTUTK, @ AKLLO ii MOLWKOAXKEHO, TO 3aMiHUTHN.
2. NepekoHanTecs, Wwo GinbTpyBanbHi eneMeHTU NPaBUIIbHO 3i6paHi 1 BUPIBHSAHI.
3. MNomicTiTb rONOBKY NPUCTPOIO Ha pe3epByap.
— BoponponyckHuii oTBip AnAa ¢inbTpa nonepefHbOro ounLleHHA Mae 6yt npasu-
NbHO NOEAHAHUN i3 Na3amu y GiNbTpyBanbHUX enemeHTax.
4. 3aKpuiTe 3aCKOYKN.
5. OnycTiTb pyuKy.
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BcTraHOBNEHHA Ta NigKNIOYeHHA

MopsapoK BUKOHAHHA pobiT:
1. YCTaHOBEHHA HiXOK NPUCTPOLO (— YCTaHOBNEHHS HiXOK NPUCTPOI0)
2. NigrotoBka ¢inbTpyBanbHKUX MaTepianis (— Rengodra/byta ut filtermaterialet)
3. DopatkoBo: goykomnnektyBaHHA OASE HeatUp (Harpisaya) (— [JoykomnneKkTyBaHHA
HarpiBayva)
4. YcTaHOBNEHHA NPUCTPOIO
— bina akBapiymy um nig HUm CnigkynTe 3a MaKCMManbHOI BUCOTOIO Nnogaui.
(— TexHiyHi xapaKTepuncTnKM)
5. YcTaHoBNEHHs 3'egHaHb (— YCTaHOBNEHHS 3'€qHaHb)

YcTaHOBNEHHS HXKOK NPUCTPOIo

HeobxifHO BMKOHATV HACTYMHi fji:
o YKpYTiTb 'yMOBI HiXKK/ B OTBOPU B HUKHII YacTVHI 6aka.
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JoyKkomnneKTyBaHHA HarpiBava

BioMaster 250/350/600/850 mo>kHa foAaTKOBO OCHacTUTK, a came BcTaHoBUTU OASE
HeatUp.
o [InAa MOHTaKy NOTpibHe KinbLie NponyckaHHA (BXOAUTb A0 KOMMIEKTY NOCTayaHHsA).

BioMaster 250 350 600 850
25 ©) ©) O O
50 O O o o
75 ©) ©) O O
s 100 O O O O
= 150 ° o} o o
;‘|':' 200 - [} O O
250 - - O O
300 - - [ O
400 - - - L
® peKOMeHAYETbCA
O moxnueo
— HEMOX/NBO
YmoBa:

e Hacoc BUMKHeHO. (— BUMKHeHHA npunagy)

O) AKWo $inbTp 3aNoBHEHN BOAOIO, Mifl YaC HANMOBHEHHSA HarpiBava MoXe BUTIKaTU
BOAa.
— YXKUBITb yCix 3ax0giB, W06 3ynnHUTK BUTIK BOAN.

HeobxifHO BMKOHATV HacTyMHi Aji:

1. BUKpyTiTb 3arnywku, obepTtatoun ix NpoTn roANHHNKOBOT CTPINKN.

2. BctaBTe HarpiBau y KifnbLie nponyckaHHA A0 Yropy.
— lMNopapa: nepep ycTaHOBIEHHAM 3MOYITb CKIAHY KONOy BOAOI0.

3. YcTaHOBITb HarpiBau. (— YcTaHOBNEHHA HarpiBaya)

UK
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YcTaHOBNEHHA 3'€gHaHb

36mpaHHA BCMOKTYBaNbHOro 61oKy

D

=L e

36uMpaHHA BUNYCKalo4yoro 650Ky
Ak anbTepHaTUBY 3aMiCTb BUMYCKHOI TPYOU MOXKHa BUKOPUCTOBYBATW BOAOPO3MOAib-
HUK.
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Mip’'eqgHaHHA WnaHra

MNopagok BUKOHaHHA npoueaypw ana BxigHux oteopis (IN) i BuxigHux (OUT) ogHakoBu.
1. 3a JONOMOroI0 MPUCOCOK B aKBapiyMi 3aKpinnTX BMNYCKHWIA | BUMYCKHUI B1OKN.
(— OnwncaHHA NpyHUMAY Ail NPUCTPOIO)
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BBepeHHA B eKcnnyaTauito

Mig yac nepluoro BBeAEHHA B eKcrlyaTaLito abo niciiA NOBHOMO OUMLLEHHSA i3 cUcTeMM
dinbTpyBaHHA HeO6XiAHO BMAANUTM NOBITPA. AKLLO B pe3epByap, BCMOKTYBaNbHUI 610K
i LUNaHr NOBITPA He HAIXOAUTb, HACOC MOXKe CaMOCTIHO MPOBOAWTI BOAY Yepes cucTemy
binbTpyBaHHA. (— BupaneHHs noBiTps i3 cuctemu GpinbTpyBaHHs)

@ 3nimite ynaKkoBKy 3 ¢inbTpyBanbHOro matepiasny. Mepepn nepumnm BUKOPUCTaHHAM
pobpe npomuiite yci GinbTpyBanbHi MaTepiany TeNoo BOJOMPOBIAHO BOAOHD,
o6 Buganutn 6yab-aki 3abpyaHeHHs. (— Rengdra/byta ut filtermaterialet)

BupaneHHs noBiTps i3 cucremu ¢pinbTpyBaHHA

Ymosa:
e Hacoc BUMKHeHO. (— BMMKHeHHsA npunagy)

HeobxifHO BMKOHATV HAaCTYyMHi fji:
1. HaTUCHITb KHOMKY, IO BCMOKTYETbCA, | 3anuwiTe ii Tak, [OKM BOAA 3 Yalli He BUIIETbCA

y inbTp.
— LLloiiHo BoAa nponae yepes BunycKalounii 6ok, GinbTp Oyae NOBHICTIO 3aTOMNNEHO.
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YBiMKHEHHA NpucTpoio

MPUMITKA

He ponyckaitTe po60Ty Hacoca Hacyxo. IHaKLue HacoC Moxe 6e3MOBOPOTHO MOLIKOAN-
THCA.

» MocTiliHO KOHTPONIONTE PiBEHb BOAM Ta LMPKyNALilo y GinbTpi I akBapiymi.

MPUMITKA

Hebe3neka noxexi Npu NoTpannAaHHI Nerko3anMmcToro maTtepiany Ha rapady NOBepPXHIO.
» BMukaiiTe HarpiBay nvLie Tofi, KOSM BiH MOBHICTIO 3aHYpeHWI Y BOAY.

HeobxifHO BMKOHATV HACTYMHi fji:

1. MpoKnagiTb KOXeH Kabenb X1BNEHHA TaKMM YMHOM, o6 YTBOpMIaca KpanenbHa
netns.

2. Nipg’epHaiTe Kabenb XUBNEHHA O eNeKTpoMepexXi.
— Hacoc ogpasy BBiMKHeTbcA.
— MNoBiTps, Wo notpanuno y ¢inbTp, MoXKe BUKNNKaTK Wym. Maiixe oapasy nicns Baim-

KHEeHHs NoBiTpA byae BMAaneHo.

3. MpucTpin i3 HarpiBaueMm: ycTaHOBITb TeMNepaTypy BOAW B HarpiBayi Ta BBIMKHITb

noro. (— iHCTPyKLiA 3 ekcnnyaTauii HarpiBaya).

ByumKHeHHA npunapy

HeobxifHO BMKOHATV HACTYMHi fji:
o Big'egHanTe npucTpil Bif enekTpomepexi.
o lMpucTpii i3 HarpiBayem: Bif'eaHaliTe NPUCTPIN | HarpiBay Bif enekTpomepexi.
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HanawTyBaHHA BUTPaTH PignHN

HeobxifHO BMKOHATW HaCTYyMHi Aiji:

o [epeMicTiTb BaXinb Ha 3'egHyBanbHOMY 6noui, o6 HanalwTyBaTn NOTPIGHY BUTPaTY
piguHu.
— "LOCK": makcumanbHa BuTpaTa
— "UNLOCK": >xogHOi BUTpaTW, BUXigHWI OTBIp 3aKpUTO

Yucrka i gornapg

e 3a notpebu, NOUNCTUTU NPUCTPIN YNCTOIO BOAO | M'AKOIO LLITKOH.

® He BYKOpUWCTOBYITE MUIHI 3ac06u abo XiMiuHi po3unHK. [ina ebeKTNBHOro BMAANEHHA
BaMHAHUX BigKageHb pekomeHgyemo 3aci6 OASE PumpClean.

o LlMKnm oumieHHs Ta 3amiHu ans GinbTpyBanbHKX MaTepianiB 3anexatb Bi po3mipy
pe3epByapa Ta AoMiwoK. TOMy UACTKY Ta 3aMiHy cnifi 3AifCHIOBaTY AN 3a6e3neyYeHHs
NoBHOT ebeKTNBHOCTI GiNbTpyBaHHSA 3a NoTpebu.

o fAKLIO B HAasIBHOCTI € KiNlbKa inbTpyBanbHUX rybokK, To uepes feskunii Yac ix ciig noumc-
TUTK ab0o 3aMiHNTK. TakKMM YMHOM KOpWUCHI inbTpyBanbHi 6akTepii 36epiratoTbea i 3a-
6e3neuyioTb Xopolue GionoriyHe oYnLLEHHA BOAN.
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OuuwieHHA/3amiHa ¢pinbTpyBanbHOro matepiany

@ 3nimite ynaKkoBKy 3 ¢inbTpyBanbHOro matepiasny. Mepen nepunm BUKOPUCTaHHAM
pobpe npomuiite yci GinbTpyBanbHi MaTepiany Tenaoilo BOJOMPOBIAHO BOAOHD,
o6 Buganutn 6yab-aki 3abpyaHeHHs. (— Rengdra/byta ut filtermaterialet)

O) MpoMiXKKM MiXK LMKnamy ounLieHHs GinbTpyBanbHNX ry6oK y ¢inbTpi nonepeaHboro
OUMLLEHHA 36iNblUYIOTbCA, AKLLO BUKOPUCTOBYIOTLCA BinbLu rpy6i ryoKm.

OunLleHHs 1 06CyroByBaHHs

30Ha

MpoBepgeHi po6oTu

OinbTpyBanbHa rybka ¢inbTpa none-
PeAHbOro OUULLEHHS

(— OumweHHA/3amiHa GinbTPyBanbHKX ry6oK y GpinbTpi no-
nepeaHbOro OUMLLEHHS)

DinbTpyBanbHNUIN MaTepian pesepsy-
apa

(— Rengora/byta ut filtermaterialet)

Harpisau

ﬁ HeatUp 25/50/75/ 100/150/200/250/300/400

Typ6iHa, Kopnyc Hacocy

(— OumweHHsA/3amiHa Typ6iHI)

Kopnyc knanaHa ¢inbTpa nonepes-
HbOrO OUMLLIEHHA

(— OuuwieHHA Kopnycy KnanaHa ¢inbTpa nonepegHbLOro
OUMLLEHHSA)

Kopnyc nositpo3abipHuka ¢pinbtpa
nonepeAHbOro OYMLLEHHA

(— OuuwieHHA Kopnycy NoBiTpo3abipHuKa dinbTpa nonepe-
[AHbOrO OUMLLEHHA)
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OunwieHHA/3amiHa ¢pinbTpyBanbHUX ry6oK y ¢pinbTpi nonepeaHbOro oun-
LWEeHHA

476

MigroToBka
o QinbTp NonepeaHbOro OUNLLEHHSA 3HATO. (— 3HATTA GiNbTPa NonepesHbLOro oun-
LLEHHS)

HeobxifHO BMKOHATV HACTYMHi fji:
1. MoBepHIiTb KOpNyC, JOKM CTOMOPHI 3aLLiMKX He BBIlAYTb B 3arNM1MbUHN, a NOTIM 3HIMITb
Kopnyc.
2. 3HiMiTb TPYOKY dinbTpa NonepeaHbOro oumniLeHHs Ta GinbTpyBanbHi ry6Ku.
— BioMaster 250: 4 ¢inbTpyBanbHUX rybok
— BioMaster 350: 5 ¢inbTpyBanbHuUx rybok
— BioMaster 600: 6 dinbTpyBanbHUX rybok
— BioMaster 850: 7 ¢inbTpyBanbHUx rybok
3. NMpomuinTe ¢inbTpyBanbHi rybku Tennoto Boaoto. Mpu HeobXigHOCTI 3aMiHiTh GinbTpy-
BasIbHi ryoKu.
4. 36epiTb $inbTp NonepesHbOro OUNULLEHHSA Y 3BOPOTHOMY NOPAAKY.
— CTonOopHi 3aLWinKm NOBMHHI BXOANTMN B KOPNYC.

9 ¢
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OuuwieHHA/3amiHa ¢pinbTpyBanbHOro matepiany

QinbTpyBanbHU MaTepian Ha BUMYCKY

a QinbTpyBanbHa niHa 30 ppi

QinbTpyBanbHa niHa 20 ppi

C BionoriuHi dinbTpu Hel-X, 3aBxam 3 miwkom y vawi ginbTpa

MigroToBka
o [0N10BKY NMPUCTPOIO 3HATO. (— [lEMOHTaX roniBKM NPUCTPOLO)

HeobxifHO BMKOHATW HaCTYyMHi fiji:
1. BuiimiTb yci dinbTpyBanbHi enemeHTU.
2. OuncTbTe iX i pesepByap.
3. NpomuinTe GinbTpyBanbHUII MaTepian BOAOIO 3 akBapiyma.
— Mpw HeobxiaHOCTI 3amiHiTb GinbTpyBanbHWIA MaTepiasn. Mepes NepLMM BUKOPUCTaH-
HAM Jo6pe npoMuinTe GinbTpyBanbHMIA MaTepian TEMO BOAOMNPOBIAHOIO BOLOIO.
4. BctaHoBITb AeTani y pe3epByap y 3BOPOTHOMY NOPAAKY.
— ObepexHO BCTaBTe GiNbTpyBasibHi efleMeHTN Y BianoBiaHi 3arnnbneHHA BHN3Y pe3se-
pByapa. Mpw Lbomy 3BaxaiiTe Ha NONOXeHHA inbTpa NonepefHbOro OUNLLEHHS.
— Kpuiwuka ¢inbTpa noBUHHA 3HAaXOAUTUCH Ha GiNbTpyBasnbHil rybui y BepxHbomy di-
NbTPYBaNbHOMY KOLUUKY.
5. 3ibpaTtv NpuCTpili y 3BOPOTHI MOCNIAOBHOCTI.
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BioMaster? 850

BioMaster? 250 BioMaster? 350 BioMaster? 600

478



OuunieHHA/3aMiHa Typ6iHN

MigroToBka
o [0/10BKY NPUCTPOIO 3HATO. (— [leMOHTa roniBKu NpucTpoio)

HeobxifHO BMKOHATV HACTYMHi fji:

1. 3HIMITb BEHTUNALINHUIA €NTIEMEHT.

2. NoBepHiTb KPULLKY HacoCa NPOTV FOANHHUKOBOI CTPINKK (6aioHeTHe 3'€iHaHHA) i 3Hi-
MiTb i

3. Bunmitb i nounctbTe TypbiHy, 3a NoTpebu 3amiHiTb.

4. YcTaHOBITb TypbiHY, a NOTiM KPULLKY HacOCa Ta 3aKpuMiTe OCTaHHIo, MoBepTaloun ii 3a
rOAVNHHNKOBOIO CTPINKOI0.
— lMepekoHaTuncs, Wo obuasi ryMmoBi onopwr po3TalloBaHi NPaBUIbHO.

5. 3ibpaTtv NpuCTpili y 3BOPOTHI MOCNIAOBHOCTI.

\

[
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OuunLeHHA Kopnycy KnanaHa ¢pinbTpa nonepegHboOro oUNLEHHA

480

AKLWO BEHTUNALIA He NpaLIoE, crepluy HeobXiAHO OUMCTUTN KOPMYC KanaHa, HaBiTb

AKLO nonepeaHbo dinbTpyBanbHi rybkm ¢inbTpa nonepeaHbLOro oUnLLEHHA 6ynn oun-

LEHi.

MigroToBka

o DinbTp NonepefHbOro OUNLLEHHSA 3HATO. (— 3HATTA GiNbTpa NonepeaHbLOro ouK-
LEHHSA)

HeobxifHO BMKOHATW HaCTYyMHi fiji:

1. YCTaHOBITb TPW HaKNaAKM Ha GiKCytoui 3aCKOUKNM BiAMOBIAHO Ta 3HIMITb KOPMYC Kna-
naHa.

— Y pasi HeobxiaHOCTi 06epeXxHO NiAHIMITb HaKkNaAKM 3a AOMOMOr OO BUKPYTKMU.
2. 3HiMiTb yLWiNbHEHHA ANs KnanaHa Ta obuagi oro 3acniHku. OuncTbTe BCi AeTani.
3. 36epiTb KOpMNYC KnamnaHa y 3B0POTHOMY MNOPSAAKY.
— YMOHTOBaHI 3aCAiHKN KNanaHa MatoTb NIerko pyxaTucs.
— BkasiBKa: OTBip B yLliibHIOBaui 151 KNanaHa Ma€ 6yTu BUPIBHAHUI 3 OTBOPOM Y KO-
pnyci noBiTpo3abipHuKa.




OuuLeHHA KOpNycy NoBiTpo3abipHuKa ¢inbTpa nonepegHbOro oun-
LWeHHA
AKLO BEHTUNALISA He NPALIOE, Criepluy HeObXiAHO OUMCTUTU KOPMYC NOBITPO3abipHIKa,

HaBIiTb AKLLO nonepeAHbo GiNbTPyBasnbHi ryoKn Ta Kopnyc KnanaHa ¢inbTpa nonepea-
HbOTO OUYULLEHHA BYNIN OUNLLEHI.

MigroToBka

o DinbTp NonepenHbOro OUULLEHHSA 3HATO. (— 3HATTA GiNbTpa NonepeaHbLOro ouK-
LLEHHS)

A OBEPEXXHO

CurnbHa Npy»XrHa B Kopnyci NoBiTpo3abipHIKa, Wo MoXe cnpautoBaTy AK Kyns. Hebes-
neka TpaBMyBaHHA KOMMOHEHTaMU, WO PO3MiTalTbCA HABKPYIn.

» Y pasi BigKPMBaHHA KHOMKY, LLIO BCMOKTYETbCA, HE HaNPaBAATY Ha Ntofden.

» MiuHo yTpumynTe ii.

HeobxifHO BUKOHATW HACTYMHi Aji:

1. HaTncHiTb Ha 3anipHi raku, 3aTpumanTe ix y TaKkOMy NONOXEHHI Ta MOBEPHiTb CTOMO-
PHE KinbLe NPOoTN rOAMHHUKOBOI CTPINKK (LWUTUKOBE 3'€AHAHHA).

2. O6epexHO BMBINbHITb KHOMKY, L0 BCMOKTYETbCS, W06 NpYXKHa po3pagmnacs.

3. 3HIMITb | KHOMNKY, i IPYXXNHY.

4. OumncTtbTe KOpnyc NoBiTpo3abipHuKa.

5. 36epiTb 1Oro y 3B0OPOTHOMY MOPSAKY.

AeTani, Wo WBMAKO 3HOLWYIOTbCA

o QinbTpyBanbHMI MaTepian
o TypbiHa
o [pucocku
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YcyHeHHA HecnpaBHoOCTen

482

HecnpaBHicTb

MpuunHa

YcyHeHHA

Mpwnag He BBe-
[eHO B eKcnyaTa-
uito

BipcyTHa Hanpyra B mepexi

MNepeBipuTn Hanpyry B Mepexi

3abnokoBaHo TypbiHy

Mounctutn

MNosiTps y dinbTpi

BuBecTn noBiTps 3 dpinbTpa. 3a
MOXMBOCTI MopyxaTh GinbTpom
i3 60Ky B 6iK, 106 3anM1LIKOBE MO-
BITPA Kpallie BUXoamnIo

HepocTtaTHil noTik
BOAU

3acmiveHa TypbiHa

Mounctutn

3Hocunaca TypbiHa

3aMiHuTU TypOiHy

[MpoTik BOAN HaNalWTOBaHO HEMpPaBUIbHO

HanawTywTe BUTpaTy NpasuibHO

®inbTpyBanbHa rybka ¢inbTpa nonepea-  Mounctutn
HbOTO OuMLLEeHHA 3abpyaHeHa

QinbTpyBanbHWIN MaTepian y pesepsyapi  ounctutn
3abpyaHeHN

BcmokTyBanbHMI GinbTp 3acMiTnBCA Mounctutn

Cunctema TpybonpoBogiB 3abpyaHeHa

OumnCTUTM BCMOKTYBaNbHWUI i BU-
MycKarounin 6510KK, a TaKoX Lina-
Hrn

Hepoctatha epek-  QinbTpyBanbHa rybka ¢inbtpa nonepes-  Mounctntu

TUBHICTb GiNbTPy-  HbOFO OUULLEHHS 3abpyaHeHa

BaHHA OinbTpyBanbHa ry6ka dinbTpa nonepeg-  3aMiHuTL
HbOTO OYMLEHHSA CMpaLiboBaHa
OinbTpyBanbHUii MaTepiany pesepsyapi  Mounctutn
3abpyaHeHuni
QinbTpyBanbHWIN MaTepian y pesepByapi  3aMiHUTK
cnpauboBaHui

HepocraTtHin HarpiB HecnpaBHuWin HarpiBay 3amiHnTH

BOAM
(TiNbKKW NPUCTpIN i3
Harpisayem)

Harpisay He Bigkani6poBaHuii

BurKoHaiiTe KanibpyBaHHA

TemnepaTypa BOAM B HarpiBayi BCTaHOB-
neHa HempasWbHO

BipperynioaTtn Temnepatypy
BOAM B Harpisaui

HepocTaTHin noTik Boaun

[lB. BKa3iBKM Ana HeCNpaBHOCTI
"HepocTaTHil notik sogn"

®inbTp He HanoB-
HIOETbCA

Kopnyc knanaHa ¢inbTpa nonepeaHboro
OUNLLEHHS 3aCMITUBCS

OumncTuTK KOpNyc KnanaHa

QinbTp PO3MILLEHO He HUXKYE NiHil NOTOKY
BOAM

YcTaHOBUTUY GiNbTP HUXKYE NiHil
MOTOKY BOAU

MNipsurweHni pi-
BEHb LUyMy

MNosiTps y dinbTpi

Mopyxatu ¢inbTpom i3 60Ky B 6K,
o6 3anMLLKOBe NOBITPA KpaLle
BUXOAMINO



TexHiYHi XapaKTepuncTukn

Onuc BioMaster, BioMaster Thermo
250 350 600 850
Po3paxyHKoBa Hanpyra B 230 230 230 230
3MiH-
Horo
cTpy
My
YacTtoTa mepexi My 50 50 50 50
CTyniHb 3axucty IPX4 IPX4 IPX4 IPX4
CnoxvBaHa NoTy»HicTb GpinbTpa Bt 15 18 22 32
BioMaster BT w 150 200 300 400
Thermo
MpopykTys- n/ron I/h 900 1100 1250 1550
HicTb
Bucota nogaui M m 1,3 14 1,8 2,2
Boganum ctosn M m 1,8 1,8 1,8 1,8
06’emu dinbTpa n 4,4 5,6 6,8 8
06’emu dinbTpa NonepeaHbOro oun- n 0,4 0,5 0,6 0,7
LeHHs
PekomeHpyeTbcA Ana akBapiymis 3 TakKnum n 250 350 600 850
06'emom
[loBXIMHa Kabento MEPEXHOTO KMNBJEHHA M 1,5 1,5 1,5 1,5
Min’'egHaHHA MM mm 17 17 17 17
LUNAHrOBMX Ha-
KOHEUHWKIB
Po3mipu MM mm 240 240 240 240
MM mm 240 240 240 240
MM mm 370 425 480 535
Bara Kr 4,1 4,5 50 6,7

3anacHi YacTuHu

(— 3anacHi yacTunHun, 533)

YTunisagia

MPUMITKA

Lle npucTpinn 3a60poHEHO yTWi3yBaTN pa3om i3 NoOyTOBMMU BigXohamMu.

» YTunisyinTe NpucTpiii TinbKu Yepes nepefbaveHy Ans Lboro CUCTeMy NOBEPHEHHS Bifl-
X0ZiB Ana nepepobKu.

» Y pasi BUHMKHEHHA NUTaHb 3BepTanTeca 4o MiCLLeBOro niagnpueMCTBa 3 yTunisauii Big-
xopis. Tam Bam HagagyTb ycio iHGopMmaLliio Woao HanexxHol yTunisadii npunagy.

» MNonepeaHbo HEOOXiZHO Biapi3aTy Kabesb XMBNEHHS, W06 3pobuTK NPUCTPIn Henpu-
AaTHUM ANA BUKOPUCTaHHA.
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MepeBog pyKoBOACTBA MO SKCMyaTaLum - OpuUrrHana

YKa3saHus no TexHnKe 6e3onacHoOCTH

o [pexae uem JOTPOHYTbCA 4O BOAbI, OTK/IOUNTE BCE YCTPOWCTBA B aKBapUyme WUin Bbl-
HbTE CETEBOW LUTEKEP 13 PO3ETKMU.

o [leTv OT 3 fIeT 1 CTapLue, a TaKXKe JII0AU C OrPaHNUYeHHbIMU GU3NYECKUMN, OPraHosen-
TUYECKMMW WY MEHTaTbHbIMW BO3MOXHOCTAMMU, 10AN C HEGONbLUMM OMNbITOM U 06be-
MOM 3HaHWIA MOTYT MOJIb30BaTbCA 3TUM YCTPONCTBOM, HAXOAACH NPY 3TOM MOJ, KOH-
Tponem B3pOoCbIX MW NOMYUMB OT HUX COBETbI N0 6e30nacHoMy obpalleHuto C
YCTPONCTBOM W MOHAB ONacHOCTU Npu paboTe ¢ HAM. [leTh He [OMKHbI UrpaTtb C
YCTPONCTBOM. [leTh He AOMKHbI YNCTUTD UM PEMOHTMPOBATb YCTPONCTBO 6e3 Haase-
allero KOHTPOJA CO CTOPOHbI B3POCIIbIX.

o lNogkntouaiiTe yCTPOMCTBO K CETU TOJIbKO B TOM CJly4yae, KOrfia 3feKTpuyeckme xapak-
TEPUCTUKN YCTPOMCTBA COOTBETCTBYIOT AaHHBIM CETEBOIO 3/1EKTPONMUTAHMS.

o [logknioyaiTe yCTPONCTBO TOSIbKO K PO3ETKE, yCTaHOBJIEHHOW MO MHCTPYKLUN.
e B cnyyae HencnpaBHOro Koprnyca sKcryaTaumua yCTponcTBa 3anpeLyeHa.
® B cnyyae HencrnpaBHOro anekTpokabena sKcryaTauma ycTponCTBa 3anpeLyeHa.

o [pu NoBpeXxaeHNN COeMHUTENIbHOMO NIEKTPUYECKOTrO Kabens yCTponcTBo HeobXxo-
AMMO yTunmsmposaTb. CoeanHUTENbHDI Kabenb He MOANEXUT 3aMeHe.

e Hukorpga He TAHUTe 060PYAOBaHME 3a SNeKTprYeckre Kabenu. 3anpelyaeTca nepeHo-
CUTb YCTPOINCTBA, iepa MX 3a kabenb.

o YKnagblBainTe 31eKTpokabenu Tak, UTobbl OHM Gbln 3aLLKMLLEHBI OT BO3MOXHbIX MOBpe-
MXOEHWI 1 YTOODI NIOAN HE MOV Yepe3 HUX CMOTKHYTbCA.

o [epep Tem, Kak HayaTb paboTaTh C YCTPONCTBOM, BbIHbTE LUTEKEP U3 PO3ETKM.

o OTKpbIBalTE KOPNYC YCTPOWCTBA UM NPVHAANEXaLLMe K HEMY YacTu TONbKO TOrAa,
Korfa B HaCTOALLEeM PyKOBOACTBE MO IKCMyaTaLMmM Ha 3TO YeTKO yKa3aHo.

e B ycTpoiicTBe pa3peluaeTca BbIMONHATb TONbKO Te paboTbl, KOTOPble OMNMCaHbl B fiaH-
HOM PYKOBOACTBE MO 3KCMyaTaLuum.

o llcnonb3yinTe TONbKO OPUTMHaMNbHbIE 3aMyacTyl Y MPUHAANEXXHOCTY.

e 3anpelyaeTca BHOCUTb U3MEHEHUA B KOHCTPYKLIMIO YCTPOMCTBa.

o 3awmuanTe WTEKEPHble COEAMHEHUSA OT BRaru.

Wcnonb3oBaHune npn6opa no HasHaueHuio
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OnucaHHoe B ;aHHOM PYKOBOACTBE MO 3KCNyaTaummn usgenve paspeLiaeTca Ncnonb3o-

BaTb TOJIbKO Crieaytowmm obpasom:

¢ BioMaster” 250, 350, 600, 850: OunCTUTb BOAY U 3aMyCTUTb ee LIPKYAALMIO.

¢ BioMaster” Thermo 250, 350, 600, 850: HarpeTb, 0uMCTUTb BOAY U 3aNyCTUTb ee
LMPKynAaumio.

o [InA sKkcnnyatauum C NPecHON Unmn MOpPCKOoW BOJOM.

o [pun cobniogeHnn TeXHNYeCKNX NapameTpoB. (— TexHuuecKkre napameTpbl)

Ha npunbop pacnpoctpaHatoTca cnegytoLyie orpaHnyeHns:

o B nomeLueHmsx 1 ANif YaCTHbIX aKBapUyMOB.
e DKcnnyaTauma TONbKO B Boge npu Temnepatype Bogbl ot +4 °C go +35 °C.



OnuncaHve nsgenus

0630p

BioMaster? Thermo 250, 350, 600, 850

HeatUp BioMaster? 250, 350, 600, 850
0 3
W 4
5
o, 6
7
8
1 9
= 10

HeatUp 150: BioMaster? Thermo 250
HeatUp 200: BioMaster’ Thermo 350
HeatUp 300: BioMaster’ Thermo 600
HeatUp 400: BioMaster’ Thermo 850

PykosogcTso no skcnnyatauymmn HeatUp 25, 50, 75, 100, 150, 200, 250, 300, 400

MponyckHoe KonbLo ana moHTaxa HeatUp

3arnywka

Pyuka, npwv cknagbiBaHUM py4YKn 61OKMPYIOTCA ABe 3aLuenku (9)

[onoBka ycTpoicTea

OunbTp NpeABapUTENIbHON OUNCTKMN C KHOMKOW BKIIOYEHUA BCacbiBaHWA

Bnok nogkntoueHnA ¢ BXOAHbIM U BbIXOAHbIM LUTAHIOBbIMW HAKOHEYHMKaMM

3auenka

=V | |IN|Od|n|D|lW|N

o

EMKOCTb, 3anonHeHHas GpuabTpoBanbHbIM MaTePUaNom

—_
—_

PykoBoACTBO Mo 3Kcnnyataummn
BioMaster? 250, 350, 600, 850, RU
BioMaster® Thermo 250, 350, 600, 850

Pe31HOBbIe HOXKM
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BakyyMmHbIli arperart, BbinyCKHOW y3en
1 3% BbinyckHasa Tpyba

1x BcacbiBatoulas Tpyba

2X ApanTtep gna wnaHra

1x WnaHr

1X YronbHUK, perynnpyembiii

1x ApanTep Ans BcacbiBatoLlen Tpy6bl

1x BcacbiBatowuin punbtp

5% Mpwncocka

V| o | N|ao|lun|D|lw N

5% 3axum

—_
o

1x Konnayok

11 1x Pacnpegenutenb BoAbl

OnuncaHve NpuHBMNA AencTBUA npubopa
Bona BCacCbiBaeTCA HaCOCOM B IroJiIoBKe yCTpOVICTBa N NpoxXoanT CHavana yepes CI)VIJ'Ipr
npenBapMTeanon OUYNCTKK, @ 3aTEM NOJaeTCA CHM3Y BBEPX Yepe3 pacnosioKeHHble
Apyr Hag apyrom d)l/lﬂpryIOLLll/le MaTepuanbl. 3atem BO/[bl BbIXOAUT Yepe3 BbIMYCKHYIO
TpyOy nnn yepes pacnpegenutenb BOfbl BO3BPALLAETCA 0O6paTHO B aKBapUyM.
B kauecTBe GUNbTPYIOLWNX MAaTePUANOB UCMONb3YIOTCA GUIbTPOBasbHbIE FYOKM C pas-
JINYHOW MNOTHOCTbIO NOp 1 bruonornyeckme punbtpol Hel-X.
Yy yCTpOVICTB C HarpesaTenem npu NpoxoxxaeHnm soabl Yepes CI)VIHpraLl,I/IOHHle canmcTemy
OCYyLLEeCTBNAETCA ee Harpes.
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CumBonbl Ha npubope

I PX4 YCTPOICTBO 3aLMLLEHO OT NPOHNKHOBEHVS OPbI3r BOABI.

Knacc 3awmtbl Il. YCTponcTeo HagexHO pasgeneHo OT aleKTpoceTu ycu-
JIEHHOW 1Ny ABONHOW U3onsumen.

ﬁ Mcnonb3yiTe ycTpoWCTBO TONbKO BO BHYTPEHHUX MOMELLEHNAX.
E [laHHOE YCTPOMCTBO HENb3A yTUIM3UPOBATb BMECTe C 0ObIUHbIMY AOMALL-
HUMM OTXOAaMMU.
—
,_\ EE] MpounTaiiTe pykoBoACTBO NO 3KCrTyaTauun!

[ocTyn K ycTpomncrey
OcTopoKHOE O6GpalleHne C HarpeBaTenem
A OCTOPOXHO

OnacHOCTb oxora o ropAYyio NOBEPXHOCTb.

> I'Ipemne 4yem n3Bfievb HarpesaTtesb U3 BOAbl, HQO6XO,E[I/IMO €ro OTKNUYNTb N CHavana
AaTb €My OCTbITb.

A OCTOPOXXHO
CreknsaHHan Konba HarpeBaTens MOXeT pa3buTbca 1 Bbi3BaTb NOPE3bI.
» OCTOPOXHO 06paLLaTbCA C HarpeBaTenem.

> I'Ipemne 4yemM n3Bfievb HarpeeaTeb 13 BOAbI, Heo6X04MMO ero OTKAYUNTL 1 CHavana
AaTb eMy OCTbITb.

» He norpy»aTb pa3orpeTblil HarpeBaTeslb B XONOAHY0 BOAY, HE 06/11MBaTb XONOAHOM
BO/JION.
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JemMoHTax HarpesaTtenAa

JemoHTax TpebyeTca AN1A YNCTKU 1 TeXOO6CIYXMBaHNA 1 ANA AEMOHTaxa rofloBKu
ycTponcraa.

HeobxoarMo BbINONHWTL ClepytoLwe fAencTBrA:
1. NogHATL pyuKy.

2. BbIKpyTUTb NPONYCKHOE KOJbLIO BMECTE C HarpeBaTtenieM NpoTuB YaCOBON CTPENKW.

MoHTax HarpeBaTensa

Heo6xoAvMOo BbINONHUTL ClegytoLine AeNCTBUA:

1. BKpyTWTb NPONYCKHOE KOMbLIO BMECTE C HarpeBaTenem rno YacoBOW CTPENKe B OTBEpP-
CTue B pe3bboil.

— Ecnu HarpeBatenb norpyeH B Bogy: CTeknAaHHY0 Konby CMOUMTb BOLOW 1 BCTaBUTb
HarpeBaresib B MPOMYCKHOEe KOfbLio A0 yropa.

2. YNoxuTb NpoBof ANA NPUCOeAUHEHUNA K CETU B KabenbHbIN »enob.
3. 0OnycTuTb pyyKy.
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HdemoHTaX 6n1oKa nogknovyeHns

HemoHTax Tpe6yeTCﬂ ONA YNCTKN 1 TeXO6CJ'Iy)KI/IBaHVIﬂ 1N onAa neEMOHTa»<a ronoBKu
yCTpOIﬁCTBa, ecnun wnaHrn noacoegunHeHb.bI.

Heo6xoarmMo BbINONHNTL Cepyiowme feiCTBIA:
1. NepeBecTtu pbiyar B nonoxkeHne "UNLOCK".

— Tenepb pblyar MOXHO NePEMECTUTb TONIbKO NpU 6110KMpoBaHHOM GUNIbTPe NpeaBa-
PUTENBHOWM OUYNCTKN.

— Bxop v BbIxog 3aKpbITbI.
2. CHATb 610K NOAKIIIOYEHWA.

MoHTaX 65n10Ka nogKknioveHus

Heo6xoAvMo BbINONHUTL ClegytoLine AeNCTBUA:

1. YcTaHOBUTL 6510K NOAKIIOUEHMS 1 BAABUTb B FOJIOBKY YCTPOWCTBA A0 Yropa.
— BbicTynbl Ha 6110Ke NoAKNIYEHUS AOMKHbI ObITb TOYHO BbIPOBHEHDI MO OTHOLLEHNIO
K BbleMKaM Ha FoJIoBKe YCTPOWCTBa.
2. MNepeBecTy pbluar B HanpasneHun "LOCK".
— Bxop v BbIXxog OTKPbITHI.

489

RU



AemoHTaX ¢punbTpa npeaBapuUTeNIbHON OHNCTKN

JemoHTax TpebyeTca AN1A YNCTKU 1 TeXOO6CNYXMBaHNA 1 ANA AeMOHTaxa rofloBKu
ycTponcraa.

Heo6xoavMo BbINONHUTL ClegytoLine AeNCTBUA:

1. NepeBeguTte pyuky B nonoxkeHue "UNLOCK".
— BbIxoA v BXOA 3aKpbIBalOTCA aBTOMaTUYECKU.
2. BblHbTe GUNbTP NpeaBapUTENIbHON OUNCTKU.

MoHTax punbTpa npegBapuTEeNbHO OUNCTKMN

Heo6xoarmMo BbINONHNTL Criegyiolme 4eiCTBIS:

1. BctaBnTb GUNBLTP NpefBapuTeNnbHOM OUNCTKI B OTBEPCTME Y CUMIbHO BAABUTD B FO-
NOBKY YCTPOWCTBa A0 ynopa.
— BbicTynbl Ha dunbTpe NpefBapUTENbHOM OUUCTKN JOMXKHbBI 6bITb TOUHO BbIPOBHEHbI

Mo OTHOLLEHUIO K BbleMKaM Ha rofoBKe YCTPONCTBa.

2. MepeBeaunTe pblyar B NOMNOXKEHNE C CUMBOJIOM "3aMOK 3abnoKmpoBaH".

— QunbTp NpeaBapuTENIbHON OUMCTKU 3a6I0KMPOBaH.
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JleMOHTa)K roNoBKM YCTPOCTBA

JemMoHTax TpebyeTca Ana YNCTKN 1 TeXoO6CnyXnBaHNA 1 Ana 3aMeHbl GUnbTpyoLwero
MaTepwuana.

WcxopHoe ycnosue:

e HarpeBaTenb feMOHTMPOBAH. (— [JleMOHTaX HarpeBaTens)

o Byiok nogknoyeHns 4eMOHTUPOBaH. (— [leMoHTax 6/10Ka NOoAKoYeHNS)

o OunbTp NpeBapuTENbHOWM OYNCTKN LEMOHTUPOBAH. (— [leMoHTax GpunbTpa npeasa-
pUTENbHOW OUYNCTKM)

HeobxoarMo BbINONHWTL CrepytoLwwe fAencTBUA:
1. MNogHATb pyuKy.

2. OTNyCTUTb 3aLUenku.

3. TonoBky nprbopa CHATb.
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MoHTaXX ronoBKu YCTPOﬁCTBa

492

Heo6xoavMOo BbINONHUTL ClegytoLime AeNCTBUA:
1. YnnoTHeHve NpoBepuTb Ha MPaBUIbHOE MOMIOXKEHWE B FOSIOBKE YCTPOMNCTBA.
— ToYMCTUTb YNAOTHEHWE, 3aMEHUTb NOBPEXAEHHOE YNNOTHEHME.
2. O6ecneuntb NPaBUIbHOCTL COOPKM N KOPPEKTHOE BbipaBHMBaHUE GUNbTPYIOLLMX

KOP3UH.
3. YcTaHOBUTb FONOBKY YCTPOMCTBA Ha pe3epByap.
— lNponyckHoe oTBepcTve anAa GpunbTpa NpeaBapuTENbHON OUNCTKN AOSIKHO ObITb Bbi-
POBHEHO OTHOCUTENIbHO BblEMKM Ha GUIIbTPYIOLNX KOP3MHaX.
4. 3abnokmpoBartb 3alleNiku.
5. 0nycTuTb pyyKy.




YcraHOBKa M nogcoeanHeHne

MocnepnoBaTenbHOCTb BbINOMIHAEMbIX PaboT:

1. YCTaHOBUTb HOXKKM YCTPOWCTBa (— MOHTaX HOXeK yCTporicTBa)

2. NogroTtoBuTb GUnbTpytoLme MaTepuansl (— Suodatusmateriaalin puhdistus/vaihto)

3. DononHutenbHo: OASE HeatUp (HarpeBaTenb) poocHacTuTb (— [JoocHaweHme Harpe-
BaTena)

4. YcTaHOBUTb YCTPONCTBO.
— YCTaHOBUTb YCTPONCTBO PAAOM C aKBapryMOM vnu nog HUmM. CobMoCcTy MakCUManb-

HYI0 BbICOTY nogauun. (— TexHnuyeckre napameTpbl)
5. BbInonHuTb coeanHeHns (— BbinonHUTb coegnHeHns)

MoHTax HOXKeK YyCTponCTBa

Heo6xoarmMo BbINONHNTL Criegyiolme eiCTBIS:
® BKpYyTUTb pe3rHOBbIe HOXKW B OTBEPCTUA B AHNLLE pe3epByapa.

U
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DoocHalweHune HarpesaTtenAa

BioMaster 250/350/600/850 mo»keT 6bITb AOMNOMHUTENBbHO AoocHaleH OASE HeatUp.
o [InAa MmoHTaka TpebyeTca NponyckHoe KosbLo (BKNOYEHO B 06beM MNOCTaBKM).

BioMaster 250 350 600 850
25 ©) ©) O O
50 O O O O
75 ©) ©) O O
o 100 O O o o
2 150 o o o o
T 200 - L4 O O
250 - - O O
300 - - [ O
400 - - - L]
® PekomeHayem
O MoxHo
- Henb3a

McxopHoe ycnosue:
e Hacoc BbiK/oueH. (— BbikntoueHune nprnbopa)

@ Mocne 3anonHeHus GunbTpa BOAOI NPU BBOAE HarpeBaTeNsA BO3MOXKHO BbiTeKaHMe
BOfbI.
— TNprHATL Mepbl Mo cO6Opy BbiTeKatoLel BOAbI.
Heobxoavmo BbINONHWTL ClepytoLme fencTBUA:
1. BbIKPYTWTb 3aryLKy NPOTVB YacOBOW CTPeKM.
2. MonHoCTblo BCTaBUTb HarpeBaTesb B NPONYCKHOE KoJbLo (40 yrnopa).
— CogeT: CTeK/IAHHYI0 KONy CMOUYUTL Nepes MOHTa>KOM BOAOW.

3. CMOHTUpOBaTb HarpeBaTesib. (— MOHTa)x HarpeBaTens)
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BbinonHnTb coeguHeHnA

C60pKa BaKyyMHOro arperarta

D

=L e

C60pKa BbINyCKHOIO y311a
BMecTo BbIMYCKHOIN TPYOKM B KauecTBe afbTepHaTVBbl MOXHO MCMOMb30BaThb pacnpeae-
nnTenb BOAbI.
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MopcoeanHeHue wnaHra

MopAanok BbinonHeHnA aenctemA Ha Bxoge (IN) n Boixoge (OUT) ngeHTUYeH.
1. 3aKpenuTte BaKyyMHbIV arperart 1 BblMyCKHOW y3€es C MOMOLLbIO MPUCOCOK B akBapu-
yme. (— OnucaHve nprHumna gencrama npubdopa)
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MNMycK B aKcnayaTayuio

Mpw nepBoM BBOLE B SKCMyaTaLMio UV NOC/E NOHOM OUYNCTKM HEOOXOANMO BbINO-
HWUTb YAaneHue Bo3ayxa 13 GpunbTpaLUoHHOM cncTemMbl. Koraa pesepyap, BakyyMHas
YCTaHOBKA 1 W/AHT OyayT NOHOCTbIO CBOOOAHBI OT BO3AYLUHbIX BKIIOUYEHWI, TO HACOC
MOXeT CaMOCTOATE/IbHO NMoJaBaThb BoAy Yepes GubTpaLmoHHYo cuctemy. (— YaaneHune
BO34yXa 13 GUIbTPaLUOHHOW CUCTEMDI)

@ CHumure ynakoBKy ¢ punbTpoBanbHoro matepuana. lNepepn nepebiM NprYIMEHEHNEM
BCE MaTepuanbl GpunbTpa HEOOXOANMO TLIATENBHO NPOMBbITb TEMON NPOTOYHOW BO-
[0, uToObl YAAnMTb BO3MOXHble 3arpsa3sHeHuns. (— Suodatusmateriaalin
puhdistus/vaihto)

YpaneHve Bosayxa ns GpunbTpaLIOHHON CUCTEMbI

WcxopHoe ycnosue:
e Hacoc BbiK/oueH. (— BbikntoueHune nprubopa)

Heo6xoArMOo BbINONHUTb CleaytoLve 4encTBUS:

1. HaxkaTb KHOMKY BK/IIOUYEHMSA acnMpaumm 1 oTNyCTUTb, KOrAa HaYHeTCA nojaya Bofbl 13
€MKOCTU B GUnbTp.
— BbiITeKaHvie BOAbI 113 BbIMYCKHOTO Y311a 03Ha4aeT, YTo GUIbTP NOMHOCTHIO 3aMOJHEH.
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BknioueHwme ycTpoiictBa

YKA3AHUE

Hacoc He gomxeH paboTaTb BCyXyto. 5TO MOXeT Bbl3BaTb MOSIOMKY CaMOro Hacoca.
> PerynsapHo KOHTPONUpY/iTe ypoBeHb BOAb! 1 LUPKYNALMIO B GUIbTPe U B akBapuyme.

YKA3AHUE

OnacHocTb BO3ropaHuna 13-3a nonagaHna erkoBoCniaMeHaAnLWEeroca matepmana Ha ro-

pAYYI0 NOBEPXHOCTb.

» HarpeBaTesib pa3speluaeTca BKOYaTb TOSIbKO B TOM CJlyyae, Korfia OH NosIHOCTbIO No-
rpyéH nop soay.

Heo6xoarmMo BbINONHNTL Criegyiolme 4eiCTBIS:

1. YNOXUTb Kaxkablli ceTEBOW NPOBOJ TaknM 06pa3om, UTobbl 0bpasoBanach KanenbHas
neTns.

2. MopcoeanHNTL CETEBOW MPOBOS K SNeKTPOoCeTU.
— Hacoc HemeaneHHO BKAOUNTCA.
— Bo3ayluHble BKNOYEHNA B GUIIbTpe MOTyT Bbi3BaThb LWyMbl. [Tocne BKOYeHWs eLle

HeKoTopoe BpeMs GyAeT NponcXoamnT BbICBOOOXAEHME BO3AYLUHbIX BKITOUEHWI.

3. YcTpoliicTBo c HarpeBaTenem: Hactpoutb Temnepatypy BOAbl Ha HarpesaTene 1

BKJIOUNTb ero. (— pyKOBOACTBO MO SKCMyaTaummn HarpeBaTens).

BbiknioueHune npubopa
Heo6xoarmMo BbINONHNTL Criegyiolme 4eiCTBIS:
o OTKNMOUUTE YCTPOMCTBO OT SNEKTPOCETH.

e YcTpoiucTBo c HarpeBatenem: OTK/IIOUUTb YCTPONCTBO 1 HarpeBaTtesb OT 3/1eKTPOo-
ceTun.
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Hactponka o6bema noToka

Heo6xoarmMo BbINONHWTL Crepyiowme 4eACTBIA:

o [lepeBecTu pbluar Ha 6510Ke NOAKNIOUYEHNA ANA HACTPOWKM HY>KHOro o6bema nogayu.
— "LOCK": MakcmanbHbii 06bem nogaun
— "UNLOCK": Nogaya oTCyTCTBYET, BbIXOA 3aKpPbIT.

OunctKa n yxop

o B cniyyae Heo6xoAMMOCTY, BbINONHANTE YACTKY Npubopa YnCTON BOAON 1 MATKOM LLeT-
KOW.

e He ncnonb3yiTe ounatolme cpeacTsa UM Xummnyeckne pactsoputenu. [ina yaane-
HUA HAaKUMW PeKOMeHAYeTCA Ucnonb3oBatb cpeactso OASE PumpClean.

o LIKSIbl YACTKM 11 3aMeHbl GUBbTPYIOLLMX MaTEPXASIOB 3aBUCAT OT pa3Mepa akBapuyma
1 uncna pol6. MO3TOMY UMCTKY U 3aMeHY CrieflyeT OCYLLECTBATb MO HEO6XOANMOCTHY,
yTOo6bI 06eCneunTb 3GHEKTUBHOCTD GUILTPOBAHMA B MOJHOW Mepe.

o [pu HaNNUMKN HeCKONbKUX GUIBTPOBaIbHBIX F'YOOK: [MoUNCTUTD U 3aMeHUTb GUNBTPY-
owpme rybKm ¢ 3agepKKon no BpemeHun. Takum obpasom 6yayT coxpaHeHbl Heobxoau-
Mble dunbTpylolme 6akTepumn n byaeT obecneyeHa xopoLlaa 6ronormyeckas ouncTKa
BOJbl.
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OuucTKa/3ameHa ¢punbTpyloLLero MaTepuana

500

@ CHumure yNakoBKy ¢ punbTpoBanbHOro matepuana. lNepepn nepebiM NprYIMEHEHNEM
BCE MaTepuanbl GpunbTpa HEOOXOANMO TLIATENBHO NPOMBbITb TEMON NPOTOYHOW BO-
[0, YTo6bl YAANMTb BO3MOXHble 3arpsAsHeHusa. (— Suodatusmateriaalin

puhdistus/vaihto)

@ LUwkn unctkm GpuabTpoBanbHON ry6Km B GUNbTPe NpenBapuTeNbHOM OYUCTKN yBe-
NIMYMBAETCA NPY NCNONb30BaHWUN 6onee rpy6oit GunbTPoBasbHON ryoKu.

PaboTbl MO UMCTKE 1 TEXOBCYKMBAHMIO:

30Ha

Mopanexalyue BbINONHEHUIO PpaboTbi

OunbTpytowas rybka unbtpa npea- (— Ounctka/zameHa GunbTPOBaNbHON ry6Kn GpunbTpa npes-

BapUTENIbHON OYNCTKIN

BapUTeNIbHON OYNCTKM)

OunbTpytoWwmMin MaTepran B pesep-
Byape

(— Suodatusmateriaalin puhdistus/vaihto)

HarpeBatenb

ﬁ HeatUp 25/50/75/ 100/150/200/250/300/400

Pabounii y3en, Kopnyc Hacoca

(— Ouuctka/3ameHa pabouero y3na)

Kopnyc knanaHa ¢punbTpa npeasa-
pUTENbHON OUNCTKN

(— OuucTka Kopnyca KnanaHa GpunbTpa NpefBapuTeNbHON
OUYUNCTKN)

Kopnyca Bo3pyxo3abopHuka ¢usb-
Tpa NpefBapuUTENIbHON OUNCTKM

(— OuncTka Kopnyca Bo3gyxo3abopHuika dbunbTpa npeasa-
pUTENbHOM OUNCTKN)



OuuncTKka/3ameHa ¢punbTpoBanbHOM ry6kn ¢punbTpa NnpeaBapuTenbHOMN
OUUNCTKU

UcxopHoe ycnoBue
o QuAbTP NpeaBapUTENIbHON OUNCTKM AEMOHTUPOBAH. (— [leMoHTax ¢punbTpa npeaBsa-
PUTENBHOWN OUNCTKN)

Heo6xoarmMo BbINONHNTL Criegyiolme eiCTBIS:

1. MoBopaurBaiiTe KOpPMNyC A0 BAABNUBaHUA GUKCATOPOB, 3aTEM CHUMIKTE KOPMYC

2. CHUMKTe TPYOKY GunbTpa NpeaBapuTenbHOM OUNCTKA 1 GUITbTPOBANbHbIE TYOKU.
— BioMaster 250: 4 unbTpoBanbHbIX ry6oK.
— BioMaster 350: 5 unbTpoBanbHbIX ry6oK.
— BioMaster 600: 6 GunbTpoBanbHbIX ry6OK.
— BioMaster 850: 7 unbTpoBasnbHbIX ry6oK.

3. NpomonTe GpunbTpoBanbHble rybKn Tennon Bogoit. MNpn Heo6XoaNMMOCTN 3aMeHnTe
dunbTpoBanbHble ry6Ku.

4. Cobepute GunbTp NpeaBapuUTENbBHON OUMCTKN B OOPATHOW NOC/IeA0BaTENBHOCTY.
— QuKcaTopbl AOMKHDI 3aLLENIKHYTbCA B KOpnyce.

9 ¢
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Ouunctka/3ameHa punbTpyloLlero matepuana

502

(DI/IHprleIJ.WIe MaTepunanbl NPy NOCTaBKe:

a OunbTpylowan rybka 30 nop/Atonm

b OunbTpyloLas rybka 20 nop/aonm

C Brionornueckre ¢punbTpbl Hel-X, Bcerga ynakoBaHbl B MaKeT 1 YNOXEHbI B KOXYX
dunbTpa.

UcxopnHoe ycnosue

o [0n0BHaA YacTb YCTPOICTBA CHATA. (— [JeMOHTaK rofIoBKM YCTPOICTBA)

HeobxoarMo BbINONHWTL Clepytowwe fencTBrA:

1. BbiHbTe BCe ¢pnbTPOBasbHble KOP3UHKMN.

2. NMounctute GUNbTPOBaNbHbIE KOP3VHKMN U EMKOCTb.

3. B kOHLe NpoMoiiTe GUNbTPYOLWMIA MaTepuan akBapuyMHO BOZOW.

— lNpw HeobxoaMMOCTH 3ameHUTe GUNbTPYIOWMI MaTepran. Mepea NepBbIM UCNOMb-
30BaHMeM XOPOLLO MPOMOViTe GUIIbTPYIOLMIA MaTepuras Tennoi BOJONPOBOAHO
BOZON.

4.YcTaHOBWTE KOMMOHEHTbI B €MKOCTV B 06paTHO NocnefoBaTeIbHOCTU.

— AKKypaTHO ycTaHoBUTE GUNIbTPOBasbHbIE KOP3VHKNM B HUXKHEN BblEMKE B eMKOCTU.
Mpw 3TOM 06paTVTe BHMMaHMe Ha NpaBuibHOE NoNoXeHue unbTpa AN npeaBa-
PUTENBHOWM OYNCTKN.

— Kpbiwka ¢unbTpa gomkHa HaxoamTbcA Ha GrnbTpoBanbHON rybke B BepxHei Gpuib-
TPOBaNbHO KOP3UHKe.

5. Cobpatb npubop B 06paTHOM NOC/IE[OBATENBHOCTY.



BioMaster? 850

BioMaster? 250 BioMaster? 350 BioMaster? 600

RU
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Ounctka/3ameHa pabouero ysna

504

UcxopHoe ycnosue
o [0510BHasA YacTb yCTPONCTBA CHATA. (— [leMOHTaX ronoBKM yCTPONCTBa)

HeobxoarMo BbINONHWTL CrepytoLve AencTBUS:

1. CHATb BEHTUIALUVOHHDI KOMMOHEHT.

2. [MoBepHYTb KPbILWKY Hacoca MPOTNB YaCOBOW CTPESIKY (LUTbIKOBOW 3aTBOP) U CHATb €ro.

3. CHATb U NoYNCTUTL pabounii yzen. Npn HeobXoANMOCTY 3aMEHUTb.

4. CMmoHTMpoBaTb pabounii y3en, yCTaHOBUTb KPbILWKY Hacoca 1 3abnoknposaTtb (noeep-
HYTb MO YaCOBOW CTpesKe).
— MNpocnepnTe 3a NPaBUIbHOCTBIO NOCAZKM 0O0VX PE3NHOBbIX OMOP.

5. Cobpatb npubop B 06paTHOM NOC/IE[OBATENBHOCTY.




Ouunctka Koprnyca KnanaHa ¢punbTpa npegBapuTeNibHON O4NCTKMN

Ecnun He pa60TaeT d)yHKLI,VIﬂ yAaneHua Bo3yxa N He noMoria o4ncTka d)VI}'IprOBaJ'IbeIX
Fy6OK cbvmpra npep,BaleTeanoﬁ OUUCTKK, TO HEOOXOLVMO OUYNCTUTD Kopnyc KnanaHa.

UcxopHoe ycnosue
o OunbTp NpefBapUTENbHOWM OYNCTKM LIEMOHTUPOBAH. (— [leMoHTax GpunbTpa npeasa-
PUTENBHOWN OUNCTKN)

Heo6xoarMo BbINONHUTL ClegytoLine AeNCTBUA:
1. CABMHYTb TPU A3blUKa C GUKCMPYIOLLMX 3aLLENOK N CHATb KOPMYC KnanaHa.
— lNpn HEOH6XOANMOCTY OCTOPOXKHO MNOAHATD A3bIYKN OTBEPTKON.
2. YnnoTHeHWe KnanaHa 1 o6e 3acfIoHKM KnanaHa CHATb. OUnCTUTL BCe AeTanu.
3. Cobpatb Kopnyc KnarnaHa B 06paTHOI NocneoBaTeNIbHOCTU.
— YcTaHOBNEHHbIe 3aC/IOHKU KanaHa JO/MKHbI erko nepeaBmraTbCs.
— YKasaHue: OTBepcTne B yMIIOTHEHNW GUIIbTPa [OMKHO 6bITb BIPOBHEHO OTHOCU-
TeNbHO OTBEPCTUA Ha KOpryce BO3AyX03abopHMKa.
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Ounctka Kopnyca Bo3gyxo3abopHuka ¢punbTpa npegBapuTeNnbHON
OUUCTKMN

Ecnu He paboTaeT GpyHKUMA yaaneHnsa BO3ayxa 1 He MOMOT/a OYNCTKA GUNbTPOBAbHbIX
rybok 1 kopnyca KnanaHa ¢unbTpa npeaBapuUTenbHON OUKCTKM, TO HEO6XO4MMO OUn-
CTUTb KOPMYC BO3yX03abopHMKa.

UcxopHoe ycnosue
o OunbTp NpefBapUTENbHOWM OYNCTKN LEMOHTUPOBAH. (— [leMoHTax GpunbTpa npeasa-
PUTENBHOWN OYNCTKN)

A OCTOPOXHO

MolyHble NpyXKHbI B KOpnyce BO34yX03ab0pHMKa, KOTOpble MOryT CMPOBOLIMPOBAThL
"BbicTpen"”. OnacHOCTb NONyYeHMA TPaBM OT BblleTaloWwux ageTanei n y3nos!

» [py OTKPbITUM He HaNPaBAATb KHOMKY BKNIOYEHUA acnupauum Ha logen.

> Kpenko yepxu1BaTb KHOMKY BK/IIOYEHMA acnmpaluun.

Heob6xoaymo BbINONHUTL ClepytoLime AeNCTBUA:

1. BoaBuTb CTOMOPbI, KPENKO YAEPXKMBATb 1 MOBEPHYTb CTOMOPHOE KOMbLIO MPOTHB Ya-
COBOWi CTPENKM (6allOHETHbI 3aMOK).

2. OCTOPOXHO CHATb KHOMKY BK/KOUYEHMUA acnypaLuy, NoKa HanpskeHne Npy>XrH He
ocnabHer.

3. /I3Bneub KHOMKY BKIOYEHUA acnpaLuy 1 Npyx<nHbI.

4. OUnCTUTb KOPMYC BO3AYX03abOPHNKa.

5. Cobpatb Kopnyc Bo3ayxo3abopHrKa B 06paTHOI NocieAoBaTeNIbHOCTU.

N3HawnBawwneca gerann
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YcTpaHeHve HencrnpaBHOCTHU

Heuncnpas- [lpuunHa YcTpaHeHne HemcnpaBHOCTHN
HOCTb
YctpoiictBo  OTCYTCTBYeT ceTeBOe HanpsKeHue MpoBepuTb ceTeBOe HanpsaxeHve
He 3anycka-  336n0KMpoBaHHbIN PaGouuii ysen OuncTUTH
eTcA
Bo3ayx B dpunbTpe Ypanutb Bo3ayx u3 ¢unbrpa. Mo
cUTyaumu noasuraTb GunbTp
B3aj 1 Bnepep, 4Tobbl yNyylunTb
BbICBOOOXAEHNE OCTaTKOB BO3-
ayxa.
Hepoctatou- Pabouwnii ysen 3arpsasHeH Ounctutb
HBIV NOTOK Pabounii y3en nsHoueH 3ameHUTb pabounii yzen
BOfbl —
HeBepHas ycTtaHOBKa o6bema nogauv MN3MeHNTb HacTPOWKy
3arpsasHeHa ¢unbTpoBanbHas rybka Gunbtpa Ouncrtutb
npenBapuTENIbHOWN OUYNCTKU
QunbTpylowWwuii MaTepuan B pesepyape 3arpsas- Ounctutb
HeH
3acopeH BcacbiBatoWmn GpunbTp Oumnctutb
CucTtema Tpy60ONpOBOAOB 3arpsa3HeHa OunCTMTb BaKyyMHbII arperar,
BbINYCKHON y3€eN U WNaHrm
Hepoctatou- 3arpasHeHa dpunbTpoBasbHasn rybka ¢punbrpa Ouncrtutb
Hoe GuNbTPy- NpeaBapuUTeNIbHON OUNCTKN
fowee it~ PunbTposanbHan rybka GUnbTpa NpefBapu-  3aMeHuUTb
crene TeNIbHOW OUYNCTKUN N3HOLLEHA
QunbTpylowWwuii MaTepuan B pesepyape 3arpss- Ounctutb
HeH
QunbTpylowWnii MaTepuan B pesepayape N3Ho-  3amMeHUTb
LweH
Hepoctatou- HarpeBatenb HencnpaseH 3ameHunTb
HBIN IPOTPEB  iarpepatenb He OTKaNMGpOBaH OTkannbposaTb
BOZbl
(TONbKO TemnepaTypa Bofbl Ha HarpeBaTesie HacTpoeHa M3MeHWUTb TemnepaTypy Bofbl Ha
ycTpolictea ¢ HEMPaBuibHo HarpeBatene
HarpeBare- HepocTaTouHbIN NOTOK BOAbI CM. HencnpaBHoCTb "HepocTatou-
nem) HbI1 NOTOK BOAbI"
HeBo3moxHo Kopnyc knanaHa ¢punbTpa npeasapuTesibHom OuncTnTb KOPNYyC KnanaHa
YAaNUTb BO3-  OYWCTKM 3aCOPeH
RYX U3 GUNb™  §yn11p He HAXOAUTCA NOA MMHME MOBEPXHO-  YCTAHOBMTL GUALTP NOA MMHMIO
Tpa

CTV BOAbI

NOBEPXHOCTU BOAbI

MoBblweHHOe
LyMoo6paso-
BaHue

Bo3ayx B dunbtpe

MoaswuraTtb GuUnbTp B3ag v Bne-
peg, 4To6bl YNyULWnTb BbICBOOOX-
AeHMe OCTaTKOB BO3AyXa.
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TexHnyeckue napameTpbl

OnucaHune BioMaster, BioMaster Thermo
250 350 600 850
PacueTHOe HanpsxeHne B ne- 230 230 230 230
pem.
TOKa
YacToTa ToKa B cetn My 50 50 50 50
CreneHb 3alWmnTbl IPX4 IPX4 IPX4 IPX4
MoTpebnaemasn MmowHoCTb GunbTpa Bt 15 18 22 32
BioMaster MoTpebnaemas moly- w 150 200 300 400
Thermo HOCTb HarpeBaTtens
Mpownssoan- MaKcMmasnbHas I/h 900 1100 1250 1550
TENbHOCTb
BbicoTa nogaum | MakcMManbHas m 1,3 14 1,8 2,2
BoasHou cton6 | makcumarnbHas m 1,8 1,8 1,8 1,8
O6bem dpunbTpa n 4,4 5,6 6,8 8
0O6bem GpunbTpa NpeaBapUTENbHON n 04 0,5 0,6 0,7
OUUCTKN
PekomeHpgyeTca AnAa akBapmyMoB Taknx n 250 350 600 850
o6bemoB
[nnHa kabens ceTeBOro NUTaHUA M 1,5 1,5 1,5 1,5
MopkntoyeHne [Onametp mm 17 17 17 17
HaKOHEeYHMNKOB
lnaHra
[abapuTbl anvHa mm 240 240 240 240
WunpwrHa mm 240 240 240 240
BbicoTa mm 370 425 480 535
Macca Kr 4,1 4,5 5,0 6,7
3anvyactm

(— 3anyactu, EQ 533)

YTunusauma

YKA3AHUE

[JlaHHOe yCTPOWCTBO HeMb3A YTUIM3MPOBATh BMECTE C JOMALIHMMY OTXoAamu!

» YTUnn3npyiTe yCTPOCTBO Yepes npeayCMOTPEHHYIO ANA 3TOro cucTemy Bo3BpaTa
3/1eKTPOTOBAPOB.

» [pu1 BO3HMKHOBEHUN BONPOCOB U Npobriem obpaluaitecb B MECTHYIO GMpMy yTUIM3a-
yun. Tam Bbl nonyunTe MHGOPMaLMIO O NPaBUIbHON YTUIN3aLUN YCTPOCTBA.

» CenanTte yCTPONCTBO HEMPUIOAHbIM AN SKCMyaTauun, nepepesas aneKTpokabenb.
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[Rh{sE R B RYERE

RERTR

o TEFEMUKZ AT, IRETFF REIAMPT AR E SR BIREX.

o KRHWH 35 RULHIILEURSE . RESFHENBRIRZZLFEIR
AR, AREMNSIEERREEMRENES, HTHREILERNE
Ko LERSMERE. FEMAPEF TENSHREZIMEN/LERT.
REsuaiBESHEMERNESHE—BN, TRrERe®.
REER SRR IR ERENEE L.

SNFIIARS, TREEITIRE .

BEBURRT, TREBITRE.

L SEREIUAN, HHRERFTAE. TRBREEEZ,
Dt LE . AHAEREBRLRRE L& .

iR RIPRAZHUF, HRIETELEEMA.
FEiRE ETIEZ A, FRERTRIFR..
RESZRABRATRERE, FREFTFREINTHAREDLE.
RegfEig & LR ITARBAFHR I E.

ReglERRRE R
NER & EHEITEIRARER.

B L R R AR

R ENER
B ARIRAAE PR~ R A TN TAIE:
e BioMaster? 250, 350, 600, 850: Xi7ki#{TidiEFIEKIEIR.
e BioMaster? Thermo 250, 350, 600, 850: Xi7KiH{THI#t. iEFHEKEI.
o A[FERKTIBKPIET.
o EBIFRHAIE. (4 AR
AT BRFIREFE R T ARG %!
o HERATNABIKIERSE.
o BRIEIKIRWIA +4° C---+35° C.
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FrE@T R
#R

BioMaster? Thermo 250, 350, 600, 850

HeatUp BioMaster? 250, 350, 600, 850
D 3
il 4
5
1, 6
7
8
1 9
g

5[
NP

1 HeatUp 150: BioMaster? Thermo 250
HeatUp 200: BioMaster? Thermo 350
HeatUp 300: BioMaster? Thermo 600
HeatUp 400: BioMaster? Thermo 850

{EAAA HeatUp 25, 50, 75, 100, 150, 200, 250, 300, 400

AT REAEITIR HeatUp

BE

BF, EIFEBFRPERNREADNN 9)

W&k

IR IREA B TR RS

o H QAN QRE SR A T

V|| N|c|O DO N

REZ A

-
o

BRI A R

_
_

fEFI%RA
BioMaster? 250, 350, 600, 850,
BioMaster? Thermo 250, 350, 600, 850

12 A e R
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WKETT, RHET
1 3X MEE

1X RE
2X BMEEERE

1X BE

1X FE, Wi

1X REREER

11X REM

5X &

V|| N|]oc|O| Dl OIN

5X T

—
o

1X 423

111X Eikes

ThRe i W]
KMRERPH— RN, BERRIHER, ZEATELBIEEBNTIEM
B KEFBITREESKSEE, HBBEIBRRF.
TIEMERAREISFLEERSIEBLRF Hel-X EHF.
T AR AR E KRR T IR G RTHEIT IR
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IPX4 e
O

PFEFR |1 REEBETMBEERNELLESHIFHTT REHE

SR
Y K AREEE AR,
7 R A AR R
AT HRRER .
ERRE
AR N 7 2F
BRRERER .

> KRS, FHELAAEREMNKPELE.

TSR NIR ISR AT e S A H E R B

> DR IEINIRES

> KFMRES, FRALAEBEMNKPEE.
> SIRMMEEREEZINAKE, TEERLK.
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HREDNFAES
AT EEMRG RIRENR &k, TBEHITHRE.

SBIME -
1. BEEPF,
2. SRR IEE IR RS

R MR
ST :
1. BT IRA AR AT SRR
- FEERMASRN: AKEERER, BMARENBITAR, EFARILY
firE.
2. IR R R L.
3. BITHEF.
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REERRAT
AT EERRE RIREESE T RENRESL, FREITIRE.

LSBT

1. Y5F4RHER] "UNLOCK" {iIE k.
- HEEEPIETIE S B EIFR.
- ANOmMmHOexH.

2. MTEHEER.

REFEESETT
LSBT
1. W EEZEST, FER&ELF, HEENABIEEVE.
- DHUEHIFTEZEA T EREER 5% %L EMME.
2. J5FiFHEE "LOCK" FEl.
- ANOFMHEOBFTFHF.
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IRENTRE S
AT EEMRFERIFEE L, FEHITIRE.
SBIME -
1. Y5F4RHER] "UNLOCK" {iIE k.
- AOFMEOBEzIXHA.
2. HBTUESS.

RETRIER
HPINT
1. BrugssmAAOd, BAENE&ELP, BEAREHEUE.
—  WAIIEMHXFTIUE SR ERERER 588k EME.
2. BFMHEER “2L#” HFEEL.
- BiETERS.

ZH
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RED &L
AT EENRFRERSRAN, BEHTHRE.

B

o RAASRIRENTEEE. (- FREDMNIAZD)

o EHBTIREITTE. (O IFREEEST
o TURRIRENTTE. (- FENTUERD)

SRINT

1. BEiEF.

2. MFFREFABIH
3. & &Ek.
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REREL

SIRMT
1. REEEL EWEHBRETLTERMNE.
- FEEEHT, FRRNEEER,
2. HRIRIEFREAEHITTHIEM.
3. gL HMBIREL.
—  FRiERSAVER O S i iE M A A M 3355
4. PERZAPHA
5 #THF.
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R R MERE

hic

(55

M-

5

REREFRE

EHATHIEAL BN -

REWERE (O RERIGEIKEE)

EZITIEMEL (9 Suodatusmateriaal in puhdistus/vaihto)

Alik: OASE HeatUp fRZE (ARFAZR) (- MMM

RERT.

- BERRRERBEAFZULTH. FTEEERESE. O BAKE
BIaEE (O EMiED

HIIT
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e mA=g

BioMaster 250/350/600/850 AILAZEZ /GF OASE HeatUp #1TH .

o KEMFE—EIR (BRAEHRISTERN) .

BioMaster 250 350 600 850
25 o) o) e} e}
50 o) o) o o
75 o) o) e} o}
. 100 o) o) o o
2 150 . o o o
£ 200 - ° o e
250 - - o o
300 - - ° O
400 - - - o
® il
O &
- KTATEE
AilfE:
o REXH. (3 XFEH)
® MRITERTFTHK, EBBAMARZE, KABEEHSE.
— REUEREWE R L AK.
SIRMT

1. BEHIEHEE.
2. BMAREANBLIRD, BEXBIEEAE.

- Bl EXRERRKESERIER.

3. REMmMME.

(= REMAR)
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ERERE

A0 (IN) FfaHO oun) gefEAEHE.
1. BiREERKA TR A TEEAWEARE . (O EERA)
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BRBHEMREETZE, LALTERGHS. MRAHF. WKETMRER
RRxES, RUUESBISRRAZMEK. O HTERFHS)

@ FRBETEMRINELE. ERERR, BEREB KRB ETEM
B, LAEBRATEERYSYR. (= Suodatusmateriaalin puhdistus/vaihto)

BERAGHS

BiIfE:
o REXMH. (= EHAEKRE)
SBMT

1. R THRFFRKIRSE, BEEIKMNKERANBDIERD.
- —BXkARBBETRY, RRATIEHFSTEER.
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> EHIGE T B AR NI A B TP AR L AN TEER
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» AETERANEKTH, FREFFBMME.
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) .
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o UTFHLEREIR.
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WERE

ST -
o HIMEZEBTLEHNFW, LLEERENRE.
— "LOCK": BmERE

— "UNLOCK": JTiR&, HOBxH.

o FEH, RBEKMREREERE.

o FVERBENHUFRR. AT EBRIEITUEY, BILEM 0ASE PumpClean.

o TEMBEEBRMERBHIURTKER/NFIERFE R Eitk, AFEFRIIERD
FTEYR, NREFEHTHEIMER.

o MRAZPRIIEEM: ERFFHEHLIREEETE . ZHEAURIPARERT
TEMEFH KR RFHEMSEL.

Ein/ BRI EMNH

@ RHREETEMRNEE. EXERE, ERRARKERIEREIEEM
B, LAEBRAIEERYSYR. (= Suodatusmateriaalin puhdistus/vaihto)

® LEABAAMTREHNT, FUERPERERNEERNTK.

SEEMRTREL

X5 BENITHEL

keI i8R (= BE/ BIRTUER LIRS

RERLEM R (= Suodatusmateriaal in puhdistus/vaihto)

fn#eEs [i HeatUp 25/50/75/ 100/150/200/250/300/400
EITETT, RINE (= B/ BIRIEITEIT)

SN (= EIETERR R

T ER Ik TN T (= FBETERRWKINT)
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TR SR E T EE.

— BioMaster 250: 4 RiTiEFLE.

— BioMaster 350: 5 HRidiEiFLR.

— BioMaster 600: 6 RiTiEFLE.

— BioMaster 850: 7 RiTiEHL.
iAo EES . HERERITIEESE.

4. DMERIGFEEFUERR .

- REPWHAEE EINE

\
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'
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4. PHERIGFEEHRERERISSF.
— LHEERSBESE T AHMES . XESFETESAMLE.
— EIEESA T IR B AT IR k.
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BHAREIE

AR BioMaster, BioMaster Thermo
250 350 600 850
HEBE V AC 230 230 230 230
B RS Hz 50 50 50 50
[Uag7aE it IPX4 IPX4 IPX4 IPX4
SRR TERERE W 15 18 22 32
BioMaster IR ThERHFE W 150 200 300 400
Thermo
HATHER =R 1/h 900 1100 1250 1550
WESE =R m 1,3 1,4 1,8 2,2
IKEE =R m 1,8 1,8 1,8 1,8
SRR ER I 4,4 56 6.8 8
R ER I 0,4 0,5 0,6 0,7
BEUEIBA SRR I 250 350 600 850
BTG KE m 1,5 1,5 1,5 1,5
nERELEnD  BHR mm 17 17 17 17
Rt KE mm 240 240 240 240
RE mm 240 240 240 240
=E mm 370 425 480 535
=58 ke 4,1 4,5 50 6,7

&

(- &4, 533)

EFALHE
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> BEEHEWRGEFLERRE.
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BioMaster? 250 BioMaster? 350 BioMaster? 600 BioMaster? 800
BioMaster? Thermo 250  BioMaster? Thermo 350 BioMaster? Thermo 600 BioMaster? Thermo 800

1 75620 1 75620 1 75620 1 75620
2 45270 2 45270 2 45270 2 45270
3 45172 3 45172 3 45172 3 45172
4 45269 4 45269 4 45269 4 45269
5 45171 5 45171 5 45171 5 45171
6 45170 6 45170 6 45170 6 45170
7 45159 7 45160 7 45161 7 87127
8 45271 8 45271 8 45271 8 45271
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BioMaster? 250 BioMaster? 350 BioMaster? 600 BioMaster? 800
BioMaster? Thermo 250  BioMaster? Thermo 350 BioMaster? Thermo 600 BioMaster? Thermo 800

9 45157 9 45157 9 45157 9 45157
10 45150 10 45151 10 45152 10 87128
n 93136 n 93136 n 93136 n 93136
12 45148 12 45148 12 45148 12 45148
13 45144 13 45144 13 45145 13 96400
14 45146 14 45147 14 45147 14 87126
15 45158 15 45158 15 45158 15 45158
16 98013 16 98013 16 98013 16 98013
17 45167 17 45168 17 45169 17 45169
18 45265 18 45265 18 45267 18 45267
19 45163 19 45164 19 45166 19 45166
20 45149 20 45149 20 45149 20 45149
21 45162 21 45162 21 45162 21 45162
BioMaster? 250 BioMaster? 350 BioMaster? 600 BioMaster> 800
25 45156 25 45156 25 45156 25 45156

BioMaster? Thermo 250 BioMaster? Thermo 350 BioMaster? Thermo 600 BioMaster? Thermo 800

26 46206 26 46206 26 46206 26 46206

27 42705 27 42708 27 42713 27 7707
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BioMaster? 250 BioMaster? 350 BioMaster? 600 BioMaster? 800
BioMaster” Thermo 250  BioMaster? Thermo 350 BioMaster? Thermo 600 BioMaster” Thermo 800
22 97006 22 97006 22 97006 22 97006

23 46496 23 46496 23 46496 23 46496

24 97007 24 97007 24 97007 24 97007

537



OASE GmbH
Tecklenburger Stral3e 161
48477 Horstel | Germany
© +49 (0) 5454 80-0

tel info@oase.com

C

UK
CA

96391/11-24


mailto:info@oase.com

	BioMaster², BioMaster² Thermo 250, 350, 600, 850
	DE
	Sicherheitshinweise
	Bestimmungsgemäße Verwendung
	Produktbeschreibung
	Übersicht
	Funktionsbeschreibung
	Symbole auf dem Gerät

	Zugang zum Gerät
	Vorsichtiger Umgang mit dem Heizer
	Heizer ausbauen
	Heizer einbauen
	Anschlusseinheit ausbauen
	Anschlusseinheit einbauen
	Vorfilter ausbauen
	Vorfilter einbauen
	Gerätekopf ausbauen
	Gerätekopf einbauen

	Aufstellen und Anschließen
	Gerätefüße montieren
	Heizer nachrüsten
	Anschlüsse herstellen
	Saugeinheit zusammenbauen
	Ausströmeinheit zusammenbauen
	Schlauch anschließen


	Inbetriebnahme
	Filtersystem entlüften
	Gerät einschalten
	Gerät ausschalten
	Durchflussmenge einstellen

	Reinigung und Wartung
	Filtermaterial reinigen/ersetzen
	Filterschaum Vorfilter reinigen/ersetzen
	Filtermaterial reinigen/ersetzen
	Laufeinheit reinigen/ersetzen
	Ventilgehäuse Vorfilter reinigen
	Ansauggehäuse Vorfilter reinigen

	Verschleißteile
	Störungsbeseitigung
	Technische Daten
	Ersatzteile
	Entsorgung

	EN
	Safety information
	Intended use
	Product Description
	Overview
	Function description
	Symbols on the unit

	Accessing the unit
	Careful handling of the heater
	Removing the heater
	Fitting the heater
	Removing the connection unit
	Fitting the connection unit
	Removing the pre-filter
	Fitting the pre-filter
	Dismantling the unit head
	Fitting the unit head

	Installation and connection
	Fitting the unit feed
	Retrofitting the heater
	Establishing the connections
	Assembling the suction unit
	Assembling the flow-out unit
	Connecting the hose


	Commissioning/start-up
	Expelling air from the filter system
	Switching on the unit
	Switching off the unit
	Setting the flow rate

	Maintenance and cleaning
	Cleaning/replacing the filter media
	Cleaning/replacing the foam filter of the pre-filter
	Cleaning/replacing the filter media
	Cleaning/replacing the impeller unit
	Cleaning the valve box of the pre-filter
	Cleaning the suction chamber of the pre-filter

	Wear parts
	Malfunction remedy
	Technical data
	Spare parts
	Disposal

	FR
	Consignes de sécurité
	Utilisation conforme à la finalité
	Description du produit
	Vue d'ensemble
	Description des fonctions
	Symboles sur l'appareil

	Accès à l'appareil
	Manipulation prudente du chauffage
	Démontage du chauffage
	Montage du chauffage
	Démontage de l'unité de raccordement
	Montage de l'unité de raccordement
	Démontage du préfiltre
	Montage du préfiltre
	Démontage de la tête d'appareil
	Montage de la tête d'appareil

	Mise en place et raccordement
	Montage des pieds de l'appareil
	Compléter le chauffage
	Effectuer les raccordements
	Assemblage de l'unité d'aspiration
	Assemblage de l'unité de rejet
	Raccordement du tuyau


	Mise en service
	Purge d'air du système de filtration
	Mettre l'appareil en circuit
	Déconnexion de l'appareil
	Régler le débit

	Nettoyage et entretien
	Nettoyage/Remplacement du matériau de filtration
	Nettoyage/Remplacement de la mousse filtrante du préfiltre
	Nettoyage/Remplacement du matériau de filtration
	Nettoyage/Remplacement de l'unité de fonctionnement
	Nettoyage du corps de soupape préfiltre
	Nettoyage du boîtier d'aspiration préfiltre

	Pièces d'usure
	Dépannage
	Caractéristiques techniques
	Pièces de rechange
	Recyclage

	NL
	Veiligheidsinstructies
	Beoogd gebruik
	Productbeschrijving
	Overzicht
	Functiebeschrijving
	Symbolen op het apparaat

	Toegang tot het apparaat
	Behandel de verwarming voorzichtig
	Verwarming demonteren
	Verwarming monteren
	Aansluiteenheid demonteren
	Aansluiteenheid monteren
	Voorfilter demonteren
	Voorfilter monteren
	Apparaatkop demonteren
	Apparaatkop monteren

	Plaatsen en aansluiten
	Apparaatvoeten monteren
	Verwarming naderhand monteren
	Aansluitingen uitvoeren
	Zuigeenheid samenbouwen
	Uitstroomeenheid samenbouwen
	Slang aansluiten


	Ingebruikname
	Filtersysteem ontluchten
	Apparaat inschakelen
	Apparaat uitschakelen
	Debiet instellen

	Reiniging en onderhoud
	Filtermateriaal reinigen/vervangen
	Filterschuim voorfilter schoonmaken/vervangen
	Filtermateriaal reinigen/vervangen
	Rotor reinigen/vervangen
	Ventielhuis voorfilter reinigen
	Aanzuighuis voorfilter reinigen

	Slijtagedelen
	Storing verhelpen
	Technische gegevens
	Reserveonderdelen
	Afvoer van het afgedankte apparaat

	ES
	Indicaciones de seguridad
	Uso conforme a lo prescrito
	Descripción del producto
	Vista sumaria
	Descripción del funcionamiento
	Símbolos en el equipo

	Acceso al equipo
	Manejo cuidadoso con el calentador
	Desmontaje del calentador
	Montaje del calentador
	Desmontaje de la unidad de conexión
	Montaje de la unidad de conexión
	Desmontaje del filtro previo
	Montaje del filtro previo
	Desmontaje de la cabeza del equipo
	Montaje de la cabeza del equipo

	Emplazamiento y conexión
	Montaje de los pies del equipo
	Reequipamiento del calentador
	Establecimiento de las conexiones
	Montaje de la unidad de aspiración
	Montaje de la unidad de descarga
	Conexión de la manguera


	Puesta en marcha
	Desaireación del sistema de filtrado
	Conexión del equipo
	Desconexión del equipo
	Ajuste del flujo

	Limpieza y mantenimiento
	Limpieza/ sustitución del material de filtrado
	Limpieza/ sustitución de la esponja filtrante en el filtro previo
	Limpieza/ sustitución del material de filtrado
	Limpieza/ sustitución de la unidad de rodadura
	Limpieza de la carcasa de la válvula del filtro previo
	Limpieza de la carcasa de aspiración en el filtro previo

	Piezas de desgaste
	Eliminación de fallos
	Datos técnicos
	Piezas de recambio
	Desecho

	PT
	Instruções de segurança
	Emprego conforme o fim de utilização acordado
	Descrição do produto
	Descrição geral
	Descrição do funcionamento
	Símbolos sobre o aparelho

	Acesso ao aparelho
	Tratamento cuidadoso da unidade de aquecimento
	Desmontar a unidade de aquecimento
	Montar a unidade de aquecimento
	Desmontar o conjunto de ligação
	Montar o conjunto de ligação
	Desmontar o pré-filtro
	Montar o pré-filtro
	Desmontar a cabeça do aparelho
	Montar a cabeça

	Posicionar e conectar
	Montar os pés do aparelho
	Ampliar a unidade de aquecimento
	Estabelecer as ligações
	Montar a unidade de aspiração
	Montar a unidade de saída
	Ligar a mangueira


	Colocação em operação
	Purgar o sistema de filtro
	Ligar o aparelho
	Desligar o aparelho
	Ajustar o caudal

	Limpeza e manutenção
	Limpar/Substituir o material filtrante
	Limpar/Substituir espuma filtrante do pré-filtro
	Limpar/Substituir o material filtrante
	Limpar/Substituir a unidade de rotor
	Limpar a carcaça da válvula do pré-filtro
	Limpar a carcaça de aspiração do pré-filtro

	Peças de desgaste
	Eliminação de falhas
	Dados técnicos
	Peças de reposição
	Descartar o aparelho usado

	IT
	Avvertenze di sicurezza
	Impiego ammesso
	Descrizione del prodotto
	Prospetto
	Descrizione del funzionamento
	Simboli sull'apparecchio

	Accesso all'apparecchio
	Attenzione al contatto con il riscaldatore
	Smontare il riscaldatore
	Montare il riscaldatore
	Smontare l'unità di attacco
	Montare l'unità di attacco
	Smontare il prefiltro
	Montare il prefiltro
	Smontaggio della testa dell'apparecchio
	Montaggio della testa dell'apparecchio

	Installazione e allacciamento
	Montare i piedini dell'apparecchio
	Ampliare il riscaldatore
	Realizzare i collegamenti
	Montare l'unità di aspirazione
	Montare l'unità di scarico
	Collegare il tubo flessibile


	Messa in funzione
	Ventilare il sistema di filtraggio
	Avviare l'apparecchio
	Spegnimento dell'apparecchio
	Regolare la portata

	Pulizia e manutenzione
	Pulire/sostituire il materiale filtrante
	Pulire/sostituire il materiale filtrante in espanso nel prefiltro
	Pulire/sostituire il materiale filtrante
	Pulire/sostituire l'unità rotante
	Pulire l'alloggiamento della valvola prefiltro
	Pulire il corpo di aspirazione prefiltro

	Pezzi soggetti a usura
	Eliminazione di anomalie
	Dati tecnici
	Parti di ricambio
	Smaltimento

	DA
	Sikkerhedsanvisninger
	Formålsbestemt anvendelse
	Produktbeskrivelse
	Oversigt
	Funktionsbeskrivelse
	Symboler på apparatet

	Adgang til enheden
	Forsigtig håndtering af varmeren
	Afmontering af varmer
	Montering af varmer
	Afmontering af tilslutningsenhed
	Montering af tilslutningsenhed
	Afmontering af forfilter
	Montering af forfilter
	Afmontering af apparathoved
	Montering af apparathoved

	Opstilling og tilslutning
	Montering af apparatfødder
	Eftermontering af varmer
	Skab forbindelse
	Samling af sugeenheden
	Samling af udløbsenheden
	Tilslutning af slangen


	Ibrugtagning
	Udluftning af filtersystemet
	Tilkobling af apparatet
	Slukning af apparatet
	Indstilling af gennemstrømningsmængden

	Rengøring og vedligeholdelse
	Rengøring/udskiftning af filtermateriale
	Rengøring/udskiftning af filterskum i forfilteret
	Rengøring/udskiftning af filtermateriale
	Rengøring/udskiftning af løbeenhed
	Rengøring af forfilterets ventilhus
	Rengøring af forfilterets indsugningshus

	Lukkedele
	Fejlafhjælpning
	Tekniske data
	Reservedele
	Bortskaffelse

	NO
	Sikkerhetsanvisninger
	Tilsiktet bruk
	Produktbeskrivelse
	Oversikt
	Funksjonsbeskrivelse
	Symboler på apparatet

	Tilgang til apparatet
	Sikker bruk av varmeelementet
	Montere ut varmeelementet
	Montere varmeelementet
	Montere ut tilkoblingsenheten
	Montere tilkoblingsenheten
	Montere ut forfilter
	Montere forfilter
	Ta av apparathodet
	Innbygging av apparathodet

	Installasjon og tilkobling
	Montere apparatføttene
	Ettermontere varmeelement
	Utføre tilkoblingene
	Sette sammen sugeenheten
	Sette sammen utstrømmeren
	Koble til slangen


	Igangsetting
	Lufte ut filtersystemet
	Slå på apparatet
	Slå av apparatet
	Stille inn gjennomstrømningsmengden

	Rengjøring og vedlikehold
	Rengjøre/bytte filtermateriale
	Rengjøre/bytte skumfilter forfilter
	Rengjøre/bytte filtermateriale
	Rengjøre/bytte løpehjul
	Rengjøre ventilhus forfilter
	Rengjøre innsugingshus forfilter

	Slitedeler
	Utbedrefeil
	Tekniske data
	Reservedeler
	Kassering

	SV
	Säkerhetsanvisningar
	Ändamålsenlig användning
	Produktbeskrivning
	Översikt
	Funktionsbeskrivning
	Symboler på apparaten

	Åtkomst till apparaten
	Varsam hantering av värmaren
	Demontera värmaren
	Montera värmaren
	Demontera anslutningsenheten
	Montera anslutningsenheten
	Demontera förfiltret
	Montera förfiltret
	Demontera apparatens ovandel
	Montera apparatens ovandel

	Installation och anslutning
	Montera apparatens fötter
	Komplettera värmaren
	Upprätta anslutningarna
	Sätt ihop sugenheten
	Montera samman utströmmarenheten
	Ansluta slang


	Driftstart
	Avlufta filtersystemet
	Slå på apparaten
	Slå ifrån apparaten
	Ställ in flödesmängden

	Rengöring och underhåll
	Rengöra/byta ut filtermaterialet
	Rengöra/byta ut filtersvampen
	Rengöra/byta ut filtermaterialet
	Rengör/byt ut drivenheten
	Rengöra ventilhus förfilter
	Rengöra insugningshus förfilter

	Slitagedelar
	Felavhjälpning
	Tekniska data
	Reservdelar
	Avfallshantering

	FI
	Turvaohjeet
	Määräystenmukainen käyttö
	Tuotekuvaus
	Yleiskatsaus
	Toiminnan kuvaus
	Laitteessa olevat symbolit

	Pääsy laitteeseen
	Lämmittimen varovainen käsittely
	Lämmittimen irrotus
	Lämmittimen asennus
	Liitäntäyksikön irrotus
	Liitäntäyksikön asennus
	Esisuodattimen irrotus
	Esisuodattimen asennus
	Laitepään irrotus
	Laitepään asennus

	Paikoilleen asettaminen ja yhdistäminen
	Laitejalkojen asennus
	lämmittimen jälkivarustaminen
	Liitäntöjen suorittaminen
	Imuyksikön kokoaminen
	Ulosvirtausyksikön kokoaminen
	Letkun yhdistäminen


	Käyttöönotto
	Suodatusjärjestelmän ilmaus
	Laitteen kytkeminen päälle
	Laitteen kytkeminen pois päältä
	Läpivirtausmäärän säätö

	Puhdistus ja huolto
	Suodatusmateriaalin puhdistus/vaihto
	Esisuodattimen suodatusvaahdon puhdistus/vaihto
	Suodatusmateriaalin puhdistus/vaihto
	Käyttöyksikön puhdistus/vaihto
	Venttiilikotelon esisuodattimen puhdistus
	Imukotelon esisuodattimen puhdistus

	Kuluvat osat
	Häiriöiden korjaaminen
	Tekniset tiedot
	Varaosat
	Hävittäminen

	HU
	Biztonsági útmutatások
	Rendeltetésszerű használat
	Termékleírás
	Áttekintés
	Funkcionális leírás
	A készülék szimbólumai

	Hozzáférés a készülékhez
	A fűtő óvatos kezelése
	A fűtő kiszerelése
	A fűtő beszerelése
	A csatlakoztató egység kiszerelése
	A csatlakoztató egység beszerelése
	Az előszűrő kiszerelése
	Az előszűrő beszerelése
	A készülékfej kiszerelése
	A készülékfej beszerelése

	Felállítás és csatlakoztatás
	A készüléklábak felszerelése
	A fűtő utólagos felszerelése 
	A csatlakozások kialakítása
	A szívóegység összeszerelése
	A kiáramló egység összeszerelése
	A tömlő csatlakoztatása


	Üzembe helyezés
	A szűrőrendszer légtelenítése
	A készülék bekapcsolása
	A készülék kikapcsolása
	Az átfolyási mennyiség beállítása

	Tisztítás és karbantartás
	A szűrőanyag tisztítása/cseréje
	Az előszűrő szűrőhabjának tisztítása/cseréje
	A szűrőanyag tisztítása/cseréje
	A járóegység tisztítása/cseréje
	Az előszűrő szelepházának tisztítása
	Az előszűrő szívóházának tisztítása

	Kopóalkatrészek
	Hibaelhárítás
	Műszaki adatok
	Pótalkatrészek
	Megsemmisítés

	PL
	Przepisy bezpieczeństwa
	Zastosowanie zgodne z przeznaczeniem
	Opis produktu
	Przegląd
	Opis działania
	Symbole na urządzeniu

	Dostęp do urządzenia
	Ostrożne postępowanie z grzałką
	Wymontowanie grzałki
	Zamontowanie grzałki
	Wymontowanie modułu przyłączy
	Zamontowanie modułu przyłączy
	Wymontowanie filtra wstępnego
	Zamontowanie filtra wstępnego
	Wymontowanie głowicy urządzenia
	Zamontowanie głowicy urządzenia

	Ustawienie i podłączenie
	Zamontowanie stóp urządzenia
	Rozbudowa urządzenia - wyposażenie w grzałkę
	Podłączenie
	Zmontowanie zespołu ssania
	Zmontowanie zespołu wylotowego
	Podłączenie węża


	Rozruch
	Odpowietrzenie systemu filtrów
	Włączanie urządzenia
	Wyłączanie urządzenia
	Wyregulowanie natężenia przepływu

	Czyszczenie i konserwacja
	Czyszczenie/wymiana materiału filtracyjnego
	Czyszczenie/wymiana pianki filtracyjnej
	Czyszczenie/wymiana materiału filtracyjnego
	Czyszczenie/wymiana zespołu wirnika
	Czyszczenie obudowy zaworu filtra wstępnego
	Czyszczenie obudowy zespołu zasysania filtra wstępnego

	Części ulegające zużyciu
	Usuwanie usterek
	Dane techniczne
	Części zamienne
	Usuwanie odpadów

	CS
	Bezpečnostní pokyny
	Použití v souladu s určeným účelem
	Popis výrobku
	Přehled
	Popis funkcí
	Symboly na přístroji

	Přístup k přístroji
	Opatrné zacházení s topením
	Demontáž topení
	Montáž topení
	Demontáž připojovací jednotky
	Montáž připojovací jednotky
	Demontáž předfiltru
	Montáž předfiltru
	Vymontování hlavy přístroje
	Montáž hlavy přístroje

	Instalace a připojení
	Montáž noh přístroje
	Přidání topení
	Vytvoření připojení
	Sestavení sací jednotky
	Sestavení výtokové jednotky
	Připojení hadice


	Uvedení do provozu
	Odvzdušnění filtračního systému
	Zapnutí přístroje
	Vypnutí přístroje
	Nastavení průtočného množství

	Čištění a údržba
	Čištění/výměna filtračního materiálu
	Čištění/výměna filtrační pěny předfiltru
	Čištění/výměna filtračního materiálu
	Čištění/výměna rotoru
	Čištění tělesa ventilu předfiltru
	Čištění sacího tělesa předfiltru

	Súčasti podliehajúce opotrebeniu
	Odstraňování poruch
	Technické údaje
	Náhradní díly
	Likvidace

	SK
	Bezpečnostné pokyny
	Použitie v súlade s určeným účelom
	Popis výrobku
	Prehľad
	Popis funkcie
	Symboly na zariadení

	Prístup k zariadeniu
	Opatrné zaobchádzanie s ohrievačom
	Demontáž ohrievača
	Montáž ohrievača
	Demontáž prípojnej jednotky
	Montáž prípojnej jednotky
	Demontáž predfiltra
	Montáž predfiltra
	Demontáž hlavy prístroja
	Montáž hlavy prístroja

	Inštalácia a pripojenie
	Montáž pätiek prístroja
	Dodatočné vybavenie ohrievača
	Vytvorenie pripojení
	Zmontovanie nasávacej jednotky
	Montovanie výtokovej jednotky
	Pripojenie tlakovej hadice


	Uvedenie do prevádzky
	Odvzdušnenie filtračného systému
	Zapnutie prístroja
	Vypnutie prístroja
	Nastavenie prietokového množstva

	Čistenie a údržba
	Vyčistenie/výmena filtračného materiálu
	Vyčistenie/výmena filtračnej peny predfiltra
	Vyčistenie/výmena filtračného materiálu
	Vyčistenie/výmena obežnej jednotky
	Vyčistenie ventilového telesa predfiltra
	Vyčistenie nasávacieho telesa predfiltra

	Súčasti podliehajúce opotrebeniu
	Odstráňte poruchu
	Technické údaje
	Náhradné diely
	Likvidácia

	SL
	Varnostna navodila
	Pravilna uporaba
	Opis izdelka
	Pregled
	Opis funkcij
	Simboli na napravi

	Dostop do naprave
	Previdno ravnanje z grelcem
	Odstranitev grelca
	Vgraditev grelca
	Odstranitev priključne enote
	Vgraditev priključne enote
	Odstranitev predfiltra
	Vgraditev predfiltra
	Snemanje glave naprave
	Vgradnja glave naprave

	Postavitev in priklop
	Montirajte noge naprave
	Dodatno opremljanje grelca
	Vzpostavitev priključkov
	Sestava sesalne enote
	Sestava iztočne enote
	Priključitev cevi


	Zagon
	Odzračevanje filtrirnega sistema
	Vklop naprave
	Izklop naprave
	Nastavite pretočno količino

	Čiščenje in vzdrževanje
	Čiščenje/zamenjava filtrirni material
	Čiščenje/zamenjava filtrirnih pen predfiltra
	Čiščenje/zamenjava filtrirni material
	Čiščenje/zamenjava tekalne enote
	Čiščenje ohišja ventila predfiltra
	Čiščenje sesalnega ohišja predfiltra

	Deli, ki se obrabijo
	Odpravljanje motenj
	Tehnični podatki
	Nadomestni deli
	Odlaganje odpadkov

	HR
	Sigurnosne napomene
	Namjensko korištenje
	Opis proizvoda
	Pregled
	Opis rada
	Simboli na uređaju

	Pristup uređaju:
	Oprezno rukovanje grijačem
	Demontaža grijača
	Montaža grijača
	Demontaža priključne jedinice
	Montaža priključne jedinice
	Demontaža predfilra
	Montaža predfilra
	Demontiranje glave uređaja
	Montiranje glave uređaja

	Postavljanje i priključivanje
	Montaža nožica uređaja
	Naknadno opremanje grijača
	Spajanje priključaka
	Sastavljanje usisne jedinice
	Sastavljanje izlazne jedinice
	Priključivanje crijeva


	Stavljanje u pogon
	Odzračivanje filtarskog sustava
	Uključivanje uređaja
	Isključivanje uređaja
	Namještanje količine protoka

	Čišćenje i održavanje
	Čišćenje/zamjena filtarskog materijala
	Čišćenje/zamjena filtarske spužve predfiltra
	Čišćenje/zamjena filtarskog materijala
	Čišćenje/zamjena rotora
	Čišćenje kućišta ventila predfiltra
	Čišćenje usisnog kućišta predfiltra

	Potrošni dijelovi
	Otklanjanje neispravnosti
	Tehnički podatci
	Pričuvni dijelovi
	Zbrinjavanje

	RO
	Indicații de securitate
	Utilizarea în conformitate cu destinaţia
	Descrierea produsului
	Vedere de ansamblu
	Descrierea funcţiilor
	Simbolurile de pe aparat

	Accesul la aparat
	Manevrare precaută a încălzitorului
	Demontaţi încălzitorul
	Montaţi încălzitorul
	Demontaţi unitatea de racordare
	Montaţi unitatea de racordare
	Demontaţi prefiltrul
	Montaţi prefiltrul
	Demontarea capului aparatului
	Montarea capului aparatului

	Amplasarea şi racordarea
	Montaţi picioarele de sprijin
	Postechipaţi încălzitorul 
	Realizaţi conexiunile
	Asamblaţi unitatea de aspiraţie
	Asamblaţi unitatea de evacuare
	Racordaţi furtunul


	Punerea în funcțiune
	Aerisire sistem de filtrare
	Conectaţi aparatul
	Deconectarea aparatului
	Reglaţi debitul

	Curăţarea şi întreţinerea
	Curăţaţi/ înlocuiţi materialul filtrant
	Curăţaţi/ înlocuiţi buretele filtrant prefiltrul
	Curăţaţi/ înlocuiţi materialul filtrant
	Curăţaţi/ înlocuiţi unitatea de funcţionare
	Curăţaţi carcasa supapei prefiltrul
	Curăţaţi camera de aspiraţie prefiltrul

	Consumabile
	Resetarea defecțiunii
	Date tehnice
	Piese de schimb
	Îndepărtarea deşeurilor

	BG
	Указания за безопасност
	Употреба по предназначение
	Описание на продукта
	Преглед
	Описание на функциите
	Символи върху уреда

	Достъп до уреда
	Внимателна работа с нагревателя
	Демонтиране на нагревателя
	Монтиране на нагревателя
	Демонтиране на свързващия блок
	Монтиране на свързващия блок
	Демонтиране на предварителния филтър
	Монтиране на предварителния филтър
	Демонтаж на главата на уреда
	Монтаж на главата на уреда

	Монтаж и свързване
	Монтиране на краката на уреда
	Дооборудване с нагревател
	Свързване
	Сглобяване на смукателния елемент
	Сглобяване на изпускателния възел
	Свързване на маркуча


	Пускане в експлоатация
	Обезвъздушаване на филтриращата система
	Включване на уреда
	Изключване на уреда
	Настройка на дебита

	Почистване и поддръжка
	Почистване/смяна на филтриращия материал
	Почистване/смяна Пенофилтър Предварителен филтър
	Почистване/смяна на филтриращия материал
	Почистване/смяна на работния елемент
	Почистване на корпуса на вентил Предварителен филтър
	Почистване на смукателния корпус Предварителен филтър

	Бързо износващи се части
	Отстраняване на неизправности
	Технически данни
	Резервни части
	Изхвърляне

	UK
	Інструкція з техніки безпеки
	Використання пристрою за призначенням
	Опис виробу
	Огляд
	Описання принципу дії пристрою
	Символи на пристрої

	Доступ до пристрою
	Обережне поводження з нагрівачем
	Зняття нагрівача
	Установлення нагрівача
	Зняття з’єднувального блоку
	Установлення з’єднувального блоку
	Зняття фільтра попереднього очищення
	Установлення фільтра попереднього очищення
	Демонтаж голівки пристрою
	Монтаж голівки пристрою

	Встановлення та підключення
	Установлення ніжок пристрою
	Доукомплектування нагрівача
	Установлення з’єднань
	Збирання всмоктувального блоку
	Збирання випускаючого блоку
	Під’єднання шланга


	Введення в експлуатацію
	Видалення повітря із системи фільтрування
	Увімкнення пристрою
	Вимкнення приладу
	Налаштування витрати рідини

	Чистка і догляд
	Очищення/заміна фільтрувального матеріалу
	Очищення/заміна фільтрувальних губок у фільтрі попереднього очищення
	Очищення/заміна фільтрувального матеріалу
	Очищення/заміна турбіни
	Очищення корпусу клапана фільтра попереднього очищення
	Очищення корпусу повітрозабірника фільтра попереднього очищення

	Деталі, що швидко зношуються
	Усунення несправностей
	Технічні характеристики
	Запасні частини
	Утилізація

	RU
	Указания по технике безопасности
	Использование прибора по назначению
	Описание изделия
	Обзор
	Описание принципа действия прибора
	Символы на приборе

	Доступ к устройству
	Осторожное обращение с нагревателем
	Демонтаж нагревателя
	Монтаж нагревателя
	Демонтаж блока подключения
	Монтаж блока подключения
	Демонтаж фильтра предварительной очистки
	Монтаж фильтра предварительной очистки
	Демонтаж головки устройства
	Монтаж головки устройства

	Установка и подсоединение
	Монтаж ножек устройства
	 Дооснащение нагревателя 
	Выполнить соединения
	Сборка вакуумного агрегата
	Сборка выпускного узла
	Подсоединение шланга


	Пуск в эксплуатацию
	Удаление воздуха из фильтрационной системы
	Включение устройства
	Выключение прибора
	Настройка объема потока

	Очистка и уход
	Очистка/замена фильтрующего материала
	Очистка/замена фильтровальной губки фильтра предварительной очистки
	Очистка/замена фильтрующего материала
	Очистка/замена рабочего узла
	Очистка корпуса клапана фильтра предварительной очистки
	Очистка корпуса воздухозаборника фильтра предварительной очистки

	Изнашивающиеся детали
	Устранение неисправности
	Технические параметры
	Запчасти
	Утилизация

	ZH
	安全提示
	按照规定的使用
	产品介绍
	概况
	功能说明
	设备上的符号

	连接设备
	小心地操作加热器
	拆卸加热器
	安装加热器
	拆卸连接单元
	安装连接单元
	拆卸预滤器
	安装预滤器
	拆卸设备头
	安装设备头

	安装和连接
	安装设备底座
	加装加热器
	建立连接
	组装吸水单元
	组装流出单元
	连接软管


	调试
	给过滤系统排气
	打开设备
	关闭设备
	设置流量

	清洁和保养
	清洁/更换过滤材料
	清洁/更换预滤器过滤海绵
	清洁/更换过滤材料
	清洁/更换运行单元
	清洁预滤器阀体
	清洁预滤器吸水外壳

	磨损件
	故障排除
	技术数据
	备件
	丢弃处理



